
Dunkel sind des 1$ 
Schicksals Wege 
— heute ich und 
morgen du! 

Der grösste Schlager der Gregenwart in 5 Akten 


Monopol für 

Rheinland, Westfalen und Norddeutschland: 

Düsseldorf Mo-v T Hamburg 

RönIgsaUee 14/1* SÄdaealunw 

<HobrMoltarah*iM)'ra.7M»-70 Tcl.-A4r. Locaer. DlneMorf, Hohctixollcrnhaua Tal. Onipiia VI. IMS-«I 
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Ansidit der Filmfabrik Wolfen, in der aiisschließllcli 

„Agfa“- F ilmmaterial 

hergestellt wird! 

Gleichmässige Emulsion 1 Beste Haltbarkeit! 


AcUen-Gesellschaft für Anilln-Fabrikatloii 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

AOMOTertreter ffir Deutschland u. Skandinaeien: Walter Strehle, Berlin SW. 48, WOhelmstr. xo6. 
Telcf^on; Amt Zentrum ia43i. 

lait 
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Di 0 Rgirgn ThgatQrbositzer mollgn bittg 
Kgnntnis daoon nghnign, dass Tuir das 

monopol für Rheinland und IDestfalen 

für nadifolggnd aufggführtg Bildgr gnuorbgn habgn: 


SidiQm SiQ sich Erstaufführung I j 


1. Das grossg IDgrb non Karl Hauptmann. 4 Rhtg 

„Draf niidiaer 


3. 


4 . 


1R dgr fiauptrollg: rriedlllh Zßlnfll 

„Belöir 

Dtr Traum rinn' Braut 


.Raindigold* 


Sittgnstüdi aus dgm Dolbslgben in 4 Rhtgn 


.Paul BediinS 
ieideirindiutiiu 


bustspiglg: Serig 
3 Bildgr 


3 Rbtg, roundgr- 
bar bolorigrt 


monopol-Fflni'nnlnli Kammnliililipiple BMffeld 

Raoensberger Str. 33 fgrnsprgdigr: IBIT Raneniberggr Str. 33 
Drdht-Rdresu: Ftlnibammer Bank«Koiito: Brmgr Bank 
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Dw KiiMmatognph DOneldorf 
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Die GGgGTispiQlgrin 

Don 

DaldGTTiar PsilandGr 




Gerd Nissen 


1 




i 


spielt zum ersten Riale in 6—B grossen 
Dramen (meister-Zyklus] in Deutschland 


^ riattonal-film, Bgrlin und franbfurt a. ITl. 
Karl Haller, Leipzig / Rstra-film 6. Düsseldorf 
Kammerliditspiele G. m. b. H., Hannooer 
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Der Kiaenuttogrepb — DAsaeidort 


Mosch-Serie 

Liebe und Leben 


Vier fünfaktige Filmschauspiele. Jedes für sich 
eine abgeschlossene Handlung mit Gesangeinlagen. 

Verfasser: Fritz Prochnewski Regie; Walter SchmidthSssler 

Photographie: Hans K. Gottschalk 

Leitung des gesangl. Teils: Eugen Sauerbom, Kapellm. beim Blüthner-Orchester, Berlin 



Die 

Seele 

des 

Kindes 




Mosch-Film 

Berlin SW. 48 

Friedrichstrassc 24 v 

Fernqirecher: Moritrp'atz 3415 Tel.-Adr.: Moschfilm, Berlin 









der Bilder-Mappe 
der MOSCH'Serie 



^iebe und^eben 

1. Film: Die Seele des Kindes 


KÄTHE 

HAACK 


KÄTHE 

HAACK 


Lrssinglhcatrr 


Leisingthratri 


FERNSPRECHER 
Moritzplatz 541$ 


TELECR.ADRESSE 
Moschfilm. Berlin 

















Warmbad, den 


Meine Inge! 

Heut nach einem Jahr bitte ich Dich, zu Deinem Vater zurück¬ 
zukehren. Du bist sein Kind, das er mit grenzenloser Liebe geliebt und 
mit heilig treuer Liebe behütet hat. Ich liebe und verehre Deinen Vater 
um Deiner Erziehung willen, die ganz allein in seinen Händen lag. und 
ruht eine Schuld auf ihm, ich müßte sie erst kennen, um ihn zu ver¬ 
dammen. Wiemais kannst Du Richter sein über eine Mannesschuld, Du 
kleines törichtes Mädchen. Du reines Kind, dem alles fremd ist vom 
Staub und Schmutz der Welt. 

Dein großer Bruder Fritz Vogelsang. 



1 ! 

-- 


A 


INGE: .Das Eis der Seele schmilzt” 











^ MOSCH-FII.M ^ 


FERNSPRECHER 
Moritzplatz 3415 


Berlin SU 48 * Frleiinclutr.Z4 






BUS und Heinz Heydebrink 

■r Paul und Max Ruhbfck) 


Claus und Marion 


Die Mosdi^Serie 


LIEBE UND LEBEN 


wird Aufsehen erregen! 


Baufisteiii 
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Tl)caterben^er 5üddeutfd)land9. 

Hur iDit be{il)en das monopoi für Batjem, Hbeini^fal^, IDüitt-?mberg, Baden, Beffen, 

Haffau, (fifa^fod'rinocn inki. ttucmburg. 

Die größte llcbcrrafd)un 0 der 9aifon 1918*19 bringt jedem 
Tbcaterbefi^er un[ere 

Ulax mack-Serie 


gro^e Dramen 


1918-19 


glänzende £u[t[pie[e 


Denken Sie nur en die gro^n (Erfolge der Utax ‘Sladi>Ji(me: 

„Bet Ha^cnflcfl“ und „Die blaue Hlaus“. 

^ax Utacfe tmrgr 3^nen für crftklaffige DUder 
Jemer criDarben nnr die IDax IDacksSd^ger: 

**Otl)cClo" oder „Das Dcrbängnls eines Jürftent)au|es** 

Bcama in ü Bktcn. 

„TDanderrattCn" ««>»«* ^iHmedrama m 4 lUten. 

„ödiroiegcrmutter" f*wpiei m 3 Rkten. 

„Die fetndlicben Dad)bam*^ tuKfirtei «3 Rkten. 

„Der geprellte Don 3uan'^ laKf^ei m s Juten. 

6id)em Sie fid) aud) nod) unbedingt unfere 

■Kofa Portcn-Scric 


8 Dilder 1918^19 | 

n>eid)e ebenfalls gro^ KaOenerfolge erhielt 


8 Dilder 


Jilmbaus »Saoada“ Q[Ründ)en 

SayetKrabe 25. Jemfi^tecb** *' Ba^eefttaM 25. 

t>cabt«Adrcnc: ‘BaoactafUmban* Blüiubcn. ^ 
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Dar Kinomoti 


— Dtooldorl 




Friedrich 


|B| 


Ul 



Berlin. Brandenburg und Osten: 


Norddeutschland: 

Monopol- 

Inhaber 

Sachsen und Schlesien: 

Sttddeutschland: 

• 

Rheinland, Westfalen: 


Berliner Film-Mani 

Fernsprecher: Amt Zentrum 8559 BERLIN SW. ^ 













Dar KinMMtograpk — Di—eliiorf. 


No. 5»1 


I 


iu.uiy.(diitAi:uiu:uiiw:b!ii 


eue 





elnik-Fiim 

lauptmaim 


■m 



«br«-Fllm-V«rtii«l», Berlin SW^ FriedriclistraMie 39 

Tel^faon: IftM-itx^tz MS9 

•nmtlsche ram-VertrlelM-a iii.li.IL 

Huibarg 6, Stemdanun aa — Telcgr.^Adr.: Luykfüm - Telepboo: t, 3*4 

^os, Fümverlelli-Iiistltiit, O. m. b. G. 

Uiyiig, Taockaerstr. f - FeriiSpcecher: 7114 

*i>iiiiertlclits|ilele, BlelefekL Niedemstr. 14 ^ 

Westdeutsche FUm-Vertriebs-Ges^ Dflsseldorf 

Gral-AdoU-StrMM 18 - Fcrupreclier: 3822 u. 7984 


l^ktur CL m. b. H. 

I^HedrldBrtr. 207 Telegramm*Adresse: Manuafkturfilm 


r«K «ff 'H «K •0' «K •£! -H «G -Ci' -In -G •*: -n. JV! «I': 
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l>er Kiiieri'atognpb —^ Düneidorf. 



Wir bringen in unserem näch¬ 
sten Beiprogramm (Nr. 28) die 


zweiaktlge Filmposse 


(Decla-Film) 


Harry Lambertz-Paulsen in der Hauptrolle. 


/Ausgelassene Lustigkeit 
/Amüsanteste Handlung 

sichern diesem Film durchschlagenden Erfolg! 


(N aturaufnahme) 


Berlin SW. 68 

Markgrafenstrasse 21 
o Ecke ZimmerstrasM o 


Tnixpliun: Zentrum 67M/88 











{{«•iliii 


..Kiii<*nMit4»)rrH|»h* Xr. .V.i| 


Die 

Nordische rüm-Co. Q. m. b. M. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 

und die 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a./A. 

bringen mit 



Pola Negri 

der grossen Warschauer /Aimikerin. eine Serie von 6—8 Films (Union-Films) 
von höchster künstlerischer Eigenart heraus 







Die 

Nordische Film-Co. 0. m. b. M. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 
und die 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a,/^. 

bringen mit 



Bruno Kästner 


in der Hauptrolle die bestbehannte 

Joe Deebs-Serie 

heraus die aus 6—8 hervorragenden Detektiv-Films bestehen wird 


Wir erwarben für ganz Süddeutschland 

die 

Lya Mara-Serie 

mit der polnischen Schönheit Lya Mara. 


Erste Schlager dieser hervorragenden Serie 

lieferbar Mai 1918. 

Halkas Gelöbnis 

Drama in 4 Akten 

mit Lya Mara und Erich Kaiser-Titz. 

Die Serenyi 

Drama in 4 Akten 

mit Lya Mara und Erich Kaiser-Titz. 

In Spiel, Handlung und Aufmachung glänzend. 


Verlangen Sie Offerte oder Vertreterbesuch. 


Filmvertrieb ,,KD5m05** München 


Gegründet 1907 


Karlstrasse 21 2 


Telefon 52816 









Der Film als Kriegsdokument. 


Unsere Nachkommen werden zweifellos stark 
unter den Nachwirkungen des Krieges zu leiden haben. 
Aber sie werden auch manche Errungenschaft 
zu verzeichnen haben, die unmittelbar auf den Krieg 
zurückzuführen ist. Es sei hierbei nur auf die riesigen 
Furtschritte inbezug auf die Technik, auf das S a n i- 
t&tswesen u. a. hingewiesen, Fortschritte, wie sie 
ohne den Krieg in vielleicht hundert Jahren nicht 
zu erzielen gewesen wiren. Aber arch inb<‘zug auf 
die Geistesbildung und das Unterrichts 
wesen werden unseren Nachkommen die Errungen¬ 
schaften des Weltkrieges zugute konmien. Was war 
der heutigen Generation der Krieg von lb 7 (T. Eine Er 
innerung. die in der Schute durch mehr oder weniger 
anschauliche Schilderungen und durch Bücher gepflegt 
wurde. Geariss wurde der Sedantag gefeiert, gewiss 
haben die Schüler begeistert den Worten ihrer Lehrer 
gelauscht, wenn er ihnen von den grossen Ereignissen 
sprach, aber eine wirkliche innere Anteilnahme 
musste doch ausbleiben. Die lebendigste aller Schilde¬ 
rungen, die Anschauung fehlte. Konnte sich irgend 
ein noch so begeisterter Junge einen Begriff machen 
von der Beschiessung einer Stadt oder von der Er¬ 
stürmung einer Höhe? Wenn ja, dann sicher eine sehr 
unzutreffende. Unsere Kinder werden uns darin über¬ 
legen sein. Sie werde« nicht nur vom Kriege er- 
zihlen hören, sondern sie werden ihn auch sehen. 
Daa Wort des Lehrers wird wirkungsvoll unterstützt 
werden durch den Film. Eine ganz neue Art des 
Gesdiichtsunterrichts wird sich daraus ergeben, die 
vergangenen Elreignisse werden den Kindern so nahe 
gebracht werden, als erlebten sie sie selbst. Heute 
stehen wir noch mitten in den Ereignissen; sie sind 


uns auch ohne Film noch Gegenwait, aber w^^^- 
grosse Wirkung muss ein Film wie „Der V:: r— 
zur Piave“, „Die Durchbruchsschlacht in Galir:-:: 
andere, fünfzig Jahre spiter auf Kindc-i 
üben? Wie man auch sonst über den Film denk 
mag, als Kriegsdokument ist er gerauvzu un 
schätzbar. Heute ruht sicherlich mancher Für:: 
den Archiven der in Rücksicht auf militärische ln- : 
essen nicht gezeigt werden darf, sobald abei ci... . 

diese Rücksicht weggefallen ist. wird der Film mi 
K enntnis von den Kriegsvorgimren crlicbli--}! : 
reichern. 

Allerdings darf inan wohl nicht di«- Hc-H' 
hegen, da-^s solche Filme innerhalb dm Kii;--; i - 
gezeigt werden, dazu ist der durchschuittlii ’ • K 
besuche!- zu oberflächlich, dagegen werden 'i» 

Sondervorstellungen an vaterländischen Erinr . 

tagen und dergleichen eine grosse Rolle s|.ieleii 

Der Film hat uns aber nicht nur dem Landkr 
nahegebracht sondern auch dem S e e k r i , 
was von bleibendem Werte für uns sein wird. • 
dem Binnenländer überhaupt erst einen Begriff . 
der deutschen Flotte vermittelt. Nur ein 
geringer Prozentsatz der Bevölkerung kommt wi.: i 
dazu ein Kriegsschiff oder überhaupt nur ein grr 
Schiff zu sehen, der überwältigenden Mehrhoi: 
die Flotte ein Begriff ohne Inhalt. Das ist dur, h ^ 
Film anders geworden. Man muss bei der Vorführ 
von MarinefUmen ge.sehen haben, welch eiirfi'. «htir 
Staunen die gewaltigen Panzerkolo.S'-?, die flink..,, 
pedoboote und nicht zuletzt unsere ',chlanken U Bc ' 
bei allen „Landratten“ auslösen. um den Wert di-: 
Filme richtig einzuschätsen H. K 
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Der Kinemotogrsph — Dfleeeliiort. 


Die Begründung des Kinogesetz-Entwiirli.*) 

Von l(echtMnw»lt Dr Richerd TreiteI>BerIin. 

V. 


J. Es ist noch kurz über die §§ 4 und 5 des Oe- 
setzentwurfs zu sprechen. 

a) § 4 bestimmt; 

„Die Landeszeiitralbehdrde bestimmt die Be¬ 
hörde, durch welche die Erlaubnis erteilt, versaj^t 
oder zurückgenoramen oder der Gewerbebetrieb 
untersagt wird, und regelt das Verfahren unter Be 
rücksichtigung der V’orschriften der §§ 30„ 21 der 
Gewerbeordnung." 

Die Behörde, bei der das konzessionsgesuch ein¬ 
zureichen sein wird, wird vermutlich der Kreisaus¬ 
schuss bzw. Stadtausschuss sein. Die Form der An¬ 
träge wird sich aus der Ai’sführungsanweisung zur 
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich Ziffer 47 er¬ 
geben. Den Anträgen auf Erteilung der Erlaubnis 
wird eine Handzeichnung nebst Beschreibung von dem 
zum Betrieb des Gewerks bestimmten Lokale in zwei 
Exemplaren beizufügen sein. Die Beifügung kann unter¬ 
bleiben, wenn die Unterlagen auf Grund einer früher 
erteilten Genehmigung bei der genehmigenden Be¬ 
hörde bereits vorhanden sind. Der Antrag ist bei der 
Ortspolizeibehörde einzureichen. Diese prüft, ob 
gegen die Vollständigkeit der Vorlagen etwas zu er¬ 
innern ist. Wo die Prüfung der Bedürfnisfrage er¬ 
forderlich ist, kann die Vorlage eines Lageplanes des 
zum Gewerlwbetriebe bestii.imten Hauses verlangt 
werden. Ueber den Antrag bat sich unter Mitteilung 
der Vorlage die Gemeindebehörde und sodann die Orts¬ 
polizeibehörde gutachtlich zu Sussern. 

Wird die Genehmigung erteilt, so wird eine Oe- 
nehmigungsurkunde ausgefertigt. In die Urkunde ist 
die Art des Gewerbebetriebes sowie etwaige Ein 
Schränkungen genau zu bezeichnen. Eine Aus¬ 
fertigung der Genehmigungsurkunde ist dem Antrag 
Steller, die andere der Ortspolizeibehörde zu übersen 
den. Vor Aushändigung der Urkunde ist der Betrieb 
noch nicht zu gestatten. 

Wird die Erteilung der Erlaubnis verweigert, so 
ist gegen den Bescheid Rekurs an die nächst Vorge¬ 
setzte Behörde zulässig, welcher bei Verlust dessel¬ 
ben binnen 14 Tagen, vom Tage der Eröffnung des Be¬ 
scheides an gerechnet, gerechtfertigt werden mu.ss. 
Der Rekursbescheid ist den Parteien schriftlich zu 
eröffnen und muss mit Gründen versehen sein. 

b) § 5 be^t: 

„Mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark oder 
mit Haft wird bestraft, wer den im § 1 bezeich- 
neten Gewerbebetrieb ohne die vorgeschriebene Er¬ 
laubnis unternimmt oder fortsetzt oder von den b e i 
der Erlaubnis festgesetzten Bedingun¬ 
gen abweicht. Zuwiderhandlungen verjähren binnen 
drei Monaten." 

Das Bemerkenswerteste am § 5 ist, dass bei Er¬ 
teilung der Erlaubnis gewisse Bedingungen 
festgesetzt werden können, von denen nicht abge- 
widien werden darf. Welcher Art diese Konzessi¬ 
onsbedingungen sein können, kann nicht_ange- 
gebeu werden. Dem Scbauspielunternehmer wiirdeu 
gewisse Konzessionsbedingtingen auferlegt, durch die 
die Voraussetzungen sichergestellt werden sollten, un¬ 
ter denen die Spielerlaubnis erteilt worden ist. Es 
wird dem Schauspieluntemehmer beispielsweise die 
Pflicht auferlegt, eine Kaution zu stellen. Die Kaution 
wurde derart bemessen, dass für ein oder für ändert 
halb Monatsetat Deckung vorhanden war. Für die 

•) BMm aneh No. SB7. B8S. 689. 690. 


Bemessung der Kaution war der Etat maßgebend, den 
der Schauspielui.temehmer zu haben glgubte, als er 
um die Spielerlauhnis nachsuchte. Es konnte sehr 
wohl der Fall eintreten, und es ist natürlich auch sehr 
häufig geschehen, dass sich das Unternehmen im Laufe 
der Entwicklung vergrösserte. Es reichte dann die 
Kaution, die für den ursprünglichen Etat gefordert 
worden war, nicht mehr aus. Das wurde ^sonders 
unangenehm emi>funden, wenn derartige Untemeh 
inungen zusammenbrachen. Das Polizeipräsidium in 
Berlin hat aus diesen und ähnlichen Gründen es für 
zweckmißig befunden, als Konzessionsbediugung für 
Schauspieltuitemehmer sich bis zu einem gewissen 
Grade Büchereinsicht vorzubehalten. Es war die 
ses zwar ein Begriff in gewerbliche Betriebe, der aber 
von dem Theaterangestellten und deren Organi 
sationen durchaus freudig begrüsst worden ist. Eis war 
eine soziale Maßnahme, für die man von seiten der 
Arbeitnehmer am Theater der Abteilung 8 des Polizei 
Präsidiums und deren Leiter, Herrn Oberregierungsrat 
von Glasenapp, besonders dankbar war, wenn auch 
der eine oder andere Theaterdirektor über die Kon 
zessionsbedingung nicht besonders erfreut war. 

Es können also Kenzessionsbedingungen an die 
Erteilung der Konzession geknüpft werden, die wohl¬ 
tätig und sozial-förderlich sind, wenn die Bedingungen 
von einer so kenntnisreichen und wohlwollenden Seite 
ausgehen, wie von der 8 Abteilung des Berliner Poli¬ 
zeipräsidium». 

Weiterhin muss die Möglichkeit gegeben sein, dass 
sich die Situation eines Theaters gegenüber den Thea 
terangestellten in so erkeblicher Weise verändern 
kann, dass eine Differenz twischen der Zeit besteht, 
in der das Theater begonnen wurde und einer Zeit, 
in der Jas Theater sich vollkommen verändert hat; 
dass also das Personal ein erheblich grösseres gewor¬ 
den ist, während die Kaution nur für ein kleineres 
Personal gedacht und ausreichend ist. 

Es ist aber nicht ersichtlich, welche 
Konze8 8.ion8bedingungen bei Erteilung 
der Erlaubnis zum Betriebe eines Kinos 
statuiert werden können. 

In einer Entscheidung des Bezirksausschusses in 
der Klagesache des Direktors des Leasing Theaters, 
Viktor Barnowsky, gegen den Polizeipräsidenten Ber 
lin, hat der Bezirksausschuss dahin erkannt, dass auf 
Verlangen des Polizeipräsidiums der Unternehmer ver 
pflichtet ist, sachdienliche Auskunft zu erteilen, über 
die Zahl der Engagements von künstlerischem Perso 
nal, die EUnhaltung des Gagenetats, die Erfüllung der 
Engagements Verträge unter Vorlegung der Gagenliste 
und über den Fortbestand der tatsächlichen Unter 
lagen, die der Koiizessionserteilung zugrunde gelegen 
haben. 

Alles derartige kommt für das Kino 
nichtinFrage. Jedenfalls muss daran festgehalten 
werden, dass das Oberverwaltungsgericht als Kon¬ 
zessionsbedingungen nur solche als zulässig erachtet 
hat, durch die die Voraussetzungen sicher 
gestellt werden, unter denen die Spielerlaub¬ 
nis erteilt worden ist. Andere Konzession'- 
bedingungen sind unzulässig. Die Voraussetzun 
gen, unter denen die Spielerlaubnis erteilt werden 
kann, regelt erschöpfend § 1 des Entwurfs. Es ist 
also nicht ersichtlich, welche Konzessionsbedin¬ 
gungen sonst noch in Frage kommen können. 
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K. Der £Uitwurf ist also nach den ohigen Darlegun 
gen kein gelungenes Werk. Soll die Konzession schon 
eingeführt werden, so darf das aufstrebende Kinoge¬ 
werbe eine andere gesetzliche Regelung erwartet. Alle 
Unklarheiten nmssen au.s dem Gesetzentwurf heraus, 
ebenso also, was, a-ie die Bedürfuisfrage, sich bisher 
auf andern Gebieten nicht bew&hrt hat. 

Es erscheint überhaupt nicht zweckmäßig, die 
Konzessionsfrage allein und ausser dem gegebenen 
Zusammenhänge zu regeln. An diesem rein nach poli 
zeilichem Oesibhtspunkte orientierten Entwürfe hat 
das Kinogewerbe kein Interesse. Das ganze Kino- 
lecht (Kinourheberrecht, Kinozensurrecht und Kiiio- 
gewerberecht) wird einer einheitlichen gesetz¬ 
lichen Regelung bedürfen. In diesem Zusammenhänge 
jnag man auch die Konzessionsfrage regeln 


Am zweckmäßigsten wird es sein, a-enn mau das 
ganze Schaugewerbe (Theater, Variiti, Cabaret. Circ . 
Kinematograph), gemeinsam ge8etzgeberi.-.ch erledic' 
Eile ist durchaus nicht geboten; fü.- die Kinokonzes.»i 
schon gar nicht. Kann jetzt da.s Reichstheati-.-^ 
nicht verabschiedet aerdeu. a-eil auch in Oesterrci. ’ 
die Absicht besteht, die Beziehungen zwi.schen Bühne 
leitern und Theaterangestellten zu regeln, und weil 
der österreichische Enta'urf geprüft werden soll. uii. 
festausfellen, ob eine übereinstininiende Regelung in 
beiden Ländern zu erzielen sei, so lasse man die ganz-' 
Materie bis zu einem gelegeneren Zei punkt, und 
man schaffe dann ein grosszügiges, alle Z..de- 
Sebaugewerbes umfassendes Gesetz betreffena di 
öffentlichen und privatrechtlichen Verhältnisse der 
Bühiienuntentehmen und ähnlicher Veranstaltunge't. 


Budap^ster Kaleidoskop. 

Von unserem ständigen Korres|>ondenten. 


Mit Einzug des Frühlingsa-etters sind auch hierzu¬ 
lande genau wie im Deutschen Reiche die Tagungen 
und Versammlungen sintflutartig epidei.iisch geworden, 
als sollten sie die während des Krieges schlummernden 
Kamevalsscherze ersetzen. Budapest gab hierbei ein 
Beispiel in einer fast nebensächlichen Frage, das aber 
überall nachgeahmt zu werden verdient. Liess sich 
da ein Herr aus unserer Branche als Mitglied einer 
Faehvereinigung in den Ausschuss wählen, nahm diese 
Vertrauensstellung dankbar an und kümmerte sich 
daun nicht weiter weder um den Verein, noch um die 
vielen „aktuellen Fragen". Er scheint auch die Satzun¬ 
gen nicht beachtet zu haben, die es .‘rniöglichten, daiss 
man ihn, da er an keiner einzigen Ausschußsitzung 
teilgenommen hat, seines Ebrpnam.es einfach für ver¬ 
lustig erklärte und den Ersatzmann an seine Stelle 
l>erief. Ef iat dies kein welterschütterndes Ereignis, 
dürfte aber zwischen den schwarz-weiss-roten Grenz¬ 
pfählen auch Beachtung finden, wo ja doch nunmehr 
der „erste“ Kinoverbamd spätestens in einem halben 
Jahr seine Satzungen wird ändern müssen. 

Budapest könnte aber auch in einer viel wichti¬ 
geren Frage den Deutschen als Mustar dienen: in 
der Frage der Lustbarkeitssteuer. Ist diese einmal 
vorhanden und nicht abzuwälzen, so sollte in der Aera' 
des Burgfriedens dafür gesorgt werden, zwischen 
Steuereinnehmer und Zahler einen Vergleich zu finden. 
Dieser ergibt sich durch die Basis der hier üblichen 
Steuerabfindung im Wege einer PaBschaUumme. Die 
zuständige Behörde setzt sich mit jedem einzelnen 
Kinobesitzer in Verbindung, und einigt sidi mit ihm 
über den zu leistenden Pauschal-Jahressteuerbet rag. 
Der grosse, schwierige und umständliche Kontroll- 
apparat, die Ausweisung und. Verrechnung der ver¬ 
kauften Eintrittskarten, die Schikanen und Unzuträg- 
lichkeiten hierbei werden vermieden und in fast allen 
Eälleii beweist die Behörde ein würdigendes Entgegen¬ 
kommen. Gegen etwaige Härten läset sich vor dem 
f^^ebereinkommen Einspruch erheben und ohne dem 
Kinobesitzer allzu wehe zu tun, fliessen beträchtliche 
klittel in den Steuersäckel. Im Preis der Eintritts¬ 
karte, den das Publikum zu bezahlen hat, ist der ent¬ 
fallende Anteil der pausc^talierten Lustbarkeitssteuer 
uiitenthalten. Die Gemeinden haben keine Voran¬ 
schläge auszuarbeiten, die sich entweder nicht er- 
l^len oder zum Nachteile der Kinos Ueberscfaüsse oft 
^eutenden Umfanges ergeben, sondern können mit 
w'stimmten, ziffemmä^g festgelegtea Einnahmen 
•dehnen. 


Im freien Laude der Magyaren prallte der Hinwp - 
auf Skandinavien wirkungslos ab. als die Angelegen 
heit der prozentualen Film leih gebühr auftauchte 
Die schwerwiegenden Argumente gegen da.s Tanti=-:: 
•System, das die Kinotheater den Filmverleihern geger 
über in ein untergeo»nlnetes Verhältnis bringen würde, 
lauten fast einstimmig: die Arbeit und Tätigkeit, die 
Findigkeit und Tüchtigkeit der Theaterbesitzer wür 
den um ihre Früchte gebracht, ihnen würde da.s ganze 
Risiko aufgebalst. neun Zehntel der Liihtspielhau 
Unternehmungen müssten dabei zugrunde gehen, al-i^ 
sehen davon, dass die umständliche und verwickelt-' 
Abrechnung zwischen Fabrikanten, Verleihern un ’ 
Kinobesitzern eine sehr genaue und rigorose Krn- 
tiolle erheischen würde. 

So hat man hier sofort, ohne in der Angelegen 
heit eigentlich eine ausgesprochene Stellung zu neh 
men, rein privatim an Scfautzmaßregeln gedacht und 
es ist heute offenes Geheimnis, dass in dem Momente, 
wo die prozentuale Filramiete hier ernstlich aufs Tapet 
gebracht werden sollte, sofort eine Beichsfilm- 
verleih-Zentrale seitens der Licbtbildtheaterbesitzer 
ins Leben gerufen werden würde. 

FUm-Matineen ist das neue Scfalagwort, das hier 
geboren ward. Die Kriegsverhältnisse haben die Zer 
sti-euungssucht des Publikums bedeutend gesteigert 
und gab es früher genug Unterhaltungsstätten, Thea 
ter, Variötes, Cabarets, Kinos, um deren Existenz man 
Situation hier vollständig geändert. Die Kla^n meh 
zu Beginn des Krieges bimgte. so hat sich jetzt die 
ren sidi, dass es zu wenig Vergnügungs Etablissements 
gäbe hnd dass Theater- und Kinoeintrittskarten nur 
für teueres Geld, mit grosser Mühe, nach vielen Laufe 
reieu und nur im Wege der Protektion erhältlich 
seien. An jedem Tage, zu jeder Stunde sind dir 
Lichtbildtheater überfüllt; man steht vor den Kassen, 
wird gedrängelt, muss Kämpfe ausfechten, wie bei 
der B<»ahaffung stark begehrter Nahrungsmittel. Diese 
Zustände erreichen an Sonn- und Feiertagen ihren 
Höhepunkt, an denen die Kinos von den frühen Nach 
mittags- bis zu den späten Abendstunden förmlich 
betagt sind. Oft häuft sich die Menge vor den 
Einlasstoren derart auf den Strassen, dass Verkehrs 
Störung eintritt und die Tafel „Ausverkauft" prangt 
fast ständig über den Verkaufsschaltem. 

Unter solchen Umständen gibt es sehr viele, die 
an Soun- und Feiertagen in kein Kino gelangen könnc^ 
und auf die Wochentage angewiesen wären, wenn ■; 
an diesen Zeit für Lustbarkeiten hätten. Im luteres 
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Mit 2 erstklassigen 

beginiren wir die 

Jeder Theaterbesitzer garantiert sich volle Häuser, 

Die erste ist: 


die grosse Filmschöpfung 
in 4 selbständigen Teilen zu je 5 Akten 
verfasst von 

ROBERT HEYMANN 

gespielt von: 

Kaiser-Titz, Johanna Terwin, Artur Schröder etc. 

glänzend inszeniert und ausgestattet, 
erstklassig photographiert (E. Plhak). 
wird dieser Film » 

ein Kunstwerk allerersten Ranges, 

eine Anziehungskraft für jedes Theater sein. 


(PÜ) 


LUNA-FiLMi 

Telegramm-Adresse: Lunafilm ** BERLIN SW. 
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FIlm>Schöpfimgen 

Saison 1918-19. 

der für unsere Filme sich reserviert hält. 

Die zweite ist: 

1s0\2l 

Nach dem gleichnamigen, jetzt im Deutschen 
Künstlertheater gegebenen Drama Adolf Pauls, 
von dem Dichter selbst für den Film bearbeitet. 

t 

T^ie schöne, anmutige Tänzerin aus der ersten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, viel geliebt und viel ge¬ 
schmäht, viel verlästert und viel gepriesen, bildet den 
Mittelpunkt dieses auf spanischem Boden spielenden, 
packenden, gewaltigen Dramas. 


m 


GES. m. b. H. 

l^riedrichstrassc *224 Fernsprecher Lützow 4812 
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derselben ist daher Abhilfe dringend geboten und 
man verweist auf das Beispiel des Auslandes, wo ein 
Kincmangel dadurch wettgemacht wird, dass die Vor- 
fühi'uiigen schon an ^nn- und Festtagen des Vor¬ 
mittags begmnen. Da wenig Aussicht vorhanden ist, 
den Lichtspieltheatern das Offenhalten ihrer Lokale 
von morgens bis abends bei den Behörden zu er¬ 
wirken, strebt man mit Hinweis auf Concei^ Früh 
schoppen, Variötös und Cabarets dahin, die Erlaubnis 
zu erhalten, in den Kinos Matinees, Vorniittagsvor- 
führungen zu veranstalten. Wie sich die Obrigkeit 
hierzu stellen w*.rd, vederemo. 

Beziprozit&t ist das Fremdwort, das hier einen 
guten Klang zu gewinnen bekommt. Für die vielen 
deutschen Filme, die hier gezeigt werden, dringen nun 
auch ungarische Erzeugnisse ülMr Berlin in alle Gauen 
des Deutschen Reiches. Wie der Bioskopkonzern sich 
die Corvinfilme für den deutschen Markt sicherte, 
haben nunmehr auch die Hungariafilme dort ihr stän¬ 
dige Verwertung gefunden. 

Ein trauriges Kapitel bilden die Kinoschulen. In 
Berlin sind sie trotz ihrer schädlichen Wirkung noch 
immer geduldet, in Oesterreich rottet die Behörde sie 


endlich aus, hier in Budapest war eine neue gegrün¬ 
det. Mag auch die ..Hunnia" Gutes wollen, in ihrer 
Organisation auf ein hohes Niveau zu gelangen an- 
streben, von Fachleuten geleitet werden, Regie eure 
und Operateure als Lehrkrifte anstellen, es nutzt 
nichts, es werden doch Parias gezüchtet, ohne jede 
Befähigung, denen man durch acht Monate das Geld 
abnimmt, dafür dürfen sie dann in Massen.^zenen bei 
Filmaufnahmen mitwirken. Es ist und bleibt, auch 
in diesem Falle das alte Lied, Krethi und Plethi tinu 
Aufnahme und in dem Kursus von acht Monaten soll : 
sie laut Prospekt „die grundlegenden KenntuL. 
allgemeiner Bildung“ sich auch noch erwerben I Dar 
um ward auch der Leiter der Landestheaterakaderr.'“ 
als Lehrer engagiert. Glaubt nuin solcher Art wirk 
Udi „erstklassige Filmschauspieler und -Schau.-: : ' 
rinnen“ aus dem sich meldenden Menschonmat- - : 

gewinnen zu können? Jedem Filmbeflissenen - 
man Steine in den Weg legen, ihn warnen, zur Umkehr 
zwingen, dagegen neue Talente suchen und fördern für 
den Nachwuchs, überall muss es aber nach wie vor 
heissen: Fort mit den Kinoschulen, mit lenen die 
Branche nichts «remein hat, von denen sie nichts 
wissen soll und willl 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Originalbecicht. Von nnsnrsm •tändlg«ii KonMpoodenten.) 


Der so eingehend in den Anzeigen der Fachblätter 
behandelte grosse Film „Die Fürstin von Be- 
ranien“ (Alba-Film) hat seine Uraufführunp vor ge¬ 
ladenem Publikum im „Tauentzien-Palast“ am Sonntag 
mittag erlebt, und das Publikum, das in unerhörter 
Fülle das elegante Haus besetzt hielt, bereitete dem 
Werk einen grossen äusseren Erfolg. Diese Art von 
Vorstellungen haben sich jetzt eingebürgert. Ob sie 
ein Gradmesser für den Wert eines Films sind, darf 
bezweifelt werden. Denn es handelt sich dabei mehr 
oder weniger um Privatveranstaltungen, zu denen eine 
so grosse Menschenmenge eingeladen wird, dass einer 
seits zwar ein Publikum anwesend ist, das sich aus den 
verschiedensten Gesellschaftsklassen zusammensetzt, 
andererseits jedoch die Drangsal, in der der beruf 
liehe Betrachter steht, hockt und sich stossen lässt, 
ein ruhiges Gemessen nicht zulässt. Der Berufskriti¬ 
ker kann unmöglich eine Stunde vor Beginn anwesend 
zum Empfang des bevorstehenden Genusses sein. 
Für ihn, die Rücksicht darf er doch wohl beanspruchen, 
sollte ein Platz reserviert sein. Für den vorliegenden 
Fall angewendet; hätte der stets liebenswürdige Direk 
tor Klopfer nicht für Platz gesorgt, sogar unter An¬ 
drohung seines Hausrechtes, ich wäre nicht in der 
Lage gewesen, mit dem allerbesten Willen nicht, auch 
nur eine Szene zu sehen. Das nur vorweg. Und nun 
zu dem Film selbst. Es ist der Film Her Augen weids. 
Sein Inhalt, die Fabel, bringt das schon oft behandelte. 
Motiv von dem Schicksal der Fürsten, die von den 
Menschen beneidet werden, die aber nur nach aussen 
für glücklich gelten, denn ihr Herz dürfen sie nicht 
wie die anderen Menschen reden lassen. Hier ist es 
die junge schöne Erbin des Thrones von Beranien, 
die nadi dem Willen des Vaters und um einen langen 
bestehenden Zwist zu beenden, den regierenden Für¬ 
sten eines Nachbarlandes heiraten soll.- Ihr Herz aber 
verlor sie da oben in Gottes freier Natur, in den Ber¬ 
gen, wo sie sich einmal als Mensch geben konnte. 
Prinz Heinrich von Waldstein lernte sie dort kennen 
und lieben, ohne zu wissen, dass er es ist, für den 


eine Partei der Edlen des Landes kämpfte, um für 
ihn den Thron Beranien.^i zu sichern. Beim Aufstand 
steht er plötzlich mit erhobenem Degen vor der Ge¬ 
liebten. aber ihn trifft die Kugel des Feindes und in 
ihren Armen stirbt der junge Fürst. Die Prin?- - 
aber geht mit Weh im Herzen zur Krönung und zur 
Vermählung mit dem aitdem. — Das ist der Inhalt 
Nicht neu, aber ausserordentlich wirkungsvoll ge 
macht. Mit grosser Steigerung vollzieht sic^ das Ge 
sdiick. Und es scheint mir besonders wirkungsvoll 
dass die Verfa8.ser Emst Beicher und Richard Hutter 
aus dem Heiteren das Drama sich entwickeln lassen 
Um so stärker die Kontraste sind, desto eindringlicher 
wirkt ein Ganzes. Der Rahmen, den man dem Film 
gegeben hat. man darf wohl zu den besten rechnen, 
was bisher gezeig; wurde. Ausstattung und Kost ' 
wetteiferten und in der Inszenierung sah man manidi 
feinen, aussergewöhnlichen Zug. Das höfische Leber 
mit seinem Pomp kam gut zur Geltung, und manc’ < 
Bilder waren eine Augenweide. Das Hauptinteresse 
konzentrierte sich jedoch auf die Darstellerin der 
Titelrolle, auf Stella Harf, bekanntlich die Gattin Emst 
Beichers. Die Künstlerin ist schön, darüber dürfte r .ir 
eine Ideinung sein, sie hat ein bildhaft wirkimg.sv-"- 
Gesicht. Ihre Bewegungen sind ruhig und wirken 
da, wo es notwendig war, hobeitsvoll. Li den lustigen 
Szenen war das Spiel von natürlicher Lebendigkei* 
und so darf man wohl alle» in allem das Erscheinen 
der Künstlerin lebhaft begrüssen. An rechter Stelle 
bedeutet die Künstlerin zweifellos ein Gewinn. Emst 
Reicher, der für die Regie verantwortlich geaei ‘ ‘ 

bat, warb für diesen Film einen Stab tüchtiger Kunst 
ler. Bruno Kästner gab den unglücklichen Prinzen 
mit dem an ihm gewohntem jugendlichen Feuer und 
mit einer angeborenen ESeganz. Leopold v. Ledebur 
war der Darsteller des alten Vaters, eine ausgezei; " 
nete schauspielerische Leistung, voll scharfer Gja- 
rakteristik. In kleineren Rollen waren Hermann Picha 
und besonders die unvergleichliche Frieda Richard 
geradezu köstlitdi. Nwa Reinhard, die Ich zum ersten 
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Male im Film sah, ich kenne eie aur vom Sprechtheater, 
sah als Komtesse Kitty reizend aus und spielte leb¬ 
haft. — Es war ein grosser Erfolg, der sicherlich bei 
den» grossen Publikum sich wiederholen wird. Die 
Dainenroben erregten übrigens maßloses Erstaunen. 

Der Oswald-Film „Die seltsame Geschichte 
des Barons Tore Mi" l)ehr.ude-lt ein wirklich selt¬ 
sames, aber interessantes Sch cksal. Torelli hat einen 
Nebenbuhler getötet, weil dieser ihm sein Weib ver¬ 
führte. Die Braut des Getöteten verfolgt ihn nun um 
die Welt. Aus der Rächerin wird eine Liebende, die 
nur zu spät erfahren, dass ihr Verlobter ein Schurke 
war. Der Tod verbindet zwei Menschen, die sich 
nicht gekannt, deren einer den anderen mit tödlichem 
Hass verfolgte. — Der Film ist sehr interess.ant und 
er geht abseits von sonstiger Kinodramatik. Der Auf¬ 
bau i.st geschickt und von grosser dramatischer Wucht. 
Die Inszenierung, ganz Oswaldsche Marke, zeigt vor¬ 
treffliche Einzelheiten und einen durchweg künstle¬ 
rischen Zug. Für Bernd Aldor ist die Bolle des To¬ 
relli w'ie geschaffen. Das Leidende in seinem Cha¬ 
rakter kam zu vollendeter Geltung. Die kleine junge 
Bulgarin Manja Tzatschewa, wenn ich nicht irre, eine 
Reinhardt-Schülerin, verfügt über ein rassiges Tem 
perament, gleich glühend in Liebe wie in Hass. Das 
Zusammenspiel beider Künstler war ausgezeichnet. 
Der Schluss, der übrigens von vielen (eine unkünstle- 


risebe Angelegenheit) versöhnender gewünscht wurde, 
wirkte durch das Spiel der beiden erschütternd. Der 
„Tauentzien-Palast" hat wieder in diesem Film ein 
Zugstück allerersten Ranges.* V'oraus ging der Ger¬ 
hard Dainmaiin-Film „Nach dfcm Opern ball", ein 
dreiaktiges Lustspiel von Kräly und Lasko. Eine 
kleine Eifersuchtsgeschichte. Der Mann hat Aufsichts- 
ratssit^ng vorgeschoben, ist aber auf den Opemball 
gegangen. Die Frau, bei der die Freundin zum Besuch 
ist, geht mit ihr auch hin, jedoch in Männerkleidung, 
hat dort einen Zasammenstoss mit dem eigenen Mann, 
den sie zum Duell fordert. Der hat am nächsten Mor¬ 
gen alles vergessen, wird aber durch ein Telephon 
gespräch seiner eigenen Frau an die unliebsame Ge¬ 
schichte erinnert. Sein Freund, der ihn zum Besuch 
des Balles verleitet hat. wird von der Frau als Strafe 
ins Vertrauen gezogen und muss nun mitmachen. Es 
kommt zum Duell mit ungeladenen Pistolen, und 
schliesslich schwört der Mann, nie wieder ohne sein 
Frauchen auszugehen. - Sehr lustig gemacht. Dam- 
man hat den Film selbst in Szene gesetzt. Und das 
er das mit Erfolg getan hat, beweist die Aufnahme 
des Films durch das Publikum. Es quietschte vor 
Wonne und Vergnügen. Danimann gibt auch die Haupt¬ 
rolle mit guter Komik, tüchtig unterstützt von Hansi 
Deege. seiner feschen'Partnerin. Wie gesagt, ein 
voller Erfolg. Argus. 


Paul Rosenhayn. 


Erst vor ganz kurzer Zeit bot er Gelegenheit, 
sich mit ihm zu befassen. Das war. als er seinen Na¬ 
men unter einen Protest setzte — sagen wir ehrlich, 
setzen Hess. Es tat ihm später leid, denn er ist ein 
seelen.'iguter Kerl, und als solcher merkte er es natür¬ 
lich nicht, dass man seinen guten Namen missbrauchen 
wollte. .Jawohl. So i.st es. Vorsicht bleibt noch immer 
die Mutter der Weisheit. 

Und nun muss man sich heute wieder mit ihm be¬ 
fassen. Aber in ganz anderer Weise. Heute muss 
mau ihn verteidigen gegen Angriffe, die ihn als Schrift¬ 
steller schwer treffen. Ob es ihm recht ist, dass ihm 
ein Verteidiger ersteht, ohne dass er ihn sich gewählt 
hat. mag dahingestellt sein. Hier handelt es sich ja 
auch nicht um den Menschen Rosenhayn, sondern um 
den Schriftsteller. Und als Schriftsteller hat er doch 
wohl seine Meriten. Die Filmliteratur verdankt ihm 
Erhebliches, deshalb hat ein Fachblatt für Kinemato¬ 
graphie das Recht, den Fall zu behandeln. In der 
„Lichtbild-Bühne" entrüstet sich ein Kunsthistoriker 
und Privatdozent an einer süddeutschen Universität 
über den Detektivfilm als solchen und über" Paul 
Rosenhayn im besonderen. Dass er das in einem Stil 
tut, der nun gerade nicht geeignet erscheint, ihn zum 
Bildner der Jugend zu machen (wir sind wirklich nicht 
prüde!) nur nebenbei, aber dass sein Schimpfen nichts 
nützt, um die Wahrheit aus der Welt zu schaffen, 
das möge doch festgestellt sein. Es ist mehr als stark, 
wenn er sich erkühnt, von Rosenhayn als einem ge¬ 
rissenen Literaturverkäufer'zu sprechen, der die Film- 
fabrikauten mit dem Abhub seines Schreibtisches 
hineinlegt.' Man muss bezweifeln, dass dieser eigen¬ 
artige Herr aus Süddeutschland sich eingehend mit 
Eosenhayns Schaffen für den Film befasst hat. Er 
möge sich sagen lassen, wie ernst Rosenhayn arbeitet, 
wie er für jede seiner Arbeiten lange Vorstudien 
macht, wie er sorgsam darauf bedacht ist. jeglichen 
logischen Fehler zu vermeiden, Fehler, die fast in 


jedem Film zu finden sind, gleich, wer ihn geschrie¬ 
ben hat. die auch einem Kunsthistoriker nicht auf- 
fallen würden, selbst wenn er noch dazu Privaidozent 
an einer süddeutschen Universität ist. Die Filmlite¬ 
ratur lag im argen, als Rosenhayn sich ihr zuwandte. 
Er hatte sich damals als Novellist schon einen guten 
Namen gemacht. Ist man ihm deshalb nicht ver 
pflichtet, weil er der Filmliteratur ein gewisses Relief 
gab, zu einer Zeit, wo man überhaupt nicht von einer 
solchen sprechen konnte? Heute liegt die Angelegen¬ 
heit anders. Heute finden wir die Namen der ange¬ 
sehensten Schriftsteller unter den Film Verfassern. 
Aber Ro.senhayn war es. der zuerst in die Bresche 
trat. Seine Filme vermeiden, im Oegens;itz zu denen 
vieler anderen Detektivschriftsteller, jede Sensation, 
sie wollen weiter nichts sein, als ein unterhaltendes 
Gesellschaftsstück. Und dabei sind wir zu einer ande 
ren Bemerkung des grossen süddeutschen Gelehrten 
gekommen. Er spricht von Rosenhayns Weltfremd 
heit, die verschuldet, dass er die vornehmen Gesell 
schaftsklassen nicht zu schildern weiss. Wir wissen, 
dass Rosenhayn sich in sehr vornehmen Kreisen Ber 
lins bewegt, wo man ihn gern sieht, wir wissen such, 
dass Rosenhayn die Welt bereist hat und dass er es 
mit verbundenen Augen getan haben soll, scheint uns 
eigentlich nichb* recht glaubhaft. Seine Filme sind 
sicherlich ebenso spannend, wie die anderer Autoren, 
und wenn hier und da einmal einer seiner Filme miss 
lingt. so passiert das anderen auch. Im übrigen steht 
es fest, dass schon die besten Bücher durch eine 
schlechte Inszenierung um den Erfolg gekommen sind. 
Davon können wohl alle Filmschriftsteller ein Lied 
singen. Wenn endlich der Herr Kunsthistoriker und 
Privatdozent aus Süddeutschland sich darüber erbost, 
dass Rosenha>4i seine Filme fabrikmäßig herstellt und 
sich eines Mitarbeiters bedient, so scheint er nicht zu 
wissen, dass die Filmschriftsteller, wollen sie von 
ihrer Arbeit einigermaßen standesgemäß leben, die 
Nächte noch zum Tag machen müssen. 
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Dass die „Lichtbildbühnc“ dem Kulturmenschen 
aus Süddeutschland das Wort gegeben hat, ist wahr 
lieh ihr gutes Recht. Den gelinden Stoss in ihrer An¬ 
schrift hat Rosenhayn nicht \erdient. Und das gerade 
jetzt nicht, wo aMr uns dar iber freuen sollten, dass 
cs der Kunst der Aerzte gelungen ist. dem eifrig stre 
benden Schriftsteller aus dei fest zu|wckcnden Krallen 


des Todes zu befreien, liii übrigen; gibt es nicht 
noch andere als May und Reicher Detektivfilme, die 
niit Geist gemacht sind? Und warum gab man Rosen 
hayn nicht Gelegenheit, gleichzeitig mit dem Angriff 
sich verteidigen zu können? Oder sollte Rosenhayii 
das abgclehnt haben? 


Wer soll einen Aufklärungsfilm schreiben? 

Von Julius Stern heim. 


Es wurde in letzter Zeit gesagt, dass Film und 
Presse gleichberechtigte PaiCtoren und Organe int 
Dienste der Volksaufklärung darstellen. Ich möchte 
noch weitergehen und l>ehau,>ten, dass dem Film zur 
Propagierung eines Gedankens, zur Warnung und Auf¬ 
klärung über Itestehende Mißstände von Rechts a-egen 
der V’orrang gebührt. 

Die Plastik des- Films, gegenüiier dem geschriebe¬ 
nen Wort ist soviel unmittelbarer, und das. was wir 
mit eigenen Augen sehen, nehmen wir so viel inniger 
und nachhaltiger in uns auf. dass die überragende Be 
deutung des Film«, vor einer flüchtigen Lektüre auf 
der Hand liegt. 

Wenn diese F.insicht sich trotz ui:l>edingt beach¬ 
tenswerter Versuche bis heite nicht techt Bahn ge¬ 
brochen hat, so fällt ini’- unwillkürlich der Vei-s Matth. 
22, 14 ein: ..Viele sind berufen, aber aenige sind aus 
erwählt.“ 

Um einen Aurklärungsfilni zu .schreiben, genügen 
nicht da.s Thema an sich und der gute Wille, genügt 
nicht das Protektorat der am Aufklärungsgedanken 
■sachlich interessierten, wi.ssenschaftlichen oder sonsti¬ 
gen Gesellsehaftcn. sondeni. die erste und letzte Be 
dingung zum glücklichen Gelingen eines sulchen Films 
ist, dass der Autor des Films sein Tlieina gründlich 
Itehcrrscht, und zwar nicht nur theoretisch, sondern, 
dass er vor allen Dingcj| pmktische Krfahruugen auf 
dem von ihm zu bearbeitenden Gebiete besitzt, dass 
er aus eigener Anschauung die Sthäden studiert hat. 
gegen die er angelten will, dass er auch die psycho¬ 
logischen Gründe, die zum Mißstand hinführen, rich¬ 
tig erkannt hat, wertet und ve’ wertet. 

Aber auch das genügt noch nicht. Kitt Schrift- 
.steller, der es uiiterninimt, sich an ein so bunt zu 
san'.mengewürfelte.s Publikum, wie es das Kinopubli¬ 
kum heute nun einmal noch ist, zu wenden, muss 
imstande sein, den Orundtoii im Herzen schwingen zu 
machen, der allen Menschen eigen ist. I'r muss 
cum grano salis - Volk.sdichter sein; er muss ferner 
den sittlichen Ernst zum Thema besitzen, der der Zen 
surbehörde da.s ä'ertrauen einflösst, da.ss der Autor, 
von seinem Gedanken getragefi, auch in der unter 
Umständigen notwendigen Schilderung des Gemei¬ 
nen, Gutes wirten will und wird. 

Um einen Vergleich aus ileni praktischen Leben 
zu nehmen: 


wsi Aus der Praxis iEsm 

n«r 8rkat>«-rrfaaa<l Oer Filailabrikaatea DpafscblaaAt E. V., 
Herlia W. 15, rfalsburgerstr. 72a, Fernaprpober: Zentram'II 966, 
PfaUburg 2400, erfaielt vom Staataaekretär de« Rcicbswirtuchafu 
amt« folMude« ächrriben: 

„t Itl Die TOD der KommiiHtioD der deutacben Filmindnr^trie 
n der Frage der ZuKammenlegung und Betriehaeinaebränkung 
im (Umgewerbe gemacbteii Vomchläge vom tO Deiember 1917 


Eine jede 0|teration ist schmerzhaft, je lüehtiger 
der Chirurg, je Itesser versteht er durch eine schnelle, 
gewandt au.sgcführte Narkose den Schmerz ins Unter 
liewüsstsein zu verdrängen. Je geschickter ci ist. 
je feiner wird die uiivernteidliche Xarls* .sein, die er 
dem Patienten beibringen muss. 

Solche rhirurgett iiiüsseii auch .\u or und Ke 
gis.seut- sein, soll ein Atifkläruiigsfilni eine gelungene 
O|>eiation aii> faulen Fleiseh der heutigen Kultur dar 
stellen. 

Und wie der .\s.sisteiii «len Puls des Kiatikeii 
wähiviid dei 0|>eralion dauernd iHMliachlet, so müssen 
Autor und Regüsseui daucii<d Fühlung mit dem Ptil- 
ihres Publikums liaiHMi, müssen u m d c r Idee willen 
mit Leib und Seele Ihm der .\rlHMt sein. 

AufkiHniiig soll restlos sein! Keine llalbheiien 
düriten und sollten erlaubt oder gtHiuldet w<m’* 1 cii. Ent 
weder ein soli-hei Film geniosst das N'ertrauen. das> 
er Gutes wirken w ird, dann muss ihm jede nur denk 
harc Förderung werden mim' alH'r es besteht die Ge 
fahr, daos er verwirrt und dunh Uitvollkon.iiuMtheii 
mehr Schaden anrichtet. als er Ntifzeit bringt, dann ist 
er zu verwerfen. Deswegen sollte ein jetlei, der <•- 
unteriiimint. aiifkläreiid int Film wirken zu wollen, 
sieh auch fragmi, oh -m' imstande ist nach jt><le‘ 
R ich t u iig h i 11 d ie V e ra II t w or t u n ir zu t ra g e n. 
die er mit einer sei c h e ii Kult u r a r l> c i I v o i 
der grossen Menge übe r ii i nt nt I. 

Film und Presse .sollen gleichbcrer hligie. sielt e 
gänzende Faktoren im Dienste der Volksaiifklärn.'i'^ 
sein! Der Gedanke ist unbedingt richtig, aher noch 
.schaut die Pre.ssc den Film bedenklich üIhm- die .4chs>-! 
an. Sollte da wirklicl. die Schuld nur auf Seile dn 
Presse legen? Sollte es vielleicht Koitkitrrciiziicid 
oder andere .selbstische (•ründe sein, die die Pres-'- 
veranla-vsett. den Film so .stiefmütterlich zu behandeln ' 

Ich glaub«*, so arrogant ist kein Filmfabrikani. 
da.ss er eine solche oder ähnliche Behauptung aufzu 
stellen unternimnit. Der Grund liegt doch wohl lic 
fer. Im Interes.se der in den letzten Jahren so strelMMi 
den Filmindustrie, die jetzt gerade int Begriff ist. di'- 
Kinderschuhe ernsthaft zu vertreten, sei über die wah 
rett. Gründe der Vemachlä.ssigung geschwiegen. Mi' 
den sich mehrenden Erfolgen der noch jungen Film 
km st wird auch die iH-esso ittehr und mehr auf 
horchen, und wird durch ernsthafte, eingehender'' 
Würdigung dem Film der Zukunft seiner Bedtmtung 
entsprechend helfend und fördernd zur Seite stehen- 


Nimt vi.u mir luit iVin Kriegnninistcrinni. Kiw-i-'i-iiit, «'«-in U'l'l 
und Kilnuunl und dem BeichskommUHar für die Kohlenverleilii''if 
erörtert worden. In l'ebereinnliminung mit dienen Stellen un<1 
in Würdigung der von der Filminihillrie vurgehracbteii Gründe 
sebe icb von MaBnahmen zur Zusammenlegung der Kilmbelriebe 
unier der VoiTHU»setsung ab. dass die dureb den herr»cbeiid'-n 
Mangel an Betriebsstoffen und .Arbeitskräften gebotene ^n»cbr."> 
kubg der deutacbeft Filmindustrie vom 1&. April 1918 ab durck 
die von ibr vorgew-hlagenen' freiwilligen Besohränkuugeu bcrl«'' 
geführt wird. Danach dürfen die AteUem dar Filmindustrie künf 
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lif nur noch in der Zeit von einer hnibeii .<4tunde nacb Sunuen- 
auf^g bi« eine hnllH- Stunde vor .Sonnemiiiterftnog hmutst wer¬ 
den. Ferner mäs«en die Geacbiftariiime spAtestesK um S Uhr 
necbmiti«fni ge«rhl<i«nen. die minnlichen .-irbeiukrftft« in weite¬ 
stem rmfunfte dujrli weibbcbe ersetzt werden. 

Ich erKuche ergebenst, den Ireteiügten Betrieben nlsbaJd von 
vorstehenden! Kenntnis zu gehen und sie zur genauen Befolgung 
■tioMer ViinH-hriften auzuhalten. Ich setze dabei voraus, dass au<di 
ilie' sus8erli.<lb der Provinz Brandenburg gelegenen grAi^ren FUm 
ur.temehmiing*-n. namentlich die Kxpr<*ss-FibD-Comp. in Freiburg 
im Breisgsu sowie die Firmen Martin Kupp und P. Ostermayr 
in .'iOnehen dort mit vertreten werden. Sollte das nicht der 
Fall sein, so bitte ich um entapre«-hende Mitteilung. 

Das Kriegsamt und der Reichskominissar für die Kohlenver- 
teihing hatieii .Ahsehrift dieses Schreibens erhalten. 

Iii Vertretung (gez:) l)r. Gdppert." 


IHe .AnHdr-heeag der Koeselerberirhte aal den Film. 

Die Kölner Handelskammer hat sich auf Veranlassung des 
Kioakup-Konzerns entschlossen, an der ausUiodigen Htelle die 
Ausdehnung der Konsularberichte auf dee Fiim zu lieantragen, 
eine .Angetegenbeil, die geeignet erscheint, öffentlich behandelt 
und aufgegriffen zu werden. 

Was Konsularberichte sind, darf wohl als bekannt vorausge¬ 
setzt werden. Es sind das Berichte unserer diplomatischen Ver¬ 
treter aus aller Herren Linder, die umgebende Beobachtungen, 
statistiHche Feststellungen enthalten, die wertvolles Material für 
die Bcarheilung des .\uslandmarktes darslellen und aufgebaut 
sind auf das Studium erprobter Kaufleute an Ort und Stei:e. .Alles 
mögliche wurde in diesen Berichten bisher behandelt, nur der 
lielichlctc Zclluloidstreifen ward übersehen. 

Es ist anzuiiehmeu, dass das .Auswärtige .Amt, den Kölner 
■Antrag sofort aufgreifen wird, «a wäre aber wünschenswert, 
dasa an anderen Stellen auch die nötigen Sewitte getan würden. 
I'naer Verband zur Wahrung gemeinsamer Interessen. Verleiher- 
verband, die Vereinigung der Fabrikanten, sie alle bitten hier 
eine wichtige und dankbare .Aufgabe. 

Bei der Anregung allein darf es nicht bieibeu, Art uni l'm- 
tsng müssten in eingehender Bcspiecliung festgelegi und um 
grenzt werden, es wäre dann auch Gelegeubeit gegeben, einmal 
zu erörtern, ob nicht schon jetzt von den amtlichen Stellen 
(»rundsitzliches über die Verwendung des Films für diesen oder 
jenen. Zweck den maligebenden Verbänden mitgeteilt werden 
konnte. 

Unter rmstauden würde dann manohe - Bet neh scJton ganz 
anders eingestellt werden, manch Manuskript ganz anders angelegt. 
Es muss eton immer dsraii gedacht werden, daas jeder Meter den 
man heule kurlielii liMl, wenn irgend möglich, nach dem Krieg 
noch auf dem Weltmarkt untergebracht wird. 

Darum ist die amtliche Stellung zu den Fragen der kuitu 
rellen Aufgabe unserer Industrie im .Auslande keine Uebergangs 
wirtschafts- auch keine Friedenafrage. sie gehört zu einem Kom 
plex von Dingen, der sobald als möglich recht gründlich er¬ 
örtert werden muss, und zwar nicht in Form von Privatunter¬ 
haltungen zwischen einzelnen Gliedern und Gruppe«, zondem in 
verbiudlicber Form mit den Vertretern der offiziellen Faeh- 
vertreiungen. 

ln der Kinnkommission de« Reichstags werden gewiss auch 
die Zukunftsfragen der deutschen Filmindustrie erörtert werden, 
so mancher in unseren Reiben hat da ganz gute Beziehungen, 
die mit Hilfe der Verbinde schon die gewün« ht« Klärung herltei 
führen könnte. 

Es ist eintt grosse, sehr utkräftige, auf dem deutachen Markt 
mit auaschlaggebendc Finna, die die Frage der Konsularberichte 
angeschnitten hat. Die Indnstrie muss ihr das danken, sie sollte 
aber auch bedenken, dass dieser Wunsch in Zusammenhang stehen 
kann mit Verhandlungen, die Lebensfragen der deutschen Film¬ 
industrie Aherhaupt Itedeuten. Quidam. 


SS. BerHa. Ende dieser Worbe tritt die Reichstags 21er- 
Kommissinn für die Beratung des Reichskinugesetaes zusammen. 

Der „Zentralverbsud der Filmverleiher 
Deutschlands E. V." hat ab) Kandidaten für die W'ahl zum 
^•chauaschuss der Handelskammer die Herren Böhm, Feindt. 
Dfaf, Hanewacker und Heitmann aufgeatellt. 

Oer Oeschäftatühreade Anztehuaa des ..Verbandes 
*>r Wahrung gemeinsamer Interessen der Kinematographie und 
verwandter Branchen' wählte in den Ausachnas «i Besprechungen 
■it der Zensurbehörde an Htelle von Hans Brennert, der (Be Wahl 
ebtelehni bat, Hans Land. Die Kommission besteht nunmehr 
^ den Herren Generaldirektor DavidMhn. William Kahn und 
Hans Land 

Pritii Mssäary, die bekannte Boubrette des .JCetropol- 
^•aters" hat mit dar Firma Amboss Film Dworak; n. Oo einen 
VTtreg geachkwaen, wonach sie für die kommende Sniaon in 
^ groasen Fitmwerken dieser OeaeUsebaft die für ihre Eigenart 
'’**onders auagearbeiteten HaaptroUen darztellen wird Der Titel 


des erzteu Films heisst „Die Csardsskonigin'. verfasst von Ru 
dolf Straus« und Karl Singer 

Fern Andra, die von ihrer Erkrankung wieder hergeotellt 
ist, hat ihre künstlerische Tätigkeit siel-, aufgenommen. Die 
letzten Aufnahmen zu ihrem netten Film „Drohende Wolkt-n am 
Finnanient“ sind im Gange. Mit dieser Mitteilung, die ur.s v 
der Fern .Audra-Film-Co. zngelit. zerfallen alle unsinnigen Gerüchte 
die über das .S-hk-ksal der Kiinstlerio verbreitet waren Mzn 
lirachie sie in «Trbindung mit HocliverraUgeiichichten und s^ 
wurde sogar erzählt, daas Fern Andra standrechtlich erschotsen 
worden sei Die KüiMtlerin lebt, erfreut «ich des besten Wohl¬ 
sein« und wird auch weiter wie bisher ihre frtnindacli.JtlicheTi 
Gefühle für Deutschland betätigen. Wie Fern .Andra schon oft 
sich in den Dienst von Wohltätigkeiuveranstsitungen gestellt 
hat, wird sie auch in einer Veranstalfing zum Besten der Ehren 
beihiife für die Marine, die am 12. Mai im „rnion-Thetter.' , 
Xnllendorferplatz, stattfindet. mitwirken. 

Die Aufnahmen au dem neuen Joe Jeukins Detektiv Film „Die 
Tiara des Saitapberaez" von Paul Rosenhayn, die äugen 
hlickiich bei der .Atlantbi-Film-Gesellschaft gemacht werden, sind 
beinahe beendet. Neben Gurt Krenkendorf ist Ferdinand Bonn 
■n einer Hauptrolle beschäf'igt. 

Aus dem Betriebe de- „U ec I a F i I m G es e 1 ls< b a 11 
ist zu berichten: Für den gi-uesen Kulturfilm „Der Weg nsch 
Golgatha" sind bereits sämtliche Munopolhezirke verge len 
Die Aufnahmen zum neuesten Film der Harrv Lsmherts-Psulseii 
Serien sind beendet. Der Titel des Films heisst „Harrj leriu 
Billard spielen". Verfaaser de« Films ist Emil Sundermani . Regie 
führt Emil Albes. - Der tiic’isle Hella Moja-Film heisst ..Inge 
und ist unter der Regio von Otto Rippert hergestellt. „Der 
Cowboy" ist der Titel des neuen Films der Alwin Keuss-Serie 
Die Aufnahmen sind bereits beendet. Alwin Neuss der auch 
gleichzeiUg Regie führt, spielt in dem von Max Jungk verfaaaten 
Hchauspiel eine Doppelrolle. - Die Firma erwarb für ihre Ressel 
Otla-Serie eine Reihe Msauskriple erster Autoren. 

Der nächste Edda Lindhorg-Film hat den Titel „Die 
l’riniessin und der Troub t>iourVerfasser des Films ist Psiil 
Rosenbayn. 

Bei der Firma Mosch Film ist der erste Film der Serie 
„Li-be und Leben" fertiggeatellt. Er hat den Titel „Die Seele 
des Kindes". Neben einer dramatisch starken Handlung wiro 
auch der koloniale Gedanke propagiert und f^nnung durchzieht 
iIm Ganze vom ersten bis si.m letzten Bilde Der Film kann auch 
mit eigens verfassten Gesapgseinlagen gegeben werden Dir 
Hauptrollen sind besetzt mit Käte Haa<'k, Frydel Fredy. Hof 
Hcbtuspieler Paul und Max Ruhheck. Die Regie hat Waltei 
Si-hraidthäasler. 

Das Palaat-Theater am Zoo. das bekanntlich am ersten 
September in den Besitz des Herrn Generaldirektors DavMsohii 
von der „Projektions-Aktiengesellschaft Union" übergeht, wird 
unter dem Namen ..achauhurg" neu eröffuet. Die küustieriach!- 
Leitung ist dem bekannten Scbwaakdichter Fritz Friedmann 
Frodrich übertragen worden. Neben ernsten Stücken soll «ucli 
die klassische Pome eine Pflegestätte finden. Al« erste die«e-> 
Genre« geht „Der etrslaue<- Fiachsug" in Saene. 

Die May-Film-Oesellschaft verpflichtete vom 1. Mai 
ab Herrn Richard Hutter für die .Anfertigung der Manuskripte 
der acht Filme umfassei.den Joe De«bs-Serie. Auch an dvii 
Mamiakripten der Mia Msy-Serie wird Herr Hutter mitarbeiten 

Engen Bnrg wurde von der Treumann Larsen-Film-Ge 
sellschnft als Regisseur verpflichtet. Die beiden ersten Filme 
der Wands TVeumann Serie 1918/12 „Du suUat nicht löten 
und „Elly und Nelly" gingen bereit« unter seiner Regie in Szene. 

IMe Aufnshaten zum ersten Film der Max La'nda Detek 
tlv-Serie „Europa postlagernd" sind soeben unter der Regi>- 
von F. A .Dupont bei der Stem-Film-Oeeellschaft beendet wni 
den. Ausser Max Lands waren beschäftigt (Be Damen LiUrhill 
Cbristenaen, Lu Synd, Mara Andersen. Helene Voim und 'lie 
Herren Hugo Werner Kuhle. Guido Herxfeld, Leonhard Hatkei 
Emst Pröckl, Emst Lübbert, Victor Saenger. Die Aufnahn:''' 
stammen von Max Faasbender. 

Die Firma OzkarEinsteia steht, wie wir erfahren, mi' 
grösseren susländiachen Filmfabriken in Unterhandlung wegen 
Uehemahme der Produktionen. Die Firma sieht auch sonst für 
den Sommer wie fftt den Hr Imt grosse Sensationen vor. Dem 
M-angel an kurzen Filmen will nie dadurch Rechnung tragen, dae~ 
sie eine Reihe Naturaufnahmen hiringt Wir werden dsrühci 
noch Näheres veröffentlichen 

Die Deutsche Lic h i bi Id O e se II t c h af t bringt i« 
ihrem nächsten Beiprogramm (Nr SR) die zweiaktige üharmötige 
Filmpoase „Harry will energisch werden '. Hsrry Lambertz Paul 
sen spielt die Haup roHe. Ferner enthält das Programm de 
Naturaufnahme „Dehner Schwein" (Rheinpfalz), deren eigenartige 
landachaftliche Reiz« für die Kinowelt noch Neuland nedeuten 

Die Firma Naturfilm Friedrich Müller hat für Ihre 
LusUpielaerie 1918 19 den bekannten Berttner Komiker Henry 
Bender verpflichtet. Der beMebte Künstler tot auaacliHeaelich för 
diese Ftrma tätig. - Die neue „Harry Hill Seneation« Detektiv 
Serie " 1918/19 bringt als Vertreterin der weiblichen Haaptrollei 
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Marga Liiidt. w^reuJ iu dar ^ilalruUe dm Harry Rill der be 
kaoDte BoxmeUter Jue Kdararls dt-butieren wird. Die dritte 
Serie der Firma iat die .^utorer-Spielfilm.Serie 19t8;i9, für die 
ala Vertreter in den weiblichen Hiuptronen Clüre Heyn gewonnen 
wurde. Alle genannten Künaüer wurden feal verpilicbtet. Die 
Regie aimtlii'her Filme führt Valy Amheim. 

Bei der Keutral-Film ^etellachaft wird äugen- 
blicklirh der groate Film ..Alrau-ie“ hiearniert. 

„Colombine", der erate FUn der Carola TöUe-Serie 1918 19 
wird jettt unter der Regie von änil Juatiz bei dar „Bioacop" 
hergeatellt. Daa Buch atammt von Karl Schneider. 

Der neue Dagny Servata-Filra heiaat „Daa Gürtel- 
acbloaa der Senahja". Verfaaaerii dea Füm» i-" Friedei Kühne. 

Die Ebert Film-Oeaellachaft bat aoeben unter der 
Regie von Ernat A. Becker den Film „Jadwiga" von H. Fredall 
(ertineatellt. Die weibliche Hauptrolle spielte Eva Speyer. 

Die Finna Deitau. Co., Internationaler Film V'er- 
trieb hat ihre RAume nach Kochstrasae 59 verlegt. 

„Das Mysterium des Kleinods" heiaat ein neuer 
Film der Mercedea-Film-Uesellachj.'t. Dei Film iat verfasst und 
inszeniert von CMto Lins-Morstadi. Die Hauptrolle spielt Ediths 
Campbauaen . 

DertmawL Althoff u. Co. halien, um die auswärtige Kund 
achaft auch telephonisch noch achneller bedienen za können, die 
bisherigen Telephone 848S, 3881 nur für den Dienst nach ausserhalb 
bere-tgeatellt, während die neue Nummer 9609 nur für Stadt- 
gcapräche bestimmt iat Die Firma hat für die Saison 1918'19 
bereits 15 erstklassige Serien, die die bekanntesten Namen ge- 
schätztar FilmkOnstler führen und die verschiedenartigston Kunst 
genres umfassen, angekündigt. Da die Einteilung der Spieldaten 
jetzt erfolgt, ist rechtzeitiger Abscblusa empfehlenswert Althoff 
u. Co. haben auaser ihren Serien noch annähernd 100 wirkungsvolle 
EinaeMchlager am Lager, sodass jedem Wunsche Rechnung ge¬ 
tragen werden kann. 

EmnNriCh a. MMerrtmin. Aleubuler Heirj». lan^^jahriger Fach¬ 
mann der Kineinatographenfarancbh. wird -enruiächat ein OoiMen- 
markt ein neues, modenica. tniz allem Komfort der NViiaeit eingr- 
riehtet'Mi Lichtapiel-TheaSer etüffnen. 

gL Mlnchen. Ueber Bnladu^ dea Herrn W i 1 ly Se ns bu r g 
fand lutzthin eine ProtestveeMm nlung der Münchner Kino 
besitaer und Verleiher statt, um Stellung gegen die drohende Kon 
zessionierung der Kinotheater zu nehmen. Nebenbei kamen auch 
noch einige andere Dinge zur Sprache, die nicht ganz unberück¬ 
sichtigt bleiben künnen. LeMar wsr aber der Einladung nur ein 
gering Teil dar ITtenterbesitaer gefolgt. frrUich sah man dafür 
die tonangebendea Spitaen dar Branche, so die Herren Gabriel. 
Kraus. Fett, Leipmger usi^., alM durchgehends Männer, die ganz 
genau wimen, um wm ee geht Bn groeser Teil der Lichupiel 
theater-Beeitier und Verlaiber sekoint eicb nicht einmal darüber 
klar zu sein, welche Gefahrea das Konzezzionsgesetz in seiner 
vorliegenden Feaenng in sich birgt Bei Eröffnung der Ver 
lammluai betonte der Einberufer Herr Sensburg. daee er sich in 
icharfeu Oegunaatz zum V'ereia stellen müsse, denn et bat zieh 
•In etwas gMOigt. wze zu den höchsten Bedenken herausfordert. 
Gerade in überaus wichtigou Fragen hat nämlich der Verein 
jedesmal sieh selbst deaavoniart, ao wu.-de einmal beechloaaen. mit 
sUar Kntachiedenbeit sieb gegen die drohende Konzeaeionierung 


auatusprechen. bald darauf wurde heschlobseu. für die Kou 
zessionierung einiutreten. und so «urde dann die bekannte fh- 
pesche nach Berlin abgeachickt. Einmal wurde nach Anbören 
des Referenten beschlossen, dem Reichsverein nicht beizutreten 

kurz danach vrurde nach Empfehlung desselben Referenten 
daa diametrale Gegenteil beachloesen. Sn prasselten dann die 
Vorwürfe gegen die Vereinsleitung nieder, dass schliessltch Hen 
Gabriel sich dagegen wenden musste und den Nachweis zu et 
bringen sich beztiebte. diese Vorwürfe seien ungerecht. Zur Krzg 
der Knuzessionierung selbst uahm dann Herr Fett als Refereni 
das Wort, um in eindringlicher, scharfsinniger und treffendei 
Weise zu zeigen wo die Schäden und Gefahren liegen. Diese 
Nachweis itl ihm aach jeder Richtung hin gehingen; seine Au-< 
führungen. durchaus sachlich, verständlich und logiach aufgebaut 
musaten die Anwesenden überzeugen. Geller sprach daun tum 
■eiben Thema, ea von der wirtschaftlichen Seite anpackend, in 
der Hauptsache darauf hinweisend, was er in seinem dieebezüg 
liehen Artikel im ..Kinemetograpb ' bereits kurz angedcutet Nach 
mehrfachem Hin und Her und nach einigen sachlichen Bemei 
kungen seitens Herrn Gabriel wurde mit überwältigender Stimmen 
menrheit die vofi Herrn Fett vurgeschlagene Resolution ang>- 
nommei. Sie lautet :.,Die heute im Cafü-Restaurant „Domhof 
in München versammelten Lichlspiel-TheaterbBaitzer und Film 
Verleiher protestieren gegen die Konzessionienuig der Kinos und 
bitten die Reichstags Kommission, dem Entwrurf der Regierung ihre 
Zustitamung zu versagen. 

Die NatioMl-Ftlm-ftea .m. b. H. bringt jetzt den Film „Rige 
letto" na>’h der gleichnamigen berühmteii Oper von „Verdi" in 
den Vertrieb. Der Film, der sich durch berrl.-che, zum Teil in 
der Wiemr Hofborg ausgeführte Aufnat.men auaaeachnet, achil 
dert in überaus spannender Weise uuil in der erstklassigen Dai 
Stellung bervorra^nder Wienev Künstler das tragiwhe Geschick 
des Hofnarren HLigoletto, der solange seinem König bei desscij 
Liebesabenteuer in leichtfertiger Weise Leporello-Dienste leistei. 
bis er der unfreiwillige Helfershelfer bei den Nachstellungen des 
Königs gegen seine eigene Tochter wird und sein, gegen den 
Fürsten gerichteter Racheplan wiederum nicht diosen. sondern 
»eine eigene Tochter und dadurch ihn selbat in tragiachater und 
bochdramatischater Weise tnfft 

Die Ftrma Oakar Einstein, O. m. k. H., teilt uns mit, dass dci 
Regisseur K. Wieder erkraokt iat und ein Rnnatorium aufetichen 
musste Infolgedessen hat die Regie des von Herrn Karl Schm i 
der verfassten Films „Das Land der Sehnsucht" der Regisseur Heu 
Walter Schmidtliässler übernommen, der mit groeaer Begeiateninz 
an diese Attraktion herangeht. 

■ai Iibeaer in Hamburg und Düsseldorf hat den grosse.; 
Schlager „Dunkel sind des Schicksals Wege -- heute ich und 
morgen dul" für Rhein'.and, Westfalen und Norddeutschland < ■ 
worben. Wir werden auf den Inhalt des intereaaanten Fünf 
sklers anlässlich der demnächstigen Presse-Vorstellung in Düste! 
dorf noch zurückkonunen. 

Die Deutsche Mutotcop- u. B i og r a p h - G e s e ! I 
Schaft m. b. H.. Berlin, Friedrichstraase 187/88, bat aoeb-u 
einen Film hergestellt: „Der Gezeichnete", in der HzuptroUe neben 
Ernst Rückert, Fräulein Sadjah Gatts, die erste türki¬ 
sche Scheiiapielerin. die sich dem Film widmet. - Spielleitung 
Herr Willy Zeyn. 




Der deutsche Vorführungsapparat 

CRnernnnn 

Stahlprojektor „IMPERATOR“ 


B dtea em AppnnU hntwtenutwvidenOefatetendc n tmh w ErfMcfRcM und 






























Ifa-iliii;» /inn ,.Kinfiiu<li>i:r,i|>(<-* Vr. .V* 



Wir erwarben im Monopol für Rheinland 
und Westfalen für die Saison die 


Sherlock Holmes-Serie 


Regie Carl Heinz Wolfi 



Sichern Sie sich diese hervorragende Serie bei 


Unger & Neubeck G. m. b. H. 


BOCHUM 

TFlrgrMim>Adr.: Ungerfilm 



Spilzberg 5 

FeriMprecher: 3873 u. 3872 
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Wir erwarben im Monopol für Rheinland 
und Westfalen für die Saison 1918-19 die 


Lotte Neumann-Serie 


Regie: v. Woringen 



Sichern Sie sich diese hervorragende Serie bei 


Unger & Neubeck G. m. b. H. 


-Adr. : Ungerfilm 
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Wir erwarben im Monopol für Rheinland 
und Westfalen für die Saison 1918-19 die 


Kowo-2-AktcrLustspielserie 


mit Senta Soneland 

Reeie Carl Heinz Wollt. 


Sichern Sie sich diese hervorragende Serie be 


Unger & Neubeck G. m. b. H 


BOCHUM 


Spitzbere 5 


relecramm-Adr.: Uncerlilm 









Verlorene Töchter 

Kulturfilm 


Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Unger & Neubeck Bochum 

Telegramm-Adresse: Ungerfilm Spitzberg 5 Fernsprecher: 3873 u. 3872 






Dqc grossQ Hujklärungsfilm 
gegen den ITlädfhenhandel: 


Regie: ID. Kahn 
ersdieint in 2 grossen Teilen 




rrionopol |ür 
Rheinland-lDestfalen 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht! 


Bllg Hnfraggn lugrdon 
dgrRgihg nach grlgdigtl 
















..Kiufiiuit4iurit|(li'' Nr. .V.ll 


Die geniale 

Fritzi Jllassary 

in 

4 

grossen Filmwerken 



OWORSKyii C9 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 237 ■ Telephon: Rmt Nollendorf 4336. 


Der Kin*iti»t<)«^ph — DäHaeldorf. 


Xo *t«i 


I>ir Firma Mwwh Film hat itrii r-rateu Film au« <ier 
„Liebe und Leben" unter dem Titel „Die Seele de« Kinde«' 
fertiggetlellt. Die Hauptrolle «pieli KJihe Haaelc. (Hiehi- HeiUge 
in die«er Nummer ) 

Kiaorelorm in Itn-mea. In Hremen veranntalieie die Kin<> 
Koinnii'‘si«u de« Goethebunde« am 21 April in d<‘m unter ihrer 
geistiften Leitun); stehenden Met ropol Theater der Vereinigten 
‘Theater. Ha^n A Sander, vor geladenen Gä«ten ejiH- Pilmvor 
rahniiig mit ErUuteningeii bei der der I rhetier der lireraiacheii 
fCinureformliewegung Herr H. K. R<>«e einen Vortrag über «len 
Stand der Kinnreform hielt und an Hand praktiai’her Rempiele 
die Port.<ichritte der Kinotechnik und «ien l'ntentchied xwiachen 
guten und «chiechten Filmen lim kinorerorroeriachen Sinne) neigte 
Der Vortraitrnde wie-i darauf hin. daaa für die Fehler. <iie ila« 
Kino heute imch Itäufig «ufwei<it. nicht iler Kinohesitaer. »on 
«lern die FiLnpitxlukiion versnlwortlk-h «ei. Die Kinoheaitxer 
«eien oft vom l>e»ten t^illen lieneelt. wie da« Reutpiel lier Herren 
Hagen 4c Saniler neig«-. .Auch da« Publikum »eh« gern gute 
unterh.ilteiide Film-' Derartige gute Bilder »eien in letnter Zeit 
ja erfreuliclierweiae »olion uiederbolt auf den Markt gelcrachf wor 
den und im Zeichen 'ler groN«en Faeignimie der letlten Zeit 
würden »ie h<tffentlicli tu Zukunft mich häufiger bei vorirebrarht. 
Eine lebhafte Aii«»prache Kchhi«» »ich an die intere««anle Vet 
anstaltung an. 

lOlQj Newcs vom Äusland KMOI 

Reru. Die Finna G. Hipleh-Walt, LKthupieltheater St 
Gotthard in Hern ist iiifiil);«- I'elM-rtragung de» Ges.'hari» an die 
Firma „G Hipleh Walt A. i;. ' in Bern rrlowdien. Die Firma 
wird gestrichen. 

Bialystuk. Ein Kino am Bialowieaer I rwald. in 
(iajnowka, dem durch »eine reh-he Im iistrie weit über die 
Grenaen »einer engeien Heimat hin.vu.s iH-kaanten Orte, an (taade 
«Ie» Bialowieser Walde« gelegen. i»t in «len Ostertagen ein liebAu-le 
eingeweiht worden, das der Belehrung ind Interhaltung di ■neu 
«oil, nkmiicli «ia« ..I.H-litspielhauH Gajnuwkt". Der auf Aarac 
la'sung der Militir F« i'Htverwaltung erri.-hti-te. fUisnerst umfang 
■ eiche Bau, der duren eine weithin »i'btliare Kuppel gekrönt 
wird, bietet «nn Personen R.anin nml ist ii groH«zügiger Weine 
.■u«geslattet worden. 

m. Zollerhühangcii in Fiaaland. Na.-h BeNchiu«« de» .Senat» 
\om 21. Februar I»l» nunhn ilie Ztillfiatze eh-- rinniache!i Zolltarifs 
u. a. für folgende Waren um 100 »» erhöht Tarif-.Vr. 23S: 
MuRikinstnimente und Zulieiiür. liiciuMter' Klaviere fbiaher 
lOO finnische Mark für 1 Siütik). Musikautomaten jeder 
Art, Sprechmaschinen et.- *10.30 f »i. für 100 kg. jedoch 
iiichl über 30 f. M. füv 1 Stih-k i Zubehör aller -Art. wie ein 
gespielte Ph<iiiographenwslsen und Gra-amuphon 
platten, Piannia, Pbonola etc. N«iten au» Metall oder Pappe, 
bisher 117.80 f M für lOO kg Tarif Kr 23« Arbeiten lu» 
lA’achs (hierunter: PhunugrapI.enwaUen aus Wachs, nicht ein- 
gespielte), bisher 23^ f. M. füi tUU kg. Nach dem 
finaiiM:h d«uls<-liea Haudelsalikumnwu %on I91H bleiben 
jedoch für Einfuhr aus Deutschland die ZoiMtaa von tOU 
des finnisobon Tarifs iiuverApdei t liesieben. 

m. Aeagelbolm. Hrhwedea. Röda Kvara. Martin 
Ingvaldson, wurde für Kiuotheater Betrieb getpniiidel Die 
«eine Firma wurde auch in Hügaii.is und Helniugborg eingetragen. 

m. Stoekbolm. Aktieholaget Elektro Maakin 
<'iia Verkaufsvertretung für die Fabrik elektriacher Maachineii 
Elektriska A. B. Eck in Partille hei Giiteborg) stellt neuerdiag« 
F. i n s n k e r ■ U m r o r m e r für Kuiutbeaterawecke har 

m Helaiagburg. Hddaehweden. biografaktiebolsge- 
dkane bildete sn-h für Kiuotheaterhetrieb in SUdten SchoBea« 
"hit 20000 Kr Aktienkapital. Vorstand sind Dir. Lara Bjürck. 
Siockboim, Dir. Henning Svensaon. Malmö und Advokat K. Adolph 
*<Mi, Helainghorg. 

Dim— » " di. V "— — ■■jjii 

iOiOi nr mtwiMchr lciitaa |OiOI 

RerHa. T. u n .i - ? 11 m O e ■ ei I ■ c h a f t mit besehrink 
‘er Haftung; Kaufmann Gustav Schwab ia Charlottenburg iai 
‘‘hm Geschkrtafübrer beatellt Durch den Beaehhiss vom 27. Mkrv. 
1918 sind §{| 10 und 13 des Geaellachaftsvertrages wegen der Oe 
^kfuführer. Q 1« wegen den Ziaafmises für Darlehnsbetrüge and 
9 19 wegen der Dauer der Oeaellachaft abgeindert worden. Hin- 
»k-'htlich der Vertrclungsbefugnis heiast ea, dass jeder der Oe 
Khgftaffihrer Augenarst Dr. Max Masenke und Kaufaunn Gustav 
^wab für aich allein atr Vertretung der Oeeellechaft liefngt 
Wegen der Dauer der Oeaellachaft ist folgeodM beatiauit: 
^ OeaeUacharuvertrag verUngert sich, wena er voa keiaem 
'^^Uachafter miadestena sechs Monate vorher mittels Ein 
Vhreibebiiefas auffekOndigt wird, auf weitare fünf Jahre bis um 

Deiember 1227, and ao fort fanmer auf je weitere fünf Jahre. 


weui) der Vertrag nichi jeweilig teuits Muuais •A >iaji > 
einem Gesellschafter mittels i:inscbie i e- ri«t». . ifgek ; ' 

Die 20 II und Dl sind gestrichen 

•ertia. K x c « 1 s i u r 1 11 m K u p i « r a n « < . i ' 

sellaohaft mit be »c ür* n kt« r Haftua). 
stand des l'nt<>mehii>ens; Die Henitelliuig. VrrvieKhltigi ng crul 
V'ertrieb von Filmen. Uns Stammkapital betrügt 74 *NJO Mark 
GeechJtftafutarer: Arelütekt Pa«.l Sakrwwski in Berlin 
Dia Gesellarhalt ist eine Ueaellarhaft mit beschrankter II 

Der GaseUarhaftsverlrag ist am 9. April 1918 al>j^->-M. Ms 

nicht eingetra^n wird vcroffentliclit; fteffeniUcbe Hekanntmar) : 
(Jen der < Jesellsrhafi erfüllen nur durch den DKv.txrhen K- ' ■ - 
aiueiger. 

Orsaden. „A d I e r M o n o p o I - F i I m A' e r t 1 - 
«iesnllschaft mit besoKrünkter Haftung. Der 
Gesellachaftav ertrag ist am 3. April 1918 abgesetiioaann wordsn 
< ieijenstand des Untemekmms ist üer Verkauf, der A’erimuf ««»«t dm 
A'erieihen von Filmen. Das Stammkapital bsüragt swanxigtc':-^' ^ ' 
Mark. Zum Gusciiaftsfülirer ist bestellt der Kaufmann .'-„tG 
Xagelstock in Drenden. 

DtSsaMarf. AAolff k van Gelder. Dw Finna ist gO 
ändert in ..Film-Vetlei.i Emil Wolff'. Der Ehefrau Emil AVi.lff. 
•Tenny, geborone Haas«'. lii»r, wt Einaelprokum «vtei.t. 

OMeabarg L Oressa. Keidsl A Mayer la Oldeai ir.; 
Die Gesellschaft ist aufgelö-.l Der iiisbeiige Gesell»-hi*:- i. » 
«Irich Karl Keidel i«t allemiget Inhaber <ier F; n; Ins i 
bleibt unverändert. 


fMittenungen aus dem Leserkreise j 


IJehtspielkaa« Riae Kientopp 
Die Bedeutung de» Lichtspiclweaena wir«l lieui- 
Kreisen anerkannt. Es sind durchau» aicnt mniir 4. ; - 

die einfachen Kreise unserei- Bevölkerung, die dir-- K-cii-.v . . 
nach de« Tages Müh iiad Lasten in -len Uchupieli. ..i; r •-1. - i 
und fin«len. Das A'orurteil und die Gleichgültigkeit ley • • 
Kreise ist lAngst besiegt durch den Biegesxug. mii den • - 
Technik der Kinemalograhie ihre Laufbal.n besek-hee« s. ■«: 

Autoren, die bevorzugtnsten «chauspieler stelleii «s-h k- • 
ihren Dienst. Wir finiirn Programme, lienen auch ti« - 

Kriiik nur Aaerkeuaung tollen kann In sms'cr Ar’«-.: - 
die Refurmer hemOhl. noch voriianilene Mangel tu 
Mir sehen dem Endziel entgegen, dass di«- Kinema'«-?i i; i- 
aU ein« auaaersl nchetaenswerlc Rereicli«>ning una-^r.’f K ,!‘l 
erweUi, b hat einer langen Entwicklung und •airgfslliger Ar!-; 
I««hirft, um die Kinematographie su der feinen Kunst su erb 
als welch« sie uns heute in den Lichlspieihgusem eatgB«eritr,:i 
Die Kunst der eutomatischen Belhstheachreibung Kii.< ' i' 
grapliie heisat „Schreiber der Bewegung“ Treffend und 
schöpfend bezeichnet der Auadnick den KulturfoTtschntt, -ler 
uns ia dieser Erfintking erwaekaen etwa» das keine Zeit gekanr 
etwas, das noch aicht «l igewe aaa. • Oie Abkürzung „Kino 
■woiMMMatfeahamd. nicht sehr giuefcliah gotrtlöb- hsMi.-r - 

iin»vra]>athisch' berührt aber slla. die aich arast der Eatwlckli- . ■ 
des Lu-htspielwesens widmen, der AmNlrack „Kieniopp" ti- 
A'nlksmnnd hat diesen vulgtren Ausdruck geprügt in 
als das LichUpiehresen n-ich arg in den Kinderschuhe l »le- kte 
als die gebildeten Kreis«, der Bev>>lkerung noch günzlich - 
an den blitaenden rniforiaen der Portier» der Lirkts; 
vorübergegangen. Es liegt etwas Herahwürdigendea ia dem 
druck, etwas, das die Uesamtleistung tu etwas Minilerwartjgeai 
«tempelt Ganz unbegre‘flicb un<1 scharf su verurteilen ie* -*-= 
wenn sich ia einem FUm die M'orte auf der Leiawand fini»" 
„Wenn Ihr aücb gern wollt Wiedersehn, 

8 o müaat Ihr in den Kientopp geha ' 

Es dürfte wohl im Intereaae der gesamten Filatiudit ;.. 
liegen, daas von seiten der Film-Erzeuger dieser unsymp.»!hir- - 
alberne Antdrurk gaücbtet und ihm nicht durch die '•« 

Kraft der Leinwand an weiterer PopulariUl extra verbolfea würf- 
- Der Karne int nicht nur leerer Schall - - im Gegenteil «r 
wirkt ablehnend o<ler anziehend. Die Fihaerzeuger wiaaen 
sehr gut - sie legen viel M'ert auf zweekentapracheiMe 
und ZwischentiteL In allen FkUen aoll maa daher diessiii L' 
liehen Wort entgegeutreten und es durch „Lichtspielhaua'' <»r 
setaaa. gvz.; Frau Or. K o p t s I 


WMfll Gcschsmichcs 


_r KlM-ÜMirata. Unter dwaer Firma orurtnen hoim;. 

am 1. Mai «lie Harreii Tepe und Zöger eine Repamtur WerkMAUe 
und Kinobeda rf sa r tikel-L nte m e him mg. die um ao amhr Anspmis^ 
auf Beswhtung er h ebe n darf, als Herr Tepe bish e r adhon als Pn>- 
jokhkmalerhiiiW und teidmisshsr Leiser der Aains-FMni-OaaeUaohafl 
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Der Klnomatogrsph — DüMeldorf. 
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VereinS'Nadiriditen 


I 


R«iehsTrr9ao4 deuUeker liekUpiclUiratrrbckiUrr. 

( OsM.liäkfMMt'Ue: Bvrlio öW. «8, Frieüricluur. 207. 

t'emrul: Zeutrum 8031. 

EUMmc S- ordcBtUchea OeMnlverMaailug, Mhtwoek, 

4«a 10. Mai 1018, ronaittag* II l'kr, im ^tü»aal dM Kaiwr- 
Keller, Iterlin, Aieebriebstr. 178. 
Tageaordnung: 

I. BagräMung der Erschienenen durch den Vorsitzenden. 

8 . Ehstatcung des Verwaltungsteriehtii durch die ächriftfahrer. 

Herren Baum und Bayezinek'' 

Sl Bericht des Schatzmeister*, Herrn Hammerstein. 

4. Bericht der Herren: Tedrahn und Hagen über die Kaaeenprü 
fnng. 

& Beratung de* HaushaltungiipUne*. 

8 Neuwahl de* Vorstände* fOr die Zeit vom 1. Januar 1010 
bis einscbUessUch St. Dezember 1919. 

7. BeMchhiaafaaaung aber ein eigene* Verbandaorgan. 

8 . Wahl des Orte* rar die nichste Generalversammlung. 

9 Antrtge, soweit solche bis spAtestens zwei Wochen vor der 
Ueneralversammlung in (^r Ge*ch&fta*telle eingegangen sind. 

Nach S 80 der Satzungen erfolgt die Ausübung des Stimm 
rechtes der korporativen Mitglieder durch je einen oder mehrere 
Abgeordnete. Nach S 23 Ist jede Vereinigung berechtigt und 
verpflichtet, zwei Wochen vor der Generalveraaaamlung 
zwei Abgeordnete der OeechAftsstelle als Mitglieder des Ver 
bandsauaschusae-i namhaft zu machen. 


Am Dienstag, den t& Mai 1918, nachmittags um 
1 U b r findet im Weihen-Stephan-Palast. Berlin. Friedriehstr. 178, 
1. Etage, im Abgeordneten-Saal eine 

Sitsug des OeoehdUfOhreadeB Aanackaaeea 
und im Anschluss daran in demse ben l/tkal. nachssittag* 8 Uhr. 
eine 

SHsnag de* OeaamUnaarknsaes 

statt. 

Am Abend des 89 Mai ist für ssmtUche Teilnehmer an der 
Oeneralversammlung ein 

U Bterhaltwngsabead 

geplant. Das Programm hierfür wird noch bekanntgegeben. 

Die diesjährige Oeneralvemammhing findet im Einvsrstknc'ni* 
mit dem Lokalverband Hamburg in Berlin autt. 

Batchaverbaad daatscher Uehtagiel Thea*erbe*itser, R. V. 

Der Voretand. 


Yoroia 4or UehiUU-lWatwkMitadr tirogo-BwÜB ud Prooiu 
■wdaahTg (E.T.) 

lioookWfoiloll»: Borita BW. t8, FrioBriakotoiwi M7. 
ToIoiAm: Zoatnm 8081. 


PretekaU 

dar EztravereammhiDg vom Mittwoch, den 17. April 1918, im 
Weihea-Stephan-Palast, Berlin, Friedriehstr. 176. 
Tagesordnung: 

Di* Lege der Lichtbild-Tbenterbesitzer. 

a) Die Wahlen ffir einen Fachauaschnas in die Berliner Handels 
kammer und die sonstigen damit in Verbindung stehenden 
Fragen. Referent: Der 1. Schriftfübrer des Reichs Verbundes. 
Herr Baum. 

b) Ist im Interesse der kleineren Lichtbild-Tbester eine Aenderung 
da* Fendehrerbotes anzustreben? 

c) Bericht Ober die Konzessionierung der Lichtbild-Theater. Befe- 
reat: Der 1. Vorsitaende, Herr Koch. 

d) Vortrag de* Syndikus, Herrn Rechtsanwalt Bittermaan, über 
allgemeiDe Bechte und Pflicbtan der Thenterbeeitaer. 

Der 1. Vorsitaende, Herr Koch, erdftnet di* gut besuchte 
Versamashing um II14 Uhr und begrüMte die Erschienenen, unter 
denen sich auch Herr Dr. Wagner vom Kgl. Bild- und Pilmnmt 
befand. 

Die Versnmmhing war damit einvaratandea, zunbehst den 
Vortag daa Herrn Rechtsanwalt Bittermaan ai hören. Dieser 
behaaMlte in einem eingehenden nnd sehr interessanten Beferat 
di* Rechte und Pflichten der Theaterbesitaer, streifte den neu 
vorliegenden Oesetaentwurf betreffend Konaeesionierung der 
Ltehtbild-Thaater sowie die an verschiedenen Orten festgesetzte 
ftbennkflig hohe Laztbarkeitssteuer. ging danach n aioar Be- 
aprechung, dar wihrend des Kriegea erlaaaenea PoHaeiverord- 
nuagen und auf die PfBcht der An^tellten sum SchadenersaU 
bei ungerechtfertigter Aufgabe ihrer Tltigkeit ttber, und kam 
Mshliea^h auf die dem Zentralverhande der Filmverleiher hber- 
aHttelten Grundlagen fttr den Entwurf anm Normsibeatellachein, 


die nach Rückausserung dieses Verbandes dei dafür emgeseUien 
Kommission dSii Rekhaverbsndes zur Beratung unterbreitet werden 
soUeu, zu sprechea 

Nach SchhiiM dieser Ausführungen dankte Herr Koch dem 
Herrn Rechtsanwalt Bitternuuin fOr den mit Beifall aufgenommenen 
Vortrag. 

Herr Baum berichtete eingehend über den bei der Berliner 
Handelskammer zu bildenden Fachausaebuss der Einematogrephea 
Interessenten und bemerkte, dass zum Bezirke dieser Handel» 
kammer die Slidte: Berlin, Charlottenburg, ächönebm'g und Neu¬ 
kölln gehören, sowie dass in diesen Ausschus» nur handelsgaricht 
lieh eingetragene Firmen gew&hlt werden können. 

Herr Direktor Bartuschek hblt es für dringend notwraSg. 
dass in den Farhauanchuss möglichst viele Theaterbesiteer, aber 
nur solcbe, die laagjbhrige. die Branche hatrerfende Erfahrungen 
besitzen, gewkhlt werden. 

Herr Koch dankt den beiden Herren Vorrednern für ihre 
Ausführungen und bemerkt, daas andere Branchegruppen sich be 
zügikh Bildung dieses Fachausschusses mit der Handelskammer 
diräkt in Verbindung gesetzt haben. Er bezeichnet dieses Ver¬ 
fahren für unrichtig, weil dafür nur der Intereasenverband zu- 
stbndig sei. Der Wirkungskreis des Ausschusses wird sich 
sicherlich auch auf da* Konzessionsgesetz und die Pilm-Ein- und 
.Vusfohr erstrecken. 

Nachdem auch noch Harr Köttner die Wichtigkeit des 
Auseebussea anerkannte, wurde festgestellt, dass in der gegen- 
wkrtigen Versammhinc die Inhaber folgender hnndeUgerichtUch 
eingetrngener Finnen anwesend sind: 

I. W. Hulke A Co., Theater lebender Photngr^hien. Berlin, 
Aiezaederstr. 39,'40. 

3. Kuku-Lichtspielhaus. 

A Exzelsior-Licbtapielhsuii. 

A Stern-Lichtspielhaua. 

5. tJchtsplele Kurfürstendamm. Oebr. Köttner. Cbarlottenburg. 
Knrfüretendamm 71. 

8 Admirals Palast, Direktion Leo Bartuschek. Berlin. Friedrich 
Strasse 101/106. 

7. A. Hardt, Inh. Julius Hardt, Cbarlottenburg, Schlüterstr. 17. 
A LkhUpiel-Thester und FestUle. Willibald Paesclike. Rsriln 
Grosse Frankfurterstr. 28. 

ln der nAchsten Nummer der „Mitteilungen des Reich.sverban 
des deutscher Lkhtspiel-Theaterbesitaer (E V./' sollen alle han 
del^richtlich eingetragemn und im Bezirke der Berliner Han 
dehtkammer ansAasigen Lichthild-Thesterbesitzer sufgefonJert wer 
den, ihre Finnen der GeechAftiwtelle des V’ereina umgehend nsm 
haft au machen. 

An der Besprechung über das Pendelverbot beteiligten sich 
die Herren: Schaps, A. Weiss, Rusch, Prokssa, Aronsheim. Fischer 
und Koch. 

Im Laufe der Debatte wurde darauf hingewieaen, dass den 
Theatern, die bis zu 850 SitzplAtse haben, das Pendeln gestattet 
werden müsste. Schliesslich wurde folgende Resolution singe 
bracht: 

„Der Verein der Licht bUd-Theatsrbeaitaer Oraes-Berlin und 
dar Provins Brandenburg (E V.)" etaht auf dem Standpunkt 
daas es bei den zurzeit geforderten FÜmverleRipreieen füi 
(Be mittleren und kleinen Theater nnmftglmh ist, fernerhin ihre 
Eziatens aufrecht zu eritalten. Es wird daher beachloeaen, den 
Beichsverbend zu ersuchen, mit dem Zentralverbend der Film 
Verleiher Mefinahmen zu bemien, durch ttte die bedrohte Lage 
eines Teiles der Licbtbild-Thesterbesitzer gebessert und evtl, 
eine Aenderung, bsw. Verschiebung des Inkrafttretens des Pen¬ 
delverbotes herbeigeführt wird und die Filmleifapreise der Orösse 
der einseinen Theater entsprechend bemessen werden." 

Diese Resolution wurde einstimmig nngenommen. 

Zur Konsessionsfrage hatte der Vorsitzende Bericht ereUttet 
und aseldete sich zunAcbst vor Verlassen diese* Punktes der 
Tagesordnung kein Mitglied zum Wort. Erst als die Versammlung 
dem Ende snging, stellte Herr Köttner den Antrag, nochmals in 
die Diskussion einzutreten. Nachdem diesem Antr^ stattgegeben 
war, beteiligten sich an der ferneren Aussprache die Herren: Kött¬ 
ner, Koch, Wohlfahrt und Dr. Priedmaon. Am Schlüsse dieser 
Verhandlungen wurde in vorgerückter Stunde, nachdem ein 
grosser Teil der Mitglieder her* its die Versamm¬ 
lung verlassen hatten, mit 11 gegen 6 Stimmen lolgwndsr 
Beschluss angenommen: 

„Der Verein der LichtbUd-Theaterbasitzer Oraea-Berlin nnd 
der Provins Bmndenborg, (E V.)", beschliesst, die KonneMions 
trage nochmals su diskutieren und au diesem Zwecke den Reichs 
vwband deutscher Lichtspiel-Theaterbesitaer E V. su ersuchen, 
eine Vereammhiag einsuberufen. Sollte der Bei c h sverbend die* 
ablehnen, so soU der Verein Orocs-Berlin die Versammlung 
einbamfen." 

Diaser Beschhias wurde in Anwenenheit von 17 MitgUedem 
gefasst, wAhrend unserem Verein nach den totsten Neuaufnahmen 
weit über 160 Theaterbesitaer angehören. 

Schhia* der Versammhing gegen 4 Ohr. 


Der Veretaad 
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Der ProTtuielTerlHia4 Bheialan^-Wnitlalea cur Wcbnauf der 
Intereiiaeii der Kioematographie in Ddaaeldorf sandte ebenfalls 
einen Einsprucb gefeo den Gesetaentwurf nr Koaseasioaiemng 
>on LichUpielen an den Belcbatag mit folgendem Inhalt: 

„Die Begiemng hat ea fdr notwendig gehalten, dem Hohen 
Reichstage trots der Belaatung der Geaetigebnng mit den arich- 
tigstan Kriegsaufgaben ein Gesets ttber die Veranstal¬ 
tung Ton Lichtspielen cu unterbreiten. 

Wir haben dieses Gesets. das am a August 1917 ab Kriegs- 
notgesetc vom Bundesrat auf Grund des Ermhchtigungsgesetsee 
erlassen war, schon daniata abgelehnt und ah wtbrend des Krieges 
Oberflässig bezeichnet, da das Auftreten irgend welcher Schädi¬ 
gungen wfthrend des Krieges nicht bewiesen war und die Auf¬ 
gaben der Verordnung bereits durch besondere Verfügungen des 
Ihindesrales, der Generalkommandos, der PoUaeiverwaltung er¬ 
füllt werden. Gerade wihrend des Krieges hat das Lichtspiel¬ 
theater seine Bedeutung für .\ufklkrung and Stimmungsmache 
bewiesen, hat das deutsche Lichtapielwasen, befreit von dem 
allen starken und äbermAchligen .Auslands« ettbe« erb, einen 
kBnstleriachen Aufschwung ans sich selbst heraus ge¬ 
wonnen. Diese Fortschritt« des Lichtapielwesens werden keinem 
sufmerk.samcn Beobachter entgangen sein, sie haben tum Teil auch 
mit dazu beigetragen, dass das Lichtspiel im Kriege in der Front 
und io der Heimst solche Bedeutung erlangen konnte. 

Die unberechtigte Abneigung einiger Kreise, «lie das Lichl- 
spiel nach dem Zustand vor dem Kriege beurteilen, als fran- 
zAsieche. amerikanische, italienische Filme das deutsche Theater 
beherrschten, ah Auslandswettbewerb und kleinliche Zensoren 
Oie freie Entwicklung des deutschen Lichtspielweaens « hidlich 
beeinflussten, diese Abneigung spricht auch jetzt noch aus dem 
Regierungsentn-urr. Wir halien den Eindruck, und zwar weil 
«iio Regierung so hartnäckig während des Krieges dieses Ltcht- 
spielgeseti unter Dach und Fach bringen will, «lass das Liciitspie.' 
tbeater nicht „geregelt", sondern „gemsfiregelt" werden soll 
Denn mOgen auch einige kurzsichtige Theaterbesitzer in Erwar 
tung persönlicher Vorteile da.s Konzessionngbetz hegräss« haben, 
wir vermögen es, ohschon es auch in Rhein;and Westfaler. einscl 
iien Theatern viel leicht Vorteile bringen kann, iia Interesse 
des gesamten Lichtspielweseiw nicht als frohes Ereignis su 
liegrfiBsen oder ab Erfolg zu buchen. 

Da.<i Lichtspiel wesen hat sich uis' 'den lieschaidsn- 
slan Verhältnissen heraus vorwärts entwickelt, e« Ist, wie niemand 
- auch der Gegner mehl — wird leugnen können, teehniaeh 
und känstlerisch vorwärts gekommen. Dieae Ent¬ 
wicklung verdankt das LichUpielwesen nur dem freien 
Wettbewerb. Dass der ansländÜH't.e Wettbewerb infolge 
seiner Uebermacht in den ersten Jahren hindernd auf die Ent 
(altung de-i deutschen Lichtspielwesens eingewirVt hat. bt schon 
oben zugegeben worden. >ircb den Krieg bt die Ueberwindung 
dieser Hchwierigkeiten erleicbtert worden; sie wäre aber im 
Laufe der Jahre, wie au,’ vielen anderen Gebieten deutacher 
GewerbeentfalVjng. auch im Lichtapielwesen erreicht worden. 

Das heutige «leutache Lichtspieltheater tot ab« ein Ergehaia 
des freien Wettbewerbes Auf diesen freien Wett 
bewerb sollen wir jetst versiebten! Ans welchen 
Granden? 

Die Begründung de« Oeaetzenrwurfe« gibt darauf Antsrsrt 

t. Eine schärfere und einbettlfehers Anfsieht 
6 ber das Lichtapieltbeater sai notwandig 

Die wiHMHlohe BewiBignng und Versagung von LichtapM- 
• beatern durch zahl lese PoHzeibehördan dtrfte niemab eine 
einhaitliche und schärfere Aufsicht bringen. iJte auage 
suchten konzessionierten Theater dürften kaum eine gröa a er s 
Siclierheit bieten als die auch jetst von der Oeffentlichkeit im 
weitesten Sinne beaufsichtigten, nicht konzessionierten Theater- 
besitser. 

S. Eiae Verstärkung der gesetilichen und 
i'olizeilichen Machtmittel auf dem Gebiete des 
Lieb t s p i e I w es e n s sei notwendig und zwar, weil 

a) <la« stellvertretende Grne-alkommando des VH A. K. ein 
Verbot der Neugründungen von Lichtspielen für notwendig 
erachtet habe. 

bl die Vorführe- nirdit znveriässig genug aeien. bsw. dto 
&satzkräfte rasch und flüchtig suagebildet seien und 
ihnen die Technik und Erfahrung fehle. 

CI es SU ihrer Ueberwachung an Aulsichtsbeamten fehle. 

d) infolge Rohfilmmangels alte Filme benutzt wrürden. die die 
Brandgefahr erhöhten: auch durch den Z'istand der Appa¬ 
rate die Sicherheit gefährdet sei. 

e) der Kohlenmangel die Neuerriohtunz verbiete. 

Diese Gründe sind seineraeit für die nicht in Kraft getretene 
Buniiesratave-ordming geltend gemacht worden und sollen, wie 
*« belast, ia verstärktem MmOe fortbestehen. 

Wenn man berücksk-hligt. dass laa vorliegende Oe 
-«•z gerade im Hinblick auf den kommenden Frieden 
und nicht auf den Kriegszustand erlaaaea werde« aell. ao berühren 
Orttn«lr merkwürdig. Den unter a) angeführten Grund 
»eilen wir hier unberücksichtigt lassen, und zw» deswegen, weil 
das Lichtofitelthi^ater in gewissem Mnne tobon kouaeasioaiert tot. 


weil alle für die Oeffenthchkeit bestimmten Filme la B e r 11 a . 
Dütseldorf oder München von der Filmprüfung« 
stelle geprüft sind. Diese Prüfungsbescfaeioigung « r i a u b t 
erst die öffentliche Vr. rführuag. Es wird stoo nur 
koDseaaionierte Ware vorgeaeigt. Daciii fallen sucli 
alle EiBweadungen. die sich auf Auaw-ichse im Kmogewerbe be 
stoben, unter den Tisch. B. c. «i « sin«! Orüadr. dto, sow»-“ --- 
überhaupt richtig sind. d«fr Krieg bervorgenifen bat uad dto mit 
dem Kriegsende verschwinden werden. Nach dem Kriege gibt 
ea wieder d.e alten guten Vorführer, gibt es reickitoh neue Roh 
filme, gibt es neue Apparate bzw. Ausbesserung und Ersatz'-*-' 
der alten Appvnte, gibt es rrtohlich Kohlen, gibt es scJiltoi;.;.:.-,, 
anen genug feberwnrhnngsbeamte. Für den Frto«teuszustaad 
dürfte also von den Orünilrä keiner irgendwie durchecaiagsnd sri:; 
Aber selbst wenn wir «ue Gründe gellen lassen Bessert die Ko;; 
Session «he Vorführer, dto Apparate? Im Gegenteil' Du 
ohne neuen Wettbewerb in ihrem sHen Gleise rorttrbeiten<ien 
Theaterbesitzer werden für technische Fortschritte und gute 
Arbeitskräfte nickt viel übrig heben, dto „weise" Einichr^aknng 
der Theateriabl aorgt auch ao für ein vollee Haua. wozn sich 
also unnütz quälen? 

8 . Bet der bestehenden Oewerbefreiheil würde 
die öffentliche Bickerheit nickt gewährleistet 

Wir geben su. dnss dtoae« Bedeuken bei ctor kems-henden Ge 
werbefrelheit nicht von der Hand au weisen wt, es besteht aber 
in gleichem Maüe bei allen nicht koazassloaierter 
Oawerben. Der Buchhändler kann auch Brhuiidllterstt;- — 
kaufen und verderbhcl wirken, der Photograph kann aoen . 
süchtige Bilder aufnebmen und verkaufen, der Lebensmut-1 
händler kann auch g^sandbeiUschädlicbe Nahrungs und 0«;:ui» 
mittel auf den Markt bringen, denn alle dtoae Warea sind 
Gegensatz zu «lern F Im. der öffentlicb vorgefübrt wird, nicht 
geprüft Auf al es Gebieten des Brwerhe'*bens gil>l -- 
schlechte Elemente, hn grossen und ganzen sorgt der Wottbewe.' 
für das Verschwinden, tad wo besondeie Möglichkeiten, der .Vllge 
meinheit zu schaden, gegeben sind, hat der Staat biaher auch 
•chon durch besendera gesetzgebsrischo MaBnah 
men nachgeholfen. Aber Konaeaeion ist aur Bakämpfun».- 
dieser möglichen Milatande nirgends berangesogeo worden, weil 
sie eben das Kind mi: dem Biule auaa-bültet. Nie gibt wob! 
eine gewisse beschrinfcle Gewähr gegea die gefceauzeichur- ’ 
Nebädigungen des Volsstebaas, sie zerstört aber gtoichar;-:.; 
die For t ach r i 11 s niö g 1 ich k e i t, die nur dar freie Welt 
bewerb gibt 

Def Staat soll skb. wenn es für nötig gehalten wird, gege 
.Schäden schützen, auch auf «lern Gebiete des Lichtspielweeens Das 
tot auch unsere Ansicht. Aber die Ronaeiisum tot niubt der eit.;jä:r 
vor allem nicht der beste und zuverläsaigste Weg. Dto Moral 
kann unter ümständen durch*das Lichtsptol gefährdet «erden 
Um dem vorsnheugen, .«l an der Quelle, he» der Herstellnr. r 
des Bildes, zuzilfaasen. hier hat sieh der Staat dzr.:- 
aebatzen. dass «Be Allgemeinheit nicht Schaden leidet l’ad ' 
langlicbste Mittel tot 

die ^ichszeusur 

Auf sie verwetoen wir die Rerierung. und an ihrem äufbau 
Ausbau wollen wrir gern mit wirken 

Die Sic h e rh eit de« Vurführunimraumes kaaa durch dm p-!: 
aeili<-lw Ahnabaae uad Prüfung gewährleistet werilen. Dto ws-1; 
tigsleu Erfordenuaee eines s sl rhsu R s um s u . wie «tos Theaters 
sefbsl, wären unter Hinsuztohung aUEbvcTwtäodtger Craase 
eeialich tesisulegea. Dto Ksmsmho« an sieh bei je<ln«h 
damit nichts m tun. 

4. Das Fortfällen der militärlscherseils e« 
lassenen Gesetz« bedeute elaen Rückgang d*r 
behördlichen Handhaben. 

Dto Reicheannsui, die besondere Regelung «tor Vorführungen 
füi Jugendliche, dto geaeizücke RegehiBg der beubchen Erfor-**- 
niaae für LichtsptoKheater schaffen vonwertigen Ersatz für 
wegfallenden Kriegsverordnungen. Mit einer s«ileben Lichtspiel 
gesntzgebung. dto diese drei wirhtigeu Fragen ilh Rnhraen >-:ne, 
Reiebstbeatergenetres umfatsand nnd eingrhand regelt 
sind wir durchaus einverstsnileH. 

Bl DieTheaterwerdeasicb zustark vermehre ti 
und infelge des verachirftea Wrttbewerhea viel 
fnek nervenkitzelnde Stücke aufführen. 

Dto Vermehrung ifer Dteater tot wohl au erwarten 
im Inlande und an der Front das Re<fürfnto. Lichtaptolvorffi:. 
miigen anzusehen. sugen«>mm«m hat. Das« dleaer vermehrte W-t« 
bewerb aber eine für dto Allgemeinheit geführiiebe Verfladning 
der Vorführung zur Folg« haben wird, vermögen wir als Fach 
tottte nach den Erfahrungen in unseren Theatern hiw in «ton 
uns bekaanteu Theatern nicht MZngphen. Dto Mehrzahl ' 
Publikums drängt in «#e gutgelcitelen Theater, in «tonen mf 
allen Gebieten das Neueste und Beste gegeben wird. Die «-r 
altelen Theater müssen hei ihre»! geringen Einnahmen billige, 
vtolfaidi alte und daher künstlertoch und ethtorh weniger hoef 
stehende Bilder ia ihr Programm aufnebmen. Gera<to «tothir-;: 
dass man diese Theater «huch ihre Koaseasiontorung stützt snH 
erhält, ichadet nuui der Alfgemeinhett weit mehr «to «toreb 1- 
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ZulaMuuf; des freieu «eitbewarlies, der mit seiiiem friechen 
Hauche alles Schädliche. Uniuläaglichr fortweht. der nur die 
leiatun|;i)fähi^ten Theater liest'hen lässt. Es soll damit nicht 
etwa gesagt aein, dass nicht at.<rli ein kleines Theater allen An 
sprächen ^recht su werden verriag. Es muss nur am richtigen 
Orte von der geeigneten fachki.adigen Person geleitet werden. 
Diese Auswahl iiimiät der Weltkampf weit besser und grttndlicher 
vor, als die im milteralterliohen Uewerbeieben entstandene und 
dahinein passende Konxessionierung. als die Pidizeiverwaltung 
oder auch der leicht vom Wetlbewert. heeinfhisste Fachausschuss 

Vorstehende .Ausführungen su d«T allgemeinen Begründung des 
liesetsentwurfs über die Veran-t.Utung von Lichtspielen geben 
unseie wichtigsten Bedenken w eder. di» sehr wohl etngehende 
Würdigung und Wertung dun-h ilen Hohen Reichstag verdienen 

Von den Befürwortern des l.esetaes aus Interessentenkreisen 
wird nun noch geltend gemwht. dass durch die Einführung de» 
Bedürfnisnachwcise.s der »i erw.irtenden Auslireilung auslandi 
scher oder inländischer Kapitalk.inseme entgegengewirkt werden 
könne! Für die liefürworteudeu Theaterliesitier selbst ist diese 
Furcht vor dem Weitls-wch keiinreichnend. Die von u'u ver 
tretenen Theater fürchten dies<>n Weitbfwerh ns-ht. da sie svh 
ihm gewachsen fühlen. Sollte aber der Staat die \iishreitung 
.ausländischer Konxerne au» politischen (Gründen nicht für wün 
schenswiA-t halten, s.. wäre auch hierau die K <> n i e a s i o n i e 
rung ein untaugliches Mitte'. Ausländische Filme könnten 
trotl^m gespielt werden und (hnitsche Theater in irgend einer 
Form in Abhängigkeit fremdet Koiiaerne gclangeit Nur die 
l'eberwachuiig der Einfuh:-. vielleicht Er--hwening derselben, der 
wir aber nicht das Wort au reden vermögen, könnte hier helfen 
Zu bedenken ist aber bei solchen Kestrebungi'n. dass das Reich 
OegetimaOnahmeii snderr:- .Staate i bervomift und damit aiigleieh 
unsere .At^Iandfilmerwe. Ising gefährdet. 

Es erübrigt sich nach vorstehendem eigentlich, .iiif den tJe- 
setaentwurf selbst nm-h einaugenen. da wir die Notnendigkeit 
dieses IStwlics wolil hirrek-hend «iilerlegt und seine weit 
schädlicheren Folgee klargelegt halten Da es aber CK'ht un 
wahrm'heinlich ist. da-— sieh im Rek-hsiag tl's-h eine Mehrheit 
für den Entwurf findet, möchten wir nh-ht verfehlen, auf die 
unbedingt notwendigen .Xe-ideningei. des Entsiirfs iiivh lieson- 
tiers hiniua-eisen. Zura Teil sind diese Aendeningen ja bereits 
in der allgemeinen Bespre-'iung un Hohen Hek-hstsgi- gefordert 
worden. 

Der X s (• h w e i s der Z u v e i | .-i s s i g k e i t ist ns-ht durch 
•teil .Antragsteller, rtndern der iler ('nauverlisaigkeit mit ein 
gehender Bi'gniiidung von den Behörden au erbringen. Den 
Nachweis der ZuverUssigheii hat man bisher nocL von keinem 
<tewerbebetre:ben<le'i verlangt, «ohl -einen Befähigungsnachweis, 
der aber hier nicht gemeint s»*in dürfte Eine Erleichterung der 
Prüfung, wie die Begründung sag^ stellt d.as im Entwurf vorge 
«ohene Verfahren auch nicht dar. da jeder natürlich nur i’ae 
Msammentragen wirl «as seine Zuverlässigkeit ilartut. Von 
flem Hinweis auf die Eröffiiuiigsmiiglichkeit an einem anderen 
Platae versprechen wir uns sehr wenig. Die t)rle. für die sich 
noch keine oder au wenige Bewerli« gefunden bähen, werden 
kaum irgendwie begehrenswert erxchtmeii und das Wagnis einer 
Thestererrichtung und eröffnung lohnen. 

Die Möglichkeit . auch den bestehenden Theatern 
ihi Forlbastehe« lu verbieten, lehnen wir gk-ichfalla 
ab. denn A ist als Pnauverlässigkeit ar-l'oii das T'ebertretmi kleiner 
poHaeWebei- '.Anweisuiigew sng e seben woriten. Wer wirr dem 
einsetaert Petiais^eii eine a» vrengehende Machtlietngnis einge- 
räumt, da anf dessen .Atissageu hin <t*ese l'eliertretunger. die oft 
in kleinlichster Weise berauegesucht werden, festgestelp «-erden. 
Die Existenz eines ganzen rnternehmens darf nicht ao gefährdet 
werden Der Begriff ..f n a u v e r I ä s s i g k e i t" «-äre über 


haupt im Ueseta möglichal au umschreiben, etwa durch .Aufführung 
der Paragraphen des Strafgeketahuebes. deren Tebertretung di« 
rnauverlässigkeitserklärung luliessen. 

Si-hliesalich sind in« 9 9 die Bedingungen, deren Veliei-- 
iretung Bestrafung oder Krlaubniseiitziehung zur Folge heben 
würd«. unbedingt aufzuführen, da sunat weitgehendsten An 
Ordnungen unserer Verwaltungsbehörden keinerlei gesetzli che Gren 
len gezogen wären. 

Wir können uu.-.i. Ausfuhniiigrn kur/, dahin anaammenfaasen: 

Eintieaeta. wie -ter vorliegende Entwurf. Uber die Ver 
an Stallung von I. iehts:>ieleii, lat abaulehner. 
- hon d'-swegen. weil es für die im Felile Btehenden ein üehlag 
■ »•ieulen würde, denn unsere im Felde siebenden Kiicger kämpfen 
nii'ht mir für d >■ Erhsitii*“» -«la.ii.-... .hindern such um die 
Kj-hsltiing iioserei ili i« - ■ . ... .i .lie ihiich dus Gesetz dun-b 

lö.-iiert winl, d. f... i-i ...-.t.-.r;»>Keta au whaffen. in 

•lern d:e I.eM- ■ ' h* . '-n nesonde’-« behandelt werden. 

« 1 . ■ - ^ T ■ ■ Ls-hUj-ie!gi-iietzes. umfassend 

Rei,-*; - - -ir \. _ fü. .l:,^-endlieh«, buipoliaeilii'he Ki 

loi ö.-ii - . I — •”•'.1 <<. iijiuiauiiie . “ind unter Hinzu 

aiehe..„ .vusauarheiten. 

Es 11"- ’ ‘—‘ diingend. ver.-lehcnileii Au» 

ffthru:... .. ■_ : tW-.e hiiing au vhenkeii und sah ilen 

-uwer» legeiiih'ii Hel. ... n. die »ir gegen den m>i liegenden Ge 
setaentwurf ; ■■■ r die AV ^n-*.-iltiing von I.iehtspielen geltend ge 
macht ha'ien, nicbt au verscbliessen ' 

Bücherschau 

Mt tptlKlMil iMtmiMlltt (t-.ipe, Miknakop. Fernrohr, photo- 
graphisnhes llhjekttv und ihnen verwandte Instrumente) von 
l)r. Morits von Rohr Bd. 8H. %<i» Natur und (k-isteswi lt. Verlag 

H. G. Teubner. fanpaig. Geb. Mk. l .tK». i/eh. I.»' mit 3M'’„ Teue 
nuigss Uschlag. 

Kii\ optisches Instruns-n! gehn-iieht beute fast jeder . Plmto- 
grajihmeher ApparatJiind Projektionsapparat. Milösstkop. Fern 
rohr und Opernglas, noch mehr Krille um' Kneifi-r sind sJlen ver¬ 
trau» Dinge, fcher die Grundlagen ihn*r Wirkungswsise und 
ihrer Kinrichtiinct sich zuverlässig unterrichten au können, wird 
darum vielen wiAlammen sein, um «<• mehr, a'-i ja die Apiiarate 
im Krieg zu aiiaauron*entli<-her Bedeutung gi-lniigt sind iind viel, 
fache VcrvuHkoinmnung erfaiiron haben. !>»• Möglichkeit hierzu 
hieli't das nach kuraer Zeit in 9. Auflag«- vorlr gende Bändchen 
d*T bekannten ^iemmliing „Aus Natur und tieistcsw.di--. das d«ui 
bestens bekannten «issenschaftlh-hen Mitarbeiter der Zcisswerki- 
zum Verfasaer hat. Es hieti-t zunächst eine F.inf.il'Tung in die 
Grundbegriffe deP ..Abbildung ", Iwhanilelt das Auge lugl seinen 
Gehrmu-h heim Sehen und wendet sich dann der eingehenden 
Behandlung der einzelnen optischen Instrumente au. unti zwar 
zunächst der vergrössemdi-n (Lup*. Mikroskop und Fernrohr), 
dann der wiederlmletiden, unter die nicht allein die jihotogn^ii^hen 
und Prujektionsamiaraic. Hond«*m auch die nouests-n zu militärischeni 
oder ärztlichem Gebrauch«» bestimmten Vorkehrungen (das Seh¬ 
rohr für Tauchboote, der Bissen-, der Magen- und andere medi- 
zinisehe Höhiengucker) einauordwn sind. Die durch zahlreiche 
Abhtldungen veranscliaulichte Darstidlung berücksichtigt die neue 
sten Ergebnisse d«>r Wiasensriialt und VervoHkomiiwningett der 
Taebnik. 

IgfOlgl Briefkasten 

P. H. Wir bitten liestimnite I.-agen au stellen. Schaden 
ersstianspruche gegen den Magistrst bestehen nicht 
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Für dan taxtlithan Tail: lulius Urgiss, Barlin-Wilmersdart, Rudolstädlerstrasse Nr. i, Famspr. Uhland 067 
Für dan Anzaigan-Tail: Ludwig Jagal. Barlin W. S, Mohrenstrasse Nr 0. Fernspr. Zentrum 1067t 


Photographien 

Wir $md äaktr gmwrnitem, dn Siillmncktniitn äm Firmm aa 
Eriiuurwie iMU mmgihtnd RadUrnäMMg mfMgt 


rm$t Ugtiek Uugim Kfagm Oti mm äm, dass maj AngtbcU wtdtr 
Amtwmrt merk Rmdtsmdmng dtr BiUUr afoigtt. SMtt Erümtrurngm 


I, wädu äit PMognpki* äa Betrtffmiäeii trUeU, wm 

f§H9§ tn 










Der K-’neBMktograph — DSeeeldorf. 


So «•! 


Anzeigen für Nr. 592 

des J^Cinematograph“ vom 8. Mai müssen 

des HImmeliahrtstages wegen 

einen Tag früher aufgegeben werden. 

Schluss der Anzeigen-Annahme für 
Nr. 592 ist also Montag, den 6. Mai. 


Berliner Film-Zensur-EntscheiduBfen. 


41 73.1 
41 740 
41 739 
41 743 
41 751 
41 573 
41 724 
41 723 
41 730 
41 727 
41 731 
41 739 


41 744 
41 741 
41 760 
41 732 
41 764 
41 774 
41 777 
41 744 

41 734 
41 748 
41 762 
41 747 
41 768 
41 766 
41 763 
41 742 
41 743 
41 769 
41 740 
41 741 
41 747 
41 764 
41 779 
41 746 
41 749 
41 770 

*4 944 


Bsck-Film 

rWtoelM* LichtbÜK Om. 
Dratnche LiehtbUd-G«.. 
Eiko-FUio-Gra. 
l(«MU>r Pibn 

Eikn-Film-Oa. 

DnutaRh« Liettffaäld|i<M. 


IritwI-FUin-Oiw. 

Deutaeht) Nat.-Film-Om. 
B.ym«ehf> Fihn-Vartr.- 
O eew lb ehiÄ 
Kowo-Gm. 

WienrT Kunatfilm (Netio- 
niüfihn 

divpr-Pifan-Ona. 

Riehafd OeweM-Fihn 

Nentralfilin 

Dmitwsht» Liohtfaild-Gn. 
Ment^Film 
OraMibwun-Filiii.GMi. 
B*yfT. Fibn-Vertr.-Oa«. 
Eiko-Fllm-O. m. b. H. 
HannofÜB-FUlB.G.iii. b.H. 
DautMhe LiotatbOd-OM. 

BoriiMT Füm lbDof.kt. 
Eiko Fibn Gn. 
Eiko-Fibn-Gae. 
QfeenbMinFlbn- Gae. 
Daebi-FibB U. ■>. b. H. 
Look-ribn 
FKif(.l.Fibn Gaa. 

Elko-Film 

Daotaaba Liafalbild -Gaa. 
Nantral-Fibn-Gea. 
Dautaaba Lieblbild-Gea. 
Nautralfihii 


NonUaeha Film^'o. 
Btarling 


Har Waffanarluniad 
r»» Dahnar Srhwais 
Biir^tai dar Rhainnfala 
Eiko Woaha Nr. 189 
Meaalar-Woaha 1918. Nr. 14 
Amalia — 46 Mk. 

Wotan'a Toahtar 
I>ar Waibarfmiaar 


Dar Sahendllaek 

Dia flahaama Gaaehiebke (< 
Toarlfi 

Im tollaa Wahn 
Daa Adootivkmd 
Daa Gaachlaaht darrr voa R 
Die arwaehaiaia Vanoa 
üntar R a t err. onear. Knaaaflagna 
Eiko Woaha Nr. 190 


Der Wag im Fraia 
Lebeadig tot 
Dia Raeba der Artiatia 
Dia E raa ta -Jungfraa 


Ba r ooaa a a h an auf Strafviaab 


Harry will eoargiaeh areidaa 
Maria MAgdalana 
Daa Liad dar ColombiM 
ZwMsig Miniitan AnfaBthalt 
Heddya Maiataratraieh 
Dar Ciikoa 

KoMud Harüa Latbanaaebiekaal 
Daa goUaM OnkaleheB aad dar b 

LMe^ RMha 












Kl grilaieirwi LtohtspieltheAtar, ia d^aerade, augaaehine Stelli 
IMMM. Offert«a mH. CSehahaaiMipnioben erbeten an UcblifM- 
iWM. EtePafn (WurUrnnbetK). Steohatr. 9. 2I30Ut 


0000000000800000000000 

Ersiklassloes Doell 


(Klavier und Oeiire) für vomehmee Theater sum IS. Ifai oder H ZH H ^ 

nartogiaph erbeten. 

0000000000800000000000 IOffar«m*vtete^r^!mS M 


Geprüfter, erstklassiger 

Operateur 





































































■llltIrfrtL pMnI 
rikir 1.1111011». Msfev ki wm 
L a. hiia 


, siiiti. ■■ sll ti ftf' 
kissiri. i pt it i i Hl iHilikrfp Er- 
nti Znmnt Hi tato 

UlHi to Hr «ttM 

mz cntkliislin llisn to 


wtBi toH sniti H 


■tafHt wrr^m. 


K T—Mn«, JtwktloiMitor, I 


GoMiiDel-DiilerDeliiDeiil 

iMCCOT Cssl «• Arb. . 

WNU JUU aUMm v«rbahiT«irhM. komkummrt. m— 

•to gwton sAkto id. S«m1MmI etoKBr Vi lC>lli<>n.*n-<^''''. 

•i«4 ladaMrietMsirlu a. W«Mf. gatofn. Torattgbrh g» ■ irr» ' 

Mf Um m firttlt 2.7 

Anwa sn mH Hau« M «irkMlMI. - AimAifarlirh* Aimbot« 

Nr. » 13*1 Ml daa ..Kraamt. gr»ph- ._ 


KAUFE 


Licbtsplcltlicater, graaaea. rxb r Fllaivcrl«ib. 

Beteiligung 

aoch nät grö>«. K*(>it«l an Theater (Mitn-Fllmvcfieih. 


OKnlm. EHaldi. laibti. 22 


fW. u. Nr SIM« • ä Fjip. ä. ..Kinptiu>tcitr<> 


H. KIgt«, Eiduu, Hufntr. 11 , 


Itoirüleir 

n Jahre alt, IS Jahra im Faeh, 
■Bit eamtl. Apparaten n. Umfor- 
■nav bratawt vartraut. • g c i I 
SMIimg ato Geadiafta«hrar oder 
^ Vorf ü h r aa. Aagebotaf an 


I 11. in. Tr 


ENt 


I 2l'U* 


Eat! 


r. INUI a lM r to . taM 

Bt.Mking. Fta:e R ato » . 

LW.Uta. lllRliiLSi.1 

- U, I I 


üiiiibl|i!r.(Rlllisi{!i![Fielniiii 

aato laa fortlaninKl in dar BranHta. (rüharar Kaiainato£r;u>r.n. 

lieaitMV. •. Zt. bahn Milittor. hkM Maigaai la )«tf«r NMm aa 

g r t iiia Klaia n l n rai iata -Tl waNra . araa aWMa l ga 

oSrtüi*^iS!tJ*ir.*l54 


KriagainvaUde, gapröftnr V<«bih- 
rar mH kompl Saal-Kionehtuag. 
aaaer Ap^-JBt, mkM Mab lal 


od. Stabe .laOrmrhUtafUliaAr. Vor 
ftthrar od. daagl e it han. OH. unter j 
t13M ar. den „Kmematognph* 


KINO 


Kino 

pmaS 







































No. 691 


Der Kinem*togr»ph — DAeeetdorf. 


I Wir suchen für mehrere Interessenten 


KINOS ZU 


AAAA^ 

WVVW 


und bitten um umgehende Angebote. 

Schaefer&Jegel 

Abteilung Kino-An- und Verkaul 


BERLIN NW. 7, 


AAAAAA 

WWW 



































































































Der Klcematocmph — DfluMnif. 


Ko. MI 


Kilo nnd Flioe 

llnilAninr Xhealerbau. Bit Balkon 

MIIIIIPrilKN Logen. 600 SitepUitze, fteltenKrhöm« 

Nittipniriine. 

«»>■■: ■MW-AwatMiiSnw- 
nmmmi. Pnhäfr. Siimol» lOrl^liMl 
knmplcit m« 

1 irhtCliifil F<^ninMmii, mit ca. 26000Eänw . gfilegen. 
|jlLllld||IKI* *' türU Fachmann ra verkaatra 

SiihMiiü 

AatwBtMVnu« ue GlMbUd-VorbM: 
nhMlii LA>«pn TM : ta IMI »M-rn. 

V haiir V für ISIS/ISI» berctuabfnt hloae n ala 
IIUIIj Heimy Porten. Müft May, Htuart 

Alfred Reih, Güstrow L M., Feldstrasse 42 b, II. 

mft Biarte «mMB ■■ 

<ia4 mSb» In ücrlM. ft 24 Stitek Bit 
Vortne KaklBiiUlBiIcMiiM. tllM 

Adolf DcataclL, l> ipzig 

BlrHimli 1. T«M«i 1«M4. 

idsn fiiai Fiiaiis. 

BMBlt LaiBier. .■ pt.niii Iftft 

Filme. 

E. Werntr.BdrNnSW.U, 

ZimiaerftirasT« TB. 

Sofort zu kaufen gesnifit; 

ZOO einfache und 200 

6 

IWi 

! S 

rl:S. 

BOlige ^ 

npolsterte KlaptsHze. 

w rlieii EutTTurf*«. -I.irt iirf-i 

W u.rieSileie>tasiH-PtacBitt 

Z rhtifthfir'Chp Str.«*« ti i'" 

> Filme! 

»Ult «to UM «riMitM. t*tt> M-twr ! 

unter Nr. S13T3 «a dm ,.Kivnuti<i(f.f>h~. 

TflBSCllC 

EID Lleseoiiii-llleiliiisiiis 

' n ► /T . . 't MldifSt J N.S.StO 1 

a« OKnOaif iSoasa. vtndM. | 

na Aiix un;! Atnru-Krl itifftt’timntatUDil 

ein grosses Palbe LiiiDpeDhaBs 

dnpnr’l«»: du: ntt« ••ar'-nmi Pr.TO'.t r 01rwl»tr»,in. 110 V..1«. für 
dpfi Prv**ii Marli sa varhaaCaa. 2a4l7 

• M 1 ..art-T .‘I. 

B-kr ko . pl PBoft-ftaa^at o4-r lap. 
rmttr UrvhMimi’mt, >i«k F.lu* e«*«! 
BdBa SbÖ., Frirantfcrtr. 1 «. d ''.04 

Dine Fiinie 

k«aw iBacht. VtinntotiuftnMpn, 

. . iMuBiMas (da nun 

KnF(>hll>h r. Hbm. 

"If mit u. lMitriBnpift»ii M 

rhfttft-NftM. WftnM a tIMA 

JohaiHMs Ktlliitr, DüiMMarf, FIficalttratw ». 

' DiftMrWr«« iiM mm- 
•MB«. riMiM IJ« M Frei 

NftBkMt. •poBWHW 

[lur Beachtung! 



Die Telephon-NfliDDier des Jieniiiloorapli“ 

»t s«it 1 . April für Verlag und ReiUlktion nur noch 

1432L 

Für Bostcllunf ron DruckAuftrifvo, wie bisher, Nr. 305. 


Die Büro-RAume des „ Kinemetograph“ befinden eich nunmehr 
wie die Redaktion auch 

im Vorderhaus Wehrhahn 28a, 1. Stock. 

___> 




AEffpUl Ul 




Enmiiaiiii 


Ionier 




Zu sp^ 


kommen «Be Annai| 
Nununar, 41« nicM 


lleisiii iliiii k nstni ■ 




■iad. Bodenken Sic, dass der BeateUkrief ent die 
Retse nach Däaaeidorf antritt, nachdem Sie ihn snr 
Bost fcgeben haben, und Kcgenwärti( kann die Beat 
nicht ee ichnall bciArdem wie in Friert■neetif. 

Und dann noch eins: 

F&fen Sie kJetnen Anzetce-Auftrkgen immer den 
Betraf bei I Verkaufsanseifen. Kaufgesuebe u. a w. 
kosten xo Big., SteUengesuche und Stellenaagehote 
5 Big. für die mm-Hab«, von Trennungihnie au 
Trenmingihnie gemessen. Ohne Voraosbeaahinag 
nehmen wir keine Aiueigen auf. 
Geachllftsstell« des „Klnemato^rapli**. 



*—«rSiw Tar^hladfO« kOfwi« VUr«. pra Xfain X* P(e 

PUhf vMk. ssztaiiis Ir iresc ScHair, Ptmz Irba*. 

Triofke« MTM. *1340 ■lacbea, Leieseitr. dl. 


b iRpinrai rik LiWiltittri 

4-500 ifnterhaltene 

Klappsttilfle 






rifedfUstnssc R 

Fernruf Merltsadali ItSSS 






















































































Ml 


LiipnUsin 


Düsseldorfer lino-Zentrale 


FnerscliotziroiiiiKii "«rttnr.«. ^*« 1 ^ 

,?***■ KoMplettM* Joa>Apparat Sfta.niSfiFfe'' 

^ÄttSL. — -.= 5 ^- 3 , 

Psriodrii. |«acliL MaM.Kärkhiä, fmmfXUSXk Ilinlir-WfftStit ^n.näoauaoaa^ 

McfeaahaN. 1 1 fur Appara*» allar Ürataoa. 8 PWa. ^ ^ 

M Rtpirtf«r«lt fir EriMimRii- mü PMM-Appwat 5 JiS •ÄlrJfSSL. 5 

Dynamo- . -• isg-ar£^i 

Masdiinel 


Pr«kMecUsdM ftwiir-Wfftstit ^n.näcaua, 

fUr ApparaM allar Üyataoa. | niaH 

RtptfatvrMIt Wr EriMimRii- mü PMM-Appwat Jl? aJ^Lri?! 

MU auf Lapar. • >!«• • 11 **'"*?E_**b 


V^rksMf«« Sie keine alte« >•««* 

nimrollen, Filiii- 
alifSIIe. Kriegs- 
iDodienspielbacB 

^•1 baror 8 m lör diwalbra mtmtbntm imi 

I-’IIMIII nMteaPrMMtiDgafofdm teU. 

I IIIIIM R i e Mliaiaaa.Mrta*W.M.CWkiea n 

* »RR R itfaM» 7/A F a raaprar h ar Morifhaa tm. 


■7a*i SC! S» mICm q 
























































































No. 601 


Der Kinenuiogrtph — DfiMoidorf. 


Ständige Kino-Ausstellung 


Apparate 

nur erMkiauifr FobriiaU tu 
— Original-Fabri kp r i tn^ = 
Bogtniomptn, Matart mm*. 


Spezialität: Gelegenheitakäufe f 


Eigene Fabrikation Einrichtung 

ton mlitn Kttto-Vlentüitn, von kompleUen Thratem 

wi» ü mro tt tr, Spulen, Wiäerttänden imkl. Apparat. Umformer, BeetuUur 


Projektionskohlen Reparaturwerkstatt Installation 

Kondeneoriinten,Obitktim,Diapoeitim, -r— . — ffF mtte AppnraU, == und Lieferung ton BeUuektungekürpem 

KUhottafft MM 0 . I «OMM Litferung ton Ereetttoden. I La m pen . 

Oscar Lange, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 243 


Rlitliilsclie l ? llm-Besi!ysclHlln.t 

CÖLN, Glockengasse 20 , I. hml.liai/a. 

offariMt UTTI 

\ WOClei-, SOHIIDS- 


VIlflorapli-FiliD-Ges. in. b. H. 

Fraakfurt a. M., MM4 

KfM^rtBSMar. 41 THK. HanM S8?6 Krunprinrenb«u 



1% di« lUdMkaoB TMMSkl 


Cölier Pholo- k Kiio-Centrale 


Telephon A 2767 Cöln a. Rh., Qertrudentttr. 0 


Kino-Reparaturen 

. : Spezialwerkatätte : 

Mober and pr ei o wtrt ■i i g ii führt. 

^ Neue Apparate ^ 

▼w ICA, ErMmann ate. MMri» mOb BadaHMitibBl: KiMM. 

KoBdenatorao, FUmkitt at«. ateta anf Lafar. 


B<L LlBta, Dflaaildpft 

























































ÄffS: 






SlßfH- iim' 10 Dtftf- 

Uh' OUnUme- ^vt^m 
UfiUe- HH' 

19'I8-19 

VM', 






Dar KinemAtognpta — DAaoeldorf. 


No. 6V1 


jKk*<um0i 

[aimlatf^Xt 


*mtk^m'ttßnka*ster 

JCanstailliiotL. 


jiaUm.^ä$sm^ 



\ C^oßiOiheöL 


mSooo Kerzßi 

KlB§giato§nßbeallcät ***** 

in jedem Dorfe 

brtagt aastr Triplexbrenner. 

Vnabkäntig von jodor Oao- oder ele k tneelmn Lmimng 
Anerkannter Konknrrent der Bo g en l am p e 
Katalog K freit 

Dpägermrkm, Lübeck. 


Beaaraturen 


Path4-Teile 


sind am Lager: 


an P^ai-, Enamaaa-, An 

feJw* ethneUrtenm a 


Oeorg Kleinke, Berlin, fnagnebstr. /♦ 


NB. ZahehArleiU vielfatde vorrätig. ‘ 


















































































i Pique Dame 

= der erste Film der Moissi-Serie. 

I Harrison und 
Barrison 

das glänzende Corvin-Lustspiel. 

Das Gonelschloss 
der Seoohja 

der weltumspannende Roman aus der 
Scrvaet-Seric. 


der grosse Detektivfilm von Paul Rosenhayn 
als erstes Bild der Carl de Vogt-Serie. 

Weria Sie sui sMrt u Ile zisiiMOie FHik les 

Bloscop-KgDzenis 


KMi — ■>rtl n — PrMrtitMH — Mfln 
Lelpalt — BreelM. 












r 1 

= Saison 1918-19 = j 

Wir vermieten: 

5 Detektlv-Seiien 
3 Frauen-Serien 

2 übenteuer-Seiien 
1 Krimlnal-Seiie 
1 Roman-Serie 

3 Lustspiel-Serien 

Sa. 15 erstklassige Serien 


illthoff & Co^ Dortmund 

Fernruf 8483 - 3861 - 3609 Telegramme FilBMhbuff 














Dramatisches Lebensbild in 5 Akten 

von Freiherrn Philipp von Haas 


Hauptdarsteller: 

Freiherr von Haas 
Emmy Foerster, Neue Wiener Bühne 
Poldi Müller, Deutsches Volks-Theater 
Jaro Fürth, Deutsches Volks-The^er 
Philipp Russek, Deutsches Volks-Theater 


Glänzendes Spiel - Vollendete Regie 

Attraktion lür Jedes Theater 


OSKAR EINSTEIN, G.m.b.H. 

Beriin SW. 48, Friedrichstr. 224, II. 

Telegrsmm-Adresse: LaMser Telephon: Nol'endorf 892 








IbHUtr«* 


xiiiii ..KitH'iikil>-i!ra|>fi \r. 


Im Vtirleih der 

Nordischen Film-Co. Q. m. b. H. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /Aünchen 

und der 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. 

erscheinen folgende 

Nordische Serien 

Tolnaes-Serie 

3 Filme 

/Aanneswille, Drama 

Das Haus am Abgrund, Drama 

Ihr Held. Lustspiel 

nordische Star-Klasse 

6-8 Bilder 

Grosse glänzende Dramen mit 

Alf Blütecher. Karin Sandberg. 
EbbaThomsen. CarloWieth u.a. 





D4-ili4;n 7.iim ..Kiiii<iiiaUH:ra|ilr' \r. •'>02 


Im Verleih der 

Nordischen Film-Co. Q. m. b. H. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 

und der 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. 

erscheint ferner; 

Nordische Extra-Klasse 

ö Bilder 

ln diesen Filmen wirken mit 

Ingeborg Spangsfeld 
Else Fröhlich 
Edith Esilander u. a. 

Nordische Eisbär-Klasse 

6-8 Bilder 

4-6 Dramen und 2 Lustspiele 
mit 

Philip Bech 
Agnete von Prangen 
Gunnar Sommerfeldt 

Nordische Dramen-Klasse 

5 Bilder 


und zwar 2 nordische und 3 SvensKa-Dramen 



■'•«ilug)' simi „KiiM-ni.itOvrHpfa" Nf. -Vi'i 


Im Verleih der 

Nordisclicn Film-Co. G. m. b. H. 


Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /Aünchen 

und der 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. 


erscheint: 

Dor Tänzgr 


Lebensroman in S Akten, von 

Felix Holländer 


ln der Hauptrolle: 



Alexander /Aoissi 


Unio.n-Film 











Ih-llHKI- 


lo(;ni|ili'* Nr. Sü¬ 


lm Verleih der 

Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. /A. 

erscheinen ferner 

die grossen Kultur- und Aufklärungsfilme; 

Es werde Licht 3. und 4 Teil 

von R. Oswald und E. A. Dupont 

Das Tagebuch einer Verlorenen 

von /Aarg. Böhme und R. Oswald 
In der Hauptrolle Erna /Aorena 

Dida Ibsens Geschichte 

Ein Finale von A\arg. Böhme 
und die erfolgreichste Operette 
als Film: 

Das Dreimäderlhaus 


Oswald-Filme 









IW-il«««* zum , Kiin-iiinl’"^r.i|»lt*‘ 


Im Verleih der 

Frankfurter Film-Co 
Frankfurt a /A 


erscheint die 

Ellen Richter-Serie 1918-19 

Alwin Neuss-Serie 1918-19 

Ressel Orla-Serie 1918-19 

Bernd Aldor-Serie 1918-19 

Hedda Vernon-Serle 1918-19 
Rhantomas-Serie 1918-19 
Hanni Welsse-Filme 

und die Gesamtproduktion der 


Nordischen Film-Co. 0. m. b. H 





WW' 

4if tUt4ljltlHM^ifMit, JWfff 

OdilMM# 











'mUt^ 4MHf U^ ^i#f»Hf 

w 4*if /Mf Mj{ii4^iH^ 


{iht 1 * 4 «^ 

















Dilnddort, 8. Mal 1918. 


No. 592 



Qacründet 1907 verlaf: Ed. LiiHs, DüsseMotf, W«hrhahn 2Sa. 12 Jahrgang 


Das Kino auf Reisen. 

Kill I. il' ; ■'< !ii< liilit h r Hi-ii-ay:/.u Fi ayi-. 


I)a> waii(l<‘rn<li- Kinn -'i-lii U;!.. .! (1'i 

>;i<Miili(h \(Mii iiii ally:i‘iiifin> ii hitiMi ->c, l)<*>.oii<l<*rs in 

Kn-isnii, dir mit Hilfe de^ l. li niieii Hilden l’ro|>a 
yaiida maelieii und K< tiiiliii^ \ei l.n-ii' ii wollen .\Ikt 
aui li vom l eiiien kitioyo-^i liäflln Inm Staiidnunkt au-« 
•lenkt man au frios'izi yutre r-i^end • rntei iielnnen. woil 
ilieu restlose Kifassniisr dm AIwatzicehiete auf der 
'■inen Seite und die mangelnde Rentaliiliiät • ines 
•laiieriideti KiiiO'«, ja seihst des reirelm.ibitren Snnntai:-- 
'lieateiK >rehieteri'eli wieder auf ( ie Tlieaterform 
dräntren, die die ersten ISanuerträtfer des Kdni' not^e 
•Iruiiffeii wählen mussten. 

Achtzehn bis zwanzi;; .Fahre können es jetzt hei 
sein, seitdem die alten Sehausiellerfamilieu liahriel. 
Mehlieh und Bläser mit ihren grossen hunlen |dian 
tasliseheti Zelttheatern die lahrmärkte itnd ihr l’uhli- 
kum mit lehendijren Bildern in Krstauneii .setzt'ui. Bet 
Kiseidocher in Höchst am M.iin hatten sie ihre Schau 
bilde nach eiK«*nen Ideen hauen lassen, nai-hdeni sie 
in Paris >:e.sehen hatten, wie das Volk die t'inemas 
'türmte. Fan Benzinmotor von acht Pfenlestärken 
'orffte für Lieht u. Kraft. Tausemle von kleinen farhi 
sCii Olühläm|>(dien lo<-kten das Publikum, das für ver 
hältnismäßif' viel Geld man nahm sechzij;, u<-htziK 
nnd hiindertzwanzit; Pfennig erstaunt fünfzehn bis 
zwanzig Minuten ganz kurze N'aturaufnahmen und 
derhhurleske Humoresken rasend schnell an sieh vor 
nherziehen sah. Ks klingt legendär, wenn man von 
alten Schaustellern hört, da.ss sie es Sonntags auf 
fünfzehn bis zwanzig Vorstellungen gebraidit haben. 
An Apparaten aus jener Zeit hört man Buderus und 
“ipn utid Beckmann i>rei.sen. hier und da zeigte man 
als Zugstück eigene aktuelle .Aufnahmen. Zensur usw. 
'»areii unbekannte Dinge. 

Allmählich Firachte das gute Geschäft immer mehr 
^ötikurrenz. die Filmauswahl wurde grösser, das Publi 
^tn anspruchsvoller und es kam, wie es nachher auch 
^1 den festen Theatern kam. man baute die liestehen 
den Unternehmen immer mehr und prachtvoller aus. 


Bei den Firmen Konrad Gelis in Be I, ‘ 
v.-r oder bei H.d,. i Pape in H.«::.. . ■ i ■ 

Pra< hl bauten, die -lebziy Ins a. 
kO'Ieleli. und neben samt yepoK'e; ! ee s . ,. , 
ti<;e -.Ol nehme Logen mit Se^^eln enihi' ll' i; 
ilie end da in kleinen Besidenzen neiiyn’ , i 
mit ihrem Hof Platz nahmen, um die xnli , 
Krfinduug. die ja umwälzende Bedeut mix: öiH' 
eiuinal zu liewundern. Von acht Pferdek' ' 
man auf fünfzig bis sechzig gekommen, die .. 
für die vervtdikommnete Vorführung und li* ! 
draufgingen. 

Inzwischen setzte dann eine ganz B' ^ 
lichcr Besiimmuiigeii ein. die teils \ . 

teils bau- und feuerpolizeiliche .\Li|j..,il.:. 

genstand hatten. Vechniseh intei..nt 

ist der eiserne \'i.rfuhrung>w ag.n. d ... 
ei.sernen Böcken siehend. volNi.indi'.' 
raum getrennt, so kmistruiert wai. ■ ■ not 
Zug vollständig geschlossen war. iiai hd. • 
teur im Fall eines Brandes sich yeii-tie; liatie 

•Allmählich weialen die Fiime i.iiiifi i .!; 
Zwei- und Dreiakter tauchen auf. aüon • 

die koloriertem F'ilme. di«- einz«-lm- I nteriielir! ••! 
mühsam durch minutiöse, z<‘itrau>)eiid«- Hai..I. ..! 
ohne Schablone s«-lbst hersiell«-n .1 

steihn lassen. Beliebt und iM-vorzugt Im 
Zwecke sind die historischen Dramen, dann c 
Zauber und Tri«-kfilme der alten Sei.ni.- i n 
phantastischen Tänzen und Beizen und ihr>'"> i- 
Aufwand an prächtigen Tra«-hten aus der B< !: : - 

Während in den grossen Städten die eisten kh 
Kinos, eng und schmal, entstehen, lösen 'i> t. -K 
«lernden rntemehmer vom Zeltbau zum Ted ! 
belegen in regelmäßigem Turnus in geeigiiei.-n . 
ren und lebhaften kleinen Markt.städten 
Zuerst muss noch die Kraft durch d'<- .ag . •: 
schinen erzeugt werden, jemehr aF>er di - ! ' k ■ 
ihren .Siegeszug als kommunale Lichtipi*'!•• f'ot 
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1111(1 iin('lidi>iii ^(‘waltiiro l (*li<‘ilaiidzt ntralen Ntdltst ;;anK 
kleine Dtirfer iiiil elekt'i'cliein Lieh! lind elekiriselier 
Kiafi versorijeii. wir l l.okniiKihile und neii/.innintoi 
iil>eiTliis<ii,o‘ und iiiire i aliele Ilela'tiiii:;. 

I)ii‘ Vei vnllkoiiin 1 iini; der V<>rriilirun;:>nia.Neliini‘. 
di • Lid'teliuiii; der K Iniverleihhei 1 i(d»e. die y:ewa!ti<:e 
Liii ii kliiiit; d(‘r !:.in>:en liidii'lrii* iilierliau|)t und dii> 
ilan>ii veriniiidf iien \’er Mn!aehuiif;en ii. Krleieliterun;;en 
riiian2iell(*r und lei-lin melier Natur, fülireii y.u .XiifaiiK 
de> zwan 7 au>t(‘ii .lahi •lunderts iniiner mehr zu einer 
Verdrängung der wai dernden Kino.s durch IxMleii 
siäiidisre l'iilei nehnimi. Der Heiz der Neuheit schwin 
det .seihst ini kleinsten Ort. das lehende Mild hat sich 
eiiiireordnc: in den Krei> der niodertien Seihstveiständ 
lichkeiten. 

Hinite s|ii icht man leicht mit leisem Achselzucken 
vom Kinozelt des .lahi niarkts. man ver):i.sst wie so 
oft. ilass die -<'-4 ..war .ernde X'olk“ Vorkämpfer und 
lianiierträKer ^'V'veseii ist. für manchi‘s. das uns als 
etwas Selbstverständliches erscheint. 

NeiierdiiifTs soll das reisende Lieht spielt h(>ater in 
anderer Form zu F.lireii komi.ien. Orii.sse Hilduiif^.s 
or!.Mi ■ . ionen. wie z. H die (leseINchaft zur \Crhrei- 


tung von Volksbildung' oder die deutsche Vortrags 
tour der ehemaligen Dü.ss ddorfer l’atlH'filiale ziehen 
mit dtun mobihm Apparat von Ort zu Ort. Auch da' 
Kriegskino mancher Division musste von Ost nach 
West, von Flandern zur Struma wandern. (Jescbäfi 
liehe und parteipolitische Filmpropaganda. Schulfilm 
utid wissetischaftliches Hild soihui durch das wan 
dernde K’iio immei intensiver ausgenutzt, immer resi 
loser verwertet werden. 

l’iisere Industrie, die mit rie-»ciigrossen Schritten, 
hlitzschm II durch die .Lihre iti ra.scnder F.nt wickliiii:.: 
schreitet, lässt durch die Fülle der (iegenwail' 
probbuiie so selten Zeit zu rückschaiuMideti Itetrachtun 
gen. Nichts wäre eigmitlich dringender und wich 
tiger, denn sieht man im Film einen Kiiltiirfaklm. 
dann ist seine Fntwicklungsgesi hichte ein wichtigei 
IVil der kulturhistorischen Forschung. Ifeieher iiml 
intere.s.santer Stoff bietet .sieh in F'ülle. noch ist i ' 
Zeit, vielleicht nie wiisler aufiindbarcs Material zu 
sammeln und zu sichten. Dazu müge diese .Arbeit 
anresren. die gleichzeitig ein Zeichen des Daiiktvs iiml 
des (iedenkens an die und für die .sein soll, die man 
ohne l'ebcitreibung nenmm kann: die l’ioiiieri' dei 
deutschen Kinematographie I. 


Propaganda- und Aufklärungsfilme. 

Von .1 II I i u s St e r n h e i ni. 


N.ichdeiii ilei l’i-opagandarilm l>ei dem l’iildikiim 
nicht d(>n .Anklaiig fand, den Iteherdeii und Industrie 
crwaftcteii. ist ihn in grösserer .Anzahl der Kultur- 
und .Aiifkläririgsfiltn gefolgt. 

Di<* liezeichniing ..Kulturfilm" ist ei.gentlich al> 
wegig. .Aufklärungsfilm und Fropuga-.idafilni klüiiien 
wohl, sollen .sogar eine Kulturarbeit sein, und nur 
iti diesem Sinne sollte der Kiiltntlilm als .Schlagwort 
Merechligiing halieti. 

Der Pro lagaiida-Film hat Fiasko gemacht. In 
F'aehkn-isen ist man sich gefühlsmäUig hieriiber klar, 
•so recht zum Au.sdruck sind die tlründe aber. s|»eziell 
in der Ofdfentlichkeit noch nicht gekoninie.i. und das 
ist bedauerlich, denn die Ib-liördeji halHUi ein leb¬ 
haftes Inleres.se daran, diese Oründe zu erfahren, um 
helfend ttnd fördernd eingreifen zu können. 

Ich hatie in diesen Kriegsjahren l’ropagandafiline 
gesehen, die an sich aiisgez Mchnet, sowohl In Technik 
wie im A ifbau waren, aber einen F’ehler hatten sie 
alle, und eben dieser F'ehler war für den Misserfolg 
verantwortlich. 

Propagandafilnic sollen wcrlxm. das ist ihres In¬ 
halts letzter Zweck und ihr Ziel, alier und hier 
liegt der Haken s i e d ü r f e n nicht d o k t r i n ä r 
wirken. 

Ein hoher ZensurlK>amter sagte mir erst kürzlich 
ganz richtig, dass mati Ihm .Abfassung und Beurtei¬ 
lung eines Films sich zuerst seiner Wirkung auf da.s 
gros.se Publikum Imwusst sein müsse .dass man die 
P.syche des DurchschnittszuschauiM's als MaOstab an- 
legen müsse, um wis.sen zu können, ob ein Film sich 
zur A'orführung vor der breiten Menge eignen, und 
ob er die durch den ..Kientopp" nachgerade über 
reizte Phantasie des einzelnen günstig oder unheil¬ 
voll befruchte. 

Das heis.>t also: das Wesentliche Ist. zu erfor¬ 
schen. nach welcher Richtung hin ein F’ilm den Ge 
dankengang des Zuschauers beeinflusst. 

Wer nun mit der P.syche des Kinopublikums eini¬ 
germaßen vertraut ist, wem es iH'wusst ist, dass das 
grosse Publikum der A’ergnügungs- und Erholungs- 


siäticn sich zum weitaus grö.-'sten Teil aus den Krei 
sen zusammensetzt, die am Tage schwiM' .irbeiieii. 
sei es nun mehr taler wiMiigiM- geistig odm- in der 
Hauptsache körpiM'lieh. der wird begreifmi, das> ein 
-olches, vom Tag( w(M k abgespaimt4 s Piddikimi uImmuI' 
iiielil mehr in d<‘r Stimmung ist, von inMiem (iedankeii 
in sich aufzuneh iKMi. die es geistig vmarbeiten i.iu>' 

Das d(Mikfanli‘ Publikum spricht dann von eincie 
langweiligen F'iLn. Ich tnöchte das Wort ..Langeweile 
um Im-ssci- verstambMi zu werden. liitM’ nit d( m sinn 
giMuäU riehtig(M-en Wort „Müdigkeitserreger" üImm 
setzen. Es ist unleugbar, dass die Propagandafilim- 
auf Grund ihri's belehrenden Kerns, «M was Einförmiges. 
Langsames und Breites an .sich halMui, denn es ist niclii 
leicht, für irgend etwas Pro|taganda zu macluMi, ikIci 
zu belehren, ohne ai sführlich und gründlich zu sein 
Den Intelligenteren hinwieder, der den Kern des (i. 
wollten .schneller erkennt, kränkt und bidcidigt die»' 
Gründlichkeit, und so wird auch seine .Auftnerksamkei' 
abgezogen utid abgelenkt. 

Hier ist der Punkt, wo d‘*r künstlerische Instinki 
des Autors einsetzen muss. Er muss Imi Propa 
ganda- und Aufklärungsfilmen vor alliMii im Hali‘ 
men des Themas, das er iHdiandelt, .seine Zuscham i 
fes.seln und muss, entweder durch die Tragik, (xlei 
aber auch durch Humor die Aufmcrksamkiut des Be 
Schauers wachhalten, er muss entweder dem natüi 
liehen Gedankengang des Publikums folgen oder mti'' 
es überraschen, die Phantasie beflügeln, alwr und 
das ist der Kernpunkt und das Wesen eines solchen 
Films, wenn er Anspruch auf Wert macht: Er muss 
imstande sein, die Phantasie des viel 
köpfigen Publikums zu zwingen. 

Rastlos und ohne Aufenthalt zwingen, den 
zu gehen, den der Autor will; er muss jeden Gedanke» 
des einzelnen im Parkett ansschalten können, »»d 
suggestiv auf seitiem Wege mitreissen. 

Es gibt Autoren, die mit Logik und scharfem A'^*' 
stand zweifellos gute und belehrende Detektivge 
schichten schreiben. Mit vollem R(*cht Ijemächtip' 
sich der F'ilm solcher Werke, die auch als lehrreiche 
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niirher in der Hihliotliek unserpr Kriiiiiiial|K)Iizpi zu 
findoii sind. Sie hraclMen und briiureii auch Aiireaninjf, 
L’nterhaituiu; und Kel -Itrun-.;. 

Seitiieni aller hri'-li ein«- Seu«-he au.s. und der 
l)«-tektivsehla;rer wurde dur«-li .fahre zu Tode pehetzi. 
wurde zur KarikaUii und zur Missjreliurl. (JoU s«‘i 
Dank li<-v'innt dh-se Klul «lii-.'«-r Deleklivj'n-uel iiacli 
und na« h wii-der alizuehben. 

feil lialie vorliin !fe>aj;i, «la^s ein ;rut«-r Auf 
klarun^'^fUiii sujriri-stive Kraft iH-sitz«-. und da'.s der 
.\ulor dein Pulilikuni seine Cedanken aufzwinpen 
n is>e. K-i li|<-ilif detnna<*h nur no« h zu .“apen. wie er 
dieses Ziel erreicht. 

Wir die ..Films«-h<-|irunpen ’ «fi-r h-tzten .fahre 
ii-li s|»n*efie jetzt vom n-inen l nterhaftunpsfilin auf 
merksam verf«»lpf fiat, wird die Heobaelitunp pemaeht 
halR-n. das' man die ’lianta.sie de.s Pulifikums na<h 
«■iner Kiihtunp Iiin zu oefnu-iiten petraehtet liat. «fie 
«l«*ni pers«>nfielii-n .Ansi liaiiunirskreis d«-r proswn Mi*nge 
völlip furiUiept. 

Dime Füistensehlöss.-r, europäis« h«* oder exotische, 
pinp e-. nielit ah, eine Sensation ülM-rliot die andere; 
der Ziisehauei fand sieh einem Mili«*u «ider Situationen 
pepenülM*r, di« er vi«‘ll«-i«-lit aus di*r ^^■ei«■hert■sehen 
Woeh«Miliihlioth«*k o<ler aus Nie ('arter Romanen her 
kannt«-. .\u«-li Dumass«-he verwässerte Plianta,sie 
musste herhalt«-n. Zw«-ifellos sind ,solehe Darstellun- 
peti peeipnet, «li«- Pliantasie d«*s /useliauers zu Ix- 
fliipeln, und si«- zu reiz«*n, a*M-r ««s frapt .sieh, und das 
ist wieder der K«-rnpunkt, nach w«-lcher Rieh- 
t u n p hin. 


Ei»ie einzige Kinosehauspielerin glaube ich zu 
kennen, die aus.spr einigen wenigen Entpl«*isunp«-n 
mit f(‘ineni Instinkt ihr Puhlikiiin immer wieder und 
seit langen .fahren dadurch zu fesseln vermag, dass 
sie stets von neuem aus dies«‘m Milieu s«‘hö|ift. das 
«h-r gross«*!« M«-npe aus eigener .\nsehauunp iM-kannt 
und vertraut ist. und aus dem heraus sie .si«-h willig 
«len gewollten Weg leit«*n lässt, au«h wenn er häufig 
V .1 den sattsam liekannten Kiimzufäll« ti besät ist. 
«lie den Kinsiehtipen läelmlnd nia«'h«‘n. 

Mas lK*i I ntel haltunpsfilmen «lie Kliiph«'it ge 
bietet, wird liei .Aufklärungsfilmen zur zwinp«‘n«l<-n 
X’oraussetzung. 

Er muss d«*n aufklär«-n«l«-n (i«-danken aus l•in«‘m 
Milieu heraus werden lassen, der d«-m Publikum ver 
traut ist. Dadurch nur p«*ht er v«m .Anfang an n-it 
«lein Autor mit, und w«*nn di«*ser. ein Künstl«-r. es 
versteht, mit der ansl«-ipenden Hainlliing seine Zn 
s<-hauer mit si«-h fortzur«‘isseii. «lann s«-haltet er aut«i 
matis«*h j«‘den selbständigen (f«*danken lM‘im Piibii 
kuin aus und führt es dorthin, wohin er es halx n 
will. Fm es hl kurzen AVort«‘n zi:samni«‘nzufassen: 
Ein .Aufklüriingsfilm soll lM*l«*hrend .s«-in. ohne doktri 
iiär zu wirken, er soll ein«- gewisse künsil«>ris«-lii- 
Hasis lH‘sitz«-n. die da' Publikum Dirtreis.st. «*r s««ll 
suggestiv«- Kraft hal-eit. die «las Publikum unter <l«-n 
Willen des .Autors zwi'igt. iiinl er soll d«‘ni Auf 
klärungskreis dt>s Publikums iiah<‘st«-li«‘n. nni ni«-lit 
vom (irundg«‘daiiken abzul«>nk«-n uinl «-r soll «Ira 
matisch in d«-.s XVort«*s ur«-ig«-nst«*r Hi-ih-utung .sein 


Deutsche Filme in der Türkei. 

Originallierit-ht unser«*s H Korn-si>un«l«‘iiten. 


Ein«- s«-hleelite Wo«-h«- für den Re|>orter. Infolg«- 
« 1 er gr«)ss«-n Hitze, w«‘l«-h«- glü«-kli«-herweise nicht an 
hielt. war«-n «lie tJ« s«-häfte in d«-n Smyrnaer Kinos bis 
auf das Minimum hcrabgesunken. um so mehr als 
«lur«-h die Vers|»ätung des S(-hnellzugs aus Konstanti- 
no|H*l die Kinubesitz«‘r keine Sensations- und Filme 
gr«wser«*n Stils erhielten. 

M'as t i«- Verl«-ihg«*s«-liäft«- betrifft, .so wird auf dem 
(;«-liiete dagegen mit HoehJniek gearbeitet, da die 
neue Saison vor der Tür steht, aber zum Fnglück der 
Filinverleiher kointnt da. in d«‘tn Aug'enbliek, als man 
am wenigsten darauf gefasst war. der Cin^tna 
Pallas auf d«-m Smyrnakai und annon«-iert ..H«>niun 
-iilus" mit Olaf Föiiss. (iestern halM*n wir der Vor- 
fiUirung «ler ersten S«-ri«- b«*igewohnt. Tr«)tz d«*s Sen 
satioii«‘ll«‘n. was «ler F'ilm enthält, war der FIrfolg 
nicht so, wie man ihn erwartet hatte. 

Es ist wirkli«-h zu lM-«lauern, dass die deutschen 
Filmraleiknnteti «l«•m (b*sf-hma«-k «ler Länder und 
Stä«lt«‘. mit denen sie do«-li s|iäter in (Jes«-häftsv«*rhin- 
«hing •>leilH*n wollen. ni«-ht mehr Re«-hnung tragen. Bis 
zum .Anfang «les zw«-iten Kri«*gsjahrps war unser .Markt 
gänzli(-h in ftemden Händen und die französisi-hen, vor 
alletn die ifali«*nischen Fabrikanten, fanden hier enor¬ 
men Alisatz. Fabrizieren Sie etwas weniger, meine 
Herren Filmmach«‘r. atmr s(-hli«*s.sen Sie sich dem Ge- 
s«-hnia«-k unserer Städte an. Sie werden bald sehen, 
welch«-n Einfluss dies auf lhr*»n Verkauf hab«*n wird. 

Für die Türkei will man leidenschaftliche Dramen, 
mit rei«-her Fiugebung. «largestellt von jungen und 
talentierten Künstlerinnen in prachtvollen Toiletten, 
.sich abspielend in herrlichen Sälen. |gis.sen Sie den Film¬ 
verleiherein paar Rappen per .Meter mehr bezahlen, aber 


liefern si«-ihm gute .Arlx-it. Sie w eitlen sehen, «la» all' 
Best«*llungen, die j,*tzt na«-h «l«-r .Schweiz, Däii« inai k 
und Holland g«‘h«‘n. au«-h «lann den AV«>g na«-h lH‘utN«-li 
land fimlen werden. Nehmen Sie ein B«Mspiel an «h i 
„Decla" und „Dst-ar Einstein", die Iwide mit; ..D'-i 
AVeg der Tränen". „Gräfin Stach«»w ska" mit d«*r r'-iz«-ii 
den Hella M«)ja. „Das Spiel des Todes" mit .Alwin 
Neuss u. „Kismet" von d«-r Firma Einstein sieh.Mass«-nb.- 
Stellungen seitens der F’ilmverleiher zu si«;hern wüs¬ 
ten. ßegtiügen Sie sich nicht mit einem einfa« heti Sabm 
«ler fast keine Ti«*fp bat. gehen Sie uns mehr Persp«-k 
tive und etwas m«-hr Luxus. Ihre griässeren .\ii' 
gaben weitien durch die Zahl der Kopien, die Sie vci 
kaufen, gedeckt w. rden. 

Im (; i ti e in a T h ^ * t r e K r a e m e r (auf dem Kai) 
habe ich der F>staufführung des bekaniit«‘ii Balzacs«-h<-n 
Romans „Das (’hagrinled«-r“ b»igewohnt. Die Auf 
maehung ist h«-wundernsw«*rt, .Alwin Neuss darin ein 
zig. Alle verliessen das Theater voll Fhithusiasmus fni 
den s«*h«n.en F'ilm und das pra«-htvolle Spiel. F.m 
Bravo für Neu.ss und für die I>e«-la. Für die Zukiinri 
wünschen wir b«*iden noch bessere F>folge. 

In dem Cinetna „La Gaiet«'“ auf dem Kai gii’ 
man „Die Amazone" mit Maria Caitni. Der Film hat 
allgemeinen Beifall gefunden, die Direktoren sind zu 
fri«‘deii, da sie sehr gute Einnahmen machen. Näi-h 
stens werden wir „Die Tochter der Gräfin Stachowska ‘ 
sehen mit Hella Moja. Das wird wieder etwas .-«ein 
für unsere Smyrnasehen Damen, die nun eiiiinal 
näiTisch sind nach leideiis«-haftli«-heii Oesi-hichten. di«' 
sich in schöner rmrahniung abspielen. 

Le Th^atre de Smyrne bringt momentan 
„Elsa F 3 U»erg" von der „IK-utschen Biograjih“ mit LoH*’ 
Neumaiiii als Hauptdarstellerin. Die schöne .Auf 
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Der Weg, der zur 
Verdammnis führt 

Grosses Filmwerk zur Bekämpfung des Mädchenhandels 
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Süddeutsches Filmhaus, Emil Fleg 

Frankfutt a, Main, Bahnhofplatz 12 
für Süddeutschland, Bayern, Luxemburg und Rheinpfalz 

CI 

/\lbert Hansen, Hamburg, Ernst Merckstrasse 12-14 

für Norddeutschland und Hansastädte 


Adrien Henln, Berlin-Wilmersdorf 

Kaiseraltee 31a 
für Belgien, 
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Tbcaterbefi^eu 5üddeutfd)land5. 

Pur roir bejiften da» THonopol für Bayern, Pbeinpfali), TDürttemberg, Baden, Beffen, ^f(en= 
Tlaffau, (Elfa^'fothringen inkl. £iuemburg. 

Die probte llcbcn*a(d)ung dör 5aifon 1918«!9 bringt jedem 
Tl)eaterbe[i^er un[ere 

Itlax Itlack^Scric 


gro^e Dramen 


1918-19 


8 

glän 5 ende £u[t[piele 


Dcniien Bic nur an die gro^n (Erfolge der Utax TDadiiJilnie: 

„Bet Ka^cnffcfl” und „Bic blaue THaus“. 

TOax TRacfe bürgt 3f)nen für erftklaffige Bilder. 

Jemet ertoarben roir die Ißax 1Iladi*9d)la0er: 

oder „Das Dcrt)ängnls eines Jürftenl)au|es" 

Drama in 6 Akten. 

»»TDanderratten** SBrob«* 3‘rku»dtama in 4 Akten. 

„ 6 d)tDie 0 ermutter' cuftipiei m 3 Akten. 

„Die feindlichen llad)barn" cuHipiei in 3 Akten. 

„Der geprellte Don [Juan** cuftfpiei in 3 Akten. 

Bid)em Sie fid) aud) nod) unbedingt unfere 

■Koja Portcn-Bccic 

I 8 Dilder | 1918^19 | 8 Dilder [ 

roeld)e ebenfalls gro^ ‘Xaffenerfolge erhielt. 

JilmbauB „"Baoana** München 

Dayerftra^ 25. Jcmfprec^t 54«52. BayerftraM M. 

Drat)t*Adreffe: ‘Baoariafilmbau* 1Dünd)en. 
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Die 

moHter-IDodie 

Diugabe nr.19 

bringt hochaktuelle Rufnahmen non 
den deutschen Siegen im IDesten, 
u. a. 

Die enorme Siegesbeule 
der deulsdien Truppen 

Exzgllenz oon budgndorff, 
der geniale beiter des feldzugs¬ 
planes unserer siegreichen Rrmeen 
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Urteile 

der Tagespresse über 
den Edda Lindbarg-Film 

Die Dame mit dem Diadem 

) 


Dit Wtit am Montag; 

im Piv<«<Ag(iih<‘ot<'r wird PhiiI ItnM'nlutyn'^- 
Ihun« mit «lern IHiMlcm ", oin «•ffc-ktn-iHK-» Kriniiiiul 
Htiiok KddH IjuillMtrt.'. N<'i»*rwln-iiuiiiK 

in ^I•T Kimmi-Il. fülirto hm-Ii mit iliT Inii.'fiMlcn Hnll«- 
KliH'kli<'li ••in. 

■. Z. am Mittag. 

..Die Dame mit DiMil<'m“, Film mil kriminn- 

liMtifU-liem KinM-lilafi. im P»•••«»a^•thea«e^, ffilK «l<•m \’er. 
faHwr. Paul Kownliayn (^eleip'iilieit. HitmtlieiH- 
einer weit entwiekelteii T«*«'linik zu zielwn. Kikla l.iiul. 
ImiiV wiisMte die < >fte!iiiat »• in den lieiden Köllen si-lutrf 
zu trennen. aU Dni'M- viai ilaltiiiur. wie ala wirla-liuk-r 


Im PaHaafietheater wini ..Ute Dame mil dem Diafli‘iu‘* 
vorjjeführt. ein SenHati<>ni«irama von Paul Reieenluiyn. 
Die Dn|>|ielr<ille wird von Edda Undhori; gewandt 
diirchKeführt. 

Tiglickt Randscliau. 

Der Film „I>ie Dame mit dem Diadem*', welelier 
im Paaaaftetliesler f^*BPi|(t wird, erzielte |(ro«aen Ik-ifall. 


g Uhr AbondMatt: 

Das Pnaaa(!etheater hiirht mit dem Filmspi<‘l von 
PiMil Htwenliayn. ..Die Danw mit d<-m Diadem“ einen 
ni-m-n Krfulir. I>'ii Mittelpirnkt de« IntereaHeB laklet 
Kdd« lindhurv iir iler Itufipelndle. eine DaTRtellerin 
von Eii^'tiart und aeliarfem l'harakleriNiertmfrHVfsr 
mötren. Sie weia« aiK-h iimehtvolle Toiletten mit V«a- 
nelimlieit iiml «irazie zu 'raceii. 

Bartinor TagoMatt: 

Im PamuHtetlieater wird ..!)«■ Dame mit dem 
Diwiem " vorjtefiihrt. ein «enHationelU-r Kriminalrontaii 
von Faid KoHenhayn. Kdda Und hört; npielt mit ciiter 
l'liarakti'riHlik die Doppelrolle einer (iriifin und Tdnzerin. 

Bartinor Lakal-Anztigar. 
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inarhuii^;, der Ei nst des tw'handelten Stoffes, wie auch 
die \Vicder»ratM-. alles trug dazu tH*i, diesem Film einen 
•.'ros.sen Erfolj? zu sichern. Die I). B. geht mit Riesen 
schritten vorwärts. 


Ich spreche hier nur von den lM-dcuti nd't< ii Kin 
Sie machen alle jfute (ieschäfle. h«-sserc w j.' d 
rettengesellschafi, welche seit einigen Monai. i 
mit lokalen Stücken gastiert. B 


Die 21er Kommission bei der Arbeit. 

(Original lM*richt). 


Der Lic|its|>icl.-iusschu.ss d«-.s Reiih.slagcs trat am 
'I. Mai zu seiner erste-i Sitzung zusammen, /um Bc 
richterstatter wurde der /entrutnsabgeordnete Pfeiffer 
l»eslellt. 

/u Ib-ginn der allgcineineii Atisspraidie ülier den 
l.iclitspiel Entwurf fragte .-in / e n t r ii m s m i t g 1 i e d 
nach den Beziehungen (ier l’fa zu der Regierung und 
zur deutschen I-ichtspiclgesel|sehaft. nach dem Ein 
tritt des Majors Orau. bisher ini Kriegsniinisterium. 
und d«*s <)berstabsarzte.s Meissner von der l’fa in 
die geschäftliche Leitung der Bufa. endlich nacli der 
.\rt der iMMbsichligten Heeinflu-.sung des Lichtspiel- 
Wesens durch die Regierung. 

Ein V e r t r e t e r d e s K r i e g s m i n i .s t •• r i u m s 
erwiderte u. a.; Die Notwendigkeit d*-r .Aufnahmen 
an der Front, der Versorgung der Trup|H*n mit I nter 
haltiingsstoff und dio- Filmpropagand.i als Ciegenmittel 
gegenüber der feindlichen Propaganda hat die»>lM*rste 
Heeresleitung veranlasst, die mit de,- rnistelbii g der 
bisher verstiiekelten Filmindustrie /.ntage getretene 
Konsolidierung dieser Industrie zu fdiilern und in 
deutschem Interesse im lidand i nd .Ausland aiiszu 
nutzen. Die Reiidi.sregierung begün.stigte daher den 
/iisammenschlus.- der leistungsfähigsten Filimmter 
nehinungmi zur I fa. Seit deren Fntstehting hat das 
Bild und Filinamt die amtliche Tätigkeit Iieibchalten. 
aller die kaufmännische und wirtsehaftliehe Tätig 
keil an die Filmindustrie, in ers'er Linie an die Ffa 
•ibgegelMUi. Die l'fa nimmt aoer durchaus keine 
Monniwilstelluiig ein. von einer .Absicht, ihr sämtliche 
Filme für die Ein und .Ausfuhr zu übertragen, ist 
nichts Is-kannt. Die deutsche Lichtbildge.sellschaft, 
nie schon vor der L'fa Iwstand. betätigt sich hauptsäch 
lieh im AuslamI und geht dort mit der l'fa zu.sammen, 
im Inlande arlieitet sie unabhängig von der l'fa. 
Daraus geht hervor, dass eine Monopolisierung des 
Filmwesens nicht bealisichtigt ist. Die l'fa ist nach 
dem krankheitshalber erfolgten .A u.sscheiden des 
Majors Grau aus ileni Kriegsministerium an ihn h«*ran- 
getreten. um ihn für eine Vorstandsstelle zu gewinnen; 
das kann nur liegrüsst werden, denn Major Grau ge- 
iiiesst das Vertrauen weiter Kreise und ist als unpar- 
• eiisch und sachlich liekannt. Oberstabsarzt Meiss 
"er hat sich, als er in der l'fa entliehrlieh wurde, mit 
der rnion-Gesellsehaft in Verbindung gesetzt zur Er 
•angung einer Steilung in der Filmtätigkeit. 

Redner der Fortschrittspartei: Die Kon 
ttession mag die Konkurrenz dem Bedürfnis ent 
M'recheud h«*schränken. kann alH*r nicht die Zuver¬ 
lässigkeit der l'iiternehmer sicherstellen, verspricht 
also keine Be.sserung der Verhältnisse. Der einzig 
"aiigliare Weg ist der der Vorzensur, wobei eine 
*'*b*lle im Reiche ülier die Zulassung der FMIme zu ent¬ 
scheiden hat. 

Redner des Zentrums; Der Entwurf ist ein rei- 
"fs Polizeigesetz. Die Konzessionierung kann nicht 
*^><1 ästhetische und sittliche Einwirkung des Licht- 
Müels auf das Volk sicherstellen, das kann nur ein 
Theatergesetz. Das Kino darf nicht kaputschlagen, 
^»s die Schule mühsam aufgebaut hat. Die Regierung 
'"usste Flinfluss auf das Kinowesen nehmen. Aber 


Kriegsniinisterium und Polizcibc|i..id' n mii--. i. j 
herausbleiben, das Kultusministerium -i.llic I ilv 
wesen die Wege weisen. In den llaush.ilt'pbtii 'mII!, 
ein Ansatz zur I'ntcrstützung des Lichtliildw - :. .iiif 

genommen werden: dadurcli würde dem R< j( h^la's 
eine Kontrolle < rmöglicht. 

Redner der Sozialdemokraten; Soll ilie I f i 
naeh dem Kriege etwa geg«-n den ..inneren Fi jnd" \' i 
wendet werden? Da ist ein weitgehend: Konii'.ll 
re'-ht des Reichstages notwendig. Im Kriege b.*! ,, 
die Generalkoini:iai dos Machtmittel genug zur .Auf 
re<-hterhaltung von O-dnung und Sitte. De^« - _ 
sollte der F.iBwurr erst nach dem Kriege in Veit.ni 
düng mit dem Tlicat-.-rgesetz verabschiedet wi-rd- n 
I elierdies lierücksiclPigt der Entwurf nicht <lic volk- 
bildende Bedeutui g des Licht'pn ls. und ■ liegt -ii 
Gefahr vor. dass das Zentrums ^■nternel|men in Mun 
cheii-GladltacIi und ähnliche sozialdemokratisi-lie Ein 
richtungen davon mtroffen wcnlen. .AN neuti ih- 
Kontrollinstanz käme vielleicht der .Aii"'! " - deul 
scher Volksbildungsvereine in Frage. 

Redner der Xi tionalliberalen- Der Entwurf 
ist ein Lufthieb, er trägt ni<ht den Kernpunk! AVml 
der Begriff ..gewerbsmäüig" auch auf die Lichtspieli 
der gemeinnützigen A’ereine usw. ausgedehnt, 'o ImIi- 
ich starke Bedenken, l'ns müssen die Grui.-L,... 

V Ol gelegt werden, uach denen der Vollzug <!:• G- 
setzes durch die Igindesbehörden erfolgt. 

Redner der deutschen Fraktion; Mil <l'tM 
Gesetz darf nicht bis zum Frieden gewartet werden 
Die Konzes.sionspflicht ist notwendig, um ein Ecbei 
handnehmen der Kinos zu vermeiden. .An der Pru 
fung der Bedürfnisfrage sollen Sachverständig; I" 
teiligt werden. Di«* Opposition geht von den Filiu 
fabrikaiiteii aus, die beölrchten. nicht mehr '<< ' ' 

F'ilme liefern zu können. 

Redner der Konservativen; .Ange-ii hl' d' i 
rnterla.ssuiigssünden auf dem Projiagandagcbiet . >i 
dem Kriege ist die Beteiligung der Regierung an d- t 
Filrnaufklärung zu begrüssen; die .Aufklärung ' dli' 
im Frieden w’eitergeführt werden. D*‘r Entwurf bihb i 
die Grundlage zur Bc'Si.pung der Imklagten A'erlmli 
nUse und die Handhab«* zum Einsc-hreiten gegen Mi!' 
stände. 

Kin Vertreterdes Kriegs min ist eriuc 
Bufa wird nach dem Kri«*gc aufgelöst. A'on cim 'n 
Missbrauch der Filmpro|iaganda zu parteipidiiisi Ip i 
Zwecken kann keine Rede sein. Eine Kout? ;',',; 1 

Reichstages kann ich mir kaum denken, amh d 
Regierung hat keinen wesentlichen Einflii.- .«uf l 
.Ausführung des Gesetzes. Wir mac-hen uns gpir* ■' 
Erfahrungen des kultun'llen wichtigen Müni hi ii t-l i I 
bacher Unternehmens und anderer rnfernchmu?i ■ 
zunutze. 

Ein Vertreterdes Reichsamtsde:^ Innern 
Die .Angelegenheit mit dem Theaterwesen in Vcii ;' 
düng zu bringen, ist nicht angängig. Efs-uso i'i 
nicht gut möglich, im Ent\ urf die A'i'ihäliii:- ' 
Filmerzeugung zu regeln, da dort die Vt-rh.-ili; 
anders liegen als bei den Lichtspieiveranst-iltu' 
Nächte Sitzung Dienstag, den 14. Mai. 
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Der. schwarze Tag. 


In «W (tOÄ-hn-hto di s Li< hts]iiolw'eiii*ns wird iUt I. Mni 
1 !Mk als ein s« hwarzor Taj^ fortlebcm. niid keinem Versiirh 
wird es je >jelii>jjen. Um iMi(|esihehen /ii nuu'hen. Was 
au ienem Tam* in einer \'er.simniiiin>: der MitgluHli.r des 
..Ven-iiis der Li- lilltild-Tlie.-iteiIs.'itzer (ircss-Berlin und iler 
IVovinz Braiideidnirg" sii h i.tis|>ielfe. ist ein Sehlag gegini 
die (iesainthraiielie. Wälv es nieht sn niiendlich traurig, 
man wän» geneigt, eine S-itin- r.u s> hreilM.ii. 

Kille KeUie angi*s|.hetier The.iteriM.sit/er ili*s Bi‘r!iiier 
\'en.ins hatte eine Sit/ung eiiilM>rufen.uni gegi-n ilas dnUieixb. 
Kincge.stdz ihiv Stimme '.u erhellen, um n< ehnials ülK>r- 
7 .eugend dar/.iitiin. wie n ir l'ji\erstand i.iler Selhstsueht 
eine Verblendung in Sai J en «k.r Kiiiok« iizes.sien zu Tagi- 
fördern können. .Aber unter diesen Einbemfern herrsihte 
iLis (lefiUil iler .Anerkeni ung jeder ehrliehen MiHinnig, 
herrsihte das (k«fii)il ih*i A'ersöhnung. ilie herbeigefülirt 
worden s<Ilte. wellte man ik-r Bian« he dienen. Aus diesem 
(.iefühl heraus ülH.rtrug man dem Versitzenden des Ven-ins, 
Herrn K<s li. ili*r iH.kanntlieh aiieh Präsident des ..Reiehs- 
vorbandes•• ist. die I>eitung. 

Die Versammlung naJ m den ilenkbar unwi'inligsien 
Aorlauf. Kinigi- .Mitglieiii-.- der Ueiehstagskommissi.-n an 
die ck*r tSesetzentwiirf r.ur \ « rl eiatung gegangen i.st. wan-n 
ersehienen. Ihn Herren \erliess«*u dii* A’ersammlung vor- 
witig. wie wir erfahren haben, und «war 
aus s i e !> e r e r Q i e I I o . einzig und allein, 
weil .1 i e einer Sitzung nicht beiwohnen 
'* o 11 I e n . die unter einer Leitung stand, 
die nicht den Kin d r u c k machen konnte, 
dass sie ii n p a r t e i s <• h ist. Der in» Stern.- 
granim vorliegende ili«ri< h ülwr die erste Sitzung der 
Reiclistagskommissii n ist die (^ittung. Wo Meiniingi'n 
aufeinanih‘r]>lat7.en. muss der l.4iiter einer A'orsammliing 
es verstehen, ausgleicheiiil zu uirken. Vor allem abiT 
ilarf er. wo er iLis AertraiHm iler Versammlung schon von 
vonihenin besitzt, niemals nur seine Meinung als die 
rii htigi‘ und vorherrsohende gelten lassen. Diese A'orzüge 
eiiR.s Vi rsitzeiiden hat Herr Koi'li vollkommen vennissiMi 
lassen, er glaubte sh-h als .Vlleinherrsi-her. und als sein Bati. 
ihm er allein nur für wetterfest hielt, plötzlich zusammen 
zustürzen drohte, da setzte er seinem .Machtgefühl die 
Krone auf. indem er eigenwillig ilie Versammlung s< lU« ss. 
Dadun h gl..übte er. ilie Meinung, die iler seinigen gegen- 
übersteht. unmög!i< h zu miu-hen. Er hoffte, den EindiHirk 
auf die Regierung eruei-ken zu köimen. dass die Berliner 
Thwiterbesit/.er niwii wie vor für das Kon/essioiisgesetz sind. 
Dieser Versinh ist gründlii h vorlNÜgelungen. Man hatti- 
wohl 80 etwas, wüi es sieh in der A’ersammlung ereigtwti-. 
vorau.sgesi'hen. hatte vorges« rgt und auf eigene Faust eine 
ntuio Versammlung einbiTufen. die folgiuide Res< liition 
fa.s8te: 

Eüieganz ülHirwiegend v< n läohtspioltheaterbesitzerii 
stark besuchte A'ersamminng vom I. .Mai I9DI protestiert 
mit aller EnlsehiiHleidicit gingen den Entwurf eines 
tleiR'tzc 1 üiier die A'eraii'tallung von IJehtspiiJeii niid 
seine jede Sa« h- und Kai hkeiuitiiis entliehrenilii Be¬ 
gründung. so wie gi'gen die in ihr iMisgesjir« n-henen absolut 
haltl« seil und ungerechtfertigten .Angriffe gegen die 
IJchtbililtheater. Dit A'ersammlung missbilligt es auf 
das Entsohiislenstc. dass diese Bi'griinduiig einzelne 
A'orkommnisse aus iler Jugendzeit des Kinos verall¬ 
gemeinert und eüier ganzen grossen Industrie zum Vor¬ 
wurf nuM-ht. die sich in vieler Beziehung gerade in ikui 
letzten Jahren erheblii-hc A’erdienste um ilk* .Allgemeinheit 
erworben hat. 

Es ist die einstimmige Meinung ikir A'ersammlung. 
ilas.s der Knnzessienszwang gt‘gen die Kin« s nach Mali- 

C des Bedürfnissi-s ilic gesamte Kin< branche im- 
n einer aufsteigeiideii Entwicklung auf dasEinpfiiiil- 
Ik'hste hemmt, deren freie Entfaltung unbedingt not¬ 


wendig ist gi‘raik‘ au<-h im nationalen Intorcssi-. 

Der vorlicgi-nile (wM'tzcntwurf aller ist nur eine 
Erweiteniiig iler .Alachtbefugnisse untergeorilneter Polizei- 
I rgane und si'tzl so ikm Stand der Lieht.s|tieltlieater- 
iK'sitzer ik'u sihwersleii (h-fuhnMi aus. iMs in ihm 
vi.rgaseheiM" Ik'dürfnisprin/ip laxln ht die Familien bzw. 
ErbiMi ikT TheaterlM-sitzer. es ist ferner geeignet, di'ii 
Stand ik‘r Li< htspioltheaterliesitzer am.Aufstkig zu hinilerii, 
anlk‘rsl>il^ aber das (In sskapital zu liegünstigen. Die 
A'crsamiu ung bittet «lahcr «len Reichstag bzw. ilessen 
•Ausschuss, ilem (lesetzentwnirf die Zustimmung versagen 
zu Wollen. 

•Alle A'ersiiihe v« n iler Seite iler Ki iizessi«insfreunde, die 
(kiffentliihkoit ülier die Stimmung in ikir A'ersammlung 
zu unterrichten, jedish in einer AA'cise. gegen die energisi h 
zu protestieren ist. wonlon nichts nützen, die Tatsache 
aus der AA'elt zu schaffen, dass ilas Lager der K< nzes.sions- 
fnuinde immer kleiiwr winl, iktss es in ihren Reihen zu 
tagen lH>giniit. Die Thüringer Theaterbe-sit 
7 . e r haben am vergangenen K o n n a b e n <1 
ihre Zustimmung zum Protest gegen das 
K i n >> k I II z e s s i o n s g e s e t z telegraphisch 
erteilt. 

Heri Kl uh wird bald .sein Sihiffloin sinken sidien 
Dass er iiiiht .schon läiigst die Koiiseiiuenzen gez« gioi hat. 
ist zu verwumlern, denn whon lange hat man das Defühl 
dass er nii ht als Ijeiter des Berliner A'ereuis msh weiiigiM 
als s'Icher iles Riüchsverbaniles geeignet ist. S*ine A'er 
(Heilste, die ein chrlich-js Mal« von AA'olleii zeigiui. in allen 
Ehren. alM‘r i«s muss an «k'r Spitze zweier so wichtigio 
(Irganisatii neu ein .Alvui stehen. ik*ni amh der |h litis« ln 
bniiicheii« litisi he (legiii r zu folgen vermag. Herr Ki.ch 
greift den (k-giier aluT oft mit AA'affen an, lUe iik-ht iiiimci 
im Aiigenbliek zu parieren .sind. AA'er hat sein A'« rgcln'ii 
in jem*r A'ersamminng gingen Herrn Dr. Frieilniann gebilligt ? 
AA'ir halM-n am h si h n mit Herrn Dr. Frieilmaiin iHe Klingen 
gekriMizt. almr ihm M<itive unterziischieben. wie es Herr 
Kia-h tat. ersiheiiit dixh mehr als iHidenkli« h. Herr (■<« 
heimrat Kühn hat es wähl nur si*ineni Titel zu vetdanl-«>ii 
dass Herr Kish auch seinen AA'orteii Zweifel iiichl ent 
gegiMisetzte. Aiigmifen und den Angegriffenen niiht zu 
Worte kommen lnssi*n. ist eine Taktik, die unfähig zur 
Leitung eim*r A'orsammluiig macht. Herrn Koch fehlte es 
in ik'r A’ersammlung gegeiiülier einzelnen Krsi hieneneii am li 
an dem nötigen gesi«ll.s< haftli« hon Takt. h)s ist ungch<'>rig. 
von einer so ausgezci« hiietim Rede, wie sie in sai hli« hci 
ersihöpfeniler Weist« Herr Justizrat Schöps hielt, öffenl 
lieh zu erklären, dass sie ihn gelujigweilt habe. Das als-i 
tat Herr K<x-h, er dokumentierte, dass er ülmr die l'in 
gangsfi rmen nicht verfügt, die für sein .Amt ii« Iwendig 
änd Herr Jiistir.rat Sihöps war eingelaileii w« rileii. war 
Gast, und Herr Koch war nicht benii-htigt. darübi«r /« 
entscheiilen. ob Herr Justizrat Si-höps ilas Rixlere« lil 
hatte, da Herr Koch aus dem A'ertrauen der Eiiibi'infcr 
zum Leiter der A'ersammitiiig gewählt war. AA’er sol« lic 
Urtiälc zu fällen iinternimmt. um so mehr, wo er an expoiii«’' 
ter Stelle steht, muss sich gewiss l'rteile ülmr sich gefall«ai 
lassi'ii. der muss skh sagen lasstm. ilass ilki Rialen, die er 
hält, an ihivm AA’ert verlien*ii. je längi*r sie sind iiml j'* 
mehr in ihnen Fremdwairtcr vcrk«ininM«ii. die ein nl■.cl•scb^•|'l' 
Ik-her (Jiioll eihtt»ster Heiterkeit süiil. 

Es tut uns leid. Herrn Kis h das all<*s sugiui zu miis«i*i' 
Es mii.sste aber einmal gesagt werden. Die Stclluiigi<n. 
Herr Kiiih in den Reihen der Theaterliesitzer bekleide* 
sind repräsentativ, verlangen einen Führer, iler nicht l■illla“l 
den Eindruck erweiken könnte, er stände nicht ülwr 'k'| 
Parteien. Einen solchen Führer zu finden, muss dich w« hl 
möglk-h sein. Und das umgehend. vi rausgesetzt. Herr 
Koch hat eingesehen, dass seine Position haltl« s gew< nies 
ist. Wenn nicht, dann wird es wohl noch harte Ausein- 
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antl«rsctzuiig(Mi jjelwti. Verat-hwinciet Herr KiK-h aua offizielle Erkläning in den Tageazi-itungen. I)i»! Koii- 
eigenoni Empfinden Im‘I Ut» in der ^'o^Ji^‘nkung. dann er- zesaiiiiiagegner hah<«ti in der denkbar selbstl-.sc*st«‘M Weiw 
iibrif^ sieh üIht diex'ii I*’inkt jede - 1) i aX u s 8 io n! für die Freizügigkeit der K4*tätigiing gekämpft. <lie M tinable 

Zur Saehe atdbst ist nebtMi der i.l»en aehon gemaehten Versammlung hat diea«*ii Kampf zu S< banden ma' heu wi l!en. 
^fitteiliing von ikun erfrmdk-hen EntsehlusH der Thüringer und immer lua-h ist man am Werk, zu \erbin«k*m. das- 
The-aterbesitzer iuk Ii zu berkhten daaa die Fabrikanten- die gute Saehe aiegt. AtM>r alle Mittel wenk-n nä ht nüt/er. 
\ereinigungen l’r« ti*st erlw-ljen wenlen gegen die sogenannte ck‘r Sieg wird aut <k*i Seite s«*in. auf «ler das |{eelit ist. 




Neuheiten auf dem 

(Originalbericht. Von anaeiem 

..Lebendig tot", das neue Iks'la-Sehauspiel von 
>[ax Jungk, bringt ein Thema, das sieh an Tolstiiis ..lh«r 
lebende Ia*iehiutm" uiiat hlips.st. Zwei Fnmnde lieben ein 
Mäddien. der eine ent.sagt und zieht in die Wdt. AI» er 
nach Jaliren zurückkehrt, findet er die Ehe jener unglück¬ 
lich. Und eüies Tagi»s kann der Freund die Witae des 
anderen heiraten, dessen unkenntlich gea'ordene I>ek-he 
von beiden rekognosziert wird. Ein be«inderer Anhalts¬ 
punkt hietet das Medaillen, das man heim Toten gefunden 
hat. Wieder sind Jahie verschwunden. Der tk>hn aus 
erster Ehe hat den Leichtsiiin des Vaters geerbt. Da 
kommt ein Fremder in die Stadt und die Vorname Oesell- 
schaft. Er wird der Bes hützc r des jungen Mannes — 
seines Sohnes, in dessen Armen er auch stirbt. — Ausser- 
•rdentlich wirksam auf das Fublikum im Jnhalt. spannend 
und dramati.sch in der Entwicklung zeigt er den Stempel 
Alain Neuss’scher Kunst. Ihe Inszenierung ist sauberste 
Arbeit, lutd die Darstellung gibt zu Ausstellung überhaupt 
keinen Anlass. Xeiiss' Maske als Fremder allein ist eine 
Sehenswürdigkeit. In grösseren Rollen sind mit Erfolg 
noch Margarete Forida. Tilly Thönessen. Maria Daghofer 
und Kurt EJirle, Karl Falkenberg. J< hannes Riemann 
beschäftigt, rtas ..Marmurhaus" erspielte sich mit dem 
Film einen guten Erfolg. 

Im ..Mozartsasl" hat eines der besten deutschen 
Filmlustspiele ..Der Sekretär der Königin" 
seine Auferstehung gefeiert. Mit erfolgreichen Filmen 
sollte man das regelmässig machen, dass man sie dem Spiel¬ 
plan wieder eiiiverleibt. Vorher gibt es ..Ein verhäng¬ 
nisvoller Funke“ (Ebert-Filni). ln diesem drei- 
aktigen Drama sehen wir die mcht neue (fOachichte der 
unschuldig der Untreue verdächtigten Frau. Aber in neuer 
Beleuchtung, wodurch wieder mnmal der BewMs erbracht 
ist. dass jedem Motiv von einer Seite beizukommen ist, 
die noih nicht benutzt ist. Hier schleicht sich ein von 
Hunger geplagter junger Musiker in das St hlafzimmer 
einer Daror- der Ges^lschaft, die im Bett liegend liest und 
raucht. Eir. Funke fällt auf den Teppich, der von dem 
unter dem Bett versteckt liegenden Eindringling erstickt 
wird. Dadurch wird der junge Mann entdeckt. Der 
Ehemann, der gerade nach Hause zurückkehrt, glaubt in 
dem Fliehenden einen Liebhaber seiner Frau. Nach Jahren 
der Trennung erfolgt Versöhnung. Der Film ist geschickt 
erfunden, hübsch au.sgestattet und besonders in der weib¬ 
lichen Hauptr> Ile durch Eva Speier gut gespielt, so dass 
er ein Erfolg wurde. Argus. 

Das Tagrburh einer Verlorenen. 

Es war einer jener gnissen, bezw ingeiitlen Erfolge, 
die mehr innerikh sind. Sensation im edlen Sinne, im 
Titel liegt sie um jeden Preis und es ist eigentlk-h schade. 


Berliner Filmmarkte. 

ständigen Korraipondenteii.) 

dass diesem Film ungewollt und iinvcniiciit «licsiT 
umhängt. Er verdient es wirkbcli nicht. Ein Dram.i 
bringt die Handlung nk-ht. katini eiicii An-ittz. iiixi «I- 
(•b Oswald das besonders unterstreichen wollte, liess ct 
die einzige Szene mit draiiiutischein Kern <hT \erfiihrci 
steht nach Jahren «ler Verführt«Ti wictler geg«*nütMT 
unauTällig. vk‘l zahmer vi.riitiergi-hen. als sie sii h in Wirl - 
Ik'hkeit abspielen würde. Und d<sh hat die Epik, dei 
auch nk-ht ein Quänt'-hen Lyrik heigemistht ist. nk-hts 
LangweUige«. sie hat d*j« B<>zw ingende. das von «k-m echten 
Kunstwerk ausgeht. Der Kritiker geht aiukrs an da- 
Objekt als das Publikum. Hk>r: wo es die Epik empfin<k«t. 
und zwar als eindrucksvoll, w«> er skh wumlert. wki sic 

— o heiliger Widersprwh! - dramati.schc Eff«-kte aii^ 

löst, wird das Publikum glautxm. die Haiuiliing hring«' 
stärkste Dramatik. Es wird den Stoff üher die Ki'handluii): 
stellen. Ihsh wozu diese Erwägungen — im Kn<lurf«-il 
werden skh Publikum und Fachmann liegegncii. Der 
aber weiss mehr als das Publikum. wel«-he Faktoren ziiiii 
Erfolge beitrugen Inszeiüerung und Darstellung Di«- 
erstere: Kultur bis ins kleinste Detail. Stil im l'elM>rel<>giiii 
teil wie im japanischen Fät-her an d«*r Wand im Zimnx-i, 
das man so mietet — monatli«-h mit Kaffee. (Lw.ilil 
kann ausseriirdeiitlk-h viel, das hat er t'äer wieder geziigt. 
Und die Darstellung: Mir dürfen, wir wollen, wir müssen 
ehrlk-h sein. Die Furcht, Erna Morena könnte für «Icii 
ersten Teil nicht mehr die früheste Jugend mitbringi-n 
hatte Berei-htigung. Man ist angenehm enttäuscht. Au«-)i 
diese Mgentlii-he Aeusstwlk-hkeit war überwunden, man 
hätte sie auch übersehen bei diesem herrlk-hen Mali von 
darstellerischer Kunst. Mit der Mied<>rgabe der Thymian- 
Rolle steht und fällt d»»r Film. Erna Morena ist die eiiir.ip«- 
deutsche FUmkünstlerin. die sie aussc-höpfen konnte. L 
wird vielleicht später einmal möglk-h sein, die^-e Leistung 
tu zergliedern, jeden Blick, jede scheinbar nebensäc-hlu-li«' 
Bewegung zu er- und begründen. Heute darf man «k-r 
Künstlerin, noch ganz unter dem Eindruck dieser Ix*- 
zwingenden Darbietung, danken, nic hts weiter als danken. 
Ueberhaupt die schauspiolerisc-hen Leistungen in dk^'ni 
FUmI Reinhold Schünzel. den man sich nur als Koniil-cr 
wünscht, gab den Osdorf. Eine Uharakterstudie von liH 
elementarer Gewalt. Die Degeneration in (ireifbsrkcxl 
Man zeige, wo ein Osdorf je wreder so zu sterben vermag 
Und Memer Krauss als Provisor, brutalstes Leben. Coiirsci 
Veidt, als feinnerviger Dr. Julius, Ulementine Pler>.->n<x' 
eile köstliche Tante Frieda, Margo Köhler, hervorrageixl al'* 
Stiefmutter, besonders in der (^Idszene mit Erna M« reu» 

— Erlebnisse, alles Erlebnisse, wie der ganze Film ein selche«“ 

bedeutet! Und als solches wird es der deutschen Fili»' 
industrie — man darf auch der rein technischen S<‘it* 
dahei gedenken — Ruhm bringen helfen! J. I - 


Der Ktnemfttogrsph — Ihiawldorf. 


No. SH2 


bzm; Aus der Praxis "ERCT 

■ ■» Krrlia. Ih#- vitni ..V i-r li a n tl lur W.ihruiiK 7<' 
tn i n ■ a III f r I n I •• r i- » « n il i K i ii r m « I o « i « |i h i f ii n il 
\ r r » 4 II il I t- It r a n •' h e n ” l•lllll••nJf••ll^• fn'i«- V■■^^4^lnllllllK vim 
WrlriMerii xiiintlii-lii'r KraiM-licir: U|i|mmi t»^-lili»»». für iVn >faiii|i-lx 
kamnii-rf.M haiiMH-liuiis ibr l■'llmlllllll»tli«‘ riilfc<*nik' <iru|>|<<*n uiiil 
Ht-rri-n Mirxuachlai^ii; KatirikantKn dii? Hirriin Ilavidwiliii. 

."«•■«•keUi.liii. Kaliii und Tmimanii; Wrteiher ili<- Hi*rrt*n tJraf. 
Krindt. Haiienrai-kiY. Slrlaim-i »<in; nifalerhiMitVT (»livi-r, Hulkiv 

HarliiK-hi-k. li**iir){ K>>ltni-r: »iniiifi»* du- Hi*m-i> 

Cfyer. l-jfiii«, S-hmiili. Hrali. I)r Uihofir. Mi*«n*r 

Herr Otto (lri*hni*r. iüt Iriiliiri' fa'kannti' InhalM*r ifiT 
..Allier Kii|iieraiiHlall' hat dun-li ilen Tiid ie*iner (lallin einen 
!*’hiiierzli<-hen Verluat .-rlillen. 

In die Firma Ledermann k Co. lienaen Inhalier. Herr Carl 
laNlenn.'inii kürzlieh vemtorlien i«l. traten Fräulein (ierlnid laokr 
■nanii und die Herren Kncen Ihirx und (iuelav Ihe-iife-h al» 
CeHelliu-harier ein. Hei iler Firma iM-irinnt Reiri>«eur ( h.irly 
Me|iin*er eine IIw Boie-Serie. 

Die neugeirründete Firma ..Ifko-, Iniertialionale 
Kommandit'DeHelbu-hari für Filmfalirikati'iii Kraft k ( '• lial ihren 
Silz KiM’hatraHne 6 7 

.Der laehenile Tod" hew-l ili-r erale Film dei neuen 
IVilliam Kahn l•«•leklivl<erie. die von iler Firma unter ilem Samen 
.Rei-ord Zyklus- herauekomml 

Herbert Eulenberi^ wurde von der l'nivereumFilm 
\klieii)C‘-ellM-liaft ala küiiKtleriwher Beirat veriiDiehtet. 

..Der (t e z e 1 e h n e t e" int der Titel einee neuen Filim- 
iler „Ib IIIneben MuliiM-op und Bioirraphde-nellwhaff Verfaeeet 
■len Film» Hit Riehard Kühle. S|>iel|eiiuBa hat Wilh /• in. Die 
l•eide!l H.in|drullen werden von Kmnt RiM-k-rt und Saitjaii (iezza. 
•ler ernlen lürklHeheu .S-haUH|iie|eriii in F Im. ge»|iielt 

Hella Mo ja feiert mit ihrem Filiiinkeleh ..Ih-r *ro»-e l*reii. 
in Kon>ilanlino|iel irniMHe Tnumphe Zahlreiehe Ki.zaifi’meiit' 
.innelMile niuxate »ie ablehnen. 

Die ..Derla FilmtSeHellnehaf I teilt folip-n.len mit 
.liifolae iinxerer Verdtfentliehuiizeit ülier der zu-- iirkam|ifunR 
MiiilelieiihatiileU dienemien Film ..fhT Vef iiai-ii GiilKatlia" niud 
niiH .\iifrairen und Zuwliriften (am li aua Piivaikreiaen) in irriauiem 
l'mfaiig zuiteganiren. .kiieh »ind imn Itedenken ülier die Tteneniiunn 
der Filme im ZiiKaminenhani; mit ilem liihall laut .'ewordeii. 
ilenen wir un.s nieht «ranz veraelilieane i konnten. Cnd da e« 
niehl in uneerer .Alwiehi ip leKen l.al. cih-r Iniren kann lieiijetiiRen 
I’eraoiien mlnr Kreiaen. deren reüinü- iltlk-he» h^mpfimlen atark 
.iilH|p'|iräi;l int, zu iialie zu treten, nonilern weil uni«er Film Kauz 
■liniere nleell« Zweeke erzielt, halten wir unn eniarhkieHen. daa 
Kilmwerk mit dem neuen Titel ..De We*. der zur Ver 
d a m m n i fl führt“ au benennen.“ 

Bei der „A h l r a - F i I m - (• e s e 11 a c h t f t“ aind die Auf 
nahmen zum eralen Dami.v Servaee Film bee idet. Aufl«er Dairny 
■'••rvaee w irken mit. Sybille Binder. Kurt i netz. Max Ruhhe<-k. 

Im nächateii Theodor Looii Film der ...kmbaM-Filin 
Uenellaehaft" apielt Lya Borr^ die weibliehe Hauptrolle. 

..(I elallene Blüten" nennt »iidi der ernte Film der 
Sybil Smolows-Serie. die bekaiintlieh von der ..ideal Film tieaell- 
•fl-hafl“ herauHffehraidit wird. 

Einen ffroaaen d ra m ati ecben Film ..A be n da a n ne" h rimr t 
•lie Firma Oskar EinsteiB h e r a M» . 

Der erate Film, den die neuaearündrte Erna Moreaa- 
Eilm Ueaellachaft beraualirinitl. int daa groaae Drama 
.Coliimha". Dan Buch, nach einer Idee von Erna Mnren.i Helhat. 
iflt von Krü h Rameau verfaeat. Die Handlung apielt leila io 
rezaK, teila im internatiunaien euroiMuichen llilieur. Neben Erna 
Morena wirken mit Alfred .Abel. Werner KrauaH und Heinrich 
Peer. Kimrad Wieder führt die Regle. Die .Aufnahmen halten 
'•ereita liegonnen. 

DtmeMurf. Am R <k MU. führte-die Aatra Film G. m. b. H. 
■len Kunxtfilm ..Bigoletto" den Intereaaentea vor. Wir kommaa 
aiif daa hervorragende Werk in ntM-hater Nummer auaführlich 
zurück. 

Güntro« L M. Alfred Roth verkaufte aeine beiden Kiani 
^'elt- und l'niontheater an Sophnx Sakiiiiaa aus llag'letiarg 

Nemw. In nächater Zeit aoll hier im Saale des Hotel Pel 
zer ein moilernea Lk-hupielhauN errk'hlet werden. 

Bteec o p-Film-A'erleHi hat daa atüydige Bureau dea General' 
^‘kretariata und des .Aualaiidsgeschliftefl nach den ehemaligen 
"aumen der U. L.-G., Berlin SW., Markgrafemitr. 81, verlegt. 

Me Natfc>Bal-Film-G. m. k. H. hat nun awh die Verfilmung 
'amtlicher Bonuine der Heimburg, der würdigen Nachfolgerin 
'**•' Marlitt, übernommen und bereit» mi* der Verfilmung des 
u>>«raua beliebten Romana „Mamaeil I nnütr' hegoniieii. Die Haupt 
^Uen werden von Edith Müller aowie den Herren Muhlhofer vom 
Schauflpielhaua und Ria» dargeMiellt. Die Regi-- führt l>r 

Victor lloodat. 


IHe Zealrahdelle der .AaafukrbewilliipiBgea für kinemat.. 
grapbiarke Filaw bitte« am Aafaabaw Barbatebeailir Mitteilang 

..Ohne Kui-k'iclit auf den amtla-he« f harski ^ 

Iilelli' bal die.e nie \oru lief gebend la ihrem t-' . 

Ii hen Filne- gegeo Kiiibrueh De-l-ialil i;-•' K- 

H.■rl|•fll■'ill mue- -:i alter a'i»driH-klH'li tM-*;'“-- 
ilaher ileii tieieiliKieM Finnen, fm ihre Filne- 
• »•reit» fieizüglK ver.a-herl -iii'l eim- ■ ' ’ 

••l•■herung aurzuiielimeii 

IHe Aataahawa aam eraten Dagiiv Smaee-Film - ' 

lieetidel uorilen. Xelien ib-i liekannleii KiiU'llt . .o 
Sybille Rinder vom la-»»iiiglheatei m dei H : 
zesaiii .Seuahja. Kurl (ioelz voin lan««iiigthe_: il« li i 

■Max Rubiteck vom Kleinen Theater al- Fafiier I)... 
trieb diene» Film», ilen ilie .A-iri' "- 'i-o.)iwha/i — ' !l! 

I•ekallnlli•■h der Kölner Konzern lur de gt' u • 

INt Trompeter von Sükkingen. nwh der Db hiuiu: " 
von S-heltel. wiro U-I der iako Film tie»ell~ 

Regie tührl Franz r<»ieii l‘rofe«u.r F-rdinand H. : Mo „ 

•tireklor am Konigl Sehau»|de|liau» kofa|MoiH-M ■ 1- 

Mii-ik zu-amraeii 

MaHer Thiel eaw BB. unser langjähriger Mll.irl»-.i'r 
auf ilem »e»ilii-heii Kriegfln-hauplaize inii ilem Ki-t.-tren K 
J. Klaaae auagezen-hliet. 


iöiöl Neu ^ vom Ausland iPM 

bl Smynm. Die 1» xannte Firma J. Kraemer Nchtg 1.. 
li'tuidiert Die .Aktiva »ind in di« Hände il«r neuen Firma ! n t 
Kraeniei II. Cie. die da» Ge«.-h*fl weiierführeu = ird. 
gangen. Ihe»e Hern n »ind die Koiizar»»ioiiare der Fini: • 

lür dH- Türkei. (»rieclieuUiid. Aegypten, .Albanien uiel Manr 
iiegro I u»er lie»<ai lerer Kiareapondee' für die Tiirkei. we! 

• her zu gleg-her Zei >iie Intereflaeii der gruma-n '■ ' t i 

llao k Co. vertrili. «eilt »eti einiger Zeit in smsriia 
gioHM .Abm-hlüiHH- ZU machen !•> hat dm AlaiM lii. o- 
Zeit ihirl zu bleitadi -ind biiiei die i^alirikanien. il. 
ler Firma Ban k ' ie in K<in»ianlinopel, »..wir .ler Finoa i . . . 

I, Danon k tV in .Smyrna zu ..rferiereii wek-he 1 - 1 .; 

gemeiiiMehaftlich arlietlen. Man wird dieHen i irren. 

Irrten, vorauxgeaetz'. .|a»» den iKferten ein S-anare oo l 
Reih.' I*holo« beigefugl mnd. Sueben erfahre - . 

...Soi'H'lü Ctiion Cine Thüatrale au» Koiislanliiio|iel H.-i; • !V . _ 
liier ihre A’erlrntung ’.;enomroeti und an aeitier Stell. H. iro • . 
Ballaileui al» ihren Aginlen angeHielll hal lat ea w.dd i-iak' 
jemand »eine Iiiiereaeen anzuvertrauen. der gar keine Ahri ir.^ - 
einem Film oder Kin > hat '.' Die geringeren Ueaeli.iri. a. : 

Ni-ho-i bide der Saiaon beweinen, daa» g-b recht habe, leb U-.k.. 

dieat n ‘Wecbael, ila wi- jetzt jemand hier bekommen - ' ' . 

•ian.-.i »einen Mangel an GeachAftflkennlm» und smaeni nf..'.. 
Geifl' alle» durcbeiaaiuier bringen wird Herr Fiwt.."'''. I 
Danon, der beliebte Inhaber den ..Comptoire Oriental .! Knireja,. 
Günürale» Je finümat igraphie“ gab mn griauHoi Ferne.«. f. 
von niaem Halle, gegehea w Ekrtm daa KarmBpuadeii^ 
h'immatogiaph“ und Vertrater der Firma Bm> ü Cw | 
managen Zwm-k. dieiMui Herrn der Kianwell «n SZwvma -S'iS-s 
»teilen. Alle CioobeHit aer und FMmrerleilier wäre« mipaladea 
alle h ei wKre Kreise au» Smyrna waren aawenead. Eia — 
rkasler sorgte für muaikaliarhe Genuaae und man ir-imie 
»pül. eiilzückt über ilen harzlgiben Empfang duo ‘ H.-rrn Dan., 
einem feurigen Anhänger de« Kuh«. 




IQIOI fWmmttmrkMm kM 

BeribL Flora Film Geaellackaft mit be 
fli'hränkter Uaftaag: Dem Kaafmaaii Albert Salomnn in 
Berlin iat Gesamtprokura erteilt 


Breawa. Hagen k Sander, Bremen Aman.M» ' 
der and Heinnch Hagen aiad ala Gesellacbsfler auiMC;--'hi‘ 
Dem Ueachäft ist mne Komamndilialin keigetrelen Ihe K'Onr 
dllgeaellachaft hat am I. .lanuar 19IS begonnen 


CeHe. Vereinigte Cellor Liehiapiaie. 
»chafi mit beschränkter Haftung. liie 
lies IBMchäftatükrer» Mart in Holle in Delle ist widef« 


rieda 


Säekaiaeher K»nat Fi I m - Vei1■ 
lientiicheL Die Firma Umtet künftig »äch»i 
scher Kunstfilm-Verleih Frieds Buckau. Me In 
haberin liertka Frieda verw. Henla.’hel, geh. Tiachendorf. fSh- 
nai-h erfolgter tViederverokelii-hHiig dra 
Prokara i»l erteilt dem Si-hrifl«l.-Uer Franz 
Leipsig. 
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Bayerische FHai-Vemiebs-Gesellschoil 

München :-: Berlin :< Hamburg Düsseldorf Leipzig 


T?nnttr*»t*rssst?ess?t I. Film 

1 


I Franz Holer-Serie I9i8-I9 1 
I Der Bettler von Savern I 


i 


H 


Drama in 4 Akten 
▼erfaßt und iniseniert von 

FRANZ HOFER 



T MIT WIRKENDE: 

Werner Krauss 

Lotte Erol Lily Hessing 

Ewald Brückner Grete Gerhard 


Aufnahmen: 

Emst Krohn 



■i 
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Bayerische Fli-Verlriehs-Gesellstholl 

München Berlin >: Hamburg :< Düsseldorf z< Leipzig 



I. Film 

der 


Maria Fein-Serie 1918-19 1 

Edelwild V I 

U 

Drama in 4 Akten | 

Verfasser und Spielleiter g 


I 

S 


Walter Schmldthiealer 

' - ^ OftY*! 

MITWIRKENDE: 

iVlarla Fein Erich Kaiser-Titz 

Lina Salten Hermann Seideneck 

Heinrich Schrott Harry Wendland 

Aufnahmen: 

K. Gottschalk 
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Wiener Modeschau 

LH 

1 Die neuesten Frühjahrs-Modelle | 
1 -Kleider und Hüte | 

LL 

p 


(Sascha-Film Wien) 

Größte Aktualität 200 Meter 

haben wir soeben 

im Monopol für Deutschland 

erworben. 


^ Ein Film, welcher bei der 

x~-. 

Damen- und Fachwelt 

größtes Interesse erregen wird 



Wegen Erstauffühnmg wende man sich an: 

Bayerische Film-Vertriebs-Ges. 

München Berlin BW Düeeetdorf Hamburg Leipzig 
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Verkehrswesen 

l'.tlH. iihr itauni.’-.w »ripr\.il*h V.V 

irn*l* uikI Vfr4rlH*ilu?ic jj-ilw '■ " .i- ■ " ■ ■ ,,,f 

•ÜH lUujU'fiihniiiK uikI i- 

|taani)-im- iM'iiii'b*! tii'li in I>-i|izis. Ko lintrai»«- lät. 

iMÜtelHfca aus dem Leserkreise] 

Kabt» ai ■ I I I 4_ j j - ■ “ - - - _| 

Protest! 

Znr Aufklärung aller Theaterbesitzer! 

IH«' Hrrlinir Tln-at«rtii«itzrr. in uml ItHn:. t.tn 

»vrilrn kJI.-i.. »«il ü- dm Mut hntt.-n. irm «« aiiMHict StlMail{- 
nakMt drH Viirvitsmdm dm ..WnuiiM Cn»« l<<-rliu . II'mi Kack 
III dt-n \\VrsKniniliiiii^-n. «nun- iii 1'^ ♦M.- 'U-r K ■' m 
/•■Msion off.-n Knnit zu iiuM-lMni. hniK-n in iIit \ >T«*nimlinr.' < • ■ 
rhiT»l«rbmit»i-r-V»»i*in« (dun« I-b-riin. m.iii 17 . .\|»ril llllM f<>l|.-<'ri< < .. 
XiiintK : 

„Itfr K •“ i c h H \ r b » I» d” wnll»* m» >«-hn«-n wi- iiiiit.’lii-li 
finf* i'ru««** WiKHnitiiliini: i-inhi-nifcm. uni ntir‘;r;.-!- i'»- 
KoDam«i<inHfnHr*‘ zu erört«-ni. An i’nmT \• rMuiuiuiuii.' 
Holl dn* ifi-amnt»- Hnai«-h«*. F»tink»iit«-ii. Vfrieiin-r iiini Tli»-*u«-r 
ln*Hitz«-r. t•■iln4•l.nM■n. aurh «nllt-ri di#- H* rmti ritrinnn-ntnrn-r 

ir^-liidHii w-mlf-n. Kffc-n-fit: H«tt llr. hrn-dinnnn. Hi.ili*-d. r 

R.-i€-»i»M-rtiHnii .ln-*- V. f«<iiiniiilui,_ » 4 . hm n. «, ; - 

d«*r ..ViT< in (iruKHUerliir dir V< rstunnilimi: t-mzu ■ 
Trobndriii dn-wr .Xntriu' in ii-in-r \ fr«Minnihinc 
»onirn war. mt t m>iii .V.n in I:niw< itrrim in -B-n Kinlinlun;.' n 
'‘•wir aurh ini IVoinkoll tatack wiadarfaftka« «••nlrn. Ib !-. \n 
’rimiiitiMirhindrrVrrnHiiiniliiiiirtonil >f.u 11 'l 
•ondrrn aHam Rackta tam Träte lua d<T VumitzrinlK /m l^ u-inn •'< r 
''itzunc dir konzriminnKifruiirnwlM-n Tin'yrlir»it»T m Konn ■ 
"tfizirlh-ii Krklaniiii! ans.'<-jnffc*n. itinrn >Tm n «lirr mcM Rm Wart 
lafakaa, um dn-«- KrkUtmn:;. wrirhr akaal-.»l uaarakra T •' 

•'iiludt. zu wMartacan. 

l>ir k<>narMkicii>t{r‘.mrrii<rhrti Ttn-au-'tizwitzrr. wrlrln* rinm 
L’ruaarD .XnhHiip der rrrtrn ir.d munludUMtrn Thralif<rhrMn ziT hr- 
knmmrn haltrn. wnlltrn nurvh dirw X'ifaammhint' in wriwn 
'liiaa dir allKrinrim-n Inirrrnaru drr Tln-HlrrhrKit>!i r durrn <lrn X'i«r- 
■•Itzrndrn Koch nicht gewahrt w^rdm. der nur ^lMaHi( 
taadaria t ara a aati vartrMt 

Itn- V*1 - - «m i. Mai hat. der V< i«*it-i!m«li- K h 

'Iixirrrr .MnnunL' niu n MCkt in akiaktiaar Waiia KaMtaL Ihr K<m 
i»-wwNi><«:.-giirr hat er kaWai «ardicktict. . • Iwiu'rn a»>rr ganz 
•‘Ik-nairhtlk-h aar dte Fartai dar Kamataiaaafraaada «artrataa. 
ti» kam Herrn Koch n i i- h t darauf an. .\ufk aninir zu wliaffi-n. 
«•ie die Kinhenifer daa w< dlf <-n. •nanlcm cu lag ihm uffrii ln*r nur daran. 

■Nafraia Maiaaac la aalardrickaa. 

(ln int akkt aaaara SekaM, wenn dir x.m un« ringrUlrnni 
Herren Akfaardaataa dir Vcrxainmhing \<>Hnr vartaaaaa Imhcn. 
“ ie luiH IHK lili‘ r hrkannl (trwotdrn int. im «lic« grwlirlirn. weil «ir 
«liicch ihm .\nwnMenhcit nicht da» grwiJttiitivr .\iiftretrti de* Vor 
titieoden gegen di» KonzriMionHgrgurr ufitrmtn irhrn wollten. 

Nach <len geradezu glanarndrn .XtiHföhnmgrn dt-n Herrn Juxtiz 
ratz Dr. Schaag und nicht minder auch lir« Hemi l>r. Priadaiaaa, 
«•wie der Theatrrhccitzer Herren Akraatkaiai umi TMackar gali 
für die Thraterhezit zer keinen Zwrih 1 melir. ntir den einen Weg 
t‘i bewhreiteii. gafaa dai Kaaaaailaanaaate la «tiainiaa. I>a« «ar 
^•rr auch Herrn K‘« li klar geworden, und »o iniu-h«e er ilen kiaa- 
"*Na tckackzag, di» VerHammiung wegen angrWiclwr Kiihr 
aatealteaa. in XVanrheit aber ftrcktate ar aad taia Aakaag 
AkatiaiaiaBg. die mit üherwaitigendrr Mehrlieii ftgaa dia Kaa- 
>***iaa aad daaül aack gagaa ika aateckiadaa hatte, iienn da« hat 
•“•eh die unniittelhar •laraiif ali.'>-tiait4>ne zw<-ite Wrwmmluni; 
'■'w innen, in weleher N TkaatarkaaMiar, I Kahrikant. 4 VerleilvT luai 
'‘■••aiittig« Hranrlieinteieeeenlen aiatttaiflig eine Ratalatlaa ange 
"»mmen haben, die zieh adt aNar gatacldadaakait gagaa das Kaa- 
f**w*a»gaaate anzziirirht. deren WortI.efl an aiw‘*-ivr .«««eile der 
ST’f^^n Nummer wdtidergegebcn iat. Ihew Renolution izt dem 
"•ichztage übermitteK worden. 

Eigzntlieh kann man dem Herrn Vorailzenden Koch 
a n k b a r aaia, denn »em auf Unteidrückiing ji'dcr Hegung 
77 *^ •••■ Konaezzionzgezrtz gerichietez fttrefarn hat geriv • daa 
iL^ B t e i I deaeen erreieht, wa» erreicht w ei de n wJItr. 
^Zakl der Kaaewaianegtgaer arieket immm atWir, wie Stimmung 
■•'hztimmuiig Her \ rnuuninhinu \on I. Mri IÜIK brwciiz-n! 


6 egea dieee partaaKke 6aKkdlt«takraag die Harra Kack, 
gegea diiM Uatardrftckaag dar traiaa Maiaaag lagca anr aat aNar 
EateeWadaakaM Varwafcraag «a. Ii»‘ n 

wir dagegen, ibuw l'-rr K<«h <i>> O ag aer dar Keafamaa 
noeh der paHÜ Mk ea NaNaai a a iH e t ert ealgegea dar Wakrkaii 

hot Herr K.irh iiml zetn .\uiuuig m 1 1. - • r « t •• n ' 
Tiigeaieitiingi-n ^«•haujaet„ ibw» /iii-Kon«.- veglirr 
auf da» |t o I i t i « c h c. «iobici lunid» r . lia'^ 

ic-falm-n ilariuui fiir unw-Hi—rw 
ten 'nz-aM-rl«*»« wr enl«teheii. iiizl w>*.- 
• iiiter d«*n hi-uUgcn Krz-u'- ' r" '— , 

«ler denkfzliigc Mcii«< I Vaa keiaeai Radaar. ' 

■ i'- K< nzc'HMiii !.v>.|iri«-lwn lu‘4. i«i 

WM tagea die MMgiiedtr dec Veraiat Oraae-Rartia ta mmtr 

eeackiHsfabraag Miaet Varvteead e a T 

Iim!< IO wir Iin« gaac eat i c kied ea dagagea earwakrea. 

Il•■rr \orzitzend*- ' M»ng» I «n 

fiegeatate ca dem' Harra Vamteeadea kaiac •andariataraataa 
■‘.iH TI. aar da allgemaiaaa lalaraaaa dar Tkia H rkiiitcar 

\l» Miiglic. .-r« . . 

<.il«<i(iei‘4.ri«ciizir i-r.* .. J*- ■ . Kthi.' • ' ‘ 

'I wir ditnuif '.ick 

ia die HSadc mmm aapnrtaüKkaa Varaiteaad a a 

L••■l•■gt wiril. weh-her die lnt.-r«-«••n ih» TI • . ■ ■ ■• -g... 

iM-h varuitt. 

In Auftrzg^: 

K.i.-..l|.l. i .. ..r.’ K.-tii.. - Kriw Sf,iitr v — • - k... 


Hunde an die FroDi! 

iiagch.’ur.*ii K 

l'uiid- ' .r ’i «t.irks* T Mc 

'IcrKler Lr 111 'h*' ‘ *11 '-7 

■. , S.I.Ul.-i. . 1 , t ■ ■ M.' „ 

‘ M<l>ieiiun.ic .la- I i: - Milt 

;.g.‘ Mchiuugen «iinl 'kin li Hn ' ' . . 

•»'••Il- gelangt. 

lihwdil Nutze“ ! : M-' ‘ ' l- im g f 

kziiut i-l. g- • ■!. :mai<-r f '. ‘ii - . 

Hunden, wek U. n • ‘ ‘ •- .7 

Arotec und deai Valerlanie zu ! 

K- eignen -.ch der deu: . 

•izie Terrier und Rolltreiier. au. li K; . 

x-hulo t -' “t r- l-f -■ ' ■ 

■linef utiil la Die Hu II : i ', r. t 

I'I Huiiii<-S’hule>l au«gcl i!! u ." ■ 

Kriege a 11 ihre 1: H - 1 i z •• r z u r ö e k g • * ‘ 

halten da* ileiikluw *<a-g»«iu«i'- ITI- . !*i' -r t - 

Verfügung ge«tellt wrr ■ n 

.An »Ile IWilzer der i.»n>.;et Hu“ e; 

' •«■hmal« ilie ilnng^'nilc hiüc «- j| » Enr-- H“ 

|i 1 p n K I il c « V a I ■■ r I a B 1! 

Die t'tmi'hluiigcii Iiir 'li<- K'i " 

huod_-;..ik-n atn-A. zu i,-' an In«, "f.' 

ri.-htciilnipi'cii | 4 >-i liB W Ki.!.'...-'- ‘ “ ' 

Meldehunde 









No. ätf2 


iHr Kiiieiiiatoftraph — l)iM«etd(>rf 



Keichsvprband deutscher LichtspielthesterhesiUer. 
C/;«aciuiftHiit<-ll^: ÜTin SW. 68. 2o7 

F«Tnruf- Zentrum 8031 . 


Kadi Sdiluss der Redaktion erhalten wir 
die folgende telegraphlsdie Hadirldrt: 

Vtr (icsaHtHssdiiss its Vcrbaiits zv Walrui icmlisaacr litcmsa 
iir KliouttirapUt ni fcrwaiiter Brawkci a lirtta. L f.. spradi sM li 
stlMT ■•■tHS'Sltzuf eliBltlfl Hiu de Venlaie tai icr letzte« (1. S.) Yer- 
samlui des firess-BerllMr Theaterfecsltzfr-Yirctis ais aid aal dir keltm 
derstlfeei alleli die Sdnld. Es «nrde elM Erklinu aneiMiBei. 1« der die 
iiwahre« Iliiabei !■ Iiserat des Rettsverbaides zerUiewIesei «erde«. Me 
Erkünifl fliM dir usaatii Taus* ud FadHfissi a. Fmir stU dM Dafrafli 
a« stotUihe cmldbare Thiaterbesttzir iirsndt werde«. «■ etai klares BIM 
Iber de Stlm««i fir «der me« de Re«zissle« n erhalte«. Elie wetten 
VersadBliu mir BitiUlitii bMbt Yirbihalta. 


Vartralar fflr RarHl* lutws urtiss, Bwrlln-Wilmersdod, Rudolstädttrstrasse Nr. t, Femspr. Uhland 657 

ICIIICIU IBi PCI Hi. Pfl, ^ Äo»i6«n-Tail: Luduii« >«#1. Berlin W. 8, «ohrensfrasse Nr. 6, Femspr. Zentrum 10671 






























!>!» Kin«n>atogr»pli — Dia^ckJorf. 


Berliner Film -Zensur- Entscheidungen. 


MnMU r Kilni 


; <>«kar Kifuit<*>n 
itit'l- und Film Anil 
' Kkur KinMtfiii 

IlfutHrlir l<i<-ht 


■ (Ni\«-r-Kilin 
Kild- und Filni-Aiul 
BiW- iumI Film Amt 
' Film 

FZiku'Film 
PhiHiix Film 
l^»k Füll. 
r v»»iii Film 
Kik-. Film 
llummiui Film 
IlHmriuu. Film 
N-mld^MitHflifr Si«>nfilm 
Itfiitwlir lj«-lilh(ldir^. 

B»> t. Fi Im Vertr. 
«NiterFilm 

tim. für XatifMudvfTtaü- 
diinint; in Kcin’(t«ii(iiH>|i<-l 
Nntiotuklfilm-Ii«^. 
Atlnntü’-Filfii 
Lückitu-k^im. 

Xi*« I, , Film j 

Ituu S<iiiinM-r I 

Trmilimum Filn. i 

IhiHkr« Film-lii-*. 
Undlrnnr-Film i 

KtlWO'lit«. 

K.lm-Film 

H<>r.M--Filtu-<lm. 

I.np<>rMl-Filn< 

Fri«>dri<‘h Rowl«-r 
H«Tolin»-Fi!m I 

*) A Onehimvt, • Für Ki 


; In.' )l>-i»frm 

1 Xk-MKü-r-Wijrlu- Xr. 17 

I XuturliikkT wim <i«-in KwikiwiiH mit 
I <icm T>^k. dfni HnupMinmi dm 
KHUkil8UH«<*l>i< t<« 

Kim- Knhnfulirt im Kurwi-mlolet-lüpf 
K ind<-rhnnd<- 

StiiiiniiinirHtMic'i-r tmi ik-r B«\ 
Studirii luM dt-m KMiii|>tid 
Niiliirl>iid«-riMis(l<-iii KiMik»«u^r KiiimI 
um d< n K»»h>-k 
Im Kru-i-ohaipu Wilhnlmi-lmvt-n 
\Hturliild«*r au* d<-in KituluMu»: Ih»- 
(ikünrtKTWfU 
Blituk-r KiW 
l'knum-r ISfieiwIurü- 
Brr arhrimnixtollr K<iff-r 
Mthmü t Worlir Nr. IH 

Kik« W.M-hr Xr. I!*l 
IVr Arel «-im« S« liH-k»»U 
IH« Irvctr Priil»- 
Da» »rh*- l^-tiril 
(tikirofonu 

IH« TiK-htrr Muhur-.ui-« Imli 

.Xarh <i«un <.|i«mt>iJI 

Brr mtr Krii<T 

Tul|»- int vrrkimi iP-ifuntii-n 

Brr Brttirr v«in Savrm 

Hau rhrn IV<-l,m-lk.- 

KjUm Sakal 
lü4< rl«< 

IHih Miuiiimrui 


Brr IH« l> 4 «' 

< rzv iiiuf-nr Ij»lir 4 I 

I' id H-Ii iH-hr IHrli .lurli 4 f 

I <» r tiriu.>rborrf>r ^■•^rr 3 t 

|■nlJ> irhmi und f*r<>|nirlr-«i S I 

Brr flHMrrliuftr Hapn I <' 

Hm-ky» «ir'MnriiniUin ,2 «' 

l>«r Stindrn «Irr Vatrr 4 I» 

IH« i2r|ianarrtr FmmC 4 B 

IHr Km-fa« d«r «irufin Bomrlli 4 ■ B 

inW .«rboMn. C Fsrbotm. F BarirhUttt, E FOr <H« I 


Vilagrapl'FilniGes. n. b. t 

Frankfurt a. M., ^*34 

Krwipriwwwitr. 41 ToM. Umm 3 SM Kro^winranbM 

ISSl 

IH 

mm 

IHI 


1 



SILuilipielo. mniilme.ln 

Ilaluraufnalinien. KriegsiDodipn 


■ PmI [ilrniiim. Berlin L ID. Bl. 

H [lUrlinnHfr. 7-1. nrai« 


Phologpaphlen 


MMb> MT tim lOMmagntdumärn mU Mfmt amAOt m $mäm. 
Fm HgUek Imm/Im KMim btt mm mm, 4mu Arngibm mmlar 
Arntwm mm€k RmtAsenäaag m BOder mftigla Säm EnmmrnMgm 


99H9t ä$$ „Umm am § n ß 9 -. 






















No, Bl>2 


Lier KineniAtogTiii)n — Däaaetdorf. 


iSte(ien-Angebote.| 


Vorführer 

iiiiliUirfrei. it Kn.eiii. nii Appitrai VM-tra'it, wir«! 

cum liabl. Kiiilritt gHacbt. Off< r;i' mit <li< n «•Th»-t»>ii. 

Ritterlichtspiele, Rudolstadt 


i» 


ji.iditiiin Fr;«4r. tchali. Onittarc. 

Nil. l'iii Kiii'kr ■( <l«T iintvr K. .M. Iliiwlmr^ xioti 

llffiTtri) iiihI Kiii-«-n«li'ng ut «ibij;»' Kir iia winl ir<«i>«'tnn. 


Werk.- xwMiUx.l. 
«Ik- Ann- oeeii Ex 
CI4.'>4 
:eic-hlx«i 


Vorführer (Techniker) 


n.t. gMUCht OfferV-n i 


erstklasslien Pianisten (inl 
siwit entklasslien Geiger. 

CentrAl-Theatep, Pforzheim, i,,» ■ 


RoUiliiiTecliiiikergesiiclil 


«ler itr-cru Bxteiliuuiu! «lix >r><n<t«>lluii'.! cin-r Kihmut fiir 

Prot.ecM«-« ke iibxriiimti t (xirkit 5" m). Otfpru-ii nn dit Aiin<'iirxi|. 
Ex|i..liti.m. Frie*. tcbaii, Duicborc. 2l4.'>3 

v‘u IT,., Kl«, knif «Ixr .iiimt t) M. p - •' 


Gute MsflD 

in dauxnule. «ui-.-i-nriliiiK .•v-'U iti-; gcSMCM. 4 SpieitH^e und S Tmk' 
B«-.'häftu:iiii;.' im l(iuL-hult<-. <Kl. m. t •a^-aiin'ipr. «Yb. an 2147^ 

Witb. StrcmiMC, OiuMbart-ltaitlMli. Eltontrasw tt. 





nur erste Kraft ■ 

■ ■ 

■ per sofort gesucht. £ 

■ ■ 

■ Schriftl. Angebote unter Nr. 21461 ■ 


an den „Kinematograph“. 


Betriebsleiter 

nttMcb mtar Varfuhrir, für gru« « ’Dika'iYl.pirH'be Ohtd<-ut.4 b- 
ituulM gMWht, welch«: mit allen techniiu'li«-ii Arlieiti-n. inaloe mieif 
.^parat K->|>aratuiea (N<M-k«-ut|>i>a'at<-). vertrant mvl in Oe ciiafta- 
fiihruivi, Keklame m.w firinN«t. (Iffcrtcn mit UxluiltH «n••|>riichcn 
■ intdl Nr. SItfT an den KJneraaUvra|ih «rbeten. 


Ersttdassiges Trio 

(0«ig«, Cello und Klavier), wird v<>n eine.n vomehii en 
LichtHpicItheater eine' t.'r<'»en Oami «inatadt Weetdeiitiwh- 
landa nm 1. »dar IS. d.id bi dcMriid« MaNrng gtsMbt 
Kfiiebeit tiglirh v«m 3—Id', Hir 2I4H3 

Dringeode Offerten unter Nr. tIMS an den „Kino nutoKr." 




JÜHI 


Töclillger Pholooroph 


iRzw. PmugrgpiiD, 


VI \<i;ati\X •-i.t-vii'kclii k-inu. auch eich al- Mik-Iw aiiix 
i-ilden will. iSr gresM Kinefabrik gWKht. 

Deutsche Bioskop-Geoellschaft 

m. b. I' 21423 

UteiOabelstcrg, Stalui«l<Tf<YHtr. IHr lOI. 


la. KapeUe 

Für erstes Kino-Theater in Frank¬ 
furt a. M., wird nur erstklassige 
Kapelle, bestehend aus I. u. II. Geiger 
und Pianisten, gesucht, evtl, noch 
Cellist oder Harmonlumspieler, evtl, 
auch einzeln. Offerten unter 21420 
an den „Kinematograph*^ 


f- 


m 


3—4 Tage Spielzeit wi'ichenti’ h. sofort gesucht 
Logis in eigeiiem Hause. Offer.«u n it Bild an Stelflen'S 
Kinem atograph, Oberstein a. Nahe. 


TOAtiger Malier* und Harmoniun' 
Spieler oder *SpieleriD ^'SmüSe^ 

uwk nmL Onnim 

in Danerstelle sofort gesucht. . 1 «'* 

LiohtepleHbaue Deee, Bari Kraazaaek 










Der KmemAtogrepb — Döaaeklort 


No. «VS 



ei 

in jedem Dorfe 

Ma§t en» Mßlexkreaner. 

UnMdmfit wom judm Omg- odtr litlrtritekm Lmhmg 
Antrkimmlar K u nkmn tml im BofmUmmpt. 

Katalog K fraif 

Drägerwerk A !, Lübeck. 


Cölier nolo- & Klio-Ceimie 

lalMÜter: WHIy HcHcr iTTl' 

Telephon A 2767 Cöln m. Rh., Oertrudeartr. • 


Kino-Reparaturen 

: Spezialwerkstütte : 


^ Neue /Ipparate 

warn ICA. F.meeiriie to. rnnriamOo Hed«H»r«ihX ■ 


^rg Kleinke, Berlin^ rrMMeestr. /♦ 

A'A XtJkrkfirtrxU oiMaak oarrätig .« 


SAUERSTOFF 


' Mmkut-Üiem 


I fijrSämmuHun 

'TSCimptm. I 4C*api r a 


Verkaufen Sie keine alten 

(Imrallen, Film' 
bfaile, Kriegs- 
odiensiriBlbare 

■■ b«vor 8» mir dMaelb> n ■iiSpb’>Ma nod 

||n<nen meiaaPniiM aiogefordart hob«i. 

IIIIIM PeUC«lMMMMI,Bef«MSW.M.rWV4ten- 

• R ■ R »R-» itraHBe 7/B. ramepre« ber MorHcpletx «««. 




A aaeam OdikaumaLu^Jm.lftKlm 
tMcläe Xi^ /BrlSibefAhUaee. 







































No. 892 


Der Kinemetogr^ph — Däsaeldorf. 







welcher sofort gegen bar 

jeden Sensationsfilm äVDMöMÖ® 

und solche u**«* 

mit - Äulmachung 

kauft Bevorzugt 

LIebes<lramen 
°iit luxuriösen Dekorationen 
^ und i^ossem Reklamematerial. 


Offerten, welchen nicht alle Angaben betreffs Meterzahl, Marke, 
Namen der Hauptdarsteller, Beschreibung (Szenario) und ver¬ 
schiedene Photos beigefUgt sind, werden nicht berücksichtigt. 
















No. »93 


Der Kine mef grepb — DäaeeMorf. 


Carl Ledermann & Co. 

G. Hi- b. H., 

Berlin SW 48, Friedrichstrasse 10 

»'•m«{«wher: lioriUplat< 3SS1 

unserm Vertrieb erscheinen folgende Serien: 

Ally Kolberg 

für ganz Deutschland ausverkauft 

Bubi-Lustspiele 3 Akter 

Noch frei: Rheinland, Westfalen 

Jlse Bois 3 Akter-Lustspiele 

Noch frei: Norddeutschland, Rheinland, Westfalen 

Anna Müller-Lincke 

Deutschland, Oesterreich ausverkauft 

Edda Lindborg 

Einige Bezirke noch frei 

Eva Speyer 

für ganz Deutschland ausverkauft 

Egede Nissen 

für ganz Deutschland ausverkauft 

Ada van Ehlers 

Noch frei Norddeutschland 
Ferner,/abrizieren wir: 

Einzel-Lustspiele 

2 Akter und 3 Akter 

deren Titel nach der Zensur bekannt gegeben werden. 

Für alle Bezirke noch frei! 

_ i 





















Pique Dame 

dpr erile film dpr ITIoisii-Serie 

Das GUclelidiloss der Senahja 

das ropltumspannpndp Sthauspipl mit Oagnij Spniap\ 

Der ladiende Tod 

dpr mie film am dor IDilliam Kahn-Rpliord • Sorie 






Das grosse, genialtige, neue Comin-Drama 


3!f5t| 

<i*r . 

.^ -rfTfi -Ti 


Köln - Berlin - franhfurt - ITliindien - Dresden - beip2ig - Breslau 
















Euni ,.Kiiieniat4>fn«ph“ \r. 


rrankfurter Film-Co., Frankfurt a. A. 


Mclita Petri 


die jung-frische Lustspieldiva der beliebten 

B. B. - P. P. P. - Films, 

der die Gunst des Publikums auch 
im Jahre 1918-19 treu bleiben wird. 


Nordische Film-Co.. Q. m. b. Fl. 


Berlin - Breslau - Düsseldorf 
Hamburs - Leipzig - /'^ünchen 






















PranKfurter rilm-Co.. TranKfurt a. /^. 


1 

1 

^eo Peukert 


m ^ 

'*1^ ^ ; 



Der fesche 


Bonvivant der besten deutschen Lustspiele. 

der B. B. - P. P. P. - Films. 

der des Beifalls aller Kinofreunde auch im 
Jahre 1918-19 sicher sein kann. 


Nordische Film-Co., Q. m. b. M. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf 
Hamburs - Leipzig - /München 






















Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. A. 


Herbert Paulmüller 



der humorsprühende Komiker der allerorts 
mit Jubel begrüssten 

B. B.-P. P. P.-Film-Lustspicle. 

dessen drolliges Spiel auch im Jahre 1918-19 
den störrischsten Griesgram zum Lachen 
zwingen wird. 


Nordische Film-Co., Q. m. b. Fl. 


Berlin - Breslau - Düsseldorf 
Hamburg - Leipzig - /München 




















Eing ngug Rngrkonnung 
für dig Harmonigfilm-Qgsgllfthaft 





Ein neuer Berueis für den 
hünftlerifdien IDert unferer films 

Dertriob Leipzig, Karlftraße l. 








Unsere 


Äutoren-Spiel-Serie 

1918-19 

erwärb für Rheinland und We[tjalen 

Rhenania-Film-Verleih 

Marlm Gärtner 

Düsseldorf 


NaF-Film 


Friedrich 

Müller 






Lvrept.- \i. 


f 


Unsere 

Claire-Hayn-Serie 

1918-19 

erwarb |ür Rheinland und We(tfalen 

Älthoff & Co., Dortmund 

Hansahof 

Telephon 8483. 3861, 3609 


Naf -Film 


Friedrich 

Müller 






..KiiwtiiHtiiiirinili" Nr. .*(H3 




VJ'^ViT.UiV^ 


IRaria 


Vertrieb für die ({anze Welt: 


Von der Zensur frei|{ef|eben! 


Berlin SW. 48., Fricdrichstr. 250 


Amt Lützow 1336 







Dgr spannendp, hodidramdtisihp ITIoiisi-film 


Köln • Berlin • frankfurt • mündien • Dresden • beipiiq • Breslau 







Das erfolgreichste Schauspiel, das 
je die deutsche Bühne passierte 

Mstr. Wu 

welches über 200 Mal in Berlin zur Vorführung gelangte, 
ist von der Rex - Film G. m. b. H. verfilmt und im 

Monopol für Rheinland und Westfalen 

vom 

Film Verleih Emil Wolff, Düsseldorf 

Lo»wt.H<mM TtUr FÜmmoUf 

erworben. 

Direktor C. Meinhardt, der im Theater Königgratzer Straaee 
200 Mal die Titelrolle spielte, ist auch im Film der Haupt¬ 
darsteller. Direktor C. Meinhardt konnte hierzu erst nach 
langen Verhandlungen bewogen werden; er wird nur in 
diesem Film mitwirken. — Demnächst findet die Presse- 
Vorstellung statt, die überall Aufsehen erregen und Fort¬ 
schritte der deutschen Filmkunst zeigen wird, wie solche noch 
nie gesehen worden sind. 


Film - Verleih Emil Wolff 

Düsseldorf 

T^Upkom: 57» Ttttfr.: FSrnwlH 


























No. S93 


Der Kinenuktograph — DÜKM-Idorf. 


nicht mehr gedankenlcH rk-ii L« ckungeti (lt>r Lät htsfiiel- 
Htätteii fl Mindern n iilierlegen. a k er lür .min 

(Jeld gein ten erhält. Weit he Hiehtnng ihm am lK*sten 
KUHawn aini. läiwt sii h M-haer vi raiiHsagen. 

Einen A n h a 11 a p ii ii k t für die k u m m e n d e 
(• e H e h m a c k s a a n d I 11 n K gelK-ii vielleieht Ver- 
gleu'he mit den Erm-hei iiirgen der S|m<ehbühne. Aiia- 
verkaiift int aueh hier fa-it jede der X’i ratelliingen. .Aln-r 
eine geaiaae l'elH'rsättig ing an den ea igen ()|>ert*tt<'ii- 
flarbietiingen. an den iber'eir.erten >Si haua{>ie!en i der 
überaüntten Luatspielen i-it heute wh n iH-merkhar. Da¬ 
gegen Hcheinen Veranatulti.iigen, die iiii ht auf das Amüsier- 
hedürfnis der Mas.M-n eingerichtet sind, gi.nz vi n seihst 
an Wert und Beachtung >.u ge.i innen. Einfai he Vi 11 1 *- 
liederabende, inhftltsn’U h ■ Vi rträge, Vi rstellungen. die 
eine Hoffnung auf den eisehnten wirtschaftlichen Aiitbuii 
nach dem Kriege aus.Htrahleii. Sa< hen. lUe in ihivr Sthliiht- 
heit auf den guten (i'eist einv irken. beginnen an \'< Iks- 
tümlichkeit zu gewinnen. Eine ai hitätige Keaktii n gi'gtm 
Selbstfüge und Selbsttäusi hung Tst .tfimählich spürbar. IHe 
Filmindustrie wirrl diexT um si« h gri'ifenden Stnimiing. 
die später sicher am h das jetzigi- Kifmpri dukt tu lühfen 
Itekommt, zeitgere ht Ke< hnung tragen müssen, um sich 
vor Einbussen an Finanzen und Rete mmee tu schützen. 
Nicht maUgelxuid für die eintuschlagende Richtung, aber 
dich als halbsegH r.ni ehmban Weg.vei.ser lür die Zukunit 
können Filmwerke iMdnuhtet wei^-n. denen die Tages¬ 
presse. gew issernialkui einem inneren Drange fi igeml. mehr 
Aufmerksamkeit zuwendet Die i n-ssi- ist einmal die 
anerkannte Trägerin der öffentlii hen .t'einiing und die 
Stimmungsmacherin lür Zoitei-Mheinungen. Iht i’at ist 
nicht immer gut, ihre Haltung beeiiifliissbar, aber ihn* 
Meinung färbt auf die Menge ab und die Mas.sen muss die 
Kinematographie hinter .sich halH*ii. will sie ausbaufähig, 
mächtig und weltumspannend bleiben. 

BMchtMiswert« Antworttn 


bekannter Schriftsteller. Kunst- und Kultur n'iindc* auf 
unsere rmfrage; 

.,lat eine ti e s c h m a c k s ä n d e r u n g des 
Publikums in bezug auf die o r I i e h e 
für bestimmte Filmvorführungen zu er¬ 


wart e nt 

Wird auch in Zukunft (im Frieden) 
alles wahllos hin genommen werden, was 
bei der jetzt vorherrs<*henden X'ergnü- 
gungslust dargeboten wird, oder wird 
das Publikum eine Auswahl treffen?” 


Dr. .M. (i. ronrad, .München. 

1. (leschmai ksändeningen in .d«*r Vi riiebe (ür be¬ 
stimmte Filmvc.rführungen sind zu erwarten dun h ver¬ 
besserte künstleris« he Er. iehung in Si hule. Haus und 
Presse — tJeschmai-k sveränderungen naih der guten 
Seite durrh den Einfluss herv. rregender Deister in der 
geistigen Führung des deuts« hen Vi Ikes. Deschmai-kw- 
veränderungen nath der schlimmen Seite dun*h über¬ 
gewaltige Mi.deströmungen intematiimaler .Mischmasch¬ 
kultur. Also je nachdem! 

2. Die jetzt im Kriege v. rherrsi hende Vergnügungs¬ 
lust' wird durch die im Frieden wachsende* Ni.t infolge 
innerer Umwälzungen geschwächt werden. .Maulaffen- 
tum nimmt wahlh s alles hin, was zu seiner Zerstreuung 
dient. Auf das sogenarinte Publikum ist kein Verlass, 
wenn die moralische und künstlerische Führung versagt. 
Führung muss sein' 

Max tieifwier, Weimar. 

An eine Ckeschmacksänderung des Publikums in bezug 
auf kinematographische Darbietungen glaube ich nicht. 
Dieeer Geschmack ist abhängig vem der völligen Hand¬ 
lung des Volksgeiste«. welch letzterer leider auch durch 
die gewaltigen Ereignisse der letzten vier Jahre kaum 


merklich berührt, worden ist. So wird das Volk hinnc*hmun. 
was man ihm bietet - eine Tatsache, die nicht genug 
iHirücksichtigt wenleii kann, wenn es gilt, die rolks- 
erzieherischc Bedeutung «les Kinematographen ins whtc 
Licht zu rikketi. 

(Mio von tiottberg. Berlin. 

Eine Geschmac'ksänd«*rung des Publikums in liezug 
auf Filinvi rtührungen ist meiner Ansii ht na« h nicht 
zu erwart*m. Sie könnte nur !■< ninwui von den .Männern, 
die jetzt im Felde stehen. Di (h hat der Krieg schon 
gezeigt, dass von iler Fahne entlassene Si'ldaten sehr 
bald wieder in der (!e<lanl-eii*€'lt der Heimat aufgehen. 
Niemand kann behaupten, ilass der dun'h Krankheit 
oder V'erwundiing aus ik*m Hi<er aiisgeschiedenc Soldat 
für längere Zeit sich na« h l>*lKMisauffassung von seinen 
V< Iksgein ssen unterscheide. V\'r.r er immer ein gefestetei 
('harakter i der Maiut von gutem Geschmack, dann mag 
er sich dem Kriegswucher < der den Auswüchsiui des 
Vergnüguiigslebens fern halten. .Vndenifalls packt auch 
ihn die gcwiss4*nh se Profitgier und wahllose Vergnügungs¬ 
sucht. Das Gute in Völkern w«lt nur ein kurzer Krieg. 
Die Wi rte, diii Friedrich der Gn ssi* na<-h ileii sieben 
langen Jahren üb<*r Gewinnsui ht und Leichtsinn des 
preiissisi hen Vi Ikes schrieb. pi’ssi*n heut» auch auf das 
ileiitsrhe. 

Professor Ferdinand Hregori. .Spielleiter und Darsteller am 
Deutschen Theater. Herli;i. 

Wie sich dk* »•<llt>re Bühne aus »len Roheiten und 
Einseitigkeiten iler Hanswurstiad(*ii und .Staat.saktioneii 
entwickelt hat. so wird auih die Vierheit. dk* am Film 
.\nteil hat Ve-fasser. Spielleiter. Darsteller und 
Publikum — aus Waiidlungs-, Reinigungs- und Ab- 
sondeningsgelUhlen heraus dieser grandii mmi Erfindung 
neue Wege bahnen. Ein Teil der Kilmhühiieii wird frei¬ 
lich blcihcn. w ie er jetzt ist: ein THI alwr winl sich 
energiM-hcr als bisher ik*m Mänhcnhi'fteii ziiwen<len. 
ein dritter d<*m Lehrhaften, und ein vierter finik-t viel- 
lek-ht gar dk* Mög.ichkeit. riienschik he S<-hicksale rein- 
|>antomimisch. < hne Ziihilfcnshme der lächerlich liewegteii 
stummen ^Lippen, also dunh malerische, zeichnerische 
plastische Mitteil darzustellen. 

Das Publikum muss ja iia<-hgerade an den Detektiv- 
und Ehebru« hsvi r.ührungim ermüden, deren F. rmen 
viel weniger zahlrei'h sind als im gespr> chenen Dranm 
die Darsteller, die jetzt ni i h ganz geblendet sind dun li 
die grossen Hon* rare, werden endlich d< ch auch k ü n s t 
leriache Bedmgungi*ii stellen; iler Wettbewerb unter 
ilen Spielleitern bringt wie v» n selb.st immer diffen*n 
zierten* Arbeit zustande, die auf den V'erfasser zurück¬ 
wirkt; und der Verfasser seihst, der bald alle groben 
Theatersituatii.nen abg(*grast hat. guckt dann wieder 
in weniger gn he K< nilikti*. w, hl gar in wirkliche .Menscheii- 
M'elen hinein, um ihn* feiiien*n Erlebnisse lu g^taltcii. 

Mit gei* i’.ltsamer B»*schIoiiiüguiig dieses Pn zesx*** 
ist kein Wandel zu schaffen; er verlangt si*ine Zeit. Wie 
lange hat d,.s Telej'hon gchrainht. um .Allg(*mi‘iiigiit 
zu werden' 

l>r. Max Halbe, Miinrhrn. 

Gelegentlich seines Wiener .Aufenthaltes äussertc 
sich Max Halbe einem unserer Wiener Mitarbeiter gegen¬ 
über über die angeregten Fragen wie fiigt: 

..Das Interesse <k*s Publikums erstreckt sich heute 
nicht nur auf die Unterhaitungs- sondern auch auf die 
ernste Dramatik. Das beweist, dass es mit der so oft 
gerügten Vergnügungssucht des Publikums nicht 
schlimm bestellt sein kann. Ich glaube, es sind gani 
neue Bevölkerungakreise, die jetzt für das Theater 
gewonnen werden. Ueber der verhältnismässig klMne« 
(iruppe der Kriegsgewinner sind es ganze Arbeiter¬ 
klassen. die jetzt alles erst von Anfang an kennen lerne»- 
und diese V'erhältnisse werden sicherlich auch tiefe 
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Zwei Detektivschlager 
sofort greifbar! “WM 

Das Haus ohne Turl 

4 effektvolle Akte 

Der Riesendiamant 

Der Saktige Schlager mit L. Hariaii 

Für ganz Deutschland! 

Ein Mutterherz 

Ein erschütterndes Drama in 5 Akten 

Ausserdem nachstehende Serien: 


Roman-Serie 18/19 

Star-Serie 

Rita Clermont-Serie 18/19 

Gerd Nissen-Serie 18/19 

Gerhard Damman 18/19 

Albert Faulig 18/19 

12 Astra-Lustspiele 

2 Wildwest-Einakter 


Ausserdem : 

Hervorragende Programme. 


!f| 


Astra-Film G. m. b. H., Düsseldorf 

Gnd-AdoU>Strasse 44 — Telephon 2413. 
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Drei Perlen an 

Rigol 

Die Interessentenvorführuni 

Der Schs 

Der neue, gewaltige 
In beiden Films: Wilheln 

Was Mitterni 

, Ein grosser Krim 

ASTRA-FILM, CL m 

Telephon Nr, 2413 Gral-HdO^I 
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llmmarkt! 


Hol 


krachte einen Riesenerfolg. 


ndfleck! 

Inzengruber - Film. 

Ilitsch und Liane Haid. 


:hts geschah! 


il-Fllm in 4 Akten. 




H., DÜSSELDORF 


^«sse 44 


Telephon Nr. 2413 


fiTimfn fniiMfij 'piiünf T W"" 
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Der Khien'atograph — Dässeldorf. 


\aehwirkungi*n für die Zukunft halxm. Denn «laü can- 
m«! gewohnte geistige Btalürfnis «ird sieh iiieht wieder 
untercirüeken las.>«t. Aus diesem («nmde kann man 
sogar hoffen, dass der befünhtete Kürkachlag 
nach dem Kriege nicht so achlimm 
«ein wird. Xaeti grossen Kriegen ist immer eine 
starke geistige Wdle gekommen, die die Kultur und das 
(Jeschmaek.sniveau g.'hjben haben." 

Rudolf Ilirsrhbers-JnrB. München. 

Prophezeien ist nuner eine iiiissliehe Sa<-he. Ika-h 
hat man mit mhwarten Vorhersagen meist mehr filück 
<Us mit n sigeii. Und aas sollte <lem Publikum .4nlass 
geben, seinen nkslrigen (feschnuM-k jdötzlich zu erhöhen? 
Nach 7ti/7l fand in thir Kunst zunächst auch das (»egen- 
teil eines .Aufblühens statt, und die neuen Reichen, 
«lie na<-h ciem Krieg üf^erall im ersten Rang .sitzen werden, 
die awücm kaum über bts« nders viel Ss-hule und Fein¬ 
heit des (feHchmac'ks in Fragen *fer Kunst verfügen. 
.Aber, wenn man au*-h nicht eben viel hoffen darf, 
aünsrhen darf man Hch< n etwas. (Jerade in der 
Filmkunst nchliimnierit mch so viel ungenutzte .Mög¬ 
lichkeiten. Sie könnte n« ch vkd na-hr Kunst werden. 
Wäre es <leiui so ganz unmi'tglich und ganz hoffnungsh s, 
wirklich stilreine Pantomimen zu schaffen, 
die ohne erläuternck- Schriften nur aus rekher Mimik, 
aus grosser, aitschaulicher körperlicher Beredsaiiil eit 
heraus zu verstehen und zu genms.sen wären. Man erfreut 
sich an Liedern ohne Worte. Waruui nicht an Bildern 
< hne Worte? ln iler (Jemäldegalerie haben die Bilder 
auch nur stdten so etwas wie einen Text. Und die leben- 
«ligen Bihler sollten ihn erst recht entbehren können. Dann 
müssten sie freilit h ganz anders sein als bisher. Und 
dazu gehört >"»1 Zielbewusstsein, viel Mut, viel (leduld, 
also mit antferen Wi rten viel (Jeld. .Aber warum soll 
man sich das nicht wünschen? Ich wünsche es. 

Max Kretzer. Berlin. 

Zu I. Der bes.serc (Jeschmack kommt bekanntlich 
mit dem iiessen^n K.sscn. Um »las luMm Kino zu er¬ 
reichen. iiiü.-st»m die hilmfabrikanteii »1cm Ihiblikum 
itnstatt des jetzt v»)rhe!Tsth«*n«h!n enteetzlkhen Kitschs 
eine bessiw K»»st versetzen. Das wird skh alter nur 
erzielen lassjtn, sonn man dem Unfug der sogenannten 
,.Kin»)8t«rim ‘ gründlich sletiert. Beim Theater dient 
'»ier S»-hauspieler dem Di»hter; »lie ..Filmsteme" aber 
(die, falls lüe s])rechen siülten. Hi»h manchmal als bald 
verpuffte Stemschuppen entpuppen würden) verlangNi, 
»lass »ter Filmverfasser ihrer maUl» sen Eiüilkeit dienen 
S’ lie. auf deren Kosten sie den grös^iteii Blödsinn für 
würdig wachten, als ..Anhang" ihrer Bombenrolle zu 
figurieren. Hieraus ergietbt Hi»-h. dass die Filmkunst 
immer eine .Afterkiinst bleiben wird, solange nicht die 
Frackdarsteller und BaiIkJeidspielerinnen darauf aufmerk¬ 
sam gema»-ht werden, da«» ihre Aufnahmen auf dw Film¬ 
leinewand stehen und lücht im S<-haufenster einw I%»tt»)' 
grapheil ausgestellt sind. Zum (Jlück gibt «w unUu- 
»liesen Pseudostars wirkli»-he Künstlwinnen. die eiii- 
zuseheii beginnen, »lass »lie beste Hintartrepp«»nr< mantik 
auf die D^uer nüht ausroicht. die Sehhungrigen zu 
sättiwn. und die daher das liebe Ich einer vernünftigen 
Handlung zu opfern bereit sind. 

Zu 2. Ich bin überzeugt, dass die Friedenszcit 
mx-h grössere Wandlungen schaffen wird, als der 
Krieg sie bereits g^haffen hat. Auch im Film. \Alr 
wollen abwarten, was die Millionen Zurückkehrembr. 
»lie im Stellungskrieg durch gute Lektüre verwöhnt sind, 
über db inzwischen daheim stattgefundene geis»ige 
Verwahrhisung sagen werden. Hoffentlbh schlagen sie 
zu Hause ebenso drein, wie sb es drauseen getan haben. 

Hans Land, Berlin. 

Das niedrige Niveau »br landläufigen Kinopit^^muMi 
wird abh nur dann heben lassen, wenn db Presse an¬ 


fangen wird. <bm Kiti»» gegeiiüluT enisthsite Kritik 
wirksam werebn zu lasst»n. Es ist h»>ch an der Zeit 
»Ihss die Press»* si»*h dbser Pflicht gewissenhaft erinnerl 
Was db Zeitungen heute an Berichten über neue Film» 
in Berlin wenigstens, »bn Lesern bbtet. ist nbht- 
weniger als Kritik. Es wer«bn rein st« ff liehe Berkiiit 
gegeben, »lie selbst das IMimmste und Abg^'s^•hmackte^tl 
^teii lassen und kaum hin und wieder etwas zu tadeln, 
sich veranlasst s»*hen. Da in Ibutschland etwa Üns* 
Iü»*hts|ii«dbühnen im Betriebe sind, und das Kin»> ii> 
viel weitere Kreise »iringt als das Theater, lte»but»*l 
OS eile selbstverstämili»-he F< rderung j»*des Kultur 
freun<bs, dass tüiic sachlbh ernste und ästhetis»'h gewis8»'n- 
hilft«* Kritik »bn Darbietungen »br Lichts{>blbühiii n 
geg«>'nülH‘r endlich in Wirksamkeit träte. Nur na»h 
Ertüllung dieser F» rderung ist auf eine Uebung dirs im 
Filmwesen zurzeit herrschenden bedauerlk-heii Ti»*!- 
standes zu rechnen. 

Richard V»ss, Bibli»'thekar »br Wartburg. B«rchtesga»l»*ii. 

Würde im Publikum nicht in Bälde keine dun h 
groifeiKk* (Jes»-hma<-ksäri<lening bei gemischten Filni- 
Aiiffühnuigen stattfin»bn. so wird dbse erstaunlbhe uiul 
bewundernswerte Erfindung, ins»'fem sb Ibamen und 
• Iramatische Romane usw. betrifft, biiuien kurzem ihier 
Entartung, also ihrer Entw«»rtung entgeg»*n gehen. Xk ht 
nur das; sie wünb auf den (bist des Ihiblikums, besoii 
»brs des Volkes. s»bwer s»-hädigei^l wirken l)als*i 
könnte sb eines der rsblsten un»l zugleich stärksti*ti 
Mittel sein zum Vergnügen des Publikums ni»*ht nur. 
sondern auch zu »bs-sen Belehrung und Bildung im 
lit««aris«hen Sinne für das Volk, für »bs Volk»*s Jugen«. 
ein b«*<b»itsaiiMT geistiger Besitz. 

Arthur Zapp. Berlin. 

Auf eine (J<«ichmacksäiideriing vk<s Publikums i^ 
nach meiner Ansi»-ht nbht zu re«*hnen. Man »brf wohl 
»lie Frage aufwerfen: Hat das Publikum überbatijil 
»*inen <Jes»’hma«*k ? Ich hala* immer g«*fiin»bn. »i-e* 
— abges»'ihen v»'n Premieren in «bn gr» ssen Theat»*r i 
»bm lüblikum .ill«»s gefällt, was ihm in Th»**iter- »b 
Kin»ivorstelliiiig«»n geboten wird. Hungrig nwh Unter 
hütung, sindTlieat«*r- und Kin» la*sin-her lür alles »laot 
bar. was dazu dient, sb für ein |uiar Stun»i»*n rli»» tk-df 
luid Un<wfreulichk«iit »bs tägli»-hen LcIh*hs verg»*ss<*t 
zu machen. Das Kino hat dtni Vort«*il. dass s«.ino B«»suoh»*r 
n» ch aiisjinu'hsl» s(*r und leichUw zu liefricwligeii sin»l sl* 
db »bs Theaters. un«l dass db Presse ülier Xeuaufli'h- 
ningeii tbsKin« s mtüst nur bwnclitet. »hne zu kritisi»*r»*ii 
Ich habe in letzter Zeit in Bwlin und Umg«*gen»l '‘iw 
von einem südebut sehen Aut»>r v«wf»isste Seri»* v»» 
Filmen gesehen, <ib. um mich höfli»*h auszutlrikkfsi- 
v«>n kindlk her HarmI» sigk-nt und so veraltetem tb 
schnutck w'uren. da»«« man hätte glauben sollen. 
grollstä<ltisch(»s Publikum würde sich mit Protest hI* 
wenden. Im (bgeiiteil. man schbn durchaus bafrksligt 
Danach glaube ich als<i. «lass das Publikum fortfahr« 
wird, alles wähl!» s hinzuiiehmen, was ihm in «bn läcW' 
.spbltheateni geh» ten wird. Denn»>ch sollten die Filw 
autrnui und Filmfabriken nicht müde wer<h*n. 
zustrehen. an» h ihrerseits zur Besserung »bs fJeei'lim»»’** 
und zur Erhebung und Veredelung der Seelen beizutragra 
Miweit dbs durch «bn Film überhaupt möglich ist- 1*^ 
s»in<brs imx hte k-h darauf hinweisen, dass fäch aus 
Lehen unserer gr» ssen Männer der W'issenschaft 
Kunst sehr interessante Filme hersteilen Ibssen. 
millte endli»:Ji aufhören, das Publikum »im Kino 
«•hlbsslich mit Kriegsszenen, Dctektivgeschbhten ^ 
platten Albernheiten zu fütteni. Iter gr»sse 
»bn das ..Himmdsschiff“ zurzeit in Berlin hat. 
dass man auch im Kino geistv» De Sachen Iwingcn 
ohne sich geschäftlbh zu schädigen. 
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1^ Filmmusik-Führer 




Technische und künstlerische Gesetze der Musik im Kino. 


Viel Stn'k-her iiiiil iiMtgliiliMt viel Hülier, 
wenig alrt nwiglich KlechbläHer Kiiigwiig in «lax Kiii< on bester 
findfMi. 

Ibe lange Dienstzeit, ziiineist sielten bis wht Stiintkni. 
maeht es- «leni Ki>.|tellnieister zur tL s Lusts^tiel, 

iiEwr. die Kinlagen nicht niit dt'r gleichen Musil-erzähl zu 
begleiten wie den Hauptfilm. .-Ablösung be«b»utet Kr- 
lösung iin Küio. 

Will skh der Ka|ielltiMMster sein i'iiblikum richtig 
erziehen, dniiii darf er längere Pausen näht \ < rübergehtui 
lasstu'. ehne tun stinimungsvi'l'es .Musiicstüi-k zu spielen 
IMesc drtü Minuten Arbeit lehnen sich reit-hluh. \'i r «leiii 
Lusts,>iel ein Walzer, vor th-m Drama eine ent.H|)rei-hendc 
Kinlage. als Ouvertüre g!ei<hsam. 

Wwm .tler Kin Itesm her dä» zu e nein Film gi s|»M>|fe 
Musik n i <• h t kennt, so wird ihn jetle Art ven .Musik 
befriedigen, wenn diese Musik dei Haupt st imnuing ik‘s 
Films entsprkht. Kennt aln^r der Ki h Itesiichcr die aus 
(hun Orthester ertönende Musik. (Linn wird er uiiaillkUi- 
li(h au< h prüfen, ob sie zu dem Hilde (tasst. So vielt 
Zuschauer die Musik kenrM-n. s»> vier verschktlene l'rteile 
wenleii sie fällen. .Also: so viel als möglich 
wenig bekannte .Musik. 

Sobald Zelt. .Art und Handlung ih-s Filmstik-kes fest¬ 
gestellt ist. erfi'lgl <lk‘ Auswahl cktr entsprechentlen Musik¬ 
stücke stets an Hand fh*s entspr H-hen<len Stirninungs- 
gehaltt^. Titel allein sinil irreführend, besenders l>ei um- 
fangrek-hen K< in|Misiti->iien. Titel geben selten tk*n ge- 


wünsihtcn .Anhaltspunkt. -Bei jcilem grosscivn Musik 
stück zeigt es si< h d-ss die Ven rlM-ituiig iler ThenMui 
l’artkui von verschieilei'ei musikidis< her Steigerung lührt 
und selten ileckt sk h die iiiusikiili.t he Steigening am h 
ii.it dem je<eiligi-n FfmpfiiHlungsgeh It tk-r Szene ini Film 
stik k. 

.Aus der gr ssi*ii Zahl einvelnei bervortn-teiiik-r Si!;:.-; 
ti I eil im Film dür'en nur jene als wk htig für eiiw .Sonder 
lN-g!eitung fietraelite wenkui dk- Hin h iin Film ge--iidert 
dastehtui. 

Vorläii ig ist d is V«-l ilnim dk- e.iii'igt- Kuiistf. rm 
'/.uni A'erg'ek h und i ur Ki< htsi liniir .ür die .Art iiinl AVe!--i. 
(k*r k'ilminiisik . IHe Pil.iiniiisik hrt <k*’< Z e- k dm minusi-he 
Dnrstitllung im Fili i zu verklän-ii. ff; iHlliing Masehiimrie 
iVk I. tk II. S eiH-r e Kaslüme ile* Films tun ihre Wirkung 
.11« h ehi'i- Musik . 0 .ih die .Musik .•< hiägt dm Brik-kc 
üIm-i- tfk- störeiukt Kluft der leeren M irl Ik hkeit zwisi-hen 
l>-in.i.ind und .Ang*. Oie .Musik dar' nk ht stärken- M ir 
kiiiigi'ii er. H-!<-n wol en. als ihr und ihr><r .Aulgelie ziisteh«-'i 

M tu <hir.' <-in Bitaiiaiulo anwentk-ii. um .\kts<-hiüsse 
mit .k-ni Schluss ik-' Musikstik-ki-s zu »ks-keii .Afsr der 
Musiker. ikT dun h mehren- Takte kindiin h da- Tem|si 
(ktrarl verarhleppt i .ler In»« hleiinigt. di-— -ler Charakter 
lies Miisikstik kes darunter leiik-l gi-hört vor ck-n Kk-hter 
stehl der Kunst. Sie ainl ihm s«-iii l rteil spns-hen. sie 
winf ihm die Fähigkeit abspns heu mi sikaliseb zu empfin 
tlen. 


Detektiv-Filme. 


Wulier e-_koinmeii mag. dass das Bedürfnis und 
\ erlaiigeii des I'iiblikuiiis naeli aufregeiideii Kriminal 
und Deteklivruinaiieii in stelem Steig.-ii ist, wird wohl 
kaum einer iN-soiidereii Krklariing Is-diirfeii. In der 
Maiipt.saelie drelil es sieb doi-li nur um das lu-kaiiiite 
alte Rezept, Oift initA'ift ZU iM-kümpfeii, man ve'- 
siieht, die nervöse Hoehspaiiiiuiig des reich dahiiifluten 
den Alltagslefteiis durch eine andere, eine künstlich 
und willküiiieli liervorgerufeiie, auszulöseii. Derartige 
•Ablenkungen tuen dem stark in .Anspruch genoninie 
nen (»eiste sehr wohl, die nervös erregten Nerven 
kotiiiiien zur Ruhe, wenn neue Reize sie treffen. Mag 
sein, dass dies nur Finbildung ist. ab«-r darauf koiiinit 
e« gar nicht an. ob man sich nun das Oefühl der Be- 
friudigung hlo.ss einbildet, oder ob es wirklich vorhan 
den ist. im Kffekt bleibt sich die Wirkung ganz gleich, 
lind das ist die Hauptsache. Das wilde, turbulente, 
rastlose lagen nach Genüssen und naih Befriedigung 
von LelN-iisIx-dingungen, einerlei oh man nun nach 
dem Höchsten greift oder sieh in lieseheidenen Gren 
*en hält, .stellt an unser Seelenleben Fonieningeii. die 
riesige Unsummen von FInergieii absorbieren. • im 
gewöhnlichen Leben nennt man dies einfach ..Kampf 
Ulli die Existenz, in dem sich der arme Mensch auf 
reibt.“ Dieser Kampf erneut sich aber mit jedem 
Tag, und gerade diese Gleichmäßigkeit ist es. die uns 
*o sehr ermüdet und abhetzt.jeder i»ue Tag ist 


der stete Tropfen, der den .stein aiisliöhlt. .Ander 
■seits tritt aller djreh das .\ii|tassuiigsvermögeii der 
meiisehlielieii Natur etwas ein. was viele noch weit 
mehr fürchten als das bisselieii .(iifn-guiig: Durch die 
Gewöhnung an die Härten wird man mit der Ziuf 
abgestuni|ift und teilnahmslos. Das Gefühl der Gleich 
gültigkeil, der Wuestigkeit koninil und darunter leidet 
das (»einüt. Wenn man jedoch meint, dass eine 
solche .Abstunipfuiig nur la-i grobkörnigen und .seliwer- 
fälligen Naturen möglich sei. irrt man sehr, denn selbst 
die reg.sanisten, feinstdifferenzierten und korv plizier- 
testen Seelen und Hirne unterliegen derartigen Sliiii 
niuiigeii und Anwandliiiigen. nur spricht man in die 
sen Fällen von Nervosität otler gar Neurasthenie. Doch 
genug an dem. dass ein solches Auslassen der Xei ven 
überhaupt möglieh ist. 

Die Mittel, dem zu iN-gegiien. sind vielerlei. Man 
macht Rei.sen, man wendet sieh irgend einem S|M)rt 
zu. niiin verliebt sieh, man liest Bücher, l'nd man • 
liest Detektiv Romane, denn sie regen an. ohne dalM-i 
liesonders hohe Anforderungen an geistige Mitarb<-it 
zu stellen. Sie lenken ab das ist die ffaiipt'ach-- 
Und sie lenken um .so mehr ab, je fesselnder si. - 
sehrielK-n sind, das heisst, je stärker sie unsere N.-n 
gier waehhalten. je mehr sie durch ihre seharfs?• 
kunstvollen Verwicklungen unsere Phauia.sie und A- 
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teilnahnu- h*‘ans|tiiichon. ohne uns dalM-i geistig anzii 
strengen. 

Sicherlich gibt es Menschen, die c.» nicht i-ingc 
stehen «ollen, dass sie gerne solc-lie Detektiv Koiiianc 
lesen, sie schätnen sich des.seii. weil sie glauben, sieh 
mit Kitschigem oder siar mit Sehundliteralur zu Ih*- 
faa.sen. Davon kann 'j>s.*r doch nicht in jedem Fall 
die Hede .sein. Wohl hat eine arge Spekidation aid 
die leicht zu tK*einf!us.-*nde Krreghark«*it der mensch 
liehen Phantasie dahin geführt, dass gerade auf dem 
tiehiet des f)etektiv Romans eine er>chri-ckliche l etx'r 
(iroduktion ein.setzte. die in der Folge eine Hochflut 
von Schund waren wntigte, darf man deshalb da.s, Bad 
samt dem Kinde au.sgies.sen?! Fürst Bismarck kann 
man kaum den Vorwurf machen, dass er Sinn für De 
schniackloses und Plat es gehabt hätte, »md trotzdem 
hat er .sehr gerne Kriminalromane gelesen. Oft bis 
in die sfiäte Xacht hinein, um wie Sebweninger 
darüt>er berichtet naeh Ix'sonders angestrengter 
Geistesarlteit das Uehirn vom ..dnm|tfen Druck" zu 
befreien. Fürst Bülow liest heute noch mit Itesonderem 
Vergnügen solche Bücher, und wenn man Xariny 
lannbrecht giaiilNui darf, „verschlingt“ er sie förmlich 
Der l>erühtnte Physiker Bimsen kannte ülHThaupt nur 
eine Krholung. das Kc.sen von Kriminalgeschichtim. 
Kr hielt es darin mit Otto Soyka. di-r bekanntlich die 
Behauptung aufgestellt hat. gerade im Kriminalroman 
könne der starke ui d gesunde Halt einer ethisch hoch¬ 
stehenden Literatur gefunden werden, denn die Lek¬ 
türe von Kritnin:tlroman‘>n ist nichts anderes als eine 
Beschäftigung mit menschlichen Dingen. 

So recht zur Blüte ist die kriminalistische Lite¬ 
ratur in den letzten zwei .lahrzehnten des vorigen 
•lahrhunderts gekommen. Wir brauchen nur an den 
im Jahre 17.34 aufgetauchlen Pitaval zu erinnern, von 
de.ssen herühmten Krimiiitilfällen eine vierl>ändige .Aus¬ 
wahl in deut.scher N’eub«*arbeitung in den .lahren 17!h? 
bis 179.Ö in .lena erschien. Die Vorrede zu dieser 
Sammlung hat kein Geringerer geschrieben denn 
Schiller; einzelnes seiner .Ausführungen hat heute 
noch seine volle Geltung, denn wir ersehen daraus, wie 
schon zu jenen Zeiten gegen die Schundliteratur angc- 
kämpft wurde. ..Unter derjenigen Klasse Schriften", 
schreibt er. ..die eigentlich dazu bestimmt ist. durch 
die Lesej^selhschaften ihre Zirkel zu machen, finden 
sich, w’ieinan allgemein klagt, sogar wenige, hei denen 
sich entw«»der der Kopf oder da.s Herz der Leser ge¬ 
bessert fände. Das immer allgemeiner werdende Be- 
dürfni.s. zu lesen, auch Ig-i denjenigen Volksklassen, 
zu deren Geistesbildung von .seiten des Staates .so 
wenig zu geschehen pflegt, anstatt von guten Schrift¬ 
stellern zu edleren Zwecken benutzt zu werden, wird 
vielmehr noch immer von mittelmäßigen Skribenten 
und gewinnsüchtigen Verlegern dazu gemissbraucht. 
ihre schlechte Ware, wärs auch auf Unkosten aller 
Volkskultur und Sittlichkeit, in Umlauf zu bringen. 
Noch immer sind es geistlose, geschmack und sitten 
verderbende Romane, dramatisierte Geschi<-hten. soge¬ 
nannte Schriften für Damen ii. dgl. m.. die den besten 
Schatz der Lesebibliotheken ausinai-hen und den klei¬ 
nen Rest gesunder Grund.sätze. den unser«' Th*‘ater 
'dichter noch verschonten, vollends zugninde richten. 
Wenn man den Ursachen nnchgeht. „führt er weiter 
aus,“ die den Geschmack an diesen Gehurten der 
Mittelmäßigkeit unterhalten, so findet man ihn in dem 
allgemeinen Hang des Menschen zu leidenschaftlichen 
und verwickelten Situationen begründet, Eigenschaf 
ten, woran es oft den schlechten Produkten am wenig 
sten fehlt. Aber derselbe Hang, der das Schädliche 
in Schutz nimmt, warum sollte man ihn nicht für einen 
rühmlichen Zweck nützen können? Kein geringer 
Gewinn wäre es für die Wahrheit, wenn bessere 


Schrift.stellcr si«'h hcrablasscii möchten, den s<-hle«'liteii 
die Kunstgriff«' abzuscheii, wodur«*h si«* sich -Li'.sct 
crwerlK'ii, und zum Vorteil der guten Sache davon Gc 
oraiH'h zu ma«'h«'n." Im wciteri'ii A'erlaufe seiner Be 
spr«'«-huiig d«'s Pitaval sagt er iio«-h: „Man erblickt 
hier Mcns«-heii in d«*n v«'rwi«'keltst«'ii Lag«‘n. die die 
ganze Erwartung s|iunnen und deren .Auflösung der 
Divinationsgab«' «b-s L**sers eine angenehme Bes«‘häfti 
gung gibt Das geheime Spiel der Leidc'nschaften ent 
faltet sich hier vor un.seren .Augen, und über die ver 
iKirgciieii Gänge der Intrige, über die Macliinatitmen 
des geistlichen sowohl als weltlichen Bctrugi's wird 
mancher Strahl der Wahrhc'it verbreitet. Triebfedc'rn. 
die si«'h im gewöhnlii'hi'ii L«'ben dem .Auge des Bc 
Schauers verstecken, tn'ten bei .s«>lchen .Anlässc'n. wo 
Leben. Freiheit und Eigentum auf dem Spiele steht, 
sichtbarer hervor, und so i.st d«'r Kriminalrichter im 
Stande, tiefere Blicke in das Menschenherz zu tun. 
Dazu kommt, dass der umsiänd!i«-here Rechtsgang die- 
gc'heinien Bcwegur.sa«'h«'n mens«-hlich«'r Handlungen 
weit nmhr ins klare zu hring«*i. fähig ist. als es sonst 
geschieht, und wenn die vollständigste Geschichtser 
Zählung uns üimr die letzt«*n Grümle einer Begeben 
heit, über die wahren Motive der handelndc'n Spieler 
oft genug unb«‘fri«'digt lässt, .so enthüllt uns oft ein 
Kriminalproz«'.ss das Innerste dc-r Gc'dank« n und bringt 
das versteckteste Gc-wc-bc der Boshi'it an den Tag." 

Kann man das nicht all«" wic'der in «•ine Vorri'dc 
zu einem mtxlerneii Kriminalroman sc'tzc'ii?' Was in 
ganz iK'.somU'rem Maß«' dazu verleitet hat. den Dc'tek- 
tiv-Roman der Schundlitc.-atur zuzuzählen, war hau|>t 
sächlich in dem Bc'strc'bcm der gewissen und skru|iel 
losen Drauflossi-hreib«'r zu suc hen, vorweg nur da^ 
ungehc'uerlich Sc'ns itionellc. und nur diesc's alh'in. zn 
b«?tone«. Die- .Anhäufung von unge-c-hlachleten. bahne 
bücheiien. alieiitc-uerlichc-n Unwirklic-hkeitcui sollte* den 
Gehalt an literarischer Feinkunst und an ziselic'rl 
herau.sgearh«'iteter Handlung, di«* naturn itwendig und 
logisch sich entwi«-k«*lt, ersetzen. Us war. mit einem 
Wort, eine täppische, brutale und wüste* Spc'kulation 
auf rohe, dumpfe und in den tic*fstc*n Niederungen wüst 
aufgepeit.s«*hter Leidensc-haften schlumnier.ide In 
siinkte. die in grellem, bunten Feuerwc*rk blitzartig 
emporzuckten und den Lc*.ser bl«*nden solttc*n. Wie arg 
hier gewütet wurde* und leider noch immer g«'sündigi 
wird, ersehen wir aus ein«*r .Aufstellung der liekannte*n 
Verlag.sbuchhandlung von Roliert Lutz in Stuttgart, 
die auf dem Gebiete des D«*tektiv- und Kriminal-Ro¬ 
mans die Führung .nnehal, und der wir es wohl ver 
danken dürfen, dass hier die Schundliteratur imm«*r 
weiter und immei stärker zurückgedrängt wird, ln 
die*sei .Aufstellung teilt genannte Firma mit. wieviele’ 
Buchmaiiuskripte ihr jährli«*!! eingerc'icht werden und 
wieviele sie davon brau«*hen kann. So sind in einem 
•lahre von 127 .Arbeiten nur drei, und im nächsten 
• lahre von 120 nur vier ang«'nommen und dem Druck 
übergeben worden. 

Das ist der einzig ri«*htig«* Weg, die S«*hundlitP- 
ratur zu bekämpfen! D«*r um die Verbrc'itung gutet 
Volksbücher hochverdiente Dr. Ernst Se*hultze Hain 
bürg betont in seinem .Aufntf ausdrfl«*klich. eine der 
wichtigsten Aufgaben der V'olksbihliotheken ist es, 
auch für gute Kriminalliteratur zu sorgen, wobe'i er 
darauf hinweist, wie die schlechte am liesten zu he 
kämpfen sei: „nicht indem wir die Vorliebe für Krimi- 
nalerzählungen als unfein oder gar als unsittlich hin- 
st«*llen und versuchen, ihren aufregenden Trank duren 
die Milch der frommen Denkungsart zu ersetzen, son 
dem indem wir an Stelle der schlechten Krimin*' 
literatur gute Kriminalerzählungen bekannt macJtf'' 
und dafür sorgen, dass der I^eselustige sie erhaltet* 
kann, *uin nicht auf die S«*huDdliteratur angewiesen *“ 
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»«•in." In seiiii-ii weiteren. iilH*raii« lesenswerten .\us 
rühniiigen. die auf die Materie seltKt einjrp||.*n, ver 
weist er auf Conan Doyles „Sherl«.. k Holmes“ (ie 
seliij-hten und auf die anderen Kr-« heinuntfen des 
niefirfa<-li uenunnten Verla;fes von Rolierl l. itz. 

Im Hand 11 des ...Xrehivs für Kiiminalantliro|M) 
io^ie und Kriminalistik“ lesen wir: „Kmil (ialH'iiau 
schuf nach Kd;;ar I’ws Dupin seinen Meister Monsieur 
Leco<|. die .\ merikanerin .Anna Katharina (Jreen 
ihren Detektiv t»ryi*e und sehliessli»-h Conan Doyle 
seinen Sherloek Holmes, der an Hejrahninr und Finditr- 
keit kauiii noch zu ülK*rtreffen ist ... . Da^s die 
grossen F.rfoljr« der Ori^dnal Sherloek Holmes Serie 
viele unwürdijre Vaehäffer ffez«-iti>rt hahen. die aller 
dings in die Kateirorie der .Schundliteratur "elidrim. 
kann doch dem Schöpfer des OricinalDetektiv Helden 
nicht zum Vorwurf gema<ht werden .... Sehen wir 
uns die .Sherloek lirdnies .Serie etwas genauer an. so 
können wir den anreirend. ja s|iannend tresehrielamen 
IkMekliv Krzähinnecn einen literarischen Wert niclit 
ahsprei hen .... sie zählen auf alle Fälle zu den Iwsten 
Werken auf tiiesern Gebiet . . 

-Als letzter .Ausläufer des Detektiv Komans »ritt 
uns dessen iHMspiellos scharfe Konzimtration ini De- 
t e k t i V F i I m entfco-aren. In seinem llestrelten. 
immer ilas Neiu*ste, das reltertasehenue und \'c‘r- 
bluffende uns ziiuänulieh zu machen, kennt der Film 
keine Himimnisse. keine Grenzet. Kr jrr.dft na< h 
allem, was nur halbwi ifs erreichbar ist. und gibt es 
für ihn keine rnmötrliehkeiten. M t denisellH-n Gleich 
mut macht er sieh an die vornehmsten Siliutz« und 
kostbarsten I’i-rlen unserer klassischen und an die 
Is-sten Krschein.ini;en unserer mtMlernen Literatur, 
wie er nicht \or dem wahnwitziirsteii I nsinn zurück- 
selireekt. .Aber man muss es hn zur Khre atiredi- 
neu. «lass er nun doch lanjrsair sch auf sieh s«*lbst 
zu lM‘sinnen iH-irinnt: die überstürzte Hasi wilden. 
iinberech<mbaren und züjr«*I vii«* wahllosen Henini 

..tierens weicht sehrit.weise kühler und nach 

ilenklich«-r reberletrunu. dem .sachten Prüfen und 
Tasten. Die ttanze Filmindustrie ist ja noch sehr jun>r, 
also musste sie sich vorerst aiisfiben, musste ihre 
überschänmenden Kräfte ausspi<>len las.sen. und nun 
tritt iia<h und nach die >:eruhij.'t«- Sammlun;; ein. la, 
da und «lort werden sojjar schon Ford«‘run>;en na«-h 
iranz lH*stimmten Zielen laut, man spri«dit von Kunst- 
jr«*werbe. vom A’<‘rlan>ren nach .Sihönem. v«m «len 
f«*slzulefrcn«len Grenzen der Wirkiitur im Ilildhaften 
11. dpi. m. Ziik'lei«'!) damit k«mimt au«-h die Krkenntnis. 
«1er Film mit seinen unauss«'höpfbaren tau.seiiderlei 
M«>>rli«’hk«dten v«Mlan>r«* »anz andere Dichtungen, als 
man ihm liisher zug«-mutet. F>st ini l..aufe der .Fahre, 
da das Kino si«-li immer mehr vprbürgerli«-hte und 


immer gnwsere Kreise zog, wtmle d«-r Wuh'« li I- ' 
haft, «las lK>ss«*re und feinere Publikum zu g«-winneii 
«las w«dil imdir verlangt als nur Sensati«)n 

.Am «lelitli«'llsten lässt siiäi die gesellsehaftlii-le 
Kntwi«-klung «b-s Kinos am D4*t«‘ktiv Film studieren 
Wie wa."en «li«- ersten Ibdektiv Filim-, wie mi,/ .«u 
ders geartet sind die uns«‘rer Tag«*. Di<- . i't. u b i 
artigen Filme. haupt.sä«’hli«-h di«* aus KnelHud und 
.Amerika zu uns h«*rülM*rkam)*n. s«hlngen nii' l>ie.> h 
ll«*g<*ln uii«l Knüp|M*ln drein. .Alles an ilnieii war 
Fdiilrünstig«* Hrutalität. man wat)*t«* forndieli m den 
an.sg«*su«-htesten und ausgekochtest«*«! A’eibn ehen, 

Zum Glück hat liei uns di<* Z«*nsur « i'igeeriffen, 
und heule, da der deutsche Filniniarkt jahraus jahr 
ein mehrere hundert Milli«m«*n Mark uiusetzt. h«*ut 
ents« h«*idei. wie lK*r«*ils lN*l«mt. di«* Im-ssc e Kinsicht 
und die vornehme Hildung di*r Fnnin*L'i's«*nii* wi<* der 
Wille «l«*s Publikums. 

rns«*re Detektiv Filtne trag«*n «b in v dl'l«* R«*« h 
nung. Sie hab«‘n sieh v«»n «l«*n «*nglis«'h amehkarn 
sch«*n .'<«*nsationen längst l«tsgi*sagt un«! zeigen «b*nilieh 
das lb*slr«*lK*ii, es «ieti niodei-n«*n D«*tt*kt v Roiuaiien 
na« lizntun. ihre Wirkung auf «las Kün.stl«*riseli( y. : 
b*gen un«l auf di«* i>sy«*hol«»gi.seh«* V«*rtiefnng «ler Cha 
•aktere, so w«*it di«*s natürli« h im Film iilM*rhaii| i uh.u 
li«*h ist. D«*iiii tie-iii darf ni ;t vergesst*ri. «la- «b«' 
Filnistück unt«*r allen rmstän«b*n auf di«* Wirkung d«*. 
«ein Biblhaften g(>st«*llt ist und sein«* unerhört«* A'iel 
s«*itiifk«*it wie A'ers«*hi«*denarti*j:keit. Di*r .Ausgb*ii-Ii 
wir«! h<*rg<*sli*llt. ind<*m man anerkannt«* Kiinst|)*r zu 
Fiestimmen w«*iss. die Kolb*n d«*s Di*ti*ktivs zu -pielen 

l'eb«*rs«*h«*n wir «*ndli«*Fi di»* Reihe jen«*r Schrift 
Steller, die si«*h in den Dienst der D«*t«*ktiv Filme -- 
stellt hallen, so darf man mit aller Kestiinndli’ m i-i 
warten, «lass die Kntwi«*kluug na«*h oU>n. die V«*rf«*ini* 
rung. no<*li weitere, reiht erfreuli«*li<* Fm; luifr. 
machen werde. 

Man darf ül*er die K«*d«*utung «b*r D**tektiv Film»« 
iiiihl so einfach hinweggehen, weil man «lannt die 
ß«*d«*utung des siebenden Li«*htbild«*s üla*rhau|>i v<*r 
kleinern würde. 

In gewissem .Sinne wird auch d«*r D«*l«*ktlv Film 
sein bescheidenes Maß dazu lH*itragen. sein H«*ste 
zu leisten. Pud wenn er .sonst weiter nichts erreii ht. 
als nur das eine, auaäiehtsreichen Kampf gegen aus 
ländischen Kit8<*h und .Schund aufgi*no«nmen zu hab«*n, 
.HO hat er damit allein s«*hon der deutschen Filmindu 
strie unsch.ätzbar hohe Dienste geleistet. Er wird dies 
Ziel erreichen, denn es stehen ihm die .Mittel hierzu 
zu Gebote: Die hervorragenden darstellend«*«! Kün.stler, 
die tüchtigen R»*giH8eure, die ernsten Schriftsteller. 

Oscar Geller. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Origiiialbericht. Von onsefem stindigea Komspondenten.) 


Der reue Mia May-Film ..Opfer“, der jetrt im Taii- 
«mtzienpalast mit grossem Erfolge läuft, hat einen Inhalt, 
«ler stark mit Sentimentalität durchsetzt ist. der aber 
>>• ch viel stärkere dramatische Seiten hat. Das Ixjbens- 
«iiid LiebesHC'hicl. H)d des kleinen Mädc hens, das sii*h in 
Liebe einem Mann hingibt, dem sie nur zur Befriedigung 
der Laune eines .Augenbik'ks gedient hat. Bittend muss 
sie zu ihm. der sich mit einem reichen Mäd(*hen verlobt 
hat, gehen, um wenigstens «ler sterbenden Mutter vor¬ 
zutäuschen.dass er dieUnglürklichenicht verlassen a ird.Dann 
kommt «ler Weltkrieg, in den jener Mann zieht und von 


dem dann die Na(*hricht kommt dass er verschollen «st 
•Maria trauert um dem Geliebteii ebenso tief «rie «lesr.., 
Frau, sie reicht aber dem ernsten, sie liebenden VA'itwv. 
die Hand. Der (beliebte kehrt aus der Gefangeii.*«chaft 
zurück, und sie muss sehen, wie der Priester ihn mit der 
anderen verbindet. Die Trostlose stützt der Gatte un<l 
nun wviiss sie erst, dass sie ihre Opfer nicht umsonst ge¬ 
bracht hat. sie weiss für men sie jetzt leben miis- 
Dem s«h«-n öfter dageaeawien Motiv sind hier in denkbe. 
geschicktester Ferm neue Lichtseite«, abgeuciiisvi d»* 
Handlung setzt kra/tvi II ein. spinnt sic h niit drann*.:: 
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Wir machen unsere verehrte Kundschaft 


Serien 

folgende Filme bis 


Henny Porten-Filme 


X. Film 

Gefangene Seelen 

Drama 4 Akte ca. 

1500 m lang 

3. Film 

Die Claudi vom Geiserhof 

» 4 » .. 

1400 .. 

3. Film 

Höhenluft 

Lustspiel 4 ,, „ 

1400 „ „ 

4. Film 

Die Faust des Riesen, I. Teil 

Drama 4 , • „ 

1400 „ 

5. Film 

Die Faust des Riesen, 11 . Teil 

>. 3 >. M 

1400 .. .. 

6. Film 

Gräfin Küchenfee 

Lustspiel 3 „ „ 

1300 » .. 

7. Film 

Edelsteine 

Drama 4 „ 

1400 „ „ 

8. Film 

Auf Frohe gestellt 

Lustspiel 4 „ „ 

1400 „ „ 

9. Film 

Das Geschlecht derer von Ring wall 

Drama 4 „ ,, 

1400 „ „ 


Bruno Decarll-Filme 

I. Film 

Furcht 

Drama 4 Akte ca. 1400 m lang 

3. Film 

Der Richter 

.. 4 M . 

1400 „ „ 

3. Film 

Vertauschte Seelen 

.. 4 , 

1400 „ „ 

4. Film 

Das Geheimnis des Ingenieurs Branting „ 3 .• >. 

1065 „ „ 



HANSA-FILM-VERLEIH 


Telegramm-Adresse: Hansafilm 


Friedrich* 












Db- KiD«iiiiitoKi«ph — PöMridorf 


No 69;t 


darauf aufmerksam, dass von unseren 


1917-18 


her erschienen sind: 


Viggo Larsen-Filme 


X. FUm: Fraok Hansens Glück 

2. Film: Verheiratete Junggesellen 

3. Film: Nachträtsel 

4. Film: Der grauc Herr 

5. Film: Lehrer Mathiessen 

6. Film: Die Kunst zu heiraten 

7 . Film: Rotterdam - Amsterdam 


Drama 3 Akte, ca. 1300 m lang 
LustqMel 3 „ „ 1200 „ „ 


Lustspiel 3 
Det.-Film 3 


8. Film: Das Abenteuer einer Ballnacht Lust^el 3 


Arnold Riek-Filme 


Veilchen Nr. 4 

Musketier Kaczmarek 

Der Vetter aus Mexiko 

Frau Lene's Scheidung 

Der unwiderstehliche Theodor 


G.M.B.HJERLIN SW.48 

Strasse 5-6 Fernsprecher: Moritzplatz 10213, 10214 


Lustspiel 3 Akte, ca. 1200 m lang 
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Steigeruitg fort, ujtd (ier vwHÜhiiende SchluaM gibt den Aur- 
klang, der den Erfolg krön*. l>er echte PublikuniHfilm. 
der unstreitig volle Küsner machen wird. Die Inmenierung 
hat nicht nur für saubere Arbeit weh eingsNetzt. Joe 
May hat auch in richtiger Erkennt nin jinlei« Mal da. wo 
die Angelegenheit zu eeiiTimental wird, eine gew-hickt« 
Wendung gefunden, und es so verstanden, immer neues 
Interesse zu erwecken. Die in den Film gewobenen Kampf- 
s/.enen zwischen Oesterreichern undRussen sind ausgezeühnet 
geglückt. Mia May überiagt in Aussehen und Darstel- 
lungakunst alle Mitspielenden, tmtzdem soll ausdrücklich 
nicht verschweigen werden, dass Fritz Westfried als (le- 
liebter ein sehr braver Gegenspieler war. 

An demselben Abend gibt es jetzt den zweiten Dam- 
nutnn-Film ..Die Tochter des Maharadscha" 
zu sehen. Die Geschichte ist ungemein ulkig. Willibald 
Höflich ist mit seiner Braut auf einem Tanzabend, und 
nachdem er bisher nur Auge für sein Liebchen hatte, 
begeistert er sich plötzlich für eine exotische Tänzeriti so 
sehr, dass es dem Publikum auffällt und seine Braut tief 
gekränkt ist. Am anderen Morgen schreibt Willibald ihr 
einen Absagebrief und an die indisch«.) Tänzerin glühende 
Liebesworte. Das Dienstmädchen bringt aber beide 
Schreien der Braut. Diese beschliesst nun mit Unter¬ 
stützung ihres Vetters. Willibald v. n seinem indischeh 
Zauber zu heilen, l'nd sie tun das recht gründlich Eine 
l ieine Maskerade wird veranstaltet, bei ^m ein Freund 
den Maharads<na «iie Braut dessen Tochter mimt. Willi¬ 
bald muss eine Probe seines Mutes abgeben, bei der es 
gruselig h<>rgeht. bis sich dann alles in Wohlgefallen auf¬ 


löst. — - — Wie gesagt, ungemein ulkig und in flottestem 

Tempo vorgetragen. l>ie Inszenierung ist ausgezeichnet, 
und Gerhard Dammann in der Hauptmlle sehr humorvoll. 
Er versteht es. fein-komische Lustspiele mit etwas bur¬ 
leskem Eirtschlag in wirkungsvollster Weise zu .schreiben, 
zu inszenieren und zu spielen. Seine Spielsekundant in 
war erfolgreich Hansi Deege. 

..Der Sonne entgegen" (Ideal-Film) bringt 
auch ein Fmuenschicksal. «ias tief rührt: das reiche, in 
Luxus erzeg-nte Mächhen. dessen Vater plötzlich verarmt, 
dem man alwr dessen nwteriellen Ruin \erschweigt. Der 
Bräutigam wendet sich von Nora und heiratet die Tis-hter 
eines Emporkömmlings. Nora selbst wird <lie Frau eines 
ehrlichen bürgerlichen Fabrikbesitzers, und ihre Seele 
feiert «len Triumph über das Dunkel, «las ihr «Irohte. 

Auch hier wiefler Lein neues Motiv, «bs-h in kraftvoller, 
bewusster Weise ges«'hil«lert und in «be «lramatis«-h mit¬ 
ergreifende. <;ft aufw'ühleiuie Form geg« ssen. Eugen llles 
ist «1er geistige LVheber des Ganzen ein interessanter Kopf, 
der, unbeirrt um Konz«)ssionen, sein«- ««igenen Wege in 
künstlerisch aufsteigen«ler Linie geht. In Sybil Sm«>l«>wa 
hat er eine Vertreterin «l««r Hauptrolle, wie er sie si« h besser 
nicht zu wünschen brau«ht. Die junge s«-höne Künstlerin 
ist umwi ben von einem sympathischen Hauch, «len ihn) 
sonnige und verträumte Pers«'>nli<-hkeit ausstrahlt. Und 
«beser Hauch liegt auch auf j«»<ler ihrer Schi-pfungen. «Iie, 
unauf«tringiich gelxjren, um s«) eimlringlicher wirken. Dem 
Publikum gefielen Stück und la-istiingcn ausserordentlich. 

Argus. 


Aus der Praxis iEBg 

■ ■ SS. Barlin. Herr Julius Pinschewer. «Ier Inhahi-r 
der Firma ..Vat<*rlaadisrher Filmvertrieb", ist durch die Verleihung 
des Kronenordeiis 4. Klasse ausuezeichnet wurden. 

Die Neutral-Film-Gesell.schaft errichtet im 
.Haus«- „Handelsstätte SpäteInuu-kt" eine' Kopieranstalt. 

Die Derla-Filmgesellsehaft hat die Verlegung 
ein«*-Teiles ihres Betriebes nawh Friedrichstrwase 24 beendet. Die 
Oeaamträum«- des vierten Stuckes sumI von ihr belegt, die drama- 
tmgiache, die Keklame- «md die Uu-hnisclie Abteilung haben dort 
ihre Aufnahme gefunden. Fernsprecher Moritzplatz ÖM. Der 
Zentralbetrieh befindet sich wie bisber Friedrichstrasse 22. Bei 
der Firma sind auaner den Serien-Fibnen drei grosse Filmwerke 
in V«)rb««reitrjig. und zwar ..Tozea". .Jladame Butterfly", und 
„Der Prophet". Wir werden über diese «irei sensatiunelk-n Kr- 
aeheinungen demnächst eingeb«-nd b«-riehten. 

Argus-Film-Gesellschaft heisst eine neugegründeti- 
F-ima. ««ie sich mit der Herstellung von Filmen htdasaen wird. 
Leiter der neuen < Jesellschalt sind die Herren Svend («ade und 
Paul Ott4>. 

Die Deutsche L i c h t b i I d - Ge se 11 s c h a f t. E V., 
aa4, wie wir ankündigten, ntmmehr ihre (k-schäftsräume vim 
Markgrafc-natrassc 21 nach SW. 19. Krausenstrasse 3»I9 v«Tlcgt. 

In dem letztverüffentlichten Beiprogramm der Firma befatu'en 
sieh der v«in Siegfried Philippi verfasste und inttzenu-rte Film¬ 
schwank „Der Weiherfrrsser" (Btulner-Film) und dir Naturaiif- 
nahns- a*is dem Kaukasus .Jdit dem Terek". Das neueste Bei- 
prooramni bietet die Filmgroteske ..Tulpe ist verloren gegang<-n" 
lUMi „Bilder von der Hcwhseeflotti* in Wilhelmshaven '. 

Der Film „L a s s a 11 e", der wie wir schon mäteilten. v«>n 
Rudolf Meiner! insaeniert wini. tRiide von Herrn Direktor Otto 
OHieksmann an Herrn Krüeh v««rkauft. 

„D er Waffensehmie d“, die neueste Lichtspieloper der 
Beek-Filmgesellarhaft, wird ai^nblicklirh im „Union-Theater". 
Weinbergsweg. mit groasem Erfolg bei Publikum und Presse auf- 
g(<filhrt. 

In „Colomba". dem ersten Film der Erna Moiena-Film- 
Gesellschaft spielen neben E>na Morrna die Herren AMred Abel, 
Konrad Feidt und 'Werner Krause die männlichen Hauptrollen. 
Regiasetir des Films ist Kcauwd Wieder, als künstlerischer Beirat 
ist der bekannte Kunstmaler E>nst Stern voa den Reinhardt- 
Bühnen gew«Minen worden, der damit zum erstenmal für den Film 
Utig ist 

Der letzte FUm der William Kahn-Serie 1917/18 
,.Der t<ae Gaet", n<wh Motiven von O. v. Klodnicki, verfaest und 


inezeniert von William Kahn (Rat .Anheim wini von Carl .Ais-n 
dargestellt), ist voiführungshereit. Der erste Film des „William 
Kalui Rekord Zyklus 1918/19 betitelt sieh „Der lachende Tod", 
ein ineta|>hysiscbeH Erlebnis des berühmten K ä Anheim. Ver¬ 
fasser und Kegisstmr ist William Kahn. Die Kanptrollen spielen 
(’arl Auen (K«tt Anheim). Ewald Bnicicner und Ctwl Falkeidierg. 

Paul Rosenhayn liat «len ersten Film der bei der 
„Deutschi-n Bioscop-Filmgewllschaft" «Tscheim-iHh-n Carl de Vogt- 
Serie „Die Kassenrex ision" ls-<-ndet. Die Ki-gie liegt in Händen 
x'on Adolf Gärtner 

Ferdinand Bonn, der Iw-kaantlirh irn Kpns-litheaU-r 
der erste deutsclw Darsteller des Sherlock Holm»-« war. spielt jetzt 
die Rolle dieses Detektivs in d<*r gleichnamigen von Carl Heinz 
Wolff insaenn-rten, bei der Kowo-lk-sellschaft ersclieinenden Sers-. 

Die Meiner! -hilmgx-Seilschaft veridlichtete für 
die )ieklen nächstenr Filme ilirer Harry Higgs-Sers- den jugend- 
Ik-lien Darsteller Curt Bois für besonders für diesen Künstler ge 
stxhriehene Rollen. Den Detektix' gibt nach wie vor Hans Mieren 
dorff. Die Titel der beider Filme Is-issen „Der gok'ene Pol ' (Detek¬ 
tiv-Film mrt humoristisrie-m Einschlag) imd „IVr Gast «Ier vierten 
Dimension". 

„Erste Liebe', der nächste Rosa Porten-FUm «l<r 
Treiimann-l«arHen-Filn) Gescllsciiaft ist nach einer Novelle visi 
Tiirg«-nieff x-erfasst. 

Die Aufnahmen mit Asta Nielsen beginn<-ii 
im .luli hei «'er Kühard Oswald-Film «k-sellseltaft. 

OttMMart. Die bekannte Film-lVrieih-Fünta Emil Wulff 
küiM'igt den M«>nopolerwert) für Rheinlauid iiitd Westfalen des 
gn-Bsen ehineswehen Kchauspiels . Mstr. Wu” tut. In diesem herv«g- 
ragenden Fimfakter spielt Direktor Citri Meinhanl, in dessen Tlieatt'r 
der KüniggrätzerstrasM- das Stüek über zweihund«-rtmal mit gr«s«s«'iii 
Erfolge zur Dawstelhuig gelangte, die HaM|>trulle, die führend'' 
Danv-nrolle Manja Tzatschewa. Na<-h der Anfang Juni hier statt- 
findenden Sondervorst«-llung werden wir des weiteren über Inhalt 
und Ausführung berichten. 

Fernere N«-uerxrerbungen der Firma Wolff. die wohi aus- 
wrüstet auf die nächste Swson zusteuert, sind Mäx Mack-Dnunei. 
^rä. Mäx Mäck Lustspiel-Serie und die Wanda Tn-umann-Seri*'- 
Ferner empfiehlt die Firma folgcndy zugkräftig«- Filme; „Wander¬ 
ratten", ein (Tircuadrama; das Schauspiel ..Othello", das Gesell¬ 
schaftsdrama ..Wenn das Herz spricht", das Liebesdrama ..Il>r 
grosses Liebesleid", d«M Hchausps-I „Opfer ihrer grxsiaen Leiden¬ 
schaft", das Lustspiel ..Ein xerhängnisvolk-H Sprichwort und den 
Deti-ktixfilm ..Der Herr mit der Dogge". 

DISMMart. In den l'nion Theater-Lichtspielen fand zm 
k-tzten Mätwoch eine Vorstellung für Interessenten statt, in welcis-f 
der Film „Rigoletto" zur Vorführung gelangte. Der Inhalt ist 
nach der gleichnamigen V’erdi'when (^r bearbeitet luid schiklcr» 


Uer Kiii«m»togr&ph — Däamklorf. 


■ 11 wirklii^h iMwkfndfr Wciw iW lri»iri»< lK- <:«'*<-liM-k <'*-m Hi fm-.imi 
l^(ok■tt<l iinrf iM-if»-« hühM'hcn T< rhi<-rl« iiio. Ih»- tiM-hiiiiM-l iiih 
kiuiHtkriHrh h«T\omm«'ii<l -um' IiÜv... m 

i'tT \VM'ti«T Hoftnirti cIhm «'er fiiiT»- ■.«•ii m: \ irk« « 

«'en von «toirher <uii-' Wirkiuiu- - .'i‘ Hium' 
liinK hit. nun ••r'O'hiitUTiM'en Kn<t«’ liix tiMtc S|M'iiniiii^ n r\« mifi. 
IW Kilin hinM-rlioBH «iiuin «Mirli bei i<fn Kt«-linUeri-»»M-ni<'ii Heu 
<'enkl>e.r i;iinHtiKHt 4 -ii KiiiHniek I>*t VerlrM-b «rfoljn «liueh «Im 
A ttm Kilm »J. ni. b. H. 

DOutMcrt. Di« l>ni«M«‘k'«irfer Kiliii >li«iiif«-.kt«ir l.iHlwii; (kHI- 
BehMik liiu ftir Klwiiil^iul himI \V«-»tfi»l«-n «b -. Mo«i<>|k>I «'• » irr« H»<-ti 
AiifkItiriiilirBfilniH «<er IwIh ..IW Wejj. Her /.iir Ver«'i'.iiiiiiiii' fülirl 
• rw«>rli<-n. Wir wen'en railiwlk'li «ler ersten .Aiiffulininir «•«••. Kilii - 
i'.iu(fiilirli«-li<'r «'.iif <lei, Inliait Hei«>*elhen ziiriiekk«iiniiH-n. Di«- Diie- I 
«l«>rfpr Kilm .MiMiiifMkt«ir int iilinirenM »«leh t iexell-u-liofterin «'«-r 
Kilni-V«>rtntttH-« i. in. b. H. in Ib-rlin i£«-»< n'en. 

■•Clllim. M«.II< |><.l-Kilni \erl«-ili K Si-bleHÜmer hal fiir «'b- 
Saimm IH/IU «litM M.>n« |h I für KIh inliui« mul WeBifK.I<'ii fiir ein«- 
AnuUil lMT\«imHreiu > r Werk-en»«>rle-n. u . Httir M«-H«b\ 

Vemoii. l-iixiiMklHH-«'. Pli«uit<.iiMB. D« r lt<««'l«<ii«i « Ik-lrk-b IimI 
«•ine lie(leuU-tM{«' Krw«'il<Tnnj! ••rfiilin-ii. 

CliartoHcnk«rt. Hur »nnen \\ ■ im« nrHiniH« «H- fr e ■ 
Ijelii-|iie|<' neu erriffiiet. 

EitaM I Sh. iin (M'ri«'lilHkr«'l-< liAiii wnn •- «in Kiii«> •'r<>ffii«i. 

HamM 1 . W. I>i4« knrrJieh wutli-r •■roffiu'le Tlu‘Ht«'r «I« - iNleiix 
führt j«'lzt «fie Kiriiut ..Olynipi» Tlu-«M< r ‘. Ik-r /iii*|>rii«'li i-i ei.'i 
libenuiit Kuter. Inlu»l»-r ihi «'«-r KH«ifi««i-.jiii S. Ki-enn-’. 

Hamfe«ir{. IVU-r «l»ui- CtuaepH-l WiuiH» Treuiiuuni' -« l.r. il« 
-twi ..Hainbiuver Kn-iiMlenblHtt 

WhiiHh T r e ii in h n n . Hi«* «■hi’tiHo lieliehu- wm- _efeMTl«' 
Herliner KiliiiwhiuiHpieli-riii. «b-n-ii i'jiinniiip-« Sniel iiiHii Beit .lalireii 
im Kilm h«-i»un«*«•nl k-nnf iiiu' «Im- -«■ Ii n ■jim ntlieb in iliii in Zn 
BamiiH-nH|iiel mit « « in «'Mni!*«-lM-n Kilin-*«-lM iin-H-k-r Vitt-- lBirH.-n 
«•inen intemHtionii.l< n W« ltnif erMorlM'ii lu.l. Iintl«- eim r KmU- 'i_ 
■Htti hiesi«{en Kiiiokn-iwn. >«i«'h |H'rw>nli«'li <-nniTtl «'«■n Hiunb uvern 
vurauatelk-n. K««lir<- l«•l>rtel. Xiu-Ii«i«m «'»• Klinxllerin .in Ikieh 
tlH'Hter. Iktlki's Im-hlBpiek-n nn«l iin Keforinkim« « inen ll>•lH|>iell■ w« 
Krfoilt erleli« lie4.V«'. trat mi«- am Montau aU-iiH in« .\tlaniie Tl»-at«'r. 
SteiiHiainin 22. luul in. Wia«Tl«MiTlieater. I»»iniiit«>r>.ini.--- II. 
i«>r aiiKVerkanfteni Hauw «tnf unH luwhte einiue eitin- fiir «'i«- 
Hialiibiiru<'r l<«-u«- von «lern Ih-rliner l>i«'laer iiiul S«liai«»|(u-Ier 
K«iu<*n Kiiru verfa««<te Dielitunu«'n xii <leli«ir Du- Zn— ü. .«• r Im 
reiteten am SehliiMne «fer KiuiHllerin unma«- D-.itlionen. i'i- eiiM*n 
uenMl«*zu lieanUrttiuenden Cliarakter aiinahin ni. ai«« bu-Ii «'«• KuinH 
l••rin lM*rfii-ili«-«H, Hlnnien iiiiH l*«>Htk«<neii mit eiuener rnb-r-u-hrifl 
*11 verteik-n. Da aehr viele IbtiiH-n mul Her-en kein, n Zutritt 
fitub-n konnten, tiat Hu- Theaterleitmiu lie KmiBtU-riii uelx-ten. 
am Dieiintau alieiiH Bu-h mu'h einmal vorxiiBtelien. Ik-r .\n<<ranu 
zuHieHen VorBlelhinifen warHi-rartiu ht-Hiiu-itiuenH. Haae« le Theater 

l•■itunu u«-zwimu<'n war. luHizeilu-he AliH|M-rrun)t«‘malire!.eln zu er- 

KAIa. Die rhi-iinwlie rrauffiihnina Heu f" Ii : 
huvenfilniB »urd«- zu einem kiiiiBtleriiiol.f;. .illei 

«TBlen Kanuea Niu'h eiii«-m BliniMin , .«ilk-?i Aufiaki. 'l••| utiB 
die wlinii IM-Bproi-Iieneii kleinen uelniiui-iien Tanzfiln; •lu'e. znu 
Iteelhovi-IIB Ia-lM*ti in leinabaeminkMen H'lilerM an n:.- -. 


Siiiinleii «W .\ii>lii<-hl -> 


i.ai uu-I'.i:i .'L- 
• 'iniiuil mu-<ikaMtli«'i:-:’ 
Bilaii«l|Minkl au- .’-i«- 
liibi ulH-r«’iiiNtiinm«'ii.l 
.1 I. - I I I /. R. ... 1).. 


In • 




v.^.kli.li. du- „Ba . li, .■ •, 

/II .n-l. e- hamJeli ..-h I«- film t r ■ 

U-;i-ii Itokuinenle «k-i- W.,i. ilein 

al« aiiii.ilierii«i aleu'ha'erlu . '• 

i:- fuljfte «I« r D. kl.ail.n / m • i ' . 

ire-B-liu-kl für «k-ii S'liul»«-Iiiffi«'ren irbt. in . 

, Kinuherz «•rfreiil A- .. ■ en .^ufn 

iiiiil Treilu‘ii an lUi.l . Miik-am<- .\‘ 

■be Uli- in* Mitleliu«*i'i ... .«frik - i. 

|•«lbllkuIn■l«•^f.d|t iBi d-n. . . n. i. :.: ' 

V«ir lif-aiatt der neuen Nuxon - - - - i 

• li. Kiliiiprufunu iin H..i.-i« ii .k-- \|| un.l \lll \ 
.1::: ■ aufmerkBiini. .laB- .i.i /. 

■ ü.-ii Filme liiB zu -iiier .■ !! 

I ii ' '.-.«■«■iBttalil \ erBU'i eruiiu ;if ■ ‘ ‘ 

-'«■lli- liii .iii- kiliiii.nifi HZ H*'i. :. .. d- XII 
:mi-> j«-.|.«'h au»' i-klil. Hafipflictiv 


\ ••r»lelie»Tliif 


LaiMia. K, 1 n «■ S . 11 B li 1 I o n 1 11 H e n 


F a e h k r e i B e n H >- r K i n e in .i: _ r a p h 

iiiiBer l>ei|>zi|^r Milarl« if-r mitteilt, ainl «tan zu 
zi^er Urhtspielthealer. ..V.-.t. lii.^|«u-k- . 

«■iKeiatrtiue \V«-ise obr'.a« hl« ». K- uinl - 1...«. in A. i 
B« in im Cafe Haiu-r in Ta-i|iciu iB-fiiu'lu-heB TI.. »:« r 
Die Vtaerlantf lieht spiele siiul erBi vor kurzer Z«-it «'., 
< .< «ellBeliaft von Hem früheri.|i Besitzer Ki ' 

Ik-r I*reiB hetniu »«>hl 7 .'i immi Mk. .letzt 

HaaB f'*-r \*orhesitzer KiB**h«.r mit «tem t^niii«'-: 

« liier leiiiziuer t leiiosnei'iH-liaft mit l» ‘TBiikt« r 
\«Ttratr i^-habt liat. worin . 1 . ^. le n 

ti.ealer jeslenwit iut wenten kann. in« 

s<-haft Bi-Iieint Bieli von Heii \'i rtr >lieMtiininiini 
nieht unterrichtet zu halu-n. Denn vor einigen T 
ItHmrop-l e-Bellnehaft mitu«'teilt. Hau« sie sofmd • 



Der deutsche Vorführungsapp 

CRnernnn 

Stahlprojektor „IMPERAT 

iat airtkertaflcfi hi dieacai Apparat hat «k airfao riciaiOcMctea doitMiMr Mb 

dcMlMhc Maadnneiitackaii Iber alle aatÜNtliadMa Efifgataar fÜBtead gMtcgL - 

bwakdlji» aatioBale foedcning, aiw detrtache VorWihnnigziBaarhiBru Jb deutache 
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Der Kinematograph — DQmeldorf. 


Qualitätsfilme: 


Magda Madeleine-Serie 


iJ 


Eva Speyer-Sonderklasse 


Luxus-Klasse (Lori Leux) 


Albert Bassermann-Serie 


Käthe Dorsch-Serie 


l'ttyUhetin^P'eiiJdt 


lyier'Lin.cfWAd • ^rledrUhitrZ^Sl 

|FERN5PR LC;T2ow6753-66o 3*TELE6RAMM ADR KINoFEINDT-Beni »N 


n 








Beilag* lum ^Kmematografili'' Xr. 


Meine Neu-Erwerbungenl 


OrfteaeH Srliau><]iiel nach den Motiven von Hauff, in S Akten. 
Fabrikat .Ma^kfilm. 


Wanderratten fin>^^es rircuadramo in 4 Akten. Fabrikat .Mackfilm 

IIT||0|IA OroeacH Srhau><]iiel nach den Motiven v<in Hauff, in S Ak 

UIIICIIU Fabrikat .M>nkfUm. 

Wenn das Herz spridit 
Ihr grosses Liebesleid — 'tri- 
Opfer ihrer grossen Liehe 
Ein verhängnisvoiies Sprichwort 
Der Herr mit der Dogge 


(rn>HeH GeacllB.-liafta«lnma in 5 .\ktei 
In der Hauptrolle: Ludwig Trantna:ii 


ihroaeea Liebradrama in & Akten von 
koki^aaler Wirkung. 


Fln fünfaktigea Schauapiel mH 
Fnanieaka Bertini in der IHelroile. 


Entzück. Lost - 
spiel in 3 .Akten 


Ein Detektiv-tum in S groann Akten 
von überwältigender Spannung. 


SlntUikc rOM sM iif lam Hi sslnt Uckrkirl 
SMm Sk sM «B( laMMl 


Film-Verleih Emil Wolff 


Düsseldorf 


Telegr. Adr.: Filnswolff 




B«be« 


,JUiieiiiatogr»pli“ Nr. S»3 


Filmt abrikanten! 


Wollen 

Sie schnell ihre künstlerischen Filme ver¬ 
kaufen? Ja, nicht wahr? .... Nun gut. 
Machen Sie dann sofort Offerte mit bei- 
gefügten Beschreibungen und Bildern an 


,4^’ Introducteur“ 

Comptoir Oriental d’Entreprises Generales de Cinematographie 

SMYRNA Fortunato L. Danon & CIc. SMYRNA 


welcher sofort gegen bar 
jeden Sensationsfilm 
und solche 




m 




\ fluhnachung 

kauft. Bevorzugt 
sind stets Liebesdramcn 
mit luxuriösen Dekorationen 
und grossem Reklamematerial. 


Offerten, welchen nicht alle Angaben betreffs Meterzahl. Marke, 
Namen der Hauptdarsteller, Beschreibung (Szenario) und ver¬ 
schiedene Photos beigefQgt sind, werden nicht berücksichtigt. 









Lter Kinem»t<igr»ph — D&iaeMnrf. 


No. Mt 



Allemeuefter Kriegsbericht: 
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Der Klnemetograph — D<l(wekk>rf 



,sr ^ "«““1*' 

nin = Filmwerken — 


„Opfer um Opfer“ „«d „Sein Weib“ 

sind 

Beckersadis 
Rose Velckkirdi 

Emil Birron Max Gülstorff 
Wilhelm Diegelmann 
Heinrich Peer Jenny Marba 
Anneliese Halbe 
Hilberg und Falkenberg 

Max Mack-Film g. m. b. h., Berlin W 8 

Telephon: Zentrum 1897 , 1898 Leipzitfer-Strassc 104 Telegramm-Adresse: Filmmack 


■ IJfF 












Dar Kinamatogrsph —> Döaialdorf. 
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Der Kineniatograph — Dteeldori 


8acc4 giU 

StwfotioBS»Detettip ° $trie 
19 ( 8«(9 



Hats gilm Ä 





. hiM. der new I’iM-hWr. die rimtinentel IVi jeklwm 

für dite Thenter eiwn .UIkreii|Mw ht vun 6«) INNI Mk. «itd det 

Vertr»HJ iMif «ehn .l•*hre ii>vewlil<>«Heii. Ihe VaterUm'li<'l.tH|ii<-k 
lieuhlten Heither Mk. jkhrlicli Paeht für da; Tlieater 

K« «ürde Honiit eine KrliuhiuiK den I’ai-hteM uni jahrtieh 44 M«i Mk 
Vorlieben. I*er Kail iat hu eifp^nartiii. daeH wir er»! iimiik ein 
Itelientle Kiüniiiit aiiwartin wullen, he\or wir tin»; »■ il< r daniii 
beacluiftii^en. 

n. Ltiptig. Kin neuea gruaaeH KiehtHfiirl 
iheater für heipsig. Itaa gmmie SaaletaMiHHenM in ..Iln- 
Ijlien" IM la-ipzig-lleiidnitz erfährt gegenwärtig iinifniign-ii-|,< 
rnihauU-n m-iner gmaeen Säle. Dk-M*' wen en au einem h»< euH'n« ei 
LiehtH|iieltheater. den ..Drei-Lilien Ijehtapielen' . eingeriehtet 
rnU-melunerin iat Krau Hegewald D ijiaig. da- hendm lilier li.ehn n 
KinematugraplM-nt lieaier «erfiigt. Die „Drr-i lnla n l.ielilM|ii<-k‘ 
wenlen äOtl Sitaplatae erliaiU-n und damit au einem der grimatei 
Theati'f la‘i|r/.igB werden. I>eiter dea I ntemehna-iia iat der liia 
lieri^' Direktor der ..\'aterlandlie)itapiele'' in Lei|iaig, ein in wi itei 
Kreiaen ala äuaaeral tüchtig bekannW'r Kiw’hnuuin. I»i" Kroffiiiini 
der ..Drei-Lilien-lJehtapiele'', die im ItiiH'r'n eine wundirlan 
.XuMHtattiing erhalten, erfolgt jetat au IMingati n. 

PIriNaMm. Kriedrieh Link, UeMitzer dea Zentraikim h. kauft« 
'■aa tiriiiidatiiek l.aadauenitnuuu- I. NiM-h Kra-gM-iHc hoII «'or 
••in griMHer miMÜ-mer Tlieaterbaii mit 2iHH> Sitaplätaen emr|,|e| 
wnlen 


UMkarinändt. Dm- Huheiuuillem Ikehta wie, Iniutla r Kr, 
V olker, aind wanler eriiffnet wonlen. 

01« StMta NtMaibärg M«d tickingM ir.lien der Kiko Kilm 
geHellaehJtft ilire l ntemtutaung für iH- .\ufnahme dea gruaaeii 
Kilma „Der Trompeter von Saekiugen aiigesirhert. ln Saekiiigeti 
nehmen die Hürger der Stadt an den Aiifrahna n teil. 

Hie William Kaka-Kilm-O. m. b. H. wreitet einen Film vor. 
i-r der Filinilramalik ein binher uidiekaiinteH iiebiel ■•roflneii 
nirO. Ea handelt aich um die Kilin.Hat>re. Daa Filrawerk be 
Hielt akb „Uie achiitie Helena’ und iat in ganz Inner .Anlehnung 
•tn (Mfenliaeh (imh Motiv-n von O. v. KhMink-ki» tu-ai In iIi-i. 
VerfaHHt und inHaenierl von William Kahn. 

Die William Kaba-Film-n. m. b. H. legt Werl lUr.iul. mllau 
'eilen, daaa aowohl me al« aueh Herr W illiam K.ihn au ib-r Har 
nionie-Kilm-0. m. b. H. in keinerlei llezinhung itehi. 

In der Klnatler-Tragiidh- .Der «ieaeirhaete“, der Deut 
•■Rhen Mulnacnp- und Biograph - Deaellachaft, die aoeben 
(ertiggeüielll iat. apirlt die Raiiptrulle Fräulein Sadjali tiezca 
^om UnmaniiK’hen Theater :n Pera Ra iat dies die erste lürkiache 
S'liauapieierin, die im Kilm auftritt Der Film iat noch für 
Mddeutachland frei, «benao das demoüehHt erseheinende Drama 
-Das Tor der Sühn.- 

Dia Firma Nalar-Film Friedrich Mdiiar bringt eine Harry 
Hill-Henaations -Detektiv-Serie herwiut. die alb« 
bialier Dageweaene übertrifft. Ala Darsteller dea Det**ktiv Harry 
Hill ist der hiTÜhnite Welt-Hoxmeiater Jur Edwards und als 
HHuptdarstelk-riii \Ia^ Lindt verpflichtet worden. Die Regie 
bitirt Oherregisseur Valy Arnheim. 

Dar tckaadnack betitelt sich ein Film der Wiener Ktmstfilni- 
•jf"*. m. b. H.. deren alleinigen Vertrieb wiedenm die Xatiooal- 
rilm-t». m. b. H. ülsTnominrn hat. Der Kilm. nach dem gleich- 
^nigen grandiosen Koman von I«tidwig Ann iigruber, dem „Bauem- 
”[«keaj*.are- , heliandeh daa Behirksal aweier Haltigearhwiater, die 
Kenntnis ihrer Bhitsverwandtas’haft einander in Liebe 
|"||[t**tan sind, und die beide, nachdem sie die furchtbare Gewiaaimit 
7’angt haben, dass sie einander »iaht gehören dürfen, in die Welt 
“•üHiaaiehpn. Das Mädrhen, um durch die Liebe eines braven 
?'•**•»**■ ein neues Dlüek *u finden, der Bursche, um na«‘h einem 
etdteloaen I^ebenawandel elendiglich xugnuide su gi'hen. 
‘j^^Kilm ist seinem grusaen Vorbild durrhaua wünlig. aowtihl dar- 
j^lleriiieh. dank der gmaaen Kunst hert-orragender Wiener Künst- 
*ie atieh phc tugraphiaeh. & bringt in eincig aclwinen Saem'rien 
Herrlichkeit der Alpenwelt sam Ausdruck und darf wohl 
Debertreibung durch die Vereintgung einer überaus poetisclicn 
b<»ehdraniatischen Handhing und der Wisdetywhe einer grossen 
herrlichen XaturbHaem mit cu den henorragendslcti 
dieses Jahrs« gerechnet werden. 


den l>roteHtes bin ich. Heltist\erHtmHllH-li liatt K. /.ur 
nung des Protestes seue \..IIm|. Kinwilligims i- 
gesellen davon, daaa er s« i r . : .1. f. Pr. 

meinem Kin\•■rstandnis w stli.'ls' K' i • 

Oluie su dieser Beriehtiguiu' •..ezwuiig.-ii zu 
Tatls-atand lia miit rwhtiu h..fli t. * ni. .In 
eiHigiihig erledigt ist 

Dar IHagaada HaHiadar In Databr. K. 

v.irigeu .\umns-r guig uns « iiie teli-i r, | i.im I 

HK-h Is-i den auf l<üg«-ii .. t-i'T- ■ -*- 

Harnsmie.Kilm ..Dt fls-gi ii«'. |lollaiw<> r • ' 

s«-e i-reigiM-t liatte, das» .luri li «len Ktorn. 
iiikI iIos Schiff gefähniet e i. In Kis-ksH-li. a-o • - 

.\wlirielit hielten wir«.«fiir rwlilig. zunäi'h:-.: !< iin Iti 
.'4izufntgen. \on wo wii ds- Naehrs'ht erhs lü-n, 

. in-kt<T lleiiser meh sof >rt luu'h ,ihts-nk.n'.* 

.\iif «Uh niutlige te|egri-. 4 >hiM lic Anfrag»- eriis li. i. . 
«is- Iji-la-nswünligki-it •l.a • S-m-iakiiaaktors folu*'"'' 

..(e'l.'g.'nilsl> nw-BH-' A'iwewnlsit m H-rtm 
W.sls- erfiilu- ich diin-h tli-h Kurier der Harm.iii 
wluu't, der ds- Is'lichl-ten Negalit.' läglu 1. nai'li 
dass eins d. r Si hiffe. v khe von .1. r llarin.mK- K.l 
für den Holinnderfilrii b*'» ludft uimI auf < iii« r W .-rft .• 
•wlieii Kiistc umg.’latut worden waren, auf .l' . P' . 
iler Aufiialimen (Küg.’n) im Sturm Hav ars' .tIiii.' 

Da der Bote mar • •was t o-naiieres iis-ht inii 
er««-lir«-ckte mich die Na)-brieht «-hr. r» iel. an ds- 
Sehmisiiieler «lächle, w -lels' Is-i «ler .Viifnalins* r 
film« mitwirken. Hei ns-iii<T .Ankunft in Sl.ut.fj 
Uü(.'en erfuhr ich nun zu iis-im-r gn.z;» ii Iteruhi: 
iiS'i Matroaeii v<-rletzl wonien waren, da S«'Iu4UK|is‘Ii 
natiirgi-mäss ms-h nirl.t U-treten lutiw-n. 

Es herrsi'hte ds-is* ganse Wis h«’ «elsai auf «bT I 
»iitrker Sturm und ItaMei. die S«'«-Ieiit*- mit •'••n 


Nacht voni ü. Iiis 7. fdiw auf den Btraiui ein« r klein, li !' ■ :i 

gelagerten Iiuael geworfen und ••riitt glis klH ls-nweiis' k' •' i 
HcMÜiäiligungen. «cdaiw .-m nach zwwi Tagen her. ita wh-.o r f:- ' 

l'm ein« Wiederholing «Is-ms V..riaib-s su ten. ' 
Herr Direktor N'eunuwm tiM Schiff dann diin-li euien b-l.-graj-' 
angef«#derten Dampfer z ini Hestimmungstsn. s«-hle|((s-ii 

Menselienleben sind bei «lem l'iigliieksfall i-l. I ■ ■ ■ 
nicht zu beklagen gewesen, nur liahen. wie s li llinen I- ' 
ganga erwähnte, drei tJeeleut«- les-lge Verletzungen . H.tt. 

Der Uiunpfer mit dem havarierten Segler iat nun .m- 
sUnunui'gsort eingetroffen, sodass an. Siainabend .Is 
Sehiftsaufnahman begannen. 

Abgesehen vun diesem '.'««rfall, der |a glückis'ls-rweiH. ■ ■- 
t . rlaufen ist, nehmen die Aulnahmeii einen dnrehaiis befrs '• 
Fortgang. 

Vielleii'ht haben Sie die Liebenswüldigkeit. zur Dn' - 
der Angehörigen der vielen hier tätigen H«-hauapieler in 
Form entapreohend su berichten." 

Wir hoffen, mit der Bekanntgabe dieser Narlirieht »M- 
j.-nigeii SU beruliigen, die dureh die auch \.>ii uns erwHlmts ' 
gntphiache Hioha-Botsehaft in Aufregung t.-rsetst tt- rrt.-u wa 
Es ist also an Bonl umlauf Kügeii alles wohl' Ist flie,-- ' <!. ' 
der ist nicht in Defahr. 

f l esp e aslerapak. 

Lsagsaia ataigt weit driui<w«ii «lic .■Sonne am .t i- 
iMt wnpor «nd laui'ht die eirefen W .«;:■ '' m ' 
flüMiges Hold. Ans den kleinen KiM herhüti. i tr. '. i. ' j 
nnd «lehrand. Btnrmerproble Fri..sciiKr;;i;4.It. n. um i ' 

'• liwankenden Hchlff hiiiauszufidiren und .-iiv • glückha"" > 
zug zu tun. 

Bald achwimroen die Netze, die Pfeife l-.-ennl un i 
sähhingea vom Krieg, spinnt man ei i tiarn über He ' ' 
Tage, von früher und hem. Uewoliohei-.miiiUig ah-.- 
in_die Feme, scharf auslugend. oi. n» i- P—•■•i.lons. ‘ 

Was ist ilann dasf Werrlen alte Zeilen 
Klshaulermann wirklk-h umgehen, soll die tie«--. ' 

gi-iiik-n Holläii.ler iloeli ns<hr als eiis- s,,.— 

















No. Mi 


Der Ki 


Neues vom /tusland 


hiU »K-h TmlnfliUHT wllinl 

ilfifiiKunK <'<'1 Kn<‘k|M ii< K 
iiuuini>M’ht<ii l*n\ »tM'liiih- Ki'il. Ii 


Firmennachrichten 


RrrmlituiiK iler vofM Kiliii<>|>iiiunr ‘ (Wivm für 

Kilmaiiritjliiufii) iM'Ä-hlosm-n wunte. An il<*n Bps|irtH-hiiii|f«n nah- Bertie <) I i \ e r - F i I iit <!<■»•• 11 ■ r h 

m«i. v.T« Mitiflie.lrr .fc~. h r • k t e r H a f t u ii c: I>h. |•r..k..^.•n H, 

•^«at.(r» fi Vm wiir.k-ii .Ir-i .U.tfilun^i. .-niann» di.- »ich mit „,kI t'«. K....f....«iiw Hcn.-Min H 

ilcn t.vl.i.i* li. i. und kunstl.TiH. heii \ ... arl».it. i. be- K.-Ui.cr »ind crloechcn. T1h..Ucb ir. kl..r ; 

faaacii werden. Wtlmorwlorf i.« Pn.kiir» erteil:. |iirekt..r H.-.i. 

^;-mwwi M.*iiiri.h Ik.lU 1 . »kt.k. rs. in Ih rli.i Wiln» n«'..rf 

Zick-zack lioicra . . 

Im WwMcetKlHe UllriftaMler-Beild Itpntch Herr Redakteur s h r a n k i <■ r H >i f t i ii K. Ihin li den < 

WelM'r über den l•.•llen Kiliii. AI» F>vei>r.<in«( uiui Erlaiit<Tuim \..in 12. .Aitü IUIM ma <I>t •rtwIlH.-liafisi.-r 

aeiKt der Hedtier u. a. ihi*» Trutz ini Hrhlrxaffciili4Ml'' und eini|te « .nVii, dueit die AIrtretuiii' \.in In scliafteiuiiri 

Hanuonie-Kilme. Kh ial i» ij al' Zufall, da«, alle dieee BeiMpiele \, n «olrlien nur mit .nehiiiit'imt' <.er < ;. sel 


ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


^gfa^^-Farben für Kinefllms 


a Dw Uma^Mi U 
^ D« FartoisBt m 
4. M* FartMefl* I 


^gfa^-Tonungs - Farbstoffe 

(D.ILP. itTide a iKl««. 0««n. P. C ie rtrH a nn . P. ia*s*^i 

NEUt Blan^riln für Vlrage Gelb Wir Virage 

Grttn für Viraffe Rot für Vlrage 


nilstavcrtrctBr ttir DcatBchland ■vd Skandinavien : 

WALTU SniEiiLE, BERUN SW. 48. Wilhclmstrasse 104. Tenphoai Amt Zaatnim 13431 
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Barliii. I- i «■ h i » p i .• I r W , • i • i - i. h . l I 

avh»ft. um l>« «<-h ra n kt •• r H • f k ii n I>k- < u-M-llM-luiit 
iat auffO-liiHt. I^i|iiiil>a<iriii ist Frau K\s Stn*|«tXKy. H'-iiiisiiii. 
in Herlin Wilnwwturf. 

Mriin. Mssstfr Filii, lissrllsrhaft mit hr 
Schranktür Haftuni;; Kiuifniiwui Victor AHmsiui ist i.H'l.t 
mclir tSccchsftsfiiluvr. 

ClMH . Kiihr. S <■ h H II . < i •-h c 11 h r h a f t mit 

li i‘ H <■ h r ä II k t r H >< f l ii n u. Kuircii S<-hlcHmi;cr. KiMifiiuMili. 
M.'rliii W iluHTi^orf. i»! »um Owlwfl->»fülir»-r fw»tc|h.. 

Hatm I W l . T. W .• iri c n h .. f 1 .1 h I H pi « I . ilc- 

scll-.i'hnfi mit h euch rankt ir Haftiinu Zuni 

»cilcri-n I a-achafiafiilir. r id • er Kiiufnu iiii Kiiccn S.'lil< diii/cr r.ii 
l(•Tlill WiliiM na (irf is-slcllt a. ni. n. 

Lai^g. S •• II a 1 I Film S i c f r i •• il ^ <• it a I I in I. <■ i |. 

sin (S'hutticiidr. ISl. Isr Kaiifimuiii SH-irfra-.! Schall iii l>i'i|w.ii; 

ist liilutlM'r. 

MaMbtn. F i I ni a It a } c r i s . h . < F i I in « r k . <i •• 
sallschaft mit hesrh rankt er Haftiini;. I>cr 

I hwllw'luiltsvciirai' lat tun 13. .\|M-il lUIH alsfCHchloisaT i . < H^icn 
ataiiii iIcK l'nicmchna'iiH ist ftä- H•■rMt<•lllln|' iiikI <tcr Vertra-h v.ai 
kiiiciiiato|n'a|iliiM-hcn .AiifiialiUM-n iJI. r .\rt. I>a- (a ia-llM'lmft id 
htufi-htiiil. och all aiMl.-n-ii 1'nlcna-liniiini.cn sii la-l.iliil»-n timt 
llantlcUii.'o'liafl.'till. r-Vrt rii Iwln'ilicn. .aianinikaiätal; 3.‘i‘aaiMk. 
Wenn iiH-hn r.' l m Imftdiihn r la atellt aim*. so ainl < le I .. acH 
■M-haft iliin-li min. I-i. na r.aci la-M-luifl fühn-r .alcr i un-h einen 
< ;«’Hi-iaifAfiihn-r ihm' .inen lYukiirial.-n \<nreieii, iH'whHft-.fiilii'r 
F>na| HerifiT. Kauf:iuuiii in Muiu hen l»ie |{ekannt iiu«e'".*»i.rcn 
ilcr (leHalbw'haft .■rfi.li.'<-n im IhMilwtieri Keiel aanseit'cr. 

üttnclMII. .M li n c h e II e r I. i < I. I a | i c I k ti i. M . ' ■ e 

HMlIsehafi mit hcHehrankter Haftung. <;«bcI|. 
Hchitft mit N-ai-lirankter Maftiuii;. Her l a-o-llwhaftaxeririHi la* 
am 24. April I9IH lUsieMchlimiien. I a-ucnsttu i' «'cs riilcniclin»‘l 
ist die Hcmlellunii iiikI der Verlrw'> 'un Kili len untl I.m’IiI iah t m 
aller .\rl; »iir Fm-iclmnir «lies.-B Zaeeks lO . m- I H arlls«-Iu»fl lcfu|.l. 
iileicliartin« as'er uhidn ls' ('nt.-niehinuniien rii erat^lan, «ich csi 
«ob-lien l'nlem»-limuiiia-n *ii ls*leiti(i».n islcr .'••n-n Verln-iiinn /.u 
librniehmen. Siammk.i|atai: ilMSai Mk. I ■ ■Mrlsiftsfiihrer; |Ä wr 
«hiteriiuiyT. Fals-ikaiil in Miinclien. 

Mtncbtn. Kolf Kaiid.ilf Film I. e se i I s - h a f t 
Orbcs * l< <111 ha 11 fl. l-k-|;inii: l.’i April MHH. Herstclliiiiit 
iiihI Verkauf miii Filmen. Weinstr. 4. Ia aeUsrIutfler. KiaOH 
Orbtui. iiemtniil Rolf KantiiiH. Ke,»isseiif. uihI .V'i.lf K. iihai.i . 
Kaufiiuuiii. hcif'e in .Viiti« lien. 

Sclimalkal««ll. Z e n l a I T he a t e r I. i . i. . ^ ■ I ■ 

K i r n e H SH . Ki.minaiiditLVscIlHcliaft iu .Schmalkak'en. | im 
F irma ist erlisM-lien. 

RMtOCh I. Meckl'it;. ..1 Ul pe r a I 11 r I. I c h t « |i I c le 
>4tillfrind Kuss. Iiiiiaher der Lieh «pielllieaterhesitxer 
Stillfrie«! KfHiH in K<Mtock. 


I 


Vereins-Nadiriditen 


Dar Vsrband xar Wakrang gsmainMiNar Intaraaaa« KinaiM- 
tagrapMa mmI vtrwanMtr ■rueban z« tarH«, f. V., h. ■ a m 

*. .Mai f o 1 u e II d." K n t s c h I i e s s 11 n it a u a e n o lu in e n ; 


In der F'urhprvssc luid in d. n Tufi« sseituiiireu Mt i-in mit 
der l'ehemclirift «h-s KcH-hsverliaiidea ceutschrT Lirtil.s|iie|. 
Theaterbesitaer versehenes Inserat, dae auch an die Mit|ilie<>r 
des Ausachiuws «les Kck'hstatics tersandt woitlcn i«. vrr- 
«iffeiiUicht wurdttii. lu diiwai Ima-rat Iteiaal es; ... ..versuchta» 
lirinnniene neuner der Konsmekin. in «'er Mehnuthl Fnlriluuiteii 

■‘"d Fihnverieilicr. su «-iner Hknis"“*' 


Her (ieaamtaiiHscluaai «'.es Vts-lsinW hat in seiner SHziina 
'um fl. Mai festtfestelh. «■!■»* «ia- mit «iH-scm Inaeri t (.’ek.en \'er 
jeiher und F'abrikaiiten erhohen* n V.raiirfi' in k. iner M»«is«' 
irsendarie sachlich he|iriinu<d wert en können, ninuil ►stsesn ilt 
»«jeden ist. ditaa in der von etwa l'ki bis 2iai T»-iUi« lins-m 
'lichten Versamnilunt! nur acht Falirikanten luid A i-rk ilier .4i- 
»caoiid geweaen sind. 

Der Vethand siir Wahrtmu geiheinsatner Inlef»-tiM"n «'er 
Kinematoiiraphie bedauert «taiier. dass dieiMS Inserat lUiUr 
Aiisanraehtlaiistuiit «1er Keniigenden H«)r|;falt ergansen Mt. Kr 
'■xlaiiert eine Vimaunmhum. die geeignet «STicheiiit. das .Ansehen 
•*••4 juii||en. aufe|iriesaenden Fibiibranche in ihren Zai«tgen tur 
**•4 Oidlentlichkeit und vor den Pwlamenlen auf das schaerste 
schädigen 


R«khsT(>rhaad 4e«Uich«r UehUpMltlMaiarkMiUer. 
GaarliaflsM<lle: Berfan FAA. M. Fncflnrlsar. 207 
Fernnil; Zentrum M31. 


t. ardaatWebe SanarabtarMinndanf 
an «nttaiacb. «aa n. Mai Itl«, vararittagt II Ubr. 

Im F• st saaI dsa Kb ' rk ' • i 

Friedriehsir. 17a. 

Taiie.i. rd nung: 

1. Ik i.ruseiuiK «ler ^>sl•^i«••ncss n durch «len A.ir::- 

2. Krstattiing «h-s A’eraidtunusD'n< lii' .'or. !. 
fuhr« 4. Herr n IlHutn und lk\'/.i. U. 

n. Ib riet I «tes S«-lMtl*ii» i«i< r' Herrn Hamns r-.' u. 
t. IbTichi .'er Herren T<s r.d.n .um. H«i;»-n uh« r I- 
priifuut^. 

.'. Ib-ratuni; «h-a MaiHthalluni;»|4auee 
a. Bericht uls-r da- V«Thandhingen l*ti*»flfnd 

: Bericht liher.'ciii.! _'«-n»ariig«-n Si an«'iler KiSio . 

H. NeiiaiU.I «les AorotaiMlcH für die Z«it von. I ' 

Iss emschlicsali«-l. :il Ib-wii.'er Ibl'.i 

I. Ib'schluHsfi'.seiilu« Iller ein eigeiMs. VerlsUM “ • 

1". AA shl «'es I me« für . le ns.-lisic I ieneralt ■ r .u.:. .. '.ii . 
M. AntraMe. «..»eit «otcle 's» «|».i- ‘ - »e. > " • . 

( eiH-raherv ii.niiiiiiLr ii < »r l k «c» .ifi««elle . • . 

Xs«li f 2" < er Si.t.um.'en erf.dgi « m> .Aiisu'.i.i,. 
reelits d<*r k«>n««r.ui\« n M igltetler «liir l. je «nnen ■ 

Als!« orlnete .\c.-h i 23 sd s-de Vereinigung l»;‘ 
iiflii litet. * a c I W I.« n e I« v u r der « s-iier~: 
r. w - i .A h g e O r .) 11 < t • .'er l leacliaftsstelle ajs M 
\ rhaiM'Hausach..«..es f.amhafl »ii iiMM-len. 


Am Maatag, daa 27. Mai Itit, «armiMac« 1« Ubr. 

MO AA ■ I h e n • I • p h It II 1' .. I c « i K • ' m .. ^ r 

17a I I m A I. r. I . . ■ t'taaag 

dar KamariMtaa Mr Mt ■dralaag dat NarauffeaalaHacbamM MaH 

Zu .lM*s. r Sitzung isi oer /« i.iiaivvrbiWHl «Irr Filn.v ''' 
De.iMchlanda cingelailen. 



C. daa n. Mai Itit, 

tephan Palast, 
im .Als.'e.adnetensivi.l 


1 Ubr. 

Fr. 

daa •awbint 


Die diesjalirig«- < ieueraKerHanimlung fiis o mi Fm 
mH d<mi iMjkaherlsmd Hamburg in Ib Hm et<«lt. 


Zar Uaaebtaag! 

.Aus «dneni uns an. 26. .Apnl <T. z.ig. gangem n ' i ■ 
iieimien air folgendes; 

..Für die Tsgestgdniing siir MitglietlerMTMuninhing ‘ ' • 

iudt heschkiaaeii. daes iinliT ..Aens h»e«fenes lelutnf'eli ».-rrl. 
soll; l>ie Notwendigkeit 1er ' Jrutidting ein«*r Fihnv«-rteib ' • i ■ 
s«-h«tfl vtm Milgliet'fYii des BeichsveTbao«l<Ti. Hefc-n nl Herr f 
Möhring. ( «ilhen. 


VarUand dar Lirhlspial - ThaalarhasiUar ran Hrhlasian and 
Poaan (E. V.>. 

0ai«hafUi4elie: Baahlsanwalt .Natkaa. Braalaii. 

Jtmkorsaras.M. U-M. TsIapboB 2721. 
AataehBatMzaag «am t. Mai tt18 ia dam MaM-Tbaatar. UraMaa 

Ka erschinoen die Herren Hi-hriiler. Hamdt. TK-hats-r B. 
.‘AelM«|Ml. Nouamna. Hrhaäsr. Hüttner. Vuraitaanriar Herr 't- >;r- ter 
leiK mit. «lass die HtaHulen am 15. Ajiril laiH .uMer Nr :i« I ‘ 
A'ersinsregistem hei «iem Kgl. Am««gert< ht ru Hseshtu . ..... — 

wumien sind, uad aosait dar Verband «'er l.iel.isjsel Tl.e»i. i> ■ 

v«m Skhlesien und P«Men seine reehtskn.ftige F. m. erlu’ 

Herr Hamdt (2. A'orsitsenr'er). wek iier an «'er K. i • • 

A'eraammhtng in Berlin teilnal;m. entn.lh « er httjui.g . k;.-. ^ 

Bild dieser h« w**gteii A'tmwmmhing. Für Miiiw. «1 . < .n 22. Ms; 
wurde eine austs-rofTfentliche A«.rst.mn.lung in Bn -I .i. h-'icirsnl 
Kcirhahalle. Neue lAchneidnitxerstrasee 16. 1« «. 1.1-u. mu f ' 
gender Tagew>r«'iiuiig 

1. ’aWm gegenwärtige Msdii.m «'er Ki'iizcssitaMfrsg'c ule' Ib ; 
(ils-r « ie stürnuschr \ tsrsiwumhing in Berlin 

2. .Antrag auf Hchaffiuig einss cigeneii A erh«uids«>rgafis. a» 
nur die Interensrn «ler Thcalerbesii srr atahmim«.' 

3. .Anlrdga und llflegicrtenpahl für die IsmeraKeniMr - 
de« KeichaverlsHides an. Sb. Mai. 

4. .Antrsg; BcsIcllscIeinfn-g'e 

5. Allgemeine» 




















No. 59» 


Der Kinem»togrsph — Doeaeldorf 



> 11 i I HMMU t It W i UnHUr f TnHMHHn t TM t i H 





»ICHARD OSWi 

BerUn SW. 4^1 


Telephon; Amt Moritzplatz 2184 













































































Dar KiTkamstofnph — DaaawMorf 


Mo. »«3 



Düs TaoeM einer Verlorenen 



„Das klaiM Jawaal“, 7. Mw 1818: 


Ih-r iüihiTK- «tnsS Autwlrf-n Biwh 

..Dwt Twit'buch einer Vi-ri«»enen‘' »"«■ »i einem 
Kiliiiwerk iseatikltet worden, du» in «einer t .ikttnn^c 
«•iiM'ii Ki.rtsehrHt xum Kini«tlerii«-l»en bedeutet. 
Weit <lit\on entfernt, die «;e«chebni»ee xu trr- 
AuHHeriiehrn. überflütcelt der Kilm dn» oft Senan- 
tinm'lk' de« Buche« luel \-ennen«chlieht nnd ver¬ 
lieft es. Hier i«l wirkliche« dnunWim-he« lieben. 
flw> Dnuun wir«! niiu Eriebni« und «in» SehiekwU 
eine» bi'diiiiik'ien Kntumherien« wird mit liihe 
luid eiiMlriniclieher INychcdogie i^earhililert. Emu 
Moren« und Reinhoirt Sehänael «ind die heuten 
Lnterpivten. Kielutnl liMwald Regte iot vorbildlich 
und gilit dxtlietiwbe Werte. 


..Ibui Tagebuch einer Verlo«et>en Mafvaret.- 
Ktihtnea vi< hunntrittene« Werk, hat nun auch den 
Weg auf die Licbtbithfie gefunden. Richard 
(Imvakl hat daraus ein fiinlalctige» FUmdrama 
angefrrtigt. Ej« kann nicht geleugnet werden, 
iiaa« dahei Oswald mit Oeaehiek au Wege gegangen 
ial; ihm ist es gehmgen. die tierv atwtechenden 
Züge im lichen dieaer Dime wirksam a us a mm en 
xufaaaen. ICinrn grosaen Anteil an dem «lelingen 
hat dnte-i ohne Zweifel Eme Murena. die die Rolle 
der Thymian sehr waiirbeitagetrei durrhfuhrt. 


FILM G.iii.b.H. 


riedrichstrasse 14 Teleframm-Adrcsse:Oswaldfilm 
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No. 693 


Der Kinematograph — Döweldorf. 



Groß • Berlin, Brandenburg, Ost¬ 
deutschland . 

Königreich und Provinz Sachsen, 
Anhalt, Thüringen, Schlesien 

Rheinland-Westfalen. 

• Süddeutschland. 

Bayern, Pfalz. 


Marius Christensen, G. m. b. IL, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 

.Adler" Monopol- Film-Vertrieb G. m. b. H.. resden-A. 
Prager Straße 42 

Unger & Neubcck G. m. b. H., Bochum L Westf. 
Bongardstraße 14 

Deutsche Film-GcscUschaft bl b. H., Frankfurt a. M. 
Kaiserstraße 64 

Martin Dcntlcr, FUmzentrale, Mönchen 
Theatinerstraße 3 


Norddeutschland .Martin Dentlcr, Filmzentralc, Braunschweig 

Autorstraße 3 

Oesterreich . Paul Wolfram. Film-Verleih, Aussig i. Böhmen 

Lindenstraße 5 

Ungarn .Edmund Hubert, Beriin-WilaMrsdorf 

Offenbacher Straße 24 



BERLIN SW. 48, Frledridi-Slra^e 238 

Fernsprecher: Lfitsow 389 
Telegramm-Adresse: Kahnfilm, Berlin 










Dkt KiremAtograph — D ö w cl dorf 


Si. y<9 


Der erste Film 

des 

William KalmRekordzyklus i ma 

Der 

lachende 

Tod. 

Verfasst undj inszeniert von 

William Kahn. 

BERLIN sw. 48, Friedrich Sfrajje 238 

F«ras|»r«cker: Litsow 389 
Tdcfraaui-AdrMMc: Kakaftlm. Bcfüa 








No. »»S 


Der Ktnematograph — Döaaeldorf. 




Bücherschau 


rt»T Tn»|>l»>»- Sk ni\.i*rt»- t-rm-liruit-tiiifn takisnchmürkteii 
HHlhnKiiiiMRiwhrift (VH-rtcljährlirh 3 Mk.) giM I>r. W. Block auf 
ilic allgcnwin inUtrcHHierPiMV niu'i^ der Meuen Hinmirliifarbi) 

und ('er \'<*n«-lii«den<-n Kikrli nig des Wussofs in klan*r Weise eine 
erm-liüpfende Antwort. Sole,ein Lenem, die die (IrundUgen der 
Huliuriwlien Trigonometrie beltermrhen. sei^ flyninaeisldirektor 
Hoffniiuin, wie iiutn den Betrag der Zautgleiehung bis auf ireiuge 


Sekunden genau liereehnen kann. Sehr inten-xeant sind de- .Auk 
fiihrungm de« Herausgebers über die Wirtrrben rntersuebiuigi'ii. 
Die Siäralnebel haben eine Durehm-bnillHgeHcbaindigkeit von 
44M> km in der Sekunde und ntelien 31 UOO Lieht jslire vu>. im« ab. 
Sie gehören aino nicht mehr zu unserem MileluUmseeiiHyHtem im 
Degensatz zu den (lasneLeln. die nar 4 <Ht Ijehtjahre von iiiik ent 
fenit liegen. Sidann winl der abt<ndliel)e Stemenlijnuis l erklni l. 
worauf .\ngalH n über den l.auf \ t>n Sonne. Mem’ i n I’li ih le 
und Is-ns-rki iiswerte KonHtellatii nen folgen. Knie K< il e \ tn 
höeiist inu<n HHanten ..Kleinen Mitteihinren" heiu-lile mU de» leieh 
haltige I>n|i|H-ll.eft. 


An die deutschen Theaterbesitzer! 

Sehr geehrter Herr Kollege! 


Der „Verband zur Wahrung gemeinsamer Intei 
ea.sen der Kinematographie und verwandter Branchen 
zu Berlin E. V.” hat zwecks Klärung der Sachlage 
eine Rumirrage über di.» Stellungnahme der Theater 
besitzer zur Konzessionsfrage lieschlossen. die Ihnen 
wohl zugegaiigen sein wird. Wir bitten Sie, diese 
Rundfrage zu beantworten. 

Bei eingehender l’rüfung der Sachlage kann es 
Ihnen nicht zweifelhaft sein, da.ss Sie sich zu ent 
schiedener <»egnerschaft gPgenülMir dem Konzessions- 
gesetzentwürfe bekennen müssen. l.assen Sie sich 
nicht lasse,i Sie sich nicht irreführen! Ein 

Schutz ihres (»ewerhes st durch die Konzession in 
keiner Weise gewährleistet, wie Sie das u a. au« 
den hervorragenden .\us'ührungen des .lustizrats I)r. 
Schöps-Berlin ersehen wollen, der auf eine jahr 
zehntelaiige Praxis in Ko.izessiunsfragen zurückhlickt. 
Insbesondere werden Sie durch dieses Gesetz keines¬ 
wegs vor Konkurrenz sichergc^stellf. wie das die Kon 
zessionsfreunde fälschlich sich erhoffen. Denn zu 
mal die Gnissrnacht Kapital wird immer Mittel 
und Wege findim, neue Kinos zu eröffnen, wenn auch 
die Konzession nach Maßgabe des Bedürfnisses einge 
fülirt sein sollte. AIkt gerade da.s Bedfirfnisprinzip 
schädigt Sie aufs schwerste. Lesen Sie die Ausführun¬ 
gen des .lustizrat.s Dr. Schöps in dieser Beziehung 
recht genau! 

VoY allem aber wollen Sie sich vergegenwärtigen, 
dass die Konzession vem der Regierung nicht eingeführt 


werden soll, um Si«* zu schützen, sondern das.s die 
Regierung gerade ein-Gc‘.setz g«‘gc‘ii die KiuctlH‘sit»‘r 
und zur Erlangung schärferer polizeilic-lier .Machtmittel 
gc'gen die* Kinos schaffen will. Das geht aus der 
amtlichen Hegrflnduiig klar hervor, welche die* Re 
gierung ihrem Gesetzentwürfe beigegeben hat. .Aus 
dieser B.*grün(*ung wollen wir nur kurz folgende 
Stellen hervorhc*ben: 

..Vfuerdinit' -i»i» «ic’li ein«- \ l■r«tarkllllg 4er 

aenet/liekes uml puHapilkhen Maehlmitlel .iiif lieiii c.el>iei.' 
ile» LH-htspielwesuiu aU antwendiz. . 

„. . . . Die EDtr.ickiuiiK. »eli-lie da« Lirhlapielwei«en 
gefunden hat. verlangt |p-bM*terisrh die Erriehtuag bestimaiter 
ücshraakcMi gegen das l ubertnal) seiner Aumlehnuiig und Srbatr 
gegea «eine .AaswSrkse. . 

..\UR einer S'atte edler Freutle und gei.»iiger Weiter¬ 
bildung. die aueh da-. Lieiiteidelwesen sein und werde'i kann, 
wird es zuiu Verderben fSr die IlevAlkerang i.tid allein 
für die beranwaehKeifle .lugend. Ihir'-Ii piiGzeilielie Verbote 
gewisser Kilme unil Vnrrdliniiigen In .».-1 sich alb-in .\bhilfe 
wirkt sekaffea. . 

....... Die .Abgrenziiii;; a e a sa ergreifeader pnlimilirher 

.MaBaakaien wird nai h den W'irkun^ii \ i>r-Jia«liiiieu »ein. di<- 
sich als Folge der gewerbepoliaeilichen Heg>-Iuug ergelH-n 
wercien. . 

Es kann Ihnen also nicht zweifelhaft sein, 
dass Sie gegen da.s Konzes.sionsgesetz Stellung nehmen 
müssen, wenn Sie sich st>ibst und namentlich auch 
Ihrer Familie dienen, wenn Sic* Ihre* Existenz sichc>rn 
wollen! 


Für den Ausschuss der Theaterbesitzer; 

Belrh-Bc*rlin. GoMsrhmidt'Borliii, Staar-Berlin. Koettner-Berlin. Riidolph-Berlin, St-I ap»-B«i in Wcihlfaith IVniii. 


Berliner Film-Zensur-Entscheidungen. 


Numm« 

Fabrikat 

Titel 

Akte 

EntMhoi 

düng*) 

Ikmerlnjiigeo 

41 H2.3 

41 822 

Deuiaeho Lirhtbildgfis. 

3lnsster-Kilm 

Lrbcit und Treiben euf der Wusuer- 
flugntaiifin Wilbelmahaveii 

M Hster-Woehe 1918. Nr. 19 

1 

1 

.\ 


41 827 

Kiku-Fibn 

Eiku-Wuehe Nr. 199 

1 

\ 


41 NlS 

Impr>rial-Filra-(i. m. b.H 

Das rieheimnis im tfteinhnirh 


H 


41 817 

01iv«r-FiIm-Ck-». 

Hrhnurpa 


II 


41 818 

Mrstrofilro-O. m. b. H. 

Kanatnrium cum siebenten Himme. 

3 



41 737 

Karfiol-Film 

Fraiirhen in Nötcui 

3 



41 819 

land iMW^ilm-(ios. 

Kenaie -Film- C!es. 

Die Stunde dew Elriccnnen« 




41 821 

Der Dornenw-eg 

4 

it 


41 820 

Drrla-Film 



H 


41 829 

Kafiner-Film-Oa. 

Der Broaae Unbekannte 

3 

II 


41 82.-. 

'l'reumann - Larssn - Film 

Im Kchkias am 8e« 


K 


41 816 

C ircion bäum - Film 

Die Dame im ScbaiifenHter 


II 


41 80« 

May FUm 

Oi’fer 

* 

il 



•) A Ooaahni^t. B Für Ki 

Inder varbotan, C Vsrbnten. D Pariehl 

usc. E 

Fb die 1 

Jawar da« Kneeaa verboten 


tBftief iif Htm: 


Für 4m taxtlichM Tail: Julius Urgist. Barlin-Wämwsdort, Rudolstidterstrass« Mr. t, Femspr. Ubiand 661 
Für dm AMzacpan-Tail : Ludwifl Jacal. Berlin W. 6, Mabrenstrasse Nr. 6, Famspr. Zantrum 106 71 








Unser neuester Schlager ist soeben erschienen!! 


Der 

Gezeichnete 

Tragödie eines Künstlers in 4 Akten 

RICHARD KÜHLE 
Sp..u«tun4 WILLY ZEYN 

In der Hauptrolle: Fräulein SADJAH GEZZA 

vom O&manischen Theater in Pera. (Die erste türkische Schauspielerin ün Film) 

MONOPOL-INHABER: 

GroB'Berlin, Osten etc.: Kncvcls & Co., Berlin, Friedrichstr. 35 

Rheinland, Westfalen: Cstrl ThioUX, Oöllly Langgasse 6 

Norddeutschland : Hanseatische Film -Vertriebs - Ges. 

HAMBURG, Steindamm 22 

Estland, Livland, Kurland, 

Littauen: A. Gutzmann, Riga 

Belgien: Adrien Henin, Berlin-Wilmersdorf 

Kaiser-Allee 31 a 

Süddeutschland etc. nodi zu vergeben 

Deutsche Mutoskop u. Biograph-Ges. b.“H, 

BERLIN W8 

___ J 










No. 6U3 


Der KineniAtogrepb — Dfiaeeldort. 


F erdinan 


Deutschlands genialster 
und anerkannt grösster 
Schauspieler 


IH. H. 


Dir. Carl Heinz Wolff 


Berlin SW 48, Friedrichstrasse 243 n T«l.-Adr.: KowoHls 
















Der K'Dematocmph — I>üanldorf 


No. hlS 



spielt den 

Sherlock Holmes 

in unserer 

Sherlock Holmes 


Detektiv-Serie 

unter Regie von 

Carl Heinz Wolff 


Rowo-Gttiiii 1 nim-miii 11. h. 

Dir. Carl Heinz Wolff 

Berlin SW 48, Friedrichstrasse 2430 Trf-A^r.: s—iu- j 
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!»«■ Kiiiemat^tfzraph — DiiaB^ckirf 



Tel.: Lütsow 882,Telegr.-Adr.: Danny-Film 




Dfr Kinenwtognph — DfiMeidorf. 


S". .MI3 




Tf)catcrbc[i^cr 5üddcuffcf)land5. 

Hur a>ir b^fi^en das IRcnopoi für Bayern, Bbeinpfalj, TDürttembery, Baden, fSeffen, Beffen* 
Ttanau, (Elfa^«£olbcinden inii(. (uiembury. 

Die größte llcbcrrafcf)unG der Saifon 1918«! 9 bringt jedem 
Tbeaterbep^er unfere 

Ulax ITlack-öcrie 


grope Dramen 


1918-19 


g(än 5 ende £u[tfpiele 


Denken 5ie nur an die gro^n Erfolge der TOa* ^acfc*Jiltne: 

„Bet Kal^cnftcQ“ und „Die blaue Blaus“. 

lllax Utadi bürgt 3t)nen für er{tklaf|ige Bilder. 

Jemer erouirben imr die Blax *llladt*5dl)la0er: 

„OtbeWo" oder „Das Derbängnts eines Jürftent)au[es‘* 

t>cama in 6 Akten. 

„IDanderratten*^ <ttof^n airknedrama in 4 Akten. 

„6d)n)iegennutter** tnftfpiei in % Akten. 

„Die feindiieben Dacbbam^^ cnKfpiei in 3 Akten. 

„Der geprellte Don Juan" ruKipiei tu s Akten. 

5id)em Sie |td) aud) nod) unbedingt unjere 

Hofa Portcn-Sccic 

I 8 'Bilder ~1 1918*19 | 8 ^ildci"] 

rDeld)c ebenfalls gro^ Kaffencrfolgc crjiclt. 


Jilmbaus „^aoada* ^Tlüncben 

Bayetftrabe 25. Jeni|pre<be» 54652. Bayerftrabc 25. 

f>cabt*Adcene: Banariafilmbatw Süwben. 
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Der zweite 
Dammann - Film 


Die Tochter 
des Maharadscha 


Lustspiel in 2 Akten 
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Dor KimeniAtognpL — Düsseldorf. 


1 


Tbcatetfaen^ec 5üddeutfd)lands. 


Ilur a>ir beji^cn das TRonopol für Bayern, 1{t>«inpfal3, ‘IDücttcmbsrg, Baden, Reffen, 
Haffau, €(fa^>£otl>nn0en inkl. {uietnburg. 


‘Oie größte Ucbcrrafc^ung der Saifon 1918*19 bringt jedem 


Tl)eaterbcfi^er unfere 


lllax inack‘ 6 cnc 


gro^e ‘Dramen 


1918-19 


8 


glän^onde fuftjpiele 


‘Denken Sie nur an die gro^n (Erfolge der IDax IIladi*Jilme: 

„Der ‘KakcnflcQ“ und „Die blaue 'TOaus“. 

Utax Ittadt bürgt 3t)nen für erftklaffige Bilder. 

ferner enoarben mir die Illax ^ack>dd)tager: 

**Ot^cUo** oder ♦*'Das ‘Der^ängnis eines Jürftent)aufes'' 

‘Drama in 6 Akten. 

♦,1DandcrrattCn** <BroM 3itk«*drama ln 4 Akten. 
*»6d)iDic9cnnuttcr'* cuHfpici m 3 Akten. 

>>‘Die feindlidien ‘llad)bam*' euftipiei m 3 Akten. 

>>‘Der geprellte Oon }uan** ruftfpiei m 3 Akten. 


5id)em Sie |ui) aud) nod) unbedingt unfere 


Hofa 'Porten-Sene 

I 8 Oildet I 


1918-19 I 5 Oilder 

CDeld)e ebenfalls gro^ ‘Kaffenerfolgc erjielt. 


Jilm[)aus 5llüncf)Gn 


Bayerftrabe 25. Jcmlprcd)cr 54652. 'Bayerftra^ 25. 

t>rabt«Adreffe: BaoarUfi(mt)aus Blünd)en. 






















Beachten Sie die folgenden 
Seiten. 


Colombine. 

Der erste Film mit Carola Tölle. 

Der Taktstock Richard Wagners. 

Ein Filmdrama in 4 Akten von Rosenhayn und Gärtner. 
Hanni Weisse in einer hochdramatischen Rolle. 

Der lachende Tod. 


Der glänzende Auftakt zur William Kahn-Serie 













Unsere 


Carola Tölle-Serie 


umfasst sechs grossangelegte Filmromane. 


Der erste glänzend geluq|(iS& Film ist erschienen! 

Jedes Bil0/^€Äer ist ein 
Schla^Ä^Wd clrt« j^^sation. 

Wendea.;3iBr<lfh HjH^len in: 

Breslau, 


Berlin, 









Ik 


«* ..K« 


\r. 




%] Hanni Weisse Serie 


bringt sechs hochwertige Dramen. 


i^.^^griff genommen! 

ist ein 
Filmkunst. 


Jeder 

Musterweri- 


Breslau. 


Cöln, 



Der letzte Vollmond 


Das Geheimnis eines Grafenschlosses. 


Erscheint als zweites Bild der 


Corvin-Serie 


Filialen des Bioscop-Konzerns 


Berlin, Cöln, Frankfurt, München, Breslau, Dresden, 
Leipzig. 

















Encbtlnt taiM MittwoelL 


22. NM 1218. 


Gacründat 1907 Varia«: tä. Ltarts, DüsmMvH, W«lirte«hn 29m. 12. Jahrgang 


Der Film am Weltmärkte. 

IV. 

l’nsere hislicri;'<-ii Bftrarhtungtn »Tstn-ckten .sid» 0|>rerw-illii.'ki‘ii lüt wnliltätii.*'/.w < k< > . .. \ ‘ ; 

auf eiiif Hr^haiidlun^ der ethisehen ästhelisciieii uiiri <ler K r!ej:.'*anleiheii. kiiih ii-liai ifii iii :! 

leelini.schen vom Weltmarkt gestellten Anforderun /eit zu stählen, weiiii <•» im .VuslamI «In ini i 
Keil, deren Krfülluiig dem Tüchtigen freie Hahn sichert, eine der ••iKeneii . Ic Kun^titr'' ••itif «l i . 

■ leren .\ichtlK>achlung dem I.Ä8sigen den Platz an der iti'^ners altfällit'«- ntttnn.nnK zu .•«.«fi l‘ 

•sonne nimmt. .Als Gradmesse.- des kuiturelhm .Auf Film erwie> -!<h als ein willfähi.. 'V 

■ uni .Abstieges der Völker unterliegen sie. wie alle- innen- und .Aiiss« n|Hi|itik. als uniiii"i .ii' In-i 

Irdisch*-, dem Wandel d»*r Zeiten; sie liewegen si*h dei Staaten. Sämtli*'h*- krHKfuhr<-ii<li- l.ä...; 

ats-r in gleichf«"irmigeren Hahnen aU di*-.s mit der .säumten es d*-slia.b auch niciit. Ib ’ ‘ " : 

wirts*-haftlichen -St-ite der Fall ist. Jene entwickeln Staats wegen zu tördern und si« xin Ki d. i ; 

und zersetzen siidi na*h bestimmten Gesetzen, dies** zcuguiig beizutrageii. 

ist Krschütterungei. durch gewaltsame .Ausbrüche aus Die vom Krieg gi-liorenen HiM und Filn: .X« 

gesetzt. Kine solche stellt der jetzt unser ganzes Wirt werden au*-h naci d*-tn Ki ieg bc-tchcii lih-ibeti D 

s*-haft.slel>en tyrannisierende Weltkrieg dar. Der Man Brauch. liisioriMhe .Augenblicke im Filiu doki 

gel an Rohmaterial. Mangel an geschulten Kräften, larisch für Knkel und Knk«-lkiiid<-r 

«’iiterbindung des internationalen Verkehrs rücken alle Verwendung des Films für wis.seiiscli.ifili< I ■ 

industriell aus den gewohnten Geleisen auf neue, b«* Staats wegen zu fordernd*- Z«*-cke. w<nl.n d.i 
'»ifken eine Einstellung der Betriebe auf veränderte galten, feni von d«-n grausen Soinm*- uml ' 

Aiifgaben und trüben das bisher klare Bild der Ge- schlachten, sichern. Für ilas B**st. b. : ! ’ : 

'amtlage .soaeit, dass sie ein sicheres Urteil erschwe- vom Heeresdienst geschaffenen Kinn« tiiiio.— ! nai ' 

“*n. in welchem Umfang die .Anknüpfung zerrissener jetzt J-Yankreich auHg*-s|.rocheii*- Maß- d;' <-n _ 

' erbindungen nach Wiedereintritt ■ortnaler Verhält troffen. Die freie Landesiudustrie ist allenli« - 
uisse sich vollziehen wird. davon erbaut. Naoh allen un.-zp Ge>i< ht gek*- 

Der Mangel an Hohmaterial und seine damit französischen Prt-sseäusst-rungen ist der d-r: .- - i; 

'■erbundene Verteuerung führte bisher weniger zu matographische Heeresdienst gegen d*-iij*-iii-eii -ü ^ 

einer Kinschräiikung der Erzeugung, als der Mangel rer Länder auf das Unangenehmste aufg<*fa!!e:!; 

s*» geschulten Arbeitskräften auf die Güte des Her dem sollen ihm Vorrechte und Privib-gien .-in-, 

vorgebrachten drückte. Der freien In lustrie legte der werden, welche die Privatindustrie in i* - ! ' 

'’''>ltkrieg allerdings Fesseln an; er arbeitete aber nerv schädigen müssten und von di r .1- 

Totzdem in mehrfacher Hinaicht auf eine Erh*"ihung l.ekätnpft werden. Es wird kein Br.-i 

FUmerzeugung hin. Die allgemeine Misere erregte gesseii. wie er gekocht wird! W.-*... J*.- - Kr 

das Verlangen der breiten .Massen nach einem bUligen. zw*-cken g.-s. haff*-nen kinematograpli; ‘ 

•«K-ht zugänglichen Zerstreuungsniittel. Ausserdem auch zu dauernden Einri*-htungen werden 

warfen die weltgeschichtlichen Ereignisse ein helles mr Einfluss das tleprage des XX-ltmark:. 

mcht auf die vorher nie geahnte Werbekraft des ändern. . , , 

‘■dmes. Man erkannte jetzt, dass man seiner nicht Tiefgehendere Veränderuiig.-n dürft- '> - 

entbehren vermochte, wenn es galt, im eigenen des Meltmarkies dag<‘gen durch an«!*' 

Und den W’illen zum haushälterisrtten Veibrauch der gen erfahren, di*- ni. hi auf uiin.ii;.Vi 

gewordenen Lebensmittel, zum Ansjtoru der gen des Krieges zurü*'kzuführ«-n sind iin.-t 
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IX-r Kin«Mii«tovt»pb — DnsaelcWt. 


tlas Interesse des (»ras^Kupitals an der kiiieinatu 
^raplnsclKMi Industrie. Die franzdsisclie I’athr-Des 1 
Nclian hat uuTpdidrt aN einziKe mit Dros.skapital arlH>i 
lende Kiiina am Welii iarkt zu steln-n; die deutselie 
Ufa ;ril)l ihi an liieiier Drund'aKe nielits naih und 
sehen sind auch in Ihi^rland und .Amerika Kräfte am 
V\'eik. um dorl elM-nrall.s durih Zusammeiisthluss 
fTleieh starke rnteniehmutip'n iMKleiistäiidi^ zu 
inuelnm. Ti nst otler k-dn Tru.st: T>ie kuiirti>;e licsial 
tanir de.s Welimarktes wird in siMiien eharakterisii 
sehen Linien viel von der .Auffassung; und Durehfiih 
i’Uii}; ihrer .Auft;al)en von .Seiten iler (trosslMUriidw 
abhünt;ig .sein. Des weiteren fiel die .Monopol Slellunt;. 
welehe sieh l’athe und ('odak als Weh lieferanteii für 
den Uohfilm erranf;i‘n, Irüher als es ♦tcide Häuser ver 
mutet hatten, ln DeiiUsehland halte die Kitjenerzcu 
•.'unt; Itereils vor dein Kriej; stark eiinresetzt. in Italien 
war die Lrrielitiint; einer Kohrilmfalnik ins das Aus;e 
gefasst. .S«|iwieri^'keiieii im Dezui; lM-sehleuni,'rten die 
.Ausfühniii}; «les Planes und heute verfütrt man dorl 
über zwei 1 iiternehinunp-ii dieser .Art. KImmiso stell 
• en sieh Oe^ierreieh riiKarn und Kiissland auf ei};etie 
hü.s.se. 

Hieran reiht sielt eine Krselndnunu. die i;|eiehfalls 
iiiehl als Folfre, als*r immerhin als He;;leitenn des 
Krieges anzuselien is:. das Kntstehen von Filiiifalni 
kun in I..ändern. die ti.sher auf eine Kit;elierzeut;un;; 
verzichteten nii 1 di*- dort auffällit;e Hi-vorzu!;un;; 
natiuiiali-r .'Stoffe. D e Transportschwierijrkeiien ha 
ben diesen neu<*n Ciümliiiiuen Vorschul» freieistet. 
Ihren eii;enllieh<*n Ki-imbodi-n bildete jedoch die 
wirtsehaftli<-he Frwäfruiifr, dass von dein vielen, für 
Filme in das Ausland wandernden Deld ein iruter T«-il 
durch heimische Arla-it vorteilhafter innerhalb iler 
Orenzpfähle f^ehalteii werden könnte. Dafür, dass 
der nationale (iedanke f;l*‘>('hzttitif; hinter dem w irl 
schaftlicln-n zurückt.'iil. lief<*rn di- von der porln 
^iesisehen Hi-frieruiif; fretroffeiien Maßnahmen ein 
Si-hiillHMsiKMl. Portufral lM‘zi*-ht .seine Filme fast 
ciurchwep von s|ianischen Häusi-rn, die b**i einer ver 
hältniRinäUif; >r«‘rinf;en .Abnahme von Kopien das 
Alh-invertriebsrecht für Portufral erwarben. IJis zum 
.lahre Iitl6 ;;infr«-n die Filme mit .s|>ani.schen Titeln 
nach d<‘m Nachbarland, ohne dass sii-h jemand daran 
j'ostossen hätte. .Soliald almr die untor li-bhariem 
Interesse der Kefrieruiif; lK*f;ründete |>urtui:iesisch(- 
Filmfabrik „Luboratoric* de fitas cinematofriaficas 
l>ortufrue.sas" ihre Arb«*it aufuahm. erfolfrle prompt 
das Verliot. Filme mit nichtimrtufriesischen Titeln zu 
projizieri-n. Die f;ünstif;en Absi-hlüsse setzi-n nun die 
S|»anier in den .Stand, die Titel ohne Preis-Aufschlatr 
in das PorlUKiesische übertragen zu las.^en. .spani«-n 
bildete deshalb für das juiiKe l’iiternehinen nach w ii- 
vor eine übermächtiKe Konkurrenz und die zii'tändi 


«en .Stellen m l.isaaltoii übe. luKun jetzt auf.s neue, was 
>i<li zum Schulz di-s nationalen UnterHchinens tun 
lässt. .Viif il«-n l iidani;. \\<dcheti tiründun;}i-i. dieser 
.Art in ib-n einzi-lm-n Länd<-i^ irenoinmeii haben, kom 
im-ii wir später noch zurück. 

üi-voi- w ir « Mit-n I *-berlilick lils-r die aUf;enl)Iick 
Üche La«*- der kinemalof:ia|>hi.sch(m Industrie in <leii 
v«‘ischie<b-ncn Staaten «elHai. sciialten wir ein pa.'ii’ 
.\ni;alK-n iitn-r die Zahl d*-r in eini>;**n vorhandenen 

1. n-htbild Theatern ein. Deutschland verfQt;t ülwi 

t-iwa Kinos, von denen auf (Jioss Herliii an> 

nähernd 2:itl eiitfalh-n. In Fr.inkreich wurd<-n von 
d*-ii H*-rausf;elM-rn d<‘s .lahrbiiches für l'.HH I 2.VI Kino' 
• ■rmittelt. von denen sich litt) in P.iris und 7.'» in den 
Kolonien liefind<-n. Di*- Sehriftleiiun« dieses Werken 
Is-klafft sich abei, über unzureieln-nde Fnt<-rstützu;ii: 
von aMMti-n tier Kinobesitzi-r und nimmt a.s riehtii;e 
(ti-samtsunime mindestens 1 .W) Kinos an. zu denen 
.'itHi w(-i!er*- ans den b*-seizti-n (leliieten zu zahb-ii 
wär<-n. Insf;e>anii «lemnäciist ruinl 200t». so*lass Is-i 
eim-r Heviilkernnf;sannahm<‘ von W'OOOOÜU in Frank 
1* ich auf 2i>lNlti Kinwohm-r. in Deuts<-hland bei 
i;.'>illKi(l<lll eist auf 2.1000 F.inwohm-r i-in Kino zu r*-eli 
iK-i wäll-. S<hw*-dei- d.ieeeen besitzt auf fünf Milli*» 
n*-i. Finwohn*‘r .'»tNi Kin*»s. (Davon T.'i in St*>ckh*»lni 
auf :>.'s>ooo Kinw i'iin*-i). also durchs« hnittli* h für 
10(100 Kinwohm-r *-in Kim», d. h. d*»i>p**|t so vi*‘l aF 
in Frankr*-ich od*» 2',„mit im-lir als in D*-ids*hlanil 
Kim- frleich «ross*- Kin*»fri-ndif;k*-it w*-isl ILtlland anl 
Kn«land zälüt übe 20tN) Kiii*»«. *lav*»n in l.*)ndon üIm i 
xoo. D*-n It*-k*»rd liili ab‘-r. wi*- b*-i all*-n Zahl*-n, *-in*' 
am*-rikaiiis*h*- S'adt. nn*l zwar Minn*-.'ip*)lis, d*-m bei 

2. '>0000 Kiiiwiihm-'n fi.'» Kin*»s zur \‘*-rf,11:1111« siehim. 

Wir w*-ril*-n di*-s*- .\n«alM-n am S*hlnss un.s«-r* i 
.Vbhamilun« no*'li *lui*‘h w*-iter*-s Z ihl*-nmaieria1 *-1 
«änzen. F.s s.-i al**-i j*-tzl schon b*-m*-rkl. dass dt*- 
Ziff*-rn. w*-lchi‘ si*-li bi^ /.nin .lahr*- lOlt» in *-iner auf 
siei«*-n*l*-n Kurve l»*-we«i*-n, i-im-n Rü<k«an« o*l» i 
*-im*n Stillstaml z*-i«*-n, *l*‘r s*-in*- Krkläriin« w*-ik«< i 
in *ler St* i«erun« d<-r Filinpr*-is** fin.1*-t. al> im .\n 
zieheu d*-r St*-ui*rs* hraube auf Ki»sti n d*-s KinolH-tri*' 
Ik-s in fast allen Länd*‘rn. .selbst in Sachen, in d*Mi* ii 
K*)inmis.sion(-n *l*-m Kino seinen niarnkter als ein 
\'ulksliildun«s und Fnt*“i haltun?smitti-l. welche- 
ni«-ht durch t>*-hör:lli* h*' Maßnalimen v*-i t*-m-rt wi-rd< n 
dürf*-. v*-rbrieli(-i;. wi<- di**.s z. 15. b*-i F,n«land *1» » 
Fall war. Di*- *-r.sui hun« li*-«t für «i-hlltedürflii; ■ 
Reichs und tl*-i i*-indi-kass*-n zu nah**, dass hässli* li'' 
Wort ..Verblau. hsst**u<-r" durch die v(»llklin«*‘nd* i' 
..Ver«nü«iin«sst«-ucr' zu ersetzen. Man hat au*ii 
off*;nl>ai di*- Tra«fähi«keit d*-s Kin*is überschätzt und 
'*-hon z«-i«i*n sieb auf *!i** pi'h-:;lii h*- Ri-handlim« *-iii' r 
«oldne Eier le«end*- flenne. 


Die Bedeutung des ungarischen Films. 


Wenn man ergründen will, warum die un«arischen 
Filme sich so plötzlieh lM‘deutenden Kiiigang auf dem 
deutseheii Filmmark te zu versthaffen wissen, so 
dürfte die Meinung der führenden .Männer im „Land** 
der Politiker" nicht au.sser acht gela.sseii wcrd*-n. Ein 
Huda|)este»- Fachblati hat kürzlich unter diesen, .sowie 
unter den M'iener Kinobesitzern eine Runilfrag*- er¬ 
lassen und die eingegangenen Antworten enthalten 
mam-hes beherzigenswerte Wort. Film und Kino sind 
eines der interessantesten Probleme der .Ietztz**it. 
*lenn sie wirken direkt auf das Volk, auf die Ma.ssen. 
haben daher die grösste M'irkuiig, können daher die 


grössten Kräfte in B*-w**«ung setzen und von *li'i: 
Wege der Ent wieklung häugt es ab, da.ss das Kino «l-f 
billige Tlicater d«*r grossen Volksmengen werde uiiH 
bk-il>e. 

Ib-r ungarische .lustizminister nennt das Kin« 
das mächtigste Kulturmittel und eine nützliih«“ 
segensreiche Institution, wenn es dem .An.schauun«^ 
unterricht, der Vcritrcituiig von Wissen dient. 
Präsident des .Abgi‘ordiietenhauses hält cs für *!>' j 
heiligste Ziel, di«* Id*‘cn des Schönen, Gut«*n und F-dl»*” 
im Film zu eiitwi«-keln. Markgraf Pallavicini. Rta.ü' I 
sekreläi im Miiiisterpräsidium nennt infolge d*-r 7'" I 
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Zur gefl. Noti 


Die Firma Josef Rideg, Düsseldorf ist 


umgeändert worden in 


und bitten wir unsere verehrliche Kund¬ 
schaft, die neue Adresse gefl. vormerken 
zu wollen. 


Hochachtungsvoll! 


Neutral-Film-Vertrieb 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Strasse 18 
. Telephon: 2379 
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Der Kinematogrftph — DOeeeVkn^. 


KÜii(rli<'hk(‘it den Film einen hervorragend deinokrati 
■‘»•hen Faktor der Volkserziehung wünseht jedoch, 
da.ss die seichte ausländische Filmindustrie durch die 
ungarische Filniprodi ktion im eigenen I>ande ver¬ 
drängt werde. D<*r gewesene Ministerpräsident und 
Finanzministm- I)r. Lukacs meint, die ständige Vorfüh¬ 
rung sensationeller Dii ge mag vf.indeschäftsstondpunkt 
fruchthringcnd sein, er hält dies atM*r moralisch für 
nachteilig. Ih-ni Führer der rna>>hängigkeits|tartei. 
(irafen Michael KiM*oivi, gewährt das Kino geistige 
Siesta, wenn er müde i.-t. .,I*-h halte es für die stärkste 
volkstümliche Agitationswaffe*’, schreibt er. „In den 
Dienst dieses Zieles stellte es heute auch schon die 
deutsche Krieg.s|iartei. die zum Teil«; durch das Kino 
die Kriegsstimmung wach erhält. Doch ich glaulH, 
dass die.se Kriegshetz" trotz der Kinoagitation nicht 
gelingen wird.“ Der gewesene Staatssekretär im 
Ministerium des Innern, Baron Pereny^, nennt das 
gute Kino|>rograinm den l»esten Kniturverbreiter. Be- 
merkensw'ert sind die Worte des IVäsidenten der 
nationalen Arleiteriiartei, Barons Vojnich: ..Ks ist 
nötig, dass das’ Kino das Ausland und jetzt in erster 
Reihe die Sta<'ilen unserer Verbündeten uns näher 
bringe. So hätte z. B. die Vorführung der Kultur- 
institutionell und der mächtigen technischen Werke 
Deutschlands riesige Bedeutung, doch wäre es ein 
allgemein unschätzbarer Dienst, wenn die Vorführung 
der Volk«*:- di‘s .Auslandes systematisch betrielHUi 
würde.“ 

Der gewesene Siaatssekretär im Kultusministe¬ 
rium, Profe.ssor illowa.v. vergleiciit «las Kino mit einem 
s«-harfen M<*ssei. In «ler Hand j«*ner. die sich seiner 
/ai bedienen wissen, ist es ein nützliches In.striiment, 
in den Händen rmdngev. eihter ist «‘s schädlK'h. Staats 
s**kndär im Hambdsministerium, Dr. Hantos. wei.st 
daiauf hin. Ihm Aufnahnnm d«‘r Werke d<*r ungari 
si'hen liiteratur müssten <li«*8e den Intentionen der 
Dichter dienen. Der Staatssekndär für l'ebi-rgangs- 
wirtschaft. Dr. Ludwig Be<-k hebt die grosse Auf 
gäbe hervor, (hm (Jes«-hma«-k. die Moral und Weltauf 
lässiing de • Oe.sellschaft dnr« h den Film zu «-rziehen. 
IK-r zweite Vizepräsidi-nt des .\bg«*ordnet«mhauses. 
Bi'da Sz«atov.szky kann dim kulturellen Dienst nicht 
genug hoch sehätz<‘n und würdigen, den das Kino 
«lurch Vorführung ^l«•r hervorragimdeii Pnxiukte un¬ 
garischer Literatur leistet. Abgeordnet««r und Schrift- 
st«*lh*r Fraz Her«-zeg erwähnt die V«>rwandt8ehaft des 
Kinos mit der Bühne nmi der Pr«*Kse: mit Talent und 
«dirliidi l>etrieb«*n sind sie Kulturförderer. 

Di« Antwort des .Abgeordneten Dr. Aladar Szekely 
sei hi«‘r W'i")rtli«-h übersetzt: ..Wären die Künste nicht 
auf .Iahrl;in.s«m(l«* zurü«-kreichernde Errungenschaften 
mensehlicher Kultur, sondern R«-sultate irgend einer 
Erfindung und kämen von heute auf morgen in den 
B«*sitz der Mens«'hheit. kämen ihnen gegenüber etwa 
die gleichen Kragen auf vom |H)Jizeilichen, sozial 
|H)litisch«'n und pädagogisebea Standpunkte, wie jetzt 
lieini Kino. Gewisse MogtiiciikeiteB ktestlerischer Ge 
staltung -^üiA heim swipaMchlossen. 

andere werf^en auf diesem Gebiete ’zw iwfS& ha i iin ch«m. 
andererseits eröffnen sich hier neue Möglichkeiten, 
deren Au.snutzung wir kaum «'rst begonnen haben, so- 
dass das Kino nicht nur als Popularisator der Schöp¬ 
fungen anderer Künste, wie der Illustrator und 
Theaterregissj-ur ähnliche Hilfsarbeit zu leisten ver¬ 
mag, sondern au«'h zum Träger der Kunstart sui 
generis, des Filmgedi«-hts werden kann. Zwischen dem 
Kino und den einzelnen anerkannten Künsten ist kein 
grösserer Unterschied als jener, der sie voneinander 
trennt. Doch zweifellos trägt mehr als diese das Kino 
den Stempel seiner eigenen Zeit an sich, es spriidit 
demokratisch, ja international zur Masse, es spiegelt 


wider die Unrast des modernen Lebtms, seine vor 
wärtsreissende Strömung, aber auch charakteri8tis«-h 
den damit verbundenen .Mangel der Vertiefung. V’iel 
leicht ist es das geeignetste zum .Missbrauch d<*i 
Kunstmittel. Doch entledigen wir die Ma.ssen der 
Fesseln vaterschaftspielenden Ri'gierungssysteins. 
machen wir sie zum Herrn ihres Schicksals, zum Rieh 
ter dessen, was ihm gut oder schlecht sei, befreien 
wir die Pre.sse, die Schauspielkunst. dann finden wür 
auch keine Basis zur Ritglernentierung d«‘s Kinos. Dir 
einzige Beschränkung, die man anerkennen muss, ist 
das i»ädagogi.s«'he Interesse, aber in di«‘ser Beziehung 
kann man von der Gescheitheit der Eltern und Er 
Zieher mehr erwarten als von b«*hördlichen Verfügiin 
gen. Gegen andere Entartungen genügt der gute Ce 
schmack des erwachsenen Publikums und die er 
hebende Wirkung der freien Konkurrenz.“ 

Wo die Politiker so urteilen, kann nicht das Oe 
schäftainteresse der Filmbranche für die Pr«MluktinTi 
uuss«‘hliessiich maßgebend bleiben. Selbst die ungari 
sehen Filmdarsteller haben ander« Ambitionen, wi«- 
in grösseren Staaten. Das geht aus der .Antwort .Ica 
lamkeffys hervor. „Wir sind eine khüne Nation und 
der ungarische Schauspitder kann «dgentlii’h nur im 
Film ia das Ausland gelangen und grössere Karriere 
machen, als die heimischen Theaterverhältnisse die» 
ermöglichen. Vielleicht ist ni«-ht ni«‘hr ferne der 
Traum, die Sehnsucht ungarischer Filmdarsteller. daS' 
das Auslandspuhlikutn - wenn es ihm au«-h si’hwei 
fällt unsere utigaris«‘hen Natnen auszuspre«'heti 
lerne, wenn es auf der Leinwand gute ungari.s«'he Filtnc 
sieht, so wie wir die der Amerikaner. Italiener. Fran 
zoseti erlernten. Wie ich höre, haben die bisher ge 
lungeneti ungaris •h»*n Filme lebhaftes Interesse er 
weckt. Was wird erst werden, wenn laut Beispiel 
der ungarischen Dratnaturgie a’i«*h «li«* iingarisihe 
Filmkunst die Welt erobert!“ Michael Vark«»nyi be 
klagt si«'h. dass es in der Filtnbrati«-h<- viele .Amateur«* 
w«*tiig Fa«*hkundige gibt. Dr. Eugen Molnar ist dei 
.Atisicht, die abgesotiderte ungarisch«* Lit«*ratur ba s 
sich mit eliensolcher Kraft und gl<*ich«*iti Aufschwung, 
in die Internationalität des Films «‘inzuklatntnern wi« 
in deti lnt««rnationalistnus der Musik. d«*r Mal«*rei «Kb i 
Plastik. Das Filindrama lässt sich ni«*ht mit .A«hsel 
zucken, mit einer Handh«*w«*gung abtun. Die Z"i' 
des Zahnetis der Kindheit, der Mär«*h«*nerzählung d« i 
ersten Schuljahn* sei heim Film vorülnT Er ist h«*uti 
weltbedeutender, wie die. Bühnu selbst. Mit d«*m Pul-, 
der Filmpr(Mlukti«)n hält der l«l«*enrei«*htum. die .Ar 
beitsfremle, der strebende Ehrgeiz der S«*hriftslell«*i 
Schritt. Die b<tst«Mi Autoren haben d«‘n grös.sten S« hai/ 
der Erde detn Film zu «ieferti: den Geist. Er ist d.i' 
wirkliche Oel für die Mas«*hincn der Filmfabrik, da- 
andere ist ehrliches Gewerbe. 

Aus detn V'orstehenden ist ersi(*htli«*h. dass alb' 
ungat i.s«*hen Bcvölkerungs8(*hichten von dem Kiiltm 
werte des Films und Kinos durchdrungen sind. Di«* 
.ser Gedanke spricht dort lauter bei den geacbäftli«’h< n 
rNsposMioneii mit als in Deiits(*hlaiid. Der Regisaeui 
.Josef Rakofs verkffndet offen, abgedroschene Dinit«* 
zu widerholen, käme ihm vor. wei ein ,.verr«*gnel'*i 
Film“. Polizeirat Dr. Schreiber misst dem Filtii eben 
solchen Kulturwert bei, wie der Pres.se, der Dampf 
maschine, der Elektrizität. Doch nur d«*r gute Filn* 
erfüllt seine Kulturmission. Der hier schon erwähnt'* 
Staatssekretär Dr. Zoltan Bosnyak erblickt den Bc 
ruf der Kinothe.ater in der Zukunft als Pro|)aganda 
mittel im Kampfe für einzelne Ideen, Wahrheiten un«l 
Ziele. Der ungarische Film hat besonders im ver 
flossenen letzten .Jahre derartigen Aufschwung genont i 
men, dass er, wo er jetzt ausserhalb seiner Heini^ 
hinkommen kann, auch festen Fuss fasst, wie i» 
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Der Kineiratograph — Döstieldorf. 


Nn. 6!>4 


Oesturrfich uml ilciitschluiid. .IcUt drr Kuda 

{•ester Markt schon stark mit ilcm hald zu crschlies.sen- 
•len russischen Ahsalzj'cliift. Der Film ist wie «lie 
(teldiiiünze. di«* i’räi;un^' ist .ational. d«*r WVrt almr 
ititcrnatiunal. Di«* nti^aris«*hf* Filmimlustri«* ist hrer 
Kulturmission «*in)[;<*<h*nk. «*rrül|t sii* «lii*s«* Aufs.ih«*. 
so hat si«* auch ein «*inirätfli«h«*s (i<>sehärt. Sie a' 
l»eitet daher vorwj«*;'«*nd mit känstl«*ris(hen Mitteln 
und hat deti Krfol*.' für sieh. Was .sie jetzt zum j.'H'jss 
len T<*ile l)i«*ti*t, sind naeli Z**utrnis von fri>mdländi 
s«*hcn l,iehthiidih«*atertM‘siizern ei>r«*narti>re. i«h*al<*. 
assijr«! Kinofilm«*. Sie hat im Siininsre di«* «"»st«*! 
reichiseh*! Filmiiidnsirn* filM*rflü;'<*lt. In vi«*l«*n nn 
iraris«h<*ti FilnM*n |iulsi<*rt sehr stark«*s l,el*«*n. Sie 
hi«*ten tiatn<*tilli<-li vorzitjr!i«-h<* Dratneii. Stoff. Dar 


st(dlun);. Re^i<* und Technik halten li.ii iiMini'i h und 
syiHhron tniteinander Sehritt, 

Di*r Kilmv<*rtri«*h ruht am-li in I iilmim nur m 
kaufmänniselM'ii iländ)‘ii. Fal>rikati<>M nn«! ii.iiid«*! 
Ie"-«*n als*!' Wert «lara'if. da» tiiile in d.«» Mi*hiiu<* 
Licht zu s|ell«*n. Nicht in d> i HcKlane '■«n.lern in 
d«*n Dartii«*tuni.*<*n üIhh -n- Knnkmietiz Auf «h ni 
tJehi**te di*s .\ ni:elHiti*s mai'«-liieren ''«• ini i;l<-i« lien 
S«-hritt. .\ui*h hi«*r siml sie d«*r Kiiltni ini"i"n « in 
}ri*d«*nk und darum «*rmn!jli<-lii-n sn- i|ei l-.n liiri '<*, 
trotz iler mis'lielien Xeitunisiande. -.in/.i- l'.ande 
>fra|«hiseher Mei't«*rw «•rk«* d<*r Filni-ndn *:; in d«-n 
l>i«-n-'t zu 'tel|i*n. Wir im l..«nili- «1«-r D' iiki ; i, i.,. 
von unser«-n Kiill«-!.'’<*n im L.inde «lei l'olitik e:.'.i 
mehr (ie'chäft'|Mtlitik l<*rn'-n. 




Die Gewinnbeteiligung des stillen Gesellschafters. 

\'oii «•im-m iirakti'i h' .Inn'’ ' 


D«*r dnn-h «h n Kri«*jr u«*z«*iti;'te l'nischwuni; d«*r 
wirlschaftlieh«*n Verhältnisse lä.sst in •r«*s«*häfllieheii 
Kreisen nn*hr denn j«* «len stillen (;«-s«‘||seliaft«*r in 
«li«* Kr.scli«*inuii«r ir«*i«*n. lM-s«)nd«*rs in so|eh«*n rnt«i 
iichin. iif;«*n. die sii-h in Krietrsli«*f«*runjren o«l«*r ähn 
f'chetn hetäfi!:(*n. Der Imlie (}i*witiii. der ans solch .*11 
LieferunK«*n winkte, war au«*h zu verlock«Miil. \u.ss« i 
dem wari'ii auch «li«- rnt«*rn«*hm«*r. di«* t«*i .\iisliruf-h 
«los Kriesfos mit nii-ht so vi«*i«‘m flussi;.,.! Kapit.il. 
als si«* «»s h«*uti* liali«*n. zu ri*«-hn«-n hatten, froh, 
still«- Ti*ilhah«*r zu erlialt«-n. Ili l«*tzl«*r /i-*il i*iitst«*h«*ti 
nun uIm*!- «li«- .\rt «ler ..(;«*w innlM-teins;iini,“ häuf««: 
Str«*ititrkeit«*n. «li«* zu iinli«*Hsam«*n l’i*««z«-ss«-n führ«*i . 
da «lie eins«-hläiriir'*n l’niikt«- im \ «*i-irate ii«-ht v«n 
;ri*s«-h«*n war«*n. /w «*«-k di*r na« hfoL*eti<h ii Z«*il«*ti s«dl 
■ *s «laln-r s«*in. I><*l«*hr«*nd und aufklär«*n«l zu wirk«*n 
In «len m«*ist«*n Fäll«*ii '«•h«*n «li«* üls-r di«* still«* 
r«*ilh;ilH*rs«-|iaft at>:r*s«-hl«iss«*n«*ii \ «*rlrä«r«* «lie Verzin 
siiii;: «l«*r Kinia::«* «iiit vier !’r«»z«*nl uml «• ii«*m |>r«i 

E ^«*ntualen .Atileil aiit H«'m*')*witin v«ir. Iiid«*s.sen kann 
m (J« s«*||>.«-haftsv«*’-tra>r«* aii«-n Is-siimiiit wer«l«*n. da-s 
ler still«* ti«*s«*lls«-hafter ni«-ht am V«*rliist.e b«*t**ili»rt 
ein soll; sein«* H«*t«‘ilii:un}; am (S'-winn katin da>resr«*n 
lieht aitsui-sehhissen w«*rdt*n (?; .i'M» 11(1 B.). Ist di«* 
■|*rlusilM*t«*iliLMimr ni«*hl aus>'«*s«-hloss«*n w«»r«len. s«« 
iiuss d«*r stij«* T«-ilhal««*r hinsichtli«-h .s<*ines Cfew’inn«*s 
lie (iefalir ■iiltra$.'«*n. D«*r .Anl«*il am (lewinn ist 
lah«*r so f«*stiul«*ir«*n. dass «In* w «‘«■hs«*ln«l«‘n t««*s«-häft' 
’rpehnis.s«* an«*h die B«*t«-ili>juii*.' «h-s stilh*n t»«*s«*ll 
-ehaft«*rs tr«*ffi*n (R«*i«-lis)r«*ri«-ht. Hl. 74 und Staul«. 
Koniin(*ntar 11(111. S. 1*J04). Ks steht j«*d«M-h nii-hts 
■iitReKen.' di«* (}«*winnlH*teili>runu mit einem Hiwlist 
•«*traE'«* festzus«*tz«*n (H«*hr«*nd. L«*hrhni-h d. Handelsr. 
f 91, Anni. 24). Das u:l«*i«*he jrilt von «ler Vereinharunn 
■iner Min«lest«*innahni«*. etwa in «l#*r Form eines f«*st«-n 
i'änses oder d«*rtr«*stalt. dass ein f**st«*r Zins und auss«*r 
lern (lewiniianteil ruitt«{ei«*tzt ist (R«*iehsol>«*rhan«lels 
:eri.-ht 9. Xi. .%. 19. (1^ 

In neuerer Zeit koni'iit ««s nun häufitt vor. «lass 
■lille (r«*«e||sehafter die ..(l«*winnl>«*t«*ilitrun>r“ auf d«*r 
Irundlatire einer 1'rn s a t z p r o v i s i o n «*rstn*tM*n. 
ind zwar so. dass sie si«*h au.ss«*r der ühli«*h«*n 

\ erzin.sun>' ihrer KinlaKe v«»n 4 5 l’r »zent «*tw-a 
•j bis 2 Prozent vom Umsatz parantieren lassen. Ich 
’ialte eine derartige Vereinharunp, soweit sie si«*h auf 
lie Unisatzprovision bezieht, auf Grund des § 1H8 
Biirperlichen (iesetzbuches für anf«*i-htbar, denn hier 
tat der wirtsehaftlirh Starke d^n wirts«-haftlirh 
(chwadien eine B«!dinpunp diktiert, dn* direkt auf 
*iisheutuu^ hinausläuft. Denn der Gesetzi^her will 


ni«-ht. 'la" «l«*!- -'lill«- (e-'«-ll'i li.itt'*r nur .ill<-in '«le n« 
s«m«h*-i« **r soll als s«i|«-h«*r, w i«* >« li«m \ «e-i.-|i«*i; I 
ani:«*«I«*nl«*l. an «len w «■« hs«*lndi*n (l'-'«li.ift''• 
niss«*n t«-ilii«-lim«-n. Dum-'i «•i’i«*n «l«*r,ii*li:;« ii \*-i;' «.; 
w-iisl «l«*r (t«-s«-|iärt'lnh.-ilM* «litekt «nn «ije Fr . I.;.- i 
iier .\rlM*ii i:«*l>ra«-ht. punz I e'i>!i 1« r- «lann. v . 
si«-h um «*Mien lanpfristi:;-«i \i*ilrajf han<l<*ll. und in 
folp«- iii*\«*rmiiii*t«*i- Ziif.id«* n!«*hr«*i.- -lalir«* mit X«: 
lii't p-arlM*ii«-i wii«l. Ili-r kann «h-i (:.-'«-liafl-niann 
(I«-w jnn iiml X «*i löst ni«-lil !:.-:.;<-n'-in-in«l.*r .in'-_'|i-i« lien. 
soi ih-rn er hat tnit andaiiei n«l>-m Vi*rliist zu ' 

D.tnn \«*rsi«»s'i j«*n«* .\l•ln.'l•'llllnl.' e'*Lr«-ii «In- zwin-_'‘-*’«l*- 
\‘«tr'"lirift im \lisatz 2 «l**-« S •'(•‘W «1- II.md"!- -t ■. 

Ini«-h<*'*. Di«*-««* lN*stiminl «1,«" ini ... . ilt - * «-i 

v«*rtr’iir«* nur di«* P«*t«*i!i”nie' nn \' i!’i-l .«" z*- 
s«-hl«>ss«*ii w«*r«l«*n kann, nnli« .«Im-i .im ( ■ inn !>*■ 

Beteilipiiiij^ in «l••l• F«n 1 1 . !«iei I ni'a«/.|.i«>vj'ii.n i't 
;«h«-r ni«-hl «-ine 1{«-I«*ilipn-jf am tiew'i n (Stanli ;i t» 
Anm. 21 zu § HH.'>|. D.inn li «i «1.«' R- . ’ 

(v«*rp!. L'*ipzii:«*i Z«-ils«lrilt fm D« i’- i ■ R. * hl 

1911 S|i. .V<) aiispefiihri. «lass «In- \«n'«liiirt «!■ 5 

;K4fi für s«*|«-||«- F'äll«- Plat-'- irr«*iri. in «l«•n«*n in« l.> i-H 
s«-hafls\«•rlrap«- iil>«-i- t««-w mn <in«l \ <-iln't ni' lt«- v.-r 
«• iihart w«.r«l«*n ist. ziuh-m wi-id* n «lnl«•ll « in ' !; 
.\lk«nnni«*n «lii* B«*jrrirfsin«*rkiiial«* d'-r 'iill«*n (l« '«*ll 
s«-hafl v«*rwis«-hl (v*:l > «id* a «. •• Xnm • 5 

.HH.'»I. Li«*!.'l «‘in R«*«-hl" -eit 'l••••l «li«* lM*siiirt«* Form 

vor. so wür«l«* «li«* \'«-rt«*di iiir v«>ii \'i*rlnst und (l«*\vinn 
na«-l' ri«-hi«*i li«-h«*m Fjni«*ss.*n -i iitfin«l«*n (R(i in 
Zivils-M*h«*n 21. II) und di«* Vi-i li-d«>n:; wnid«* s.« er 
foli:'*'i. wi«* «*s 722 .M.'. 2 il«-s p.t;i’. l«.-''timml 

(R«*i«-lisee|-i,-hi |.■•^8. HH(I<I‘I). Na«-h di«*ser l’..*siimn,nnv 
wird im Zw«*ifel für (l«*win.* iin«l \ «*rlii'i «*nt'«-liied'*n 
D.-i nun «las t{«*s«*tz d« n \n'S«*hJu'S d«*r \‘<*»liisl 
lM*l«*ilit.*unp p«*slaltel. '•> ist lM*im .\n'tn*<lini.’'«-ii V'iii 
Min«l«*si«*iiikünfl«*n. «lie d«*n zn!r«*<la«*ht«*n Vns'<liln'' 
in si«-h .s«*hli«*ss«?n. d«*m Zwi*if«’l Ranin i.*«*-'«*lM*n. ob nt 
lM*.sapl«*m R«*«-hls';«*s«*häft Da rieh 11 «'d'*r -MM« 

G e s «* 11 s «* h a f t zu «*?-l>li«-k«*n shi«l Di«*'«* Frap«- kann 
in «*in«*ni Pi¥»z«*ss. in w«*l«*h« in R* « hl*- -.^el' •n«l ;;«*ina« ht 
wi*rd«*n (z. H. hat d«*r still«* (li-'i*|T'«-liaft«*r !r«*L*«*n den 
Komplementär ein e«*wiss.*s Koiiinillre« lit. «l••r Dar 
lehnsplänbisr«*!* p«*ü:«*n s«*in«*n Sf*hnldn<*r al«er ni«-lii) von 
prosser Uedeiitunp sein. n«>«-h «lazii. w<*nn nl*«*r da- 
stille (J«*sel|s«*haftsv«*rhältni' «*in s«-liriftli< her X^-i-tr.sp 
nicht fixii^t wurde. (Ih r V«*rtrap fitwr die 'tili«* Oe 
sells<*haft kann in R«*p«*lfäll«*n .s«-hon «Inn-h sidl 
sehweipeinle Handluiipen al>p«*s«*hl«»sj<eii werd«*m Nur 
die Uebertrapuup ijanzer Vermöp«*« tKl«M «nies nrm h 
teiles dessellien, oder wemi eiu Grundstück in die 'till«* 
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'»cierri-ich und DoutNchlund. .letzt l•«•eluK•t der Budfi 
I |M>.^ter Markt schon stark mit detii l>ald zu ersehlie.ssut. 

I 'len russischen Alisatzjjeltjet. Ih-r Film ist wie d <- 
! (teldiiiütize. die i*rji}:uti>' ist .ational, der Wert alM‘r 
I iiiiernational. I)i<‘ iin^arisehe Filmindustrie is* ilirer 
; Kidturmission ein^o.denk. erfüllt sie diese Auf_'ahe. 
'■> hat sie aueh ein einiräsriiehes (iesehäft. Sie ar 
'•eitel daher ' urw ieiteml mit küiistlerisehtui Mitteln 
lind hat den Krfoltr für sieh. Was .sie jetzt zum irross 
• •'I Teile hietet. sind naeli Xeiitrnis von frenidländi 

I 'lioii IdehthihltheaterlMvsiizprn eijrenartiK'e. ideale. 

i'sice Kinofiltne. Sie hat im S|>run!re die östei 
I i' ieliiselie Filniinditsirie ülM rflü«e|i, In vielen un 
j.iiisehen Filmen pulsiert sehr stark(*s LpIkmi. Sie 
I '•i' te;i namentlieh vorzüirliehe Drameti. Stoff. Dar 


stelltitiit. Keuii- und Teehnik h.tlten hat nioid'<'li ' 
synehron miteinander Sehritt. 

Der Film\ertrieli ruht .liieh in I i.-.ü;. nn 
kaufmännisehen Händmi. Fatn ik.iii>>n und Handel 
letten alM'f Werl daratif. da' tiete ;e dt- lielitite 
l.icht zit 'teilen. Nient in th i Kekl.te • '..ndein in 
ilen Darinet muten ülten 'le Kenk.n i. ■./ .\nf d : 

todijete df' .\ni:eliii:i nial 'eliiei eil -n- im ' ;• I :? 

Selirill. .\ueli hier sitid 'te t|er Knltn! n • m 

tredenk und dariim ermo*.tlielie'i sie i.. , l ai In '—e 

trotz der inisslieheli Zeitniii'l.iml ■. 

«raphi'i-lier Mei'terwerke ilei Flheee! - ■■■ 
iheii't ZU 'teilen. Wir iin l..tndi' der D ■ . 

von mi'ereii Kolleiren im l.nnie .j l'olitik 
mehr tie'ehäfl'poliiik |erie-ii 


Die Gewinnbeteiligung des stillen Gesellschafters. 

\'oii l•il^•m prakliseln ii .Inn ■ 


D<t diireh den Kriejt •;ezeiti;tle rni'eliwiiiiit der 
«irtsehaftlieheii Verhältnisse läs't in itesehäftliihen 
Kieisen mehr denn je den stillen (ii-sellsehafter in 
I tlie Krselieiniinir Ireieii. iM-soiitlers in solelien I iiter 
{ neliin. litten, die sieh in Krieitsliefernntteii oder ähn 
J 'eliem hetätiiten. Del hohe («ewinn. d**r ans 'oleheii 
I ..lefernmtini winkte, war ainh zu verloekeml. .\usser 

• III waren am h die rnternehnier. die Im i .\usliru< n 
des Krieires mit mehl sti vii lern flii'siiteii Kapilal. 
;ii' sie es heule halxni. ZU reihiieii hatten, froh. 

ille TeilhalM-r zu erhalti n. In h-izter Z<mI enlste ien 
' I I über die .\ii der ..(JewiniilM iHRv'miK“ hä.ifiit 
''iieiti{rkeiteii. die zu nnliefKamen l’iS'Ze'seii führen, 
dl ilie eiiisehl.iitiuen l*imkle im \eiiraire iiieht vor 
}ti.s(.|ii.n waren. Zweek der iiaelifcdu'einlen Zeilen '.»il 
■ ' daher sein. iMdehrmid i.nd aiifkl.ireiid zu wirken. 

In den meisten Fällen sehen die fila-r die stille 
TeillialM i'i liaft al»in-sehliisse|ien \ erlrii>re die Verziii 
snmr der Kinlatte mit vier I’rozeiii und l inem pro 
zeiitiialmi .\nleil am Ifeinitewinn vor. fndes.sen kann 
iiii (Jesellsehaflsvcriraste aiteh liestitnmt wenleti. da's 
der stille Hesellsehaftor nieht am Verluste heteiliitt 
sein miM; seine Heteilittuiiit am (•ewitiii kann dastesteii 
nieht attsstesrhhissen werden .■V^6 HtJIt.). fst die 
VerliisllM'feilk'iinsr nieht attsstesehlossen «orden. 'O 
iniis' der sliji- TeilhalM'r hinsiehtlieh .s.dnes Hewinties 
die (iefahr »littrasten. Der .Anteil am Cewinn ist 
daher so fi-'linleireil. dass die weeh'elndell (Jesehäfts 
ers;olmis.se aiteh die lieteilistmnt des sfillmi (Jesell 
'Charters 1r»*ffen (Reiehssteriidit. Hl. 74 und Sfaiih, 
Kommentar HtUt. S. I’i04). Ks steht jedoeh nieht' 
'•ntsreiteii.' die ftewiimlieteilistiinit mit einem Höelist 

• letrasre festzn.'efzen (Behrend. la-hrlnieh d. Haiidelsr. 
S 91. Anm. 24). Das -{leiehe itilt von der Vereinhanimt 
einer Mindesteinnahme, etwa in «U-r Form eines festen 
Zin.ses oder dersrestalt. dass ein fester Zins und aii.sser 
dem (tewinnanteil ftsatiteaetzt ist (ReiehsolM*rhandels 
ireiieht 9. H.3. .96; t?. 09^. 

In neuerer Zeit kommt es nun häitfii; vtir. «lass 
'‘lille (»esellsehafter die ..(Jewimds'teilitrunsr“ auf der 
ttriindlaste einer F rn s a t z p r o v i s i o n erstrelMUi. 
•tml zwar so. dass si«> sieh ausser der ütdiehen 

Verzinsung' ihrer KinlaKe van 4 .9 l'rozent etwa 
's bis 2 Prozent vom rmsatz k'arantieren la.sseii. Ich 
halte eine derartijre Vereinhariinjt, soweit sie sieh auf 
die l'm.satzprovision bezieht, auf Grund des 1H8 
bürtrerliehen Gesetzbuches für anfechtbar, denn hier 
hat der wirtschaftlich Starke d^n wirtsehaftlieh 
Jh^hwachen eine Bediiiftunff diktiert, die direkt auf 
AiisheiituDg' hinausliuft. Denn der Gesetzfelier will 


niidi!. d.tss der sii||i. ts. ||,, ii.ift. I illiiii\. .1, iii 

'•imli-rii er soll ;i|' 'uh Imt. ■! • lii.ij.l 

aiii:i-ileiitet, an d< ii w <• > li s .. | n d •. n t;. • ..i. 

iiissen teiliirlmi'-ii Du • m im ii ll<•|■;^rll;:■ ;• \ • 
wiril der Gescliaft'iiiii.ilM I ilii'-kl um die 1 1 • I t : 
IHU- .Vrl-eii •:eliia<lil. •.'inz l•l•'lll|||l•l■' dann. ••nn 
sii-l iiii; einen laiis'frisiieeii \''iirair h ln<l••lt mid in 

fol^e •mverninieier Zufälle mehrer. .t.il . • = 

lii': j:earlMMlei wird. Il er kann ih r t;. 'ii..il -• nn 

Gewinn lind Veiln'l nn Id c jei,emand.T .iii-'.'t. i« • •■! 
sondern er hat iiiil and; iiei iidem \ erlii'l zu 
D.iiin versiö'si jene Il iiaeliiiiii.’’ iseiren ilii- m .! 

»’ol'elirifl IIII \lisalz 2 des s .TMj des II ind' !- 
Iniehe'. Die'e iM'stilliMi. dass ini to .ii-.iii . 
Veilrace mir dh- Be,eili;:nnL' ini \ei|ii-t ,i . 

sehhiss*.|i werdeii kam . nieli' .itier .iin ,"•■ !!.. 

Beleilieiiim^ in der F< i n ...... I n:-.. ■ . ; .n ■-! 

aber iii.-ht eine IVteilii; ii .iii> la-W'i n istanli tt 

Anin 21 zu § HH.'d t.in-i hat da- R. n ' _■ • iH 
(veiud. I.eipziirer Zeii'ehrili fni- liei,:-. 1.. |{■••■hl 

1911 Sp. .'iXI allsu'eful.. dass die Vol -ellMl' .1 ^ 

:m für 'Olehe Fälle Pl.ilZ -.Meifl. in denen ini Io !l 
sehaflsM II r.iije nlier (i'-wiim und \ erlii-t iini.i 
eiiiliarl •voideii isi. ziniem werilen dureli ein -..l. !.. 
.Mikomiieii «lie Bei'riff'smerkm.ale der -itltn:; <; -••Il 
sehafl verwi-ehi (virl siaiih a .i. •> \mn I .a ■: 

H;4.'»). I,iei;t ein Reehl--Heil •il., i .In- ' t' |•■■>; ln 
vor. so w iirdi- die Veit •dimir von Verlnsi inid t: inn 

mu-h rielili'rlieliein Ft messen -i.aitrinden fRt; in 

Zivilsaeheii 21. 11) nn l dh- V.-iteilmiir '.vitde -■ ^r 
folirell. wie es § 722 .\li'- 2 dl l’.Gl! l..--inMnil 
(Reieh'i:erieht 1 -.»S. .HSDf.l). Na. h ili. '.n Be-ii!,,, 
winl im Zweifel für G.-w nn und \ i'r|ii-i i ii'-' • .hni 
Da mm .las Ites.u/. .hni Xii'selUu" «I.t X.nhi'i 
IM-Ieilictlim: ir'‘'t;t|fel, -<■ l-l heim .\ii't>.'.lin:.o.|| V «' 
Mimh-'leiiikimflen. di«- ihn z'iir.sl.ielit.n Xn -''1;; 
in sieh sehliessell. dem Zw- ifel R.llini i-ejel.eii, oli in 
lM‘sa:.'ieni Reehlsu'.’sidiäft Da 111*1111 .mI.t 'tille 
G e s e I I s e h a f t ZU erl>li. keil 'linl Diese Fra ■ ! -nn 
in einem Pisizess. in weh lnm R. i Ul.- •.■eli. iid o.*ina. ht 
werden (z. B. hat der 'tilh- ih -.•|l'.•ll.lft.•l• !r.*:.'en den 
K.nnpleiiienl.ar ein ü.-u :'-; - K••'i'rolir.'. lit. d.-r Dar 
l.*linscläntM:r.*r tfeir.-n s.-iie-n seli.il.lii.-i al.e iij.-lit) v*'*; 
irrnsH 4 *r Bedetdunir s.-in. imeh d.izn. wnn fil..*i da 
stille xle'cn'ehaftsxerhältm' .‘in sehrifili. hcr Ver'ra;: 
nicht fixii^ri wurde. (Ih-r \'.'ilr;iir .ilwr .lie stilh- (•.* 
sellsehafi kann in R.-ir. lfalh-n s. hon .liir.-h si dl 
sehweU'end.* Handluiuren al'!.'.‘s. hl.>s,sen werdi n. N'.n 

die relM-rlraKiiiiR >,'anzer V. ri....-'. ii .>d. i . ino' l’.'«- h 
tciles dessellH.*n. oder wenn t*iti Grnndsluvk iu dm 'iilh- 
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Kosmos-Film -Vertrieb 


(Inhaber: Anton Regele A Comp.) 




München 

Karlstrasse 21, II. 
Gegründet lOtJV 


Telephon 52816 
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Film-Gesellschaft 


R Rolf Randolf- 

SS 

SS Film-Gesellschaft 






Grosses Filmdrama 




nach dem Gedicht von Baumbach 






Einzig schöne Naturaufnahmen 
• Ergreifend poetische Handlung 
Erstklassige Darstellung durch namhafte Künstler 
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Wir haben dieses Meisterwerk 
Münchner Filmkunst 
für die 
ganze Welt 
erworben! 

Gesellschaft M 


des Films in den Sendlinger 
Tor-Lichtspielen in Gegenwart vieler 
Mitglieder des Hofs und der vornehmen 
Münchens, war — laut Original-Presse- 
Mitteilungen — ein grosser, durchschlagender Erfolgl 

Du VtinKI Mr SHUntsclUiiDil mheD wir ii eigeui Virleill 
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GeselLschaft pinp**br8<-hl wird, bedarf der gerichtlichen 
oder iiotarielleii lieiirkiiiiduntr ireniäll ^ .SU. 313 
IKIB.). Hier wird xiiiiHchst zu unter.-iiichcii sein, wie 
der Koiuplcineiitar die «•rhalieiie iieieiliirun»; in seinen 
HüchVin verbucht hat. nb als . D.irlehn ' <)der als „Ein- 
las;e" (Reiehs;:eiicht 'tl. l‘>6'; ferner wie die .Art uiid 
der riiifani; der Kotiirollrechte sind, .''ind die letzteren 
sehr uinf.-mt'reich. so s irieht dieser rinstand dafür, 
da.ss ein Cesellschafts erh.ältnis vereinliarl wurde 
(Oberlandeseei ichl Dres.leii in Dtsch. .liir. Zeitg. OH. 
370) Vcrcinbarunir von Zinsen und (iewinn spricht 
nicht zwingend ge;;en Darlehn (Kc^ 31. .‘14) und die 
Vereinbarung von tiewinnanteil ohne festen Zins 
spricht ebenfalls nicht /.wingeinl gegen das Uarlehn. 
da die Vergütung für das Darlehn ain h in Form eines 


GewinnanteiKs ausitedungen werden kann (Bolze, die 
..Praxis des Reichsgerichts in Zivilsachen“ 16 No. 
31«; Reichsgericht in .lur. Woihenschr. 04, l‘»7: .Staub 
a. a. O. S. 1204). 

Zum .Schlüsse imichte ich no<h bemerken, dass 
man sich auch an dem Geschäft von Minderkaufleuten 
und anderen GewertMüreilKuiden als stiller tiesell 
schafter b«*teiligen kann, ist liier vereiiitiart worden, 
dass die '■ermögenseinlagr in das Vermögen dev 
Komplemeiitars übergeht, so ist «1er deutlich«- Wille 
der Parteien ausgedrückt. «lass üb**r .Streitigkeiten di*- 
Bestimmungen des HGH. üljer die stille Ge.sells«hafl 
Anweiniung finden (Rei« hsgericht l.*}. I6). 

Dr R 


Münchner Brief. 

(Von unserem ständigen K. ii. v|., :iii,,.iit>n.) 


Eine überaus rege Tätigkeit wird jetzt in Müncheia 
eiitfidtet die neuen l'ntemelunung«>n wat-hsen 'aus dem 
Boden eniiKir. und weiui «las in gleühem .ViaUe so fort¬ 
geht. -»enk'n wir bal«l eine Filmsta<it all«*rersten Ranges. 
Freilich sin«l nicht alle Gründungen, mit denen wir in 
letzter Zeit Itegliu kt worden -ind, als ernste l’ntemehroungen 
zu Worten. un«l so manche grolh(|irecherisch .-'ich auftueiide 
..Filmlabrik“ ist nkhts ire^ uiul nk-hts anderes als eine 
Eiiitagsflmge. die vi n ziisamniengepumptem Gelde just 
ao lange existieren wird, as die paar Taus<mder reichen. 
Dann setzt das sattsam bekannte laiment<'. eüi. und München 
ist un. ein |Mtar A'i rwitzige reü her. «lie sk h eben — ver- 
spekiilk'rt haben' So müssen wir es also vorerst «ier Zeit 
überla.ssen ihre Entscheidung zu treffen: - was auf 

C iiulcn Fiis.s«>u steht, bleibt besteh«*n und wird sk-h be- 
pten. was ungesund ist. air«l versc-hwimleii und Neu- 
erw heimiiigen Platz machen. Aus «liess^m Wechsel reichen 
Auf und Xie<ler werden sk-h «lie wirtschi*ftlk-h ."Starken 
Voll selbst heraiiskristallisien-n und es ist zü hoffen, «lass 
München tatsä<'hlich eiidlk-h «Ic.ch jene Steiiiiitg in «Ier 
Pilmindustiie erringt, die ihr gebülirt. seit laji)mm 

schon gebührt. Ilenn iiMii darf nicht verges.sei.'. dass 
nin«l um München ein gi‘.segnct Stück latiul ist. da» «^r 
moilerneii Filinfabrikutk.n iin.au8schö)»fli«‘he .Mannigfaltig 
keiten an landschaftlk-hen .--Hhönheiten bietet; unsere 
Alpen, unsere .Seen, luisere Diirfer. Wälder. Wiesen. Feltler 
-- — unser gesamtes I.Aiid i.st noch viel, viel zu wenig 
•uagenützt wi.nlen. Was lassen sich da in unseren alt-, 
ehrwürdigen, historischen Städten für wundervolle Filme 
harstellcn Nürnberg. Rogensburg. Ingolstadt. Fürth. 
AVürzbiirg. Rothenburg . tausen«lo und aber Tausenile 
eiazigartig herrlk-he Winkel voll prangender Schönheit, 
voll g. ittvoll begeisterter, überrek-her l*racht' Aber frei¬ 
lich. um «la wirklk-h .so zu arbeiten, wie es eigentlk-h sein 
infi.<«i)te. uni dun-haiis brauchbare Filnie für den Weltmarkt 
harzustt'llen. «lazu benötigt man vor allem in .München 
ein wirkliches Atcdktr nach dem Mpster «ies Neubahels- 
bergär Atetient der Deutschen Bioscop-Gesellschaft. das 
ich bei meinem letzten Besuche in Berlin besichtigt habe. 
Un«l ein solches fehlt uns leider n«xh immer. AVenn aber 
nicht alle .Ansek-hen trügen, ist es gar nicht ausgeschlossen, 
dass es bald entsteht. Ich kann darüber vorläufig nicht 
mehr verraten — kommt aber (in solches AGIlionen- 
unternehmen in München wirklich zustande, daun hat die 
DeiitH-he FQmiiidiistrie die ausländische Konkurrenz sicher¬ 
lich überhaupt nk-ht mehr zu fürchten. 

Hoffentlk-h werden dann auch endlich jene uner- 
wÜQgrliteii uud uuleidlkhen \'erhältni.-«se verschwinden, 
die heot« mich «tem Geschäft ia Hünrhen so sehr einen 
zwTäMhaften Reigesc-hnuu-k boibringen. Ist es eines 


l'iiter-iehmens wie «ier ..M ü n o h n e r K u n s t f t 1 m e 
voll P. Oster mayr würdig. n«ch immer sk-h mil 
..Dramatischen K in o k u r seii‘‘ zu befassi-ii ' 
Herr Ostemiayr hat für Bi-yern die Vertretung dt's Bufa. 
er ist überdies «Ier Kern jei.-er Gründung, un «lereii Spitz« 
unser Pclizeidirektor Herr Rc'ckli steht. in welchen Zu 
sammenhang s>>ll «lk«s mit den ..Dramatischen Kinokursen 
gebracht wenlen' Wer sind hier «li« ..hervorragendei 

ü'hrer"? AVo w«*nlt-n die .Schüler i-.iid Si-hiilerinneip 
besi-häftigt ? Was lernen sie für ihr teures G«4d? Sk-hei 
ist nur das eine. da.ss die luserat« «lie.-«r ..S<-hiile“ in jedem 
einzelnen, der sk-h meldet, ziimindesteiis die A'orstellung 
erwei-ken. er wipfde dann in der F'ilmfabrik Osterma_\ r 
bev-häftigt wenlen und hier als Filmdarsteller Arlmit und 
A'enlienst finden' Trifft «lies nun aii«-h irgondw ie zn • 
l>iese ..Dramatischen K i n n k u r s e" (Kino 
kiirse ist übrigens vortreffls-h'» sind «las w'iirdige Peiulant 
zu folgendem Inserat 


Dromatisclie Filnikurse 


Kinoregisseur G««)rg Burgliardl 
vom Müncluwier Schauspielhaus. 
.Anmeldung täglich (aussec Samstag) von .3 bis 
4 l’hr. ..Filira" Bayerisches Filmwerk G. 
m b. H.. München. Kaufingerstrasse 13 I. 
Telephon 254<äi. 


Also Herr Georg Burghardt, der mit Horm Han- 
Fairsten-FümtiMil^rg die ..Filma“ ins lieben gerufen hat 
isf. ein - Kino-Regisseur' Er weiss also nicht einmal 
daM n»«M‘ im ..Kino“ als Regisseur höchstens «»iie ihs«'' 
interessante Anordnung der Sitze treffen kann, viellei<-ht 
au>-h der Kaasierin beibringen mit besonders edlem An- 
Rta od und pathetischem Schwung die Eintrittshillettv zu 
verkaufen, viellck-ht die Platzanweiserin abriohten. da" 
Puhlitkum in feierlichem Parademarsch zu den Sitzen zu 

geltnüTti.-was das alles aber mit Film und «Irania- 

tisebe-o Filnikursen zu tun hat, ist schleierhaft. -^1»''' 
auch ibier die Hoffnung der sk-h Meldenden, sie wrünlen 
nat-h .Absolvierung «Ies Kurses hei der ..Fllma“ als Daf' 
Hteller ankommen können. 

]!A^ins(-huJen (unter allen möglichen und unmöglk lu'" 
BMeieDnungen!) hätten wir somit gerade genug, jeclMifall" 
mehr lals nötig. Mir tuen nur «Be armen Me n ii he n 
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Zur Beachtung! 


Wohl Teranlasst durch die ungeheuren Erfolge der Ton uns 

nach dem patentierten Verfahren Beck (D. R. P. 24*852) hergestellten 
np»rnfilin«i deren Vertrieb durch unsere bestbekannten Vertriebs¬ 
gesellschaften auf dem Wege von Gastspielen Ton Lichttpielopern durch 
das ganze Deutsche Reich seit ca. 3 Jahren erfolgt, haben eine Reihe 

von Filmfabrikationsfirmen in Berlin und Cöln zum Teil die Verfil¬ 
mung bekannter Opern, zum Teil die Verfilmung alter Volkssagen, 

unter Benutzung der gleichnamigen Operntitel angekündigt. ln beiden 
Fällen handelt es sich ausschliesslich um stumme Films, deren Vorführung 
in den einzelnen Theatern von Musik aus den betreffenden Opern 

unterstützt wird. 

An alle Freunde unserer patentierten, einzig dastehenden Sache 
und an alle Kunden unserer Vertriebsgesellschaften, die der Lichtspieloper 
so konsequent ihr ganzes Vertrauen und ihre freudige Anerkennung ge¬ 
schenkt haben, richten wir daher diese Worte der Aufklärung mit der Bitte, 
bei Abschlüssen auf die Namen unserer bereits vorhandenen bezw. bis 
Ende dieses Jahres noch erscheinenden musikalischen Stücke (Film-Opern 
und Operetten) zu achten. 

Nur bei diesen erfolgt auch eine gesaneliche Wiedergabe in der 
bekannten Uebereinstimmung zwischen Ton und Bild. 


Beck-Film-Kommandit-Gesellschaft. 


Unsere bekannten VertriebsgeseUschaften 
Deutsche Lichtspielopern - Gesellschaft m. b. H., Berlin 

Westdeutsche Lichtspielopern - Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf 
Süddeutsche Lichtspielopern - Gesellschaft m. b. H.. München 
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Filmoperettc: „Wer nicht in der Jugend küsst...! 
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di« in die!«n Schulen Geld und Zeit losaerdrn. un» dann 
um «ine Krfahrung reicher zu «ein. die «ie hilligiT und raMcher 
iiätten halNui k<>iin<‘ii. l'oberall nimmt 'ich di.'^ Oeilunt 
Ih hkeit (hwMen an. <la>« aUi l'nwissenrh' lUv« r iKtwalirl 
wenkni. «k-rlei KrfahninKen *ii machen. in .Miiiichcn 
kf)ninM*ii dieM* \er«chie<lentliehen F'ilm«chulei in Kliite. 
.Man hiaucht nur diew«« ln«erHt «k h nnxu«ehen: 

V orziiglicliHt empfohkiuc TonkünHllerinneii 
(•rteilen rnteiricht in GefMiiK (Meth<<l«‘ 
.Mandietsi) Klavier daaeIhKt Sehaospirl 
nim AnahiMunc. 

Gut« KiiKagementH-VerhindiiiiK. Mmial«- 
honorar H l.'i .Mk. <Wf. ii. S. \. In-J-Jn*! 
a. -A.-Aht. 

liier erteilen Toiikiinatlerinnen m iH‘lM'nlH*i aiH-h 
rnterricht in Film<lar!>telliing - für dim liU-lierlH-h 
geringen Frei« von H~ l.'i Mk. moiuitlich. Ixt ihi« nicht 
eine iijH-rhörte Dreixligkeit ?' Ifeixst da« nicht, den l«niten 
da« (Jeld au« »ler Tanche hclen? .Vl>er «olche und Hhnliche 
liiMerate erxcheinen täglich, und ininier i«t e« ein ganz 
lte«oiMlen-r. der da «ich der l>Tnl>egierigen Hiiniinnit. 
l’nd ich wette Hht gegen I. da«« von all di«‘>«>n I>'hn*ri, 
und .Meiwteni iiinl ..herv«rrag«*ndeii ladirkraften die aller 
allerwenigxten auch nur eii«* hia««** l<W von Uhulcri.ct 
Kilnidarstellung halten, gexchaeigit ilenii. das« «m‘ du« Fähig 
keit lie«ä««en. wirklich Talente zu iMMirteilen und httran 
/.uhilden. Xu-hl einmal. w«iin «M‘ ^inor«*gi«>«-i.re «iiul' 
IKm'Ii genug die««« uiMn'freulH-le*n Thenui' wenik*n 
»ir iin« Freundlicherem und Iktaxereiii uHtaiM'li W ürdigerem 
y.'i! Da mü«Hen air auf ilie lüngang« die-^-r Zeilen erw.il eten 
.Neugründungen ziirwrkkoinmen. in ••rxier Linie ««v auf 
'lie .,B a y r i «c ’i e F i I m - I n d u « t r i e G. in. h If. ' 
liingpwH‘«en. an ileren Spitze Hei r T o n y .V t t e n l> e r g e r 
'teht. Diexiw rntemehinen winl «!• h i.iiipl«ächli< h d.iinii 
UifaHHen. gro««e AuHxtattiingxfiliiH* und Lu«l'piele /ii 
lahrizieren. Für letztere« lk*nr<* ' nd Frau G.iiidoM 
He n ne her g und Herr .1 ii n k e r gewi.nnen W'rikui 
mit d«n<>n einige eigene Serien hiug)*«!« It aenlen. Für die 
Aiisatattungadrainen wunkui al« Haup*dai«tHl«u Frl 
Bodeuheini und Herr GuHta" AVeigert ge 
»oiuion. Herr .Attenberger hat in der Hohenzi llernst raHMi' 
ein eigene« Atelier errichtet. eh«*n«o «ine eigene Kopk-r- 
miHtalt. die monatlich MMHäiii ni Filna- U-uältigt. Kr 
hat endlich «eine eigenen KühiMuukd« nitioiHui. gri ««e Knt 
*’k‘klung«räume. eigene D|«*ralcunt uihI Anhitekteii für 
■las BüKnenatelier. - ist «omit lukch jeder Richtung hin 
groHszügig «ingericht«g und «ehr wohl in «k-r laige. «ich an 
die denkbar grö««ten und bedeutMam«ten Aulgalien zu 
»»ai'hen. Interessant ist. das« Herr .Attenbergi-r «lalM-i 
auch seine Mitwirkung auswärtigen Untemeluniingiui leüiei, 
l^nn. aitwohl in «einer Kopieranstalt »'ie bei .Aufiuvhnieii 
•n Bayern, wo bekanntlich die Fremden immer mit dem 


.Mangel an gesi hulter K< m|>ai serie zu kämpfen Italien. 
Ks viinl uns «nlir In-uen. Heim nir recht bald in iku Ijige 
'iiid üIhw die II .XllcidsTgiH hcrgc'tcllleii Filuic 
■ «■richten. 

Sehr \h 1 Scl'nnc' und Krlitsiii hc' ist ai« h uIh-i di.- 
Nisigriiiidung der Roll R u n d o ' • Film (;cs.-'i 
schaff zu l«•ri< Ilten. Herr R.imlolf hat si« h j.i .d' 
FilniilarsteLer und Ri^gisssir l«•| 1 lil' eijs-n guten iiikI .tu 
erkannten Namen gemie lit. nun hat er eine («•'■!!- !i i!t 
zusamnieiigeslellt und gleich mit dem ersten Werke 
Zlalorog" (nai'li ilcni liekaniitcn Gtslicht von Baiini 
liai h) einen glän/.etidi n Treffer gciiia« hl' l>er wnnigc 
|M etiHche Gehalt tlies«« Fdnw. die \i rlreftliehe Itar-f-'! ■■ 
und die uirklich geliingeni' Fh'*< gntphic Martin Ko|i|i s 
einen «ich zu einem \'c llki noiiencn iimi .''at'en an ein 
«IriK ksvollcr Schönheit. Vor allem i-t cs K a n <• o 11 al- 
Regisseur und Darsteller geliingim im Film p rado d» 
zur Wirkung zu hriii^-ii hh» in bildhafter KindriiiglH-hkeit 
an unsi-i'c Hcr/eii sit h Heiulel. Tiid rlie« um : eh 
haltiger. aU nir in ilieseiii Film NalurHitlnahinei. zu sehen 
lM-koiiiiiH‘ii ik'nui ülM‘r'4-hv«ängliche und liue htvolle Sj- • he 
so grandios und erhallen sintI ilass nir tats;ie|dit h cmei. 
Haneh des Kaigi n ver'nün u .Martin Ki pp hat ■! 
Naliirschoiiheiten s,, Hundeivoll im Riltk- lestziihalten ver 
stamkui. hat sie so meisterhaft lieraiisgehrachl in .scharfer 
Flaslik. ihiKS er sit h n.in Hitsk-r einmal üliertroffen hat’ 
l>ie Vorführung tlies.‘s Films in Gabriels .s«-iiillingei Tor 
L:< htspieleii gestaltet.- sieh zn einem Triumph für Kamlolf, 
nie ihn ein .Müiiehner riiteii.ehiiien schon lange nicht 
erlehl ' \ icic Mitglksk-r ik-s Hof« Höhnten der X'orliilirung 

liei. ilas iK-stc und vornehmste .Müiiehner Fiihlikuni Hai 
vertreten iinil ik*' Kindnit k. ik-n nir eni|ifingen läs«t 
sieh kaum s.-hihk-rn Hinh-r dem \i rhaiigt sprach Kamlolf 
Baiinihai lis Vers«. Sarskv' .Mt islerkaisslle .'picite und vor 
uifs-rcn .Augen r. l'|.*ii die Iterrlii hen Rilik-r vorliei. au« 
fk-neii Natur und Kunst, zu uns sprachen. das war em 
Knugni' in uiisen-r Kiliuhraiiche' Die lH•kallnte und - . 
rührigi- Filinf\|H.rt. und Verleihtiriiui Kesnu s Herr 
.Viil- n Regele & < ■ mp. Ii.il ik-n Vertrieb dieses Filmuerke« 
..Zliiter. u •. HH- iilH-rfiHiipt tlie gesamte Kantlolf f'n thiktion 
fiir die ganze Will. ülMTiioinnHsi. ilen Verleih für Süd- 
ileiilst-hlaiKl Itehäll dhi Firma stdhsl in Hänikn. Wir 
keniMHi und sehätzi-.i die irn Jahre IW>7 liegrüiulele Firma 
als <41«- der reellsten und solirk-slen iler BraiH'he. und mir 
tliesem rmstantk- hat sm* es zu vertlanken. lias« «te -k h 
einen sti gr. sseii uiitl lHHk-iit.sanM-ii Kiinik-iikrets «cha/feii 
konnte. Ihn- s. litk-. gediegene Kedieiiiing hat ihr überall 
warme Freiimk- ziigi-tührt. und sie hat HkskYh<4t «choii 
i*rHi«*«eii. in neleh h< hem .Malie sie ilas Vertrauen, da« man 
ihr aller Orten «t iH-iikt. reehtfertigt. Bekanntlü li hat «le 
aiieh dk* Lya .Mar.i .'serie für .'südik-iitschland. .fetlentall« 
ist Rolf Kaiidolf nur zu giatulien-ii. «lass also Kosmos die 
Verwertung seiiter Fn duktkin ültemt.mmen hat. 

Os. ar Geller 




Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Ori ginal bericht. Von unaerem ständigen Korraapondenten.) 


..Graf Michael“, der neue Zeliiik Film der 
;-Berliner Filinmanufaktur“ hat von neuem die Fragt- 
•n Plus« gehraeht, ob h« „Literatur" ini Film gibt. 
Die Verneiner sind in der .Minderzahl. Man kann iliiien 
in dem einen Funkt heipflichteii. dass es nicht 
""»glit-h iat. einen Roman, noeh weniger ein Theater 
"tuek glattweg für die Vei Wendung auf der Lein 
*aiid zu ülvertrageii. Die Mögliebkeilen «les Films 
Mod b«!i weitem ausgedehntere al« im Theaierstüek 
,". Roman, wenn in ihm aueh noch soviel Fh;»ii 
liegt, wird man nur immer die Grundlagen fin 


den. niemals alwr das Krsehopfende. da« für d'H Film 
notwendig ist. Wenn in der liekannlen Novelle von 
Karl Haiiptmanii ..Graf .Michael“ iiiehl ein vollstäiidi 
ger Film liegt, «o si-hliesst da« noeh nieht au« den 
Stoff für den Film zu verwerten. Genau wie Is-i Karl 
H<ii'.|>liiiiinns Nnvelle. di«- von dersellteii Firma zu dem 
Film ..Del Sohn" verarls-ilel wurde, der .Stoff no hf 
ausreiehle. iiml die Han lliiiig weiter aiisgesfwmnen 
werden musste. elH-iiso geschah es hier, und zw ir mit 
gutem Gelingen und e(H-iiso|eheni Frfolg. Für Imk 
eigne! sieh die Titelrolle, als wäre s.f für ihn ei ■.■ijs 



Der Kinematograph — Dfisseldorf 



JUm-Zndüskic 

9- m. X. 

XfceaÜiur&tra&de 49 CUe&er: KohuiitUkmiUaAiit 81 

JUti^hon: 

fiureou.Rufnummer 2675C 

Xau|mäAni&c/ie £eUufi§.. „ 7217 

XuAdt^eö&cfce und tcduüdcKe lötun^ „ „ 33299 

lüir w*ö|f^ am 1. 3iwu 191S 
luvdcr ci^ene^ 

CUe^ (uui cig^ JCopieron^toCt 

ficidee höcfcdt modern emgeeiclUet. DIU eigenem Böfcnen^ou. 
eigenen iSeionUionen und offen nötigen teJinioefien loie oktmsäun 
lUenoifien. 






Lter KiMnuitognph — Düiweklorf 


No. 6M 


Uneuz tmdcm und if^^zuqüchat cingcdchUU, 
fi&chat kiaiun^öfahi^ 

Xofier-CUutoft 

ukmimmt oucfi fremde Cluftrd^ mc XerakUung 
iMm Jitmcn mit oder oAne ^edeferted TJlaUdal, 
ttmezy alM unazr AteAer für 3i(maufnafimen 
zur Vcrfac^un^ Wir sind sefw mhl in der £age, 
die uns in Auftrag ^e^eknen %lmz muiazh- 
g^md^ zu uiro^ieren. Unazrt JCopieronstatt k* 
u^dtt^t monatdcfi 

100000 lJUter. 

tDir ükmeAmen aucA (ur auswditi^e 3lntt<n, 
die im btu^nMlun ^eMrge (lufnafunen mocAen 
mUtn, die Bts<ka(fung der Xempor&erie in Oci- 
9 iita(Aoöiümen, uüe aucA die send%er XUfsArdfte. 

Äud^ck 5i(m*3mla^tne $.m.A.Ä. 

Dlunckn 





\o. oW4 Der KineniAtograph — DOMeldorf. 


UP'thaffpn. Man irlaii*n ihm d«*n Kd.dmann, dnr di-m 
Sphd fiiiiil. «liT dadiir«- I di«- Cclifdiic vi-rliiTI. und di r 
lifissiMid da' I.cImmi Im l in ihn };rii|i|>hTfii 

'i< li di<- aiidin ii Mit wi ki‘iid*m. von don'-ii I.. . 

|{o'i- kn 1 li. i.i.i l.i v und r< iilinand lionii ‘/.ii 

in niicii sind. Hu- i{<Mnl ••ii d<v' Siofri ' w»dtrifoil iiior 
niil di-r S.iiiIm-i k<Mi d*-' Uildli<'ii>-ii. In'/.t‘iiii‘riin;r und 
lii'/.i iii- lM.l<•ill•n di-ni ;>.n liscliii|ir«“r do' Siiirkfs und 
|||•nl l^■:^i".‘ll^ Kl••dal illi' Klii<*. I)< i Film vn-diriit 
'fine IJ fo|i;c. 

\’i;riro l.a.'cii ist .n d<*iii dmiakiiL'iMi laist'iMid 
..Si-ii; If!/ici- Sciirii'i'i iiiiif wiodnr in 'fiiiPin r**«di(i*n 
Fallt w a"iT. Oh ihn d.i' l’iililikiiin in l,us|s|iirli'o|h‘n 
lielMT al- in i rii'i<-ii? Die Fi.i-o soll liinr nirlit 

|•ntM■hi^•d^•n \vi*rdcii. ai «t darf « idil soin. 

da-s <M- l.ii'l'|iioNiliiaii »iifii ^■•stlos t ifiillt. liier hat 
IT wieder eine 'einer helielileii SelnVerilldler /.U irelM-ll. 
ilrr sieh unter ral'i-liein Namen mit «‘Hier jiiii:;cMi Frau 
xiini Hall verahredei. Dnreh den faNelieii Namen aber 
niii" er sieh eine NCi'iarinni: befallen lassen. Irirft 
in le' Zelle mit einem komnleii'-ii Siroh-Ii Knsiinimen. 
wird von ilie'em ueiie|i|ii, lansiht mi: ihm <lie Kleuler 
lind u'elan;tt so doeh mn h y.n d« m Sielhlieln in. Ha" 
die Nehmie ue ade die (.lat'in de« tö fansrnisdirekloi' 
ist, Ideiht noeh 'ein |M-rs<>nliehe' l’eeii. Seine eifern* 
Frau kommt aneh aiiT den Ihill. und 'ehliesslieh löst 
sieh alh*' in M'idili:erallen mr. Wenn m.in aneh daran 
zweifeln da'!, d.i" dii- 'ein lel/.ler Stdleii'innn!.' ifo 
we'eii i'i. \\ ir IrilM II liier i In Um li. ilU'. wenn 


man .Xr.kläntre an ..Die Fledermaus" und hii* und da 
an noeh ainhna* iM'k.innti' Stlieke iH-iseite lässt, aiis'ei' 
Uidenllieh (.Mit jrearlieilei i^i. llii- Verweehslnn'.;en. die 
Silnalinmni simi dniehweu fein humoristiseh. nid man 
«latT lanu'* snelieii. ehe man eine Szene wied'-r findet 
wie die. wo in 'ieh Vor dem tJefäneiii'direklor euer 
;ri'eh d.iireireii verwahrt. Ziek'-miraht zu hei'^en nml 
in deiii'elh ni An^nnililiek Fr:iii (M>räm;nisdirektor. mit 
der ei 'ich verahredel hat. und der er sieh als Zlekmi 
draht voi's'ellte. einli'ill und ihn md ..(liilen Ta;r. Ilen 
Ziekeiidralil" hejjrössl. (ö siuelt w urde diirehwe^ •.'iii. 
tielirnde 'Veh-ker. Käthe Dol sell. liei'le .Vimn llW eideii. 
lleori; Ha-eli als (o fäimni.sdirektor mid in > i; 

K ihineMlei'tun;' Paul Itiensfeldt als (i.mner lia 
Pnhiikum feierte den .inwesenden ViL'ire l.arsen in 
heinalie 'ehoii herkömml'eliTT M'eise. 

Das Pro>:ranim ih ' ..Mozarlsaals" hraehte il' N in 
sfieise den Flnnt Film ..D.i' Lieil der l.ii he 
Imli'i-her Mysiizisniiis s|ijelt die ilai<|'tro||e. Hin jiin 
irer Mann :.ndil. weil da' Mädelien. ihi' i r lieht, den 
Freund heiratete, in die weite AVeli. k'-hrt naeh .lahrei, 
mit den Künsten, die er erlernt, zur n k und zei 'tei ' 
heinahe das F.lieLdfn k dm- heideii atideii ti. Das Moii\ 
inteiessiert. wie dis (ö-heimt'isvolle. da' Piihlik'O' 
sehr Kva S|Mvver zeis:l ih- jfio.ve' Köimen. dem m.in 
liedentendere (’li.irakt-re darzii'teili n w fmsi ht. Dr 
t'zen |iiii iitid Fniro Ihatidt. von «hnn da' Maniiskrii-' 
stammt, und der am !i tlie Re-,de iM-^orx'te waren dm 
Cesrensfiieler. \ r / n ' 


Aus der Praxis 


" Btriin. tlirr < i n • r s t 1 1 -ii i ii i. n i KriMlii-rr 
V. St II m in «ir I mii' öi-iii Kiinii;lH'tH-ii liili' iiiiil Fitinnnil. lui 
ll••H•M•ll S|i>t/.i- IT ln'lcnntitlivh stiinrl. iMisirlieHii-ii. iiimI iui liuliPre 
iiiiliiHrisi'iii' Stelle lnTiifi-ii wenlen. !'• Imr ilie «■(^•iisreielH* Tälijj- 
keit ili -. tlemi (llsM-rtli iiinanl Kn*ili< rni \. Slmiiiii. ilürfte iineh 
in w iinlieeni'iT Kinn /.n 'tin elieii sein. 

Herr ... K i il e i; '-<» niwli lt•■riin iilsTjri’SMsleh. 

«o er ein nene-i Killn Verleih fiili-melllin-n eröffnel. 

I>M- KirnMiT r e I, in • II II h H r M e n - F i 1 in 4 e s e I I M 1 - Il » f » 
viTjiflirhtete ileii Selmii'jiieler Kniff Xiinleek fnr eine Serie, ili- 
linier item N»iihti ..Kniff Nimierk Si-rie " ersrlM'inen «int. Ilie 
Viirtieri'itniit!eii fiir ilen i rsien Filie ilie-M-r SiTie hnhen hersits 
ln'l'oinieii. 

Ilie Kih Will Serie MI8/I». iln- U-Iuuintlirh liei ('ir 
.Atliuitie Film .Xnrhns erMrheinl. wnnle fiir Kheitibtnil iiimI VVest- 
fiUi'ii Min iler FimiH Fihnvervr» h ..Vikliiri»' in Sieele-Knhr er- 

Kiin- K i I in - V e r t r i e l> - - <; e K e I I s r ti B f t in. b. H. ist 
hnpf'imlet A'nnlen. I H'M-luiftMfiihn-r ist Herr Hr. Heek. S-hi»|M r- 

Herr he 1 . (• IIII n B nt ist von der reL'i«-li-elinii«-l»ni l/eitniic 
der Hella MejB Fihii|ti‘>iell.>iehBfl zuriM-kjrele-len. 

.\ns dein Ik-trielie der I) e r I b ■ F i I m e e B e I 1 * r h B f t ist 

sn lieriohten. Ilie AnfnitlniHTi zu dem urtmsen .AufkUlmiiiisfilm 

..l>er Wed. der zur VenlBinnmis fiiJirt ". kümI in vnlU-m lianier. (hm 
Ki|iiii'rt fidiii die Keuie. der Bueh den Film .3lBdanM> Hntlerfly ' 
iiini'iiii'TS'n wini. ..Tiistb ". ein Film, der els-nfBlls Biisserhaih der 
S*<rien ersehi-iiieii winl. inszenien .Alwin Xenss. Ilie lieideii 

iTzlen Fihiie der Ki'ssel Orla-SerH- ..Ui*- Siimle lunl ..Uns (Jlüi-k 
der Frau IleBt*- ' simi fertii't'esti-lll. elieti'ii der neni-ste .Alwin 
Xenss Film ..Iler Cowhny. 

..(t I B II he n s ke t t e 11 '. iler itnisse MeimTt-Filni. in dem 
Hemd Ak'i.r die ilBn|>tMlte s|>i.-lt. erleb* seine WietienMifnalime 
Milte .Inni im ..Tanentzien I’alasl ". 

Ilie ..Ile nt ne he hirlits|iiel - (tesellsrhafl 
Iwinirt ausserlialh ihres llei|iri iirrarnriis ..itarnm'siirhen auf Straf- 
iirtanlr'.i-ine lireiHktiiti- Filinki mislie von Si liiltzler TN'rasini lieratis- 
Hie liBU|itmlle s|>ielt Hanne Hriiikninnii. Kenie (Mtii Ki)>|M>rt. 

■An der llelektiv Serie, dn* die Firma ..I ni ji e r a t » r ■ F i I m - 
Co." heransls-ii.iii. Iwisst der llelektiv Fnsl Hurst. (les|nelt winl 
er \iin M«i{eii' KnttiT. 

Kichard Hutter Im: gemeinsam mit Harry Fiel, dem 
Kefnaseur der Jne Ileebs-Serii' IMIH in. das Manuskript des ersten 
Films ferti^geatelh. Es betitelt sieli ..Ilie Hatte". Uieses Sujet 
bringt in emem ptnz eii^martiiren Milieu eine MisehiinK der hunui- 


idee siammt vnn ilr. I’'iili|i|i Sills-r. 

..Ilie h I e he ssr II n le- . ein lieiten-s Spiel in dm Akln. 
MSI Fsidy Kenth. i»l sis ls-n M.n der Els rt Filmi;i'••ll'. liiift imo • 
der Ki L'ie von A. K-eki r fertii:i:i Melli w. nli-ii. Hi. ||»ii|Sr..ll 
'•pieh Kva S|s-ver. 

Ilie K o w Ci'. I I se liaf t erwarb für ihre l.ia i.>\ 
Serie das hnstspii-l ..Wer iHM'. n-ii . ine Criils- jnihi . \i 'fa'- ■ 
i'l Kiehanl Kiilile. 

Iler Viai uns sein ii erwalinle William K .i li ii F i I >. 
..Iler laebeiide T.id liat den rntertit. l ..Iler zi hme Kai: I. k. i. 
nH-ii. Ilie Firma ist mit di n Arls-iteii zu dem K.diurfihii ..\.i 
l<.r.-ne Tis-Iner Is-si liaftii.n. Als kiinstlerisel.im lii irai Iml i 
den lunenarrhitekls-n W. .A. Hermiami verpfliehtel 

Ilie Firma tiskar K i ii s i e i ii (i. m. h. II.. kündet für <1. > 
Herhsl fünf Xi-nerselieinniit'i n an. iiml zwar ...Als-iidsi.ni.e . ..h 
letzter Stilis'e- , ..Ih-r (:elil|Hik.il ". ..Ki:nra.l Hanls la.ls-iisselin U 
sal" lind ..(iefalirlielies Spiel ". llas M<ine|Mil fiir den lei/.i. r. • 
Film hat dn- Firiim Heitmüller in Mat'i-n erworlien. 

Die l> a m ni a n II • F i I m - I: e s e I I s e h a f t Iwt den \ ■ r 
irieh ihrer Ilammann h-.istspii.l'iTie IHlHd« fiu- (lesierreieli l'iitrar.. 

KaNtiui. Polen. Si-liwe<leii iinil XoTweiriTi der ..(Jewa" Kilinires. l 

seliaft SW. HH, Ziiiiiiwrsirai'He 71 üls-nnmen. 

Hi i der Moseh F i I m u e ' e | | s e li a f l simi die \mt 
nahnwn für den zwetti'n Film ..Iln- Tochter iles Senators " Is-en.i. t 
Dil- Mosch-Serie ..Ijeiw und Is-Iien" versjirieht sehr viel, denn »" 
erfahren soeben, das' aneh .Vnfnalins'n auf einem tcritssen Kren/, r 
Li'iiuM'ht wenlen. Auf ilen Film ko iimen wir na«-h einer Ferii. 
stellnnK einftehi'nii znrüek. 

IX-r erste M o i s s i - F i I m der .Amlsiss Filni-ltesellseliaf' 
..Pique Dans-" erlehte im ..Tanentzien-Palast • sinne rranffüliriin ■ 

Wir wenlen in der iiaehsM-n XiimnsT den Film einer i-inirelw-iiil. " 

WürrlikiinK unterziels-n. 

Die baufalliken mul \eralu-ten KütIuoimt 2 und - 
in Treiitow. sind von der Sl-ailt Berlin an den Architekten Hail.' 
trast. den Erhatier des ..S|irei'wakl|tarU-ns". verpachtet wocii-" 
Auf dem auanedehnleii (lelAiMle soll ein ('oncertearU'n. für • 
l.'iOfSl IVrsonen. mit Sälen für «eseHschaftln-he Veranstalt um;-'• 
kiiiemalottraphiselH- Vorstellui^n. itmssi- l'nterkiinftsImUeii iiis* 
l’l.dzen fiir lHnsti»tun(p-n errichtet wenlen. Mit iletn Aliri" r 
(M-Istwle wird nai-h ITiimsK'n ls-|»i>mien wenlen. 

■•rNlI. Das siehentAuiip- (lastspiMl der Ihdiit; mit iler l.ii'l'' 
Spieloper ..Der WaHensi-hiniid ' im l'.-T. am Weinbi-rifswez »*c 
ein hedeutender KrfolK stiwohl für die Lichtspieloper als für da' 
l'.-T. Das 1800 Personen fasaende Hans wurde tmtz der aonniM f 
liehen Hitzi* von rund 21 (881 Mensclien. die mit ihrer Beifalls 
fn.ndiitkeit nicht zurückhielten. hesiichi.. Weiten anderweitikei- 
Besetzunit war diT Delok eine PrulotiKMion des (laatspiels m«'!'' 
ini'iittirh. Die Direktion der U.-T. hat sich aber weitere (lastspH'l 
anfführuniten. auch fi'ir eini|(i‘ Pniviiizstailte. itesiclwTt. 
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Der Kinemetugreph — Döstteklurf. 


„FIlDia“, Bayrlsclies FlliDwerk ii.i.iLH. 


München 


Unsere ersten kompletten Programme erscheine. 
Wir liefern nur Schlager, mit denen ein grosies 
Geschäft zu machen ist. 

>: Spezialität : Süddeutsche Eigenart. 

Herrliche Naturaufnahmen! Erstklassiges Spiel! 


oooooocoooooooooooog 

Programm: § Edclfllmc! 8 




Bauernehre 


Wundervolles Schwancwald-1)rjtnia in Akten. Zum Teil koloriert 
in naturgetreuen Farben nach einem ganz neuen 
Münchner Verfahren. 


In der Hauptrolle der i 


i siiddeiitsi-he Kinuslei 


Ruth Ruth 


leriltr: Betty Laschinger vnui Münchner VolkatheaU-r 
Georg Burghardt vom .Münchner 8<'h»u!<{>iclhau- 
Curt Gerdes vom Münchner Schauspielhaus 


Der zu früh gedrehte Film 

Kill Bombenlustspiel zum Totlachen! Hmt spielt ihws ii 
I.rkun ische Unikum Corbinian Magenflcisch m 

II. Programm: 

Kinder der Strasse 

Hervorragendes, erstklassiges <lesellschaftsdrama in 4 .\kten 
hierzu Hauptrolk' : Ruth Ruth 

Pension Meier 

Fabelhaft lusti).es Stü-k in zwei .\kten mit 

Ruth Ruth und Corbinian Magenfleisch 





litt Kineiu*to|{npb — DÖMeidorf. 


III. Programm 

der „Filma‘% Bayrisches Filmwerk G. m. b. H. 
München, Kaufingerstrasse 13 

Was glauben Sie? 

Niemand anders als 

Xaver Terofal 

von den Schlierseern 

zum ersten Male Im Filmt 

Ist das ein Schlager?. 

Xaver Terolal splell die Hooplrolle 

in einem dreiaktigen Lustspiel von Hans Forsten, betitelt: 

Das Theaterdorf 

„Filflia“, Bayrisches Fiiwerk ai.iLi. 

, . !„„ 254 h München - ■\driKn- : 

Küiifiiigpretr. Nr. 13 KU«« MuihIhh 

Eigener Verleih Ittr SUddeutschland! 

<für allo aiidem lüiider dt-r Erd«: 

Koppfilmwerke, Kopp & Co , München, Dachauerstrassc 13 

r. »P'nuii.i' KwuhIWi-i Iiit; 6«S<iö 







^ -klH'lM- ia<-.' von Ihn ktor «tr. TlH iU< r>.. I >f I 

■iiMl fatmllutft. l'iiiMTf StMltr fMiip n .«ii. »ifh «■niMlK ti •nr ilii- 
tioulHThi- KilniinduKtri)- xii iiid-n-wK-n-ii. 

Wiatwthar Dm- Kimi« Kraiici* S«.-.-kl Thal»* 

Thoau-r in Wintmthur. Lirhtmwjthain.-r. wi infolin- ViHtkur* ' 
• KMlowht. 

•ni. tval#«, 8üdi«-liwi<<l«‘n. /iiin H« Irn-Ii r.-. 

in Miin-noiii Xaua, vFrlnuHlt-ii mit Ciif*'- tiiul Ittw-kt n-i. Inlilt-K- •»n-ti 
Mino A. C. mit SiMNMt Kr. AktM-nka{iiliU. «ihuMl< r »i>m1 Kmii 
Kuhlnuui (Vorntnhor d«-H KU'ktrizitAtHwi-rki-N doH OtImm), .1. H. 
Költnft, H. ('hr. (Ktentt-dl ii. a. 

■in. KafMilMfM. Di«* Ittl.l <Trif-hlt-t<- KilinliaiHiltmi; A. S. 
Dafnia Kilmsknnipaitni, Vf*Ht<*rl>ri>ff. 52, «•rwoiiert«- da» 
•■inK«>«ahh«* .Aktirnkapitai auf 2<MI <MM) Kr. ln den Vorntand traw-ii 
Dir. Emil Eiwhcr \öhtc und OmaahAndbu- Harald V: K)Ar rin. 
(•ntrhüftafuhrrr iat Nikului Vrmirlu-rn. 

Dit Canria-FHai-Sart« wird alt« drittm Kilm rin VolksHtin-k 
in vi«*r Aufzii^n brinKrn. da« d«*n Tiirl ..IVr Cwiki n ' führt. In 
trundrrvolirn Bildrm au« d.rr lUiKariMrhrn l’iimKta rnU'ht dir Idobrs- 
grachichtr cvrrirr «rhlirhlMr KimIrr a«in d«-in Viilkr vor un*. ilir 
trotz aller Kaulu- und Hchlirhr de« SrhloHalirrm zum HuimIc für da« 


Kpfrbuvrrband deutscher Lichtopieltheaierbeflitzer. 

DaarliaflHMU-ll« : B«rUn KW. 6«. hYirdriolattr. »>7. 

K«'mruf: Zentrum 8031. 

flatadani 

lar I. erdanllicliM fianaraKrareaMiiilHni 
mm rnttMcb, 8M 2«. Mal 1811, varMltlaft 11 Uhr. 

lu. Rtlv-aal d««* Km-arkrllrra, Bt-Hui. Kriadrirlatnu-«*- 17»«. 

1. I(•'|:rti',»lln|! d«-r Kr-M-hM>nriirii ilun-h d*-n \'i)r«il/.im*-'' 

2. Kr«taiiiinn de* t ■•rwaltunK«l«-rirht« dun-h de 
fiilui-r. Ih'irrn Kaum und KayrziiiMky. 

3. Ii<-ri<’lil «!<«• S«*hatznM-i«t<*rH, Herrn MaiiiiiH-rMtrin. 

4. Ih-rirlit der Hrm-n 1'rdralui ihm! llaKrii iil»-r iIm- h.*“' 
IH-Ilflllllt. 

.■>. Itrri'.tunu de« HauHhaltH|ilMirH. 

«. Neuwahl de« VoTHtand«« für dir Zeit vom I. Januar 
In« 31. Dezeinlirr 181». 
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Der Kinemato^aph — Dösaeldurt. 


i 7. MU r iIh- \<'rluui ln't.r. 

H. Iti'rirlii, üldT i:«-^«-i » Irii’^fii Stiui<l «Iit Ktiiws^ioiis 

)». |{••sl■hlllHsfl4.■<>.llll^ iilii-r «•in t-iu.-m-. VitImikUotkiui. 

H>. Watil itrM für dit luu-list«- 4i4>n<‘rid\i-rsiuimiliuiK. 

II. «iwrit H€>U-I«' li- r,»<-i Wix-hen vnr d«'r 

• rt'n*‘rHl\<*rH>uiiiiilun(: in < < r < rt'M'liilftsHt«'ll< > ititMl. 

f Nwli { 2*1 der S<ur.uiiu>'ii < rfol^rt <lii' AiiMilniii^ den Stiniiii' 
n’i’lit» d<T k<>r)M>n»tiv<'ii Mit;{lii'fli'r diir<'h j«- fiiK-ii mlnr uit'liriTi- 
. .\l>it>-nr«lm i<‘. Xwli $ 23 i»t j<-i • Vcndiii^uii»! IwnTlitijrt imd wr- 
' pflii-hW-t. BW ei Worlii-n v i. r d<'r «ü-iu-ndvprMiuMnluiiK 
Bwni .\ b i;<‘II rd n ('11 di-r (i<iwliaftiMU-ll<- als Mitglieder des 
\'(*rliand>«iiissrlniHH«'H iitunludt :*ii nuw'hen. 

' Am MenUc, 4«n 27. Mai l&lt, «armittaci 10 Uhr, fiitdet im 
W i h •' II ■. t |i li H II - I’ a I II > I , 11 e r I i 11 K r i e d r i •• h • 

, Mira««'' 17«. I.. im Al>t.'t'i.nliieti'ii<iaai .iin SitZMIlf 4«r K«m- 
, nriMian Ihr dia BaratunK da« Narmalbaatallschainas statt /.u dii Her 
^ Kitr.iiiii: ist ib-r Xi'iitralvi-rliMid di r Kilinvi-rli'iluT I teiitschlands 
*'in|’i-lai>i‘ii. 

*, Am Oianstag, dan 20. Mai 1011, nachmittac« 1 Uhr, findi t 
^ im W !• i h 1 - II H 1 1 - |i li a*ii - 1* a I a s t . H <• r i i ii . K r i <■ d r i r h - 
, Strasse 176. I.. iiii .Ahgennlnetensaal eiin-Sltzang da« Gaschltts- 
, Mhrandan Aasschussas und im Anwlilus-. daran in di-ms.-ll). II latkal. 

«achmittags um 3 Uhr • un Oitzuug da« Gasamtausschuasas statt. ' 
r Dl" dii'.ijidirig" tn-iieralM-rsiuiuiiliinii find"! itn Kiiiverslanduis 

mit dem laikalverlsuid Ilaniliiirii in llerlii: stuit. 

.\ni Dimiierstai;. den :i<i. \Li' er. fiiulei i ine i'enieinsajiie l>aiii|i- ‘ 
V O'rfalirt der Mitglk'der iles Ke el.s\erl»iiid.e> \ i n Waiuisee inu’h 
• Potsdam eti-. statt. I)i-r Treffp inkt w inl in der t ieiiersliersuniiii X 
. liiiit; novli bekaiuilgetreben. H 

, D e r V o r 8 t a n d. AI 

Bafcanntmachung. (li 

> Ks ist tuis Wiiederliolt initgi u-ilt worden, dass von einer Keilte 1 
Von Kikuverleils-r.!, nanieiitlie i in der 1 ^ 011112 . IVsti'llseheiiu- 
Verweiidtini; finden, die den Nai leii des lieieiisierlsuides tragen. 

U um! iiifulgislessen il< n *daid>-n .■rwis-keii können, daas die Ke- 
i ftmiciuigen ds"*-s Ik'su-llsels-in-o di*' ' s nt linii'.-iiii;-' des Ki-ielis- 
t verliaiiiles hesitai*n. 

I Wir erkUtren liiemiit ausi>rneklieli. dass der Heirlisverlamd 
i seinerzeit den Kntwiirf e nstiniiniu- aligelelint hat. und erst die 
s (feneralM'rsiuiunhiiig am lü. Mai er. sieh mit iteni neuen Noniiai- 
i bestellselH-iii Is-fits^eii winl. 


orgauisierU'ii Kollei.'i'n ihii Kampf aiifziinehiiH*ii. iini b<-ssere l.olin 
und .Arls-itsbediniriini;eii zu erstn-h<in iumI sieh an ilie (hvanisalioii 
anzuis-lilieHsen. die allein für sie in |{•'tra<■lll komtiit. an die ..Freie 
Vefeitiiiftinjf iler Kino-Operatmin- Denisi-Iilands". 

F'erm-r legt«' «ler Keh n nt einen leihiitarif. ilen eine Küiifer- 
komiiiission der Fnün Vereinignni: aiisireralsiiet hat. iUt Ver¬ 
sammlung Vor. Ks w inl ilarin für kleine Tls-ater las zu 2'S» IMatzi-n 
b< i einiT 8pielr.i 1 \i n 7— Hi n-sji. :> In n,r ein Miislesthilui von 
7.1 Mk. n-sp. H.‘| Afk. uiel .li ■ - r l.olm Is-i grossiui Ijehlspiel- 
palAsten ein l.ihn \eii l io Mk. geionlert. .Alle Nelwiiarls-iten 
und der Kilmw-e-lisel sollen , xtra rs-7.ahlt werden. 

.An der Aiisspnedie ls ieil;gie|, sieh iiwhn'n'. ItediH’r. aiieh 
Soleis-, die Ki'gi'ii den Tierif sprie'iii und einen Mindest lohn von 
8."> Mk. fonlert»! I. Dieie- wiir'.- . ■ i.uii A'orstiuKi d.araiif hin 

gews-sen. das,. lUes nieht luigaii. 1 . " d-iiii 1 i.i klein-s Tls'ater 

ki'Hine nieht so viel r.alilen w-s- ein l.ii-Ms|iiel|MditKt. der eim- z>-hninal 
höheri' V:iiinahiiH> halse Die AlMtinuiiuiig lils-r diesen Tarif ergah 
die Majorii.-ii für densi-llH n. julis-ii soll der Tarif iioeh ' ininal an 
die Kl iiiinissinn /.iiriiekverw-ii-si-n wenh 11 . um ilui m-eh ns-lir aus- 
ziiarls-iten. 

IV-r zweite l'uiikl. der in der .Aussnraelie angeregt wu.'th-. 
war ds- Isdirlingsfra-ge. und s wnnit- den .Anwesi-nden iiiitg<-t<-ilt. 
il.ass ils Jfitgls-der der Frei<-n Aereiniginig sieh \ -rpflie|:i«a luitten. 
keiiie lyhrlinge melir ausziibilih'ii ish-r mir msih zu der geseiz 
liehi-i> -erhsmi iiatigi-ii Is-lirzeit und nur gegi-n ein den A'erhult- 
nissen eiifspn*ehen«h s D hrgeld. 

Del i>itte Punkt, i.r zur Sjiriwls kam. war die Fn igal«- 
eiiM-s Tagi-s in der Woelie iiiiUt A\eiterzalJiiiig des Deludie... Fis 
jWunlt- 1 e|-jMuit.;emai-lil. dass das gKisste Tln-aleriiiileniehiis-ii 
hier am l'lal-ze. die Proj.-.A. I:. l'i imi. ihr-ii \’-itfühn-rii alle l-t Tage 
einen fn-ien Tag gewslirt. was mit eim-ni ollgens-iin-n lirax o Is-gni -a 
wnnie. }•> wninle hierlsd Is >^oige)iolsii., d-tss wir aiieh mit dies- r 
ti<>sell.s<-|iitfl Fragen iiiisi-ri-r Isihii'erhaluiiKse und luslen- in frä-d 
lirls-ni Sinne erleiligeii wiinh 11 . 

Die A'ersanimhing Is-selihi.- Is-Iutarif. Is-Iirliiig'frage iiiel 
F'reigals* eines Tages ziisaiiins 11 ixiisziiarls-it^-ii luiil daiiii den 

Theaierhi-sitzi-m vor/nh gen. 

Die gehols'iie Stiiiimulg di r VerstiiimhiiigsleilnehiisT zeugte 
dafiir. dttsi Me gew'illt siist. dariui iiiitzuarls'i' -n i-iiie ih-ii jetzigen 
Verllällnissen eiitspri eh< nd bessi-n- luid g»'sünderii Is-ls-iislstsis 
zu si-haffi-n dius-h Amiahn e folgender Itesoh.l ioii; 


r - • - 

^ Yrrbuiiil d4>r Lii-hlspirl • Th*>»lrrlM>sitzi>r von Si-hlnirii und 
5 P«M*n (E. V.). 

^ Gnsi hdftH.stdlle: RtK-lilsaiiwBlt Nathan. BrrglMii, 

Junkerstruss«! 33-S5. Telephon 3728. 

VursUuOsBitzung 

lies A erlswides di-r Lieht spiel TheatsTls-sitz« r x iai Seliiesit-n nisl 
PiMs-n. FL V.. am IX Mai in Kn-slau. 

Infolge eines Solureihi'iis tom 1*1. Mai de» KeiithsverUuiihis 
wunle die ls-utig<‘ A’orstaiidssiizmig aligelutlti-n iiisl beselJosaen; 


Die heule im Isdin-rx-en-inslsiiis \ ersamim-ln-n Kiino ..rfidie 1 
<;roe"-K<irlins. erkhin-ii sieh mit den .Ausfühnuigen dt s Kt-fi-is-mei, 
• inxfrsliuideii und Is sehliess. n. sieh mit alh-ii il.in-n zu Ik ls.i, 
steheiulen gesetzliehell Mitli-Ill. tlie Ford.enillgeil. t'.ie hi iltt- ;Mif 
g«'si,-llt wiinleii. ZU eigen zu iiuteheii iiiitl ilitliiii ZU wirk<-ii. 
eine wirklieh Kesiniile fiiiaiizs-lle llasis zu sehaffeii und mit .xlh n 
Kriiften ilahüi zu sirels'ii. um th-ii Tlieaterls süzzini gegemds r 
die Ftxnleruiigi-ii axieh durehziifülireti. 

I'iii 2 IHir Hchhiss iler Vorsitz.eisle tlie gut Isisiiehte A'ersamio 
hing und ennahiite tlie .Anweseinh-n. nieht zu erlahns-n und mit 
zuwirken an dem irrti seii Zitd. wt-hds-s wir uns gesteekt lu.ls 




















Der Kiitematogrsph — Däaaddorf. 



DIE AUYHENYISCHE . 
Fl IN -^BEMCHYERSYAIYUNO 





























Stdlen-Angeooie. 


FOrRlieiDUlLWesIMeDi: 

oder andern Bezirk 11 

sucht erfahrener, bestens eingeführter ' | 

Filmreisender 

per 1. Juli Firma zu wechseln. Gefl. Offerten 
erbeten unt. Nr. 21598 a.d. „Kinematograph‘\; 


, «Kfaicinatograpb“ 

niu... .M uem-in.u , 


I Stellengesuche. J 


Vorführer 


Operateur 


Tfiditiger Klavier* und Hanioniun* 
Spieler oder -Spielerin ^^invaHd'^K* 

stwle ZHterl. Opcrateir 

in Dauerstelle sofort gesucht, si 

LiohtapiaMnaa« Paaa, Bad Kraaanach. 


la. Vorführer 


KUil («acM. Str ‘ lg 


Apollo-Theater, Rathenow. 


Priniii PiaDlsi 

BiKl itbUMiiMw fttr «utkL TlMmtrr Mr I. Jwu iMiM. i .< 4« j 

Tonbild-Theater. Bielefelli 


eikwtaM, Klf«wf ti. 


In welAcr Flbifakrik 


flufnahme-Operateur 


FILMS - ilLAIID 


i.Mujalj’ii.iv K»-" =uuui. Kl 

lirh«*ii Kif»i«ni<lrT lurr' - bi-r- - 

!<• .Iithn* in I . iwi t-rf'I ■ «iJiittTt j-- 

Mit \V<>liM|Nrl iitMin •■nr»ii< Kntitfo- ' Ein 
S|iMm-<-h. !><•*■ er»»'*-' K.ifTt^.|» ' - - 

V>rtr»^iig Uli«. fürniJiirt luiit iiiii')i K''“'—- 
immn Iimw Nr t 1 « 1 « «n «i.ii „KioMaui. 


ReiseveoreluDO Msl 

Eiltnfubrtk Of'er FilmvcrlfitiiMtituta vun nili-!;.--- . l<- iiiii«i**rfr.).iiin«iRi p niHP ,»wfce j 
Hrrm mit tr<it<*n Unigiuig»f«nn<-n und lii'h»*t'«ür<litt»*ii .i» K" I 

rrim i Rrfwi*»-ri stell«» tur Verfiiijiin.' ' i f' rin in. we-tf. Induninehe* . Iie% 

unter Nr 11SM wi uim ..Kiii«iiitt<i|[r.ul " erlieUBi. r'.ifi (M(eii«i wi W. Maibtr., I 

MImUT, \v.. rli-ne'U'ir | 


Yoriölirer 






























No. ft'J4 


]>«r KinunifttograpD 


UuBMidort. 




































































Lter KioentaUigimpb — DöaMldorf 


No. 5»4 


Paul Dlerichs 

Ktf« a. RIk, EhrvnntnMH« 1 / 3 . 
Kingane ApaNt«lDMUi<aHr. 

T.'li |>l»>n l< ?« 34 . 

Patk*-EnU 3 MI<. NMtll III 


Bekanntmachung. 


1 .J* Zwischenscheine lür.ii. 5 Schuldverschreibungen 

»« uimI 4*2 Schatzanweisungca der YII. Krief^sanleihe 


27. Mai ds. Js. ab 


•MRtni. «M paat 1 .S* in fli<‘ (‘iidgiilti^ii Stiil'lu* I lit ZinvM'hrinpii wvril«*ii 

W l mtauM-i, u-i der „Umtauschstelle für die Kriegs- 

^ anleihen'% Berlin W. 8, Behrenstrasse 22, i»tt üi-rn. 

aa-ta.. Ha-i. li^lian! n mit ka^'eiM-inii« hluiig 1»«« .um 2. Dezember ISI8 

d M Ktraickrttw ili. kiMenfi< k- \ *T inlulli: «!»•> rint«U'-4-||< • NiU-h tlk-M-n Mitlaut.kt köl I.. .Im 

AlOWiiaiiTntilrfc. V ■ 1 ...... ' 

. AwiM-liei xheii«- nur ii.a h ni.ütl eibar bi .ler .1 mIaii.M'li.MI.. für dM- Kri.- 

am» 4 « MhBPB. leilien" in Ik-iltii iimuetaiiM'lit w<-rik‘ii. 

Bha. .. f.tt ’ Äw m Im I M In iiM- 'ii.d it ViiafH'bnit-M'n. in < ie ^k• na» h «lt n Ik-Mag. n 

.uaahar»! «N 44 ^itmi iiiiMThalt. .lk-^er n.i. h ibi \ni neriifülp- g«>..nliu*t «•inzutnpn mimI. »aiit«i..| .i. • 
Ihm Zaiuu^ aäf \ l»gs«lk»n»lw| m,. , n U.; ,|,.|| geiianiit<ii Sb lleii eiiir.urfM b« ii Käi d>.- ü. i. h- 

"^<1*!**ts 7•— “"**'*'** '*'■ *'2'’'» ib'i.h>M-hat*an\»«»i»iiniyii .-ind la-xaMk-re Nua>m<-rii\«'iz<-i<'liiii'’' 

hra ZaJmnHi aa< «-i f i^i i., hi.t :i illai». Iik-I’/.II -ii d la-i alk-n Ka-k-h'haid ail'laltefl «M liällhell. 

t ‘ : cl K ■ ; Iml» II il'.- \i.ii ihi eti • ingereiehleii/«iM’iieii'elH 'i-'- ■ = • 

IT«. . 4 ia oberhalb • < r .''im ' n .iii«T mit ihrem Kiniieti'tetniiel y.it ve »-b ii 


ErttmaHl .S''-raru . 
1 DraekMMrDettfrdrni .. 
I nrankMkffueDhHirfs .. 


I V- n Zvvi».. h.nx heil III .ür «lii- L, III., lY., V. uimI VI. Kriegs- 

, 3 M anleihe | t eine Krir^-eie iiizahl iMM-h iiiinier nic ht in dn» etMigült iüi n S-ie ' inii 
JO U-n-it*. -1 I I .tjiril lül.’i, I Oldnlier Utlfi. i’. Januar. 1. Juli I (ikti>lMt lidT 

und 2. Ja-itiar d»-. .1.'. faiiiig pew«'Mm«-n ZiitvM-heinen iirngHaa-eht «^»rileii I>h- InhaU i 
*- .'CTi en nitgefonhnt. diene /ui>eheiiM heim- ii iliiein eigenen int«»re~A- I. i 1^1.i 

' t.« l»> drr „Lmtauschstelle für die KriegsanleihenBerlin W. 8, 
> Behrenstrasse 22, U’ ■ rmtau-M-h einzrreietieii 


Berlin, im .Mai ISI' 


Reichsbank-Direktorium. 


Planconvex 

Biconvex 

Meniskus 


Warnung! 


IKIappstQhle 

































Nn. S94 


T>er Kinematograph — De^ldorf. 


Ständige Kino-Ausstellung 

Spezialität: Gelegenheitskäufe ! 

Apparate Eigene Fabrikation Einrichtung 

nur Fabnkatr zu von allen Kino-VleneUien, von Icmnpltmen Thratfm 

Orygiru.; Fnbrikj)rri»m, wie UmroUer, Spulen, Widermänden ttUl. A pparat, Umformer, B tetuttlunum 

Boqenlamtwn. Mnton uew. uew. new. 

Projektionskohlen Reparaturwerkstatt Installation 

Kontiensi)rltneen,Obfekttve.lhapoeihm, — für alle Apparale. ——— und Lieferung von BeteudUwngehirpfm 

Kleheatoffe uew. eowie Lieferung von Kreatzteilen. und Lampen. 


Oscar Lange, Berlin SW. 48 , Friedrichstrasse 243 


Rlielnisclie F llin- BKellscialli.i.i. 

CÖLN, Glockeni^asse 20, I. Fmm. A NZl'a. 




VollsiiDdige KiNO-EioricliiuDoen 

''v Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Ernemann 

J Ersatzteile in grosser Auswahl 

stets am Lager 30522 

ü mJUPITER“ mni-spezialikus 

H Frankfuii a. ML, Brsobw-hatr. 24/2(1. 


> Wochei-, Soomaosl 1 iO-lilHS fl. l DÖrllfl, HiRijl-iiMiniii 


•ämil. Klii«-B«ila.'f. 

Döriflii-filiii-liiiüliir, all 30 N. p. Wole. 


VllaDrapli-Fllni'Ges.iD.li.lL. 

Frankfurt a. M., 

Krsnartsssmlr. 41 Trief. Hunas 383S Kr<inprinienbsu 
liefert; 


"SIS" 




I«r dla lUdakttaa yanatvovtliah t Eaiil Purl 


VorliaHf«ii 81« kalae alt«ii 

nimrolleii, FHin- 
abfälle, Kciogs- 
modienspielbace 

_ baivor 8«e mir diaaalben angebotea uisl 

metaaPreisaaiugefofdart haben. 

I IIIIIM PaalCsleasaa, —ftaIW.2«,Charlotty 

® ■ Smiu gtmme 7a. Fera an recher MoritzpIsU 62A 












































Der Kineit^Atogrkpfa — DuM«ld«rt. 


>0. i,i 


-TMieiaeHen 

oMatiastcXi 


3000 KopzOi 

KlMm§l9§nßäMllcH *** 

in jedem Dorfe 

brtaft ae$9r Trtßfextrenner. 




miinr 

tfaka*5Ur\ klettsdOmä kam^ | 
uMti otL. J iMbtambaa9MMs. | 


r KtmkmnmM im fln f w l —l y i. 


fur' 3 . . ■ 


firStmmaoHtaikia 
_ 499 m oi m 


Drägereerk m, Lübeck. 


Satoft werdet) 

TransportroUen "W 

tadeUoa eaaber neu fhn t. T-eaepartroUm mit K aUuMm. * Stü 
7.60 Mk . mit 10 Zühnrn 6 Stuck 6.00 Mk., KreMroBeo 6 S«| 
7.00 Uk Neue KoileD •. k>eeMteile ma U Meteriel biUifl 





Cölner Photo- & Kino-Ceolrale 

Inhaber: Willy Heller ITIIO 

Telephon A 2787 Cöln ■. Rh-, (tertrudenatr. 9 ^ _ 

Klno-Reparaturen FMm-KItt 

m. .Um Synmnm w«d.a in mm.« ^fflnTBrÜTai^ 

: : Spezilwerkatam : : Hoeme^m 

emiber umi prtmwert mi>«efüfan ||, |i|ga-UMr I. twawoo. wm.i e emi it ^ 

= Neue ilpparatc = ...,'......... 1 " 


Heaapalupen i. 


Sl Lustspiele. Tridifiline.jc 
naluraufnahmen. Kriegsiuodien 


i. «iMelbareaii Zimlamle 


M_ !■ Paul Calflnana. Berlni S. ID. U, 

KMake, BerUa, fnm mu r. /« \ n _ [tarumwir. T-i. »»i« 



































No. 694 


Der Kinematograpb — Düsseldorf. 




Vorführungsbareit! 


Vorführungsbereit! 


Die gepanzerte Faust 

oder 

Unter doppelter Maske 

Sensationelles Detektivabentcuer in 4 Akten 

von Ernst Roeder 

Ein rätselhaftes Erlebnis des Detektivs Joc Higgins. 


Selbstverleih 



Selbstverleih 


Ernst Roeder 

der Darsteller des Joe Higsins. 

Folgende f^onopoIbe2i^ke sind noch frei; 

Sachsen und Schlesien. Norddcutschland. 
Süddeutschland. Oesterreich-Ungarn 

JM S .. I ■! » « Sind zu vergeben durch — « - ., , - 

MoDopol-FlUD'Verlriel] doH Verleiii Fritz Boeder, 


Herne i. Westf. 























Wollen Sie nur gute und 
neue Schlager haben 

so rufen Sie an: 

DüsseldorfJ487. 

Verlangen Sie unsere 
neue Schlager - Liste, 

Hensbis & COm 

Graf-AdoU'Strasse 37 a. 

Fernruf 1487. ^ 









No. av5 


Der Kinenwtograpb — Däseeldorf. 



Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschliefilich 

„ Filmmatcrial 

hergestellt wird! 

Glelchmässlge Emulsion l Beste Haltbarkeit! 


AcUen-Gesellschaft für AnUln-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramn-AdreMe: Anilin-Berlin 

AlleinTertretar fflr Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 48, Wilhehnatr. io6. 
Tdephon: Amt Zentrum 13431- 











Regie. Rudolf Meinert 

lnfol|(«; drr iberaus lUrkrn Nachfrai« erhittcn wir die Be(trlluiif(« 
haldit^t. um über die Kinteiluni! der Spieldalea disponieren ni könnt 


*<>*cn. Scbicuen, Knni^eich und Provinz Sachsen. 
.Mecklenburg, OMcnburf. Lippe-Detmold u. Reu»» 


erlin. Brandenburg. Ost- und Wi 
Anhalt. Hamburg-j*Hona. Hanno 


Monopolfilm-Vertriebs-Ges. m. b. H. Hane wacker & Scheler 

Triephon MoriUpl 14584. 14585 BefÜll SW 48, Friedrichslr. 25-26 Telegr-Adresse Sasokm. Beri.n 




Produktion Saison 1918-19 



6 w Dramen 
8 innzende Lustspiele I 

Monopolbezirke : Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreussen, Posen. Pommern, Schlesien, | 

Königreich u. Provinz Sachsen. Thüringische Staaten, Anhalt und Norddeutscliland | 

Ferner nur für Norddeutschland : 

Othello, Drama in 4 Akten nach Hauff’schen Motiven | 
W anderratten, Tragödie in 4 Akten von Heinz Satory { 


Drei glänzende Lustspiele; 

Der geprellie Don luon | Die leindlichen Nöchharn | Schwlegermuiier 



n.ii.ll 


Hanewacker & Scheler 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse Nr. 25-26 

Teh*|>lH>n: M<>riizp(«tz H-tW. Telepr.-Adr.: .,Si»a..filiiut Berlif.*'. 







Ilse 

Bois 

Lustspiel- 


• der beliebten 

Meisterinder 

Vortragskunst 


Monopol - Bezirke : herlin. Brandeohur|(. (Kl- und 
\X eslpreuxsi-n. Posen. I'onmtem. 


*■. Drei neue Paul Beckers Lnslspiele 


erwarben wir für die Monopolbezirke Berlin. Brandenburg. Ost- 
und We.stpreussen. Posen, Pommern und Norddeutschland von der 

Berliner Film - Manufaktur 


Gefällige Anfragen sofort erbeten 




Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. 


Nordische Serien 



Nordische Film-Co., Q. m. b. H. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 


























Beitapr 


Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a, /'A. 



Sandber^ 


bietet e'wa acht 


Ali Siatecher 


Ebba Thomsen 


Nordische Film-Co.. Q. m. b. H. 


Alf Blütccher. Karin Sandberg. Ebba Thomsen. Carlo Wieth u. a. 


in Handlung und Aufbau ganz hervorragende 
Dramen von ca. 1600 n 


Die 


Nordische Star - Klasse 


Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 




















zum .,Kiii<'iiuit<<t:ra{ili** Nr. 

Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. /A. 

Die 

Nordjs^ 

Extra ■ Klasse 

mit 

Else Fröhlich. Edith Fsilander. Ingeborg Spangsfeld j| 



In^k'borf Span^sfcld 



Nordische Eilm-Co., 0. m. b. H. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 


von zirka 1500 AVetern 


umfasst sechs 


gleichfalls ganz 
vorzügliche 
Dramen 




























Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. /^. 


Die 

Nordische Eisbär-Klasse 

rnit 

Philipp Bech Agnete von Prangen 
Gunnar Sommerfeldt 

bringt etwa 

vier bis sechs hochwertige Dramen 

und 

zwei äusserst amüsante Lustspiele 


von etwa 1500 m 



Gunnar Sommerfeldt 


Nordische Film-Co., 0. m. b. li. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - /München 












..KiiiemiMOi^iipli*' Xr. Stt3 


Frankfurter Film-Co.. Frankfurt a. A\. | 

I 

Die |i 

J^rdlsche Dramen-Klasse 

I 

umfasst I 

!l 

2 nordische und 3 Svenska-Dramen ü 

1 

deren Hauptvorzug 

atemraubende Spannung 
künstlerische Darstellung 

und 

einwandfreie Regie | 

bilden. 1 

Länge ca. 1200 Meter. 

Nordische Film-Co., Q. m. b. Fl. 

Berlin - Breslau - Düsseldorf - Hamburg - Leipzig - AVünchen 





























Enchcint Jedtn MHIwoch. 


No. SW 



Gegründet 1007 Verlag Ed. Linte, DttsMMort, 28a. 12. Jahrgang 


Das Dorfkino als Missionär. 

Voll Oherleutiiaut L - d w i g H r a u n e r. 


IHe Reiknitunir ckw K 1 e i n k i ii o s für die Hebung 
<lo» inländi.>«'heii Fiimabsatzgebiete^. reine Wk-htigkeit für 
die Bes,«<*niiig ck-s ländtk-heii g«.r4-lligen Lebens uitd nkht 
minder awh die .Viifgab«-. die <k*m IV nkino in aiitklänuider 
Heziehung zukonimt. sind nhon des öfteren <if»genstand 
von Abhandiiuigen gewesen, die lnter'w»rent«“nkn‘ise auf 
die nötige Fordoning wikher Ktaldieningen aufmerksam 
machen sollten. Insbesondere hat sich das vorliegende 
Fai-hblatt für den Weiterbestand der ii den Kriegstageii 
n.standenen zahlrek hen F^tappenkiiios miigesetzt und Wege 
'kizziert, wie diese Kleinbet rkda- ausg^baut. < rganisiert 
und unter einer einheitlk-hon Bezirksleitung zu ertrag¬ 
reichen Unternehmungen gestaltet worden könnten. Die 
Fülle anderweitiger Verjdlk htungen. di3 Vers« rgung der 
s bwunghaft im Betriebe stehenden grösseren Filmbühnen 
mit erfolgreichen Zugstücken sind w-ahrscheinlk-h die 
Ursachen, dass die maßgebenden und führenden Fai-h- 
kreise siih dieser Angelegenheit gegenüber bishei teil¬ 
nahmslos verhielten. Jetzt, wo die ersten Friedensschlüsse 
'las Ende aller Kriegsnöte liereits absehen lassen, dürfte 
es an der Zeit sein, der ganzen Frage ernstlich näher 
zu treten. 

Die Militärverwaltung, die teils aus eigenen Mitteln, 
teils aus Mitteln der KriegrfürsiTgeämter zahlreiche F'roiit- 
und Etappenkinos errithtete und im Betrieb miiielt. wird 
nach der Demobilisierung eiiügermaßeA in Verlegenheit 
sein, was sie mit dem ziemlich bedeutenden Vc rrat an 
A)>paraten, Einrichtungen und sonstigem Material beginnen 
aill. Die ganzen kostspieligen Betriebe, die einen sehr 
bedeutenden Wert darstellen, emfai h aut lassen. Ap]>arate 
und Einriihtungen bis zum näthsten Krieg als Kriegs¬ 
material einzulegen, wäre weder (ikom mim k ms h prak¬ 
tisch. W’i hl wird der Ausbau der ..SoldaterJkeime ". die 
auf Anregung des österrek-his« heii Kaisers w h< n jetzt in 
allen grösseren Lagern erstanden sind, zu Erholungs- 
Und Unterhaltungshäusern für die Sol- 
<laten einer Garnison eine ziemlkhe .Anzahl der 
Feldkino-'Einrichtungen aufsaugen, tn^tzdem dürfte noch 
tin ziemlicher Ueberstkuss verleiben. Ihtss die Militär¬ 


verwaltung mit diesem Rest Kirn gern hafte in eigener Regie 
betreibt, ist s< h'n derh ilb ausgeschlossen, weil mu h ! 
Kriege alle Erwerbsmöglichl^iten der Zivill»evolk< - 
wieiler restlos anheimfallen müss<*ii. iVuin nur d<i!. 
ikw Erwerbsstand s ch frei entfalten kann, -i-. hon -^h * i 
Staat ergiebige Ein lahmequellen. aus denen in F< --m \: ;i 
Steuererträgen die Deckung für die S< huldenlasten f!i ' 

Die ländlk'he Bevölkerung hat sk h in den Uf . • 

Etappengebieten, in die freier kaum zur Jahrni-, 

< der Kirmeszeit sk-h ein Wanderkino verirrte, an die F-'-- 
vorstelhingen gewöhnt. Sie waren und sind n< ch .''.i" ' 
punkte iIm geselligen Lebens. Sie regten zu (ksia’ ' 
austausih an. orw-jiterten gelegeiitikh der Vi rführ ■ 
belehrender und wirtwhaltIkher Filme den (rt-icht I r. i 
der iVirtler und ui« Lk-htspielstätten sind ~ helicliio 
Treffpunkt« gewesen, dass ihr Verrnhwinden .\n 
von Truppenverlegui.gen auf das lebhafteste befb-v-rt 
wurde. Wenn nun a.uh nkht anziinebmen i«* da< 
kleinen Kims nach Eintritt friedikber Veihalt:.: 
Kriegszeiten entsprechende Einnahmen bei \ollig 
verkauften Räumen aufweisen werden so gehen di.<h 
völligem Stillstand der Betrieb« oder völliger Aus . hal-o 
dieser Ortsi haften aus dem FUmverkehr der Filmindo - 
Einnahmemöglk'hkeiten verloren, die. zusammengezH!.!: 
Milik ne« an Währungswerten darstellen l'nd 
Millionen als eine Art mühelnsen Neben Verdienstes k.u.; 
die Kinoindustrie sehr w< hl braut hen. sih<n um -h 
Hilfe dieser Mittel an « hwierigere und k< stspk'!-.-^ r; '. i 
gaben zu wagen. 

Abgesehen von dem Verlust an materiellen V.' 
den die Kinoindustrie durch das Vertu hwinden der kl-, 
Filmbühnen erleiden würde, wäre au<h iW ideelr- : Miti 
reiht beträchtlk-h. Das Kino ist nun einmal unlw^'ö :' 
die \'ermittlungsstelle für die Vorführung ' h< i ' 
mit deren Inhalt man am erfolgrek hsten zu ib: 
sprechen, ihr einen Firtsihiitt klarmaihen uiid ')• i 
\a<-hahmung empfehlenswerter Handlungen anit ,^ 
ln diesem ISinne scheint das lV>rtkino berufen, »jiiw'i. : .ht 
beträchtlkhen Anteil an dem Wiederaufbau -V. 








No. ft9r> 


Der Kineniatoftrsph — I>äMeidoi1.‘ 


S t rt a I s I «• t> 1 'II ' II • I h 111*111 K r i n m* *.ii halM‘ii. 
I>i« H<*i«-lnv <li»- in lmin>iii Hüii<liiii* iiiiu*i Welt vmi Frimli'ii 
«lü* Siiriic >j»>li Ion h.ilioii. wnnU>n .vlU»s daran «clzwi inn>!<«-ii. 
si< h nai li <k*n S-hrt« kon^tan«*!! iiiin*rlü h «i zu kräfti^pMi. 
di M> all« h «'in ^^^ll»•^n•l•^ t Aiidni in aiil ihn* <Jnin«lf«*M«*n 
nirkiin^di» i l>|iralU‘n ii<us>. Dit* l.iin<iu:cni(‘iii<h*n sind di<- 
Z«“ll«*n jwh's Stiiatsjp*l»i.«U«s. Jt* }i«‘siiinh'r «Im'm* ■.iinl, d«*>t«i 
kraltitn-r iiml wi«h*rsli n<lsliihi^('i' ist der ^anze Staals- 
I rKanisnnis. i Vr A ii f l> a ii «1 «* s La n «1 I e h e n s |:eh<'>rt 
mit zu «h*n Aufwallen. «Ik* niM-h «h*m Kiii-fje «ier I^'^siinx 
harrtMi. Als uirksainst<>u und ««rfi l>tn*i« hsteii \ erniittler 
d«*r (ledaiik«*n lühn'iider .Miiniiei. «he in «ler Mi'tip' \'»*r- 
uirkliehnn^ linden s Ihn. darf iiuin ^<*tri st «len Kiiienir.- 
tngrajihen ans|ir««eh«*n. ln seinen h'tzt«>ii Ausläufern 
«len «uith*>{«*iisien IK rikin s. kam» seine Pn pattanda Frü«hte 
tra}{<>ii. ili<» der .\llgt<ineinh«*it Nutzen zu bringi'ii \«*rin<'igi>n. 
lH«m l><:rtkin<i li«»l«* die lt< Ile «W»s Missionäcs. «les l.«*hrers 
für »»irtsehaftli« h<>n Ki rtw hritt lür /eitju'mälien Authaii 
zu. Ihe l>*hren. die d«-- Film aiisstralilt. 'werden ini iKrf- 
kiiii) \Vid«*ihall finden zuin Nmltdenk«*!! anr<*(^n und 
sehlies.slieh in d«“r .dustüliiunt! lH*krü1tij!«*n. «lass die Kin«;- 
sa»»f auf fru« hthartMi It ^l«•n netall«*n ist. Zuni .Aulhau 
«U*s Luidlehens ijeh irt «Ik* \ ««rs« hi iHuiing «les äiis.s(<nui 
D.ilihihies. I>er Film wir«l hku anleitend >eig«*n können, 
»eie aus siimptigem. st«iiiigem tiiid iiiifiiiihtliareni fk'länd«* 
ein .s« hnnu ker. fnuiiKili« h«*r un«l anh«*inH*Iiul«*r kleiner 
Ikirfpark mit Kind«*rs]ik*ij>iatz. S)m rtplatz Alleen und 
Känk«*n entst«-h*-n kann. Der läiidlk-he H«*wi hner wird 
im Fdlmbihl «be M-hritt'weise rmwamliung eines riüzl« sen 
Bauernhaiist*s in «uji s« himu kes .Anwes4*n verf« Igen können. 
Im Film kann «h'in Döi1 er «k»r Vi rteil g(»pllegter Strass«*n 
»in«l Marktjilätze. die |•||•.•^{e «ler öffentlkhen Brunnen, «lie 


lM*ste .-^rt «h't .Miuässerabtlüsse uinl fh'rgleieheii gezei>;i 
uenlen. Die J>i rtk»iltur kann sk'h dann s|iäter i iif di<- 
Innen iniiihtimg «*rstris k«*n. mit HiPe v« ii Filmv'>rg'<>ieh<M. 
zeigt*]!, di.'s skh mit geringen Mitteln ns hi Iwhagli« h<' 
Innenri'.i:in«* h«-rstellen lassen, «Ik* ihn*rst*its wksler da/n 
Im iziitn gen iH'iiifen eiM h<*in«*n s« llen di« Fr«*u«l«* am l.i i <l 
!«*Im«ii z.«i h«*lH»n. die Lust an «lt*r .Aus»tan«lerung zu iiiitei 
griilien und «las Lindv« Ik mit LielM* an «lie Heimat.s«'h< ili- 
zu fesfeln. I'h-kanntlieli sin«l L«>hn*n. «lie «lern Kin<le. «I« ' 
r«*ifer«*n •lug«*n«l uiul «len F'rwiu hM*n«*n g«*w isseriiwU«-i. 
spi«'|i*.'id iN'igi'bra« hl wer<k*n. »mi ii.u-hhalligstein 
Krf«ilg. .his Dirtkine als rnteihaltiingszeiitrule «k*s i.an«l 
l«*l»ens. I ihrt «k'rartige liistruktinnslilni«* «hne Auölring 
lä-hkeit im Kahm«*n ik«s s nstigim Pr« gram nies v« r. Li 
erst \«.ni Film luis «lie .\ni<*geng zu \ «*rlM*ss«*rungen er 
gangen, s. halN*n m < hf< lg«>nde Wan«lerlehr«*r. die h(*lfei.il 
iin«! lM*rat«*n«l eingn-i «>n s llen. s«h«iii v« rlMwiteten B< «kn 
Ist die üblähe geistige Trägheit erst einem Inten-s-.- 
gewklien. s«i wttrtlen \ <ilksbibli«'iheki*n. Les«*hallen. Turn 
uml S|Mirtl« kale un«l «lergitu« hen nä ht iiK-hr nur pr« t>eii«l< 
Aushiingt*si hi'«ler s«ün. s« mleni wirkli« h Stätt«*n. «lie «k'in 
i.skn«l\<lke «bis s«*in w«*r«k*n. was sie -lein seilen: gi*selligi' 
un«l geistige Zentr<*n. Den zahlreichen Filmgesollsehaftei 
uml \'en'inig»ingen. die FortbihhiugslM-strebungen vei 
feigen, «»riiftiiet «las D« likiiui als Misst« när ein ungeh«*ure' 
Wirkungsf«*!«!. Ks eulh(*ht sk* «k«r X« Iv «*iidigkeil. .An 
s« hitiss Imi Film»erl« gern zu su(h«*ii. «Ik« «ler IV« diikti« i. 
«k*s l'iitorhidtiingstiims «.blk>g«*n müs.s«-n. Die Aiifiinhm« 
«ler g«'s«-hilik*rt«*n. hö< hst «lanklNirt*n Tätigkeit «Mith«-bi 
sie (k*r \ «*rdä< htiguiig. das.'< sk* si«-h nur k< iististui<*i t halM-u 
um »•< n <k*r n*i« h g«*d«s kt««n Taf«*l «k-.r gn .s.*s*ii Filmpnidiik 
fkin ein paar f«*tt«* Hiss«*n zu erha.sehen. 




Hetzfilme. 


.Als WuMlergalH* fest>t«*h«*ii<l« r hist' riseh«*r Kr««igiiisse, 
bei «lenen eine Bts*indiiss«iiig zu «•iiM*r l’arteinahme ..lür 
■ «ler »»i«l<*r" in «len Hint(*rgiund tritt, wurihui im ni‘t>- 
tralon .Ausland von «leiit.s«h<*r S«*ii«* <k*r .'löwefilm nid 
einige S< hl<M'ht(*n- und Stimmungshihk'r v« n der Fr« i t 
gezeigt. Franz<»stm. Flngläi»«k*r »in«l Italiener h«.t«*n .A«*hi'- 
liehes. '»Vihrt*iid aber in I ke.it s< hiaml niemand an «lu*s<-r 
Tätigkei’ uns«*n*r Fs'iiule .Aust« ss m hm. 'wunh* vi ii d< i 
diphunatis« ht'ii Vertretern unserer F«*iiule un«l ihr«*!! Dreht 
ziehen! alles aufgeb« ten. un. «lie V« rii hning «ler erwi'hnten 
deuts« h<*n Film«« lK*h«inlli«'herseits zu iinterhimleii V\ «*i n 
«lies niiht g(«hing. hriM-hte r.iaii. wie «li«‘s in «k*r \V«*sts« h. Viz 
na« hgew iest>n««rmal3en «ler Fall war. «k*n lielM*n. al’z it 
radaufröhli«heil Mob zur V«*ranstaltiing ven lk*m iistrr- 
tküien auf «lie Beine. 

In Frankn*ieh und Fhigltui«! wird nun jahraus, jahrei 
seit Krk>gsh«*giiu» auf «lie rührig«« Tätigkeit «k“r Detitsehe: 
in «ler AWhieitung aiisgespro« heuer H«*tz- un«l < Irene' 
lilme hiikg(«wk«sen. S< l«ho bekam k h. währeml nieii er 
niehrfaeheii. seit Ittl4 untern« minenen Heisen iitM li m u- 
trah«i» ]Jiiuk«ri» v«,n «U»r F]nt««nte bis zur relmrsätligiii g 
zu seht«!», dagegen nichtsrk<rartiges »'« n «k*n .Mitteimä« hteii. 
Die Entr'iite z« g die Register vom «.ff««ne»i, jierverser Phrn- 
tasie enlspruiigi*neii (ireimifilm bis zum v(«r«k*<-kteii. ral.i- 
niert aiisgi«da< htei» Spionagelilm. Die Verl« genh«*it «k-r 
frreuellilme rk htete sieh selbst, sk« waren in ihr«*n li«- 
gesehiektheilen zu plump, um die erhoffte Wirkung er¬ 
zielen zu können. Afan Hess sie deshalb fallen iintl »er¬ 
suchte sein Heil mit «len feiner gehaltenen FVlinen «kr 
letzteren (iatlung. Ein paar Proben mögen g(«iiügen. 
un» «lie Arb<*itRmeth«>di«ii uitserer F'eiiide zur Verleun'''ung 
des deut sehen M'asens zu kennzeiehnen. 

Da wurde zunä<-hst «ler Daunioiitfilm ..Herr Drkt« r“ 
verbreitet. Der «leutaehe -Arzt K‘« enigsmarek läest sk h 


in «ler Umgehung Nizzas iiie«k*r uii«l lM*ziehl eine \ill. 
in «k-r Nahe «k«r Familk« lainhers. eii.es t*henialigeii fran 
zösisi bei) KriegsteilnehiiH-rs v« i» IXTUTI. Mae liefii.dt ' 
skh in den gewitt<*rs< hwangeren Tag»-!» «k's .tiili Itilt 
Eine an den Strandfclsen spielende Eiileliii I.atrehei- 
stiirzt ab »in«l trägt eine s«hw«*re Ki piwiind«' da»()i. «li- 
s< f<;rtigi! ärztliche Hilfe n« t wendig ma« ht IVr irMi.z«":sis<'ii!' 
Hausarzt ist nicht zu erienhen. Tn.tz ik'i tkifeii .Mi 
neigiiiig lain-hers gi*geii «lie «leiitsche ..Kultur " iiininit « i 
angesk'hts der (Wahr «Ik* Hilfe des ..B<<he" in .Ansprii« li 
Kl enigsinarek. der n<‘beii soiimni ärztlk heii Beruf Spi« luiv 
lM*treiht, limkd Imi seiner Heimkehr vi m Hause I.s»r«hei' 
eine lk*|>e.s« he des (lenerals v« n MülU*r v«.r. s« f« rt mit 
seii.eii Anfyek-hniuigei» ülM*r die (irenze zu gehen und in 
Ventimiglia weit(«n« Bef«*hh* ahzuwarten. Königsman-k 
«*iitspricht «lk*ser AVeisuiig Flkie gleich «larauf in s«*iii«-iii 
Haiise gehalt«'!!« liitersm hiiiig bringt (*s an den Tag, 
«Uss «-s «k'r g«‘'ähr!k he .Mittelpunkt eines weit»erzweigti n 
Spi«iuag«*iu*tz«*s war. Fhnige Tage s)iät«*r ]»a.ssiert «lie Ti«hi'- 
lairehers «Heses Haus am .Abend uml sieht, «ki.ss «k*r h«*iin 
li« h ziirik kg«*l«*hrte Arzt eine im (Jsrten vergnilH*iie Kas.s«-Ii«' 
ihrem Versteck entnimmt. Sie sehlägt Alaun. HerlM-i- 
«»ilemle S< l«lat«*ii umstellen «len (Jarteii. l'ein Arzt gelingt 
«*s ab««r in «las Haus lainhers zu tlüehteii. w«i er uiii*f 
B«*nifung auf die «ler FVtkelin gel«*istete Hilfe S<'hntr 
Iwanspni« ht. Als laireher «lie (Widarmerie «lunh F«*rn- 
spreeher v«in «ler Anwesenheit K< enigsman-ks unterrichtet 
«In ht der Arzt liei einer etwaigen Auslk>ft«rung dk« Eide in 
zu töten. Er »ersu«ht, sein V< rhabeii auch auszuführen 
indem er das Mädchen beim FIiiidring(«n der Geiularinen 
aus einem Fenster des di«-ht an einem Abgrund ge[eg<‘n*'" 
Hauses wirft. F^in unten stehender S«Jdat längt »«s aul 
und «ler Spkin wird verhaftet. Man sieht das »-erl« p*»*’ 
Thema «ler in Belgien abgehaikten Kinderhände lässt 
skih variieren! 


Der Kinenuktograph — T)aM<eld«>rf. 


No. 


Kill iiiuk’iiM Spi<iii»gi«filiii wimle lu« h <U*iii S<-luui- 
M.ii Amlr«' <!«• Linh* (Iragiw ii mul Max V'iterlMi <liin-h 
di«- Film«- <ia>l<iii Silvi-i-tn- unter «U-ni liiel ..Das Attentat 
in .Mai-uin H ng«- ' h<-rHiisgi‘l>r»('ht. In jiinip-r glü<'klii'h«-r 
KIk- lelit .Miiiirk-e Hiiiiiieit- mit neiiM-r (latt u auf ihieni 
Ki-il/tuin in «U-r Näh«- \<.n l’aris. Ik-r .\utt< i(k<inng 
«•inev \i.tars. ^i< h liei ihm ««inxuliii<U-n Felge lei^ti-nil 
«Tiährt |{iimii‘re. ila^s ein «-ntli-riiti-r \ t-raaiulter. v< n <l«-ni 
«-r M-it •laii-n naht- mehr g«*hi>rt iiinl g«-'«-h«-n hat. la-i 
M-inem T. «I ihm «-ii.e uertvelle Ma-u hinenlaluik iint«*r «k-r 
lh‘ilingiiiig \eriiiaeht hat. >-m- •««•Ih't weiter zu iK-tn-ÜM-n. 
Kr iilM-riiitiiml -i«*. gerät ali«<r dun h st-ine iitig<«iiiig(‘nili-ii 
FiM'hkenntiiii-i^- in Zahliiiigs^ hwierigk« iten. I>er Amerika¬ 
ner WilliatiiMjii «•rlennt «k-n Wert der Anlagen. wir«l T«-il- 
h ilair und hriiigt die Fabrik m hm-ll w ;«>der in Bliit«- 
Williams n vi-rlii-bt sieh in «lie s«h<>iie (Gattin Humiun-s 
iiikI v«*rsui ht sH- während «-iiH-r /.um Erhalt m ii Krk-gs 
aufträgen le.l wemlige gewonk-iien Reise «les (kitten /.ii 
g(‘W'iiiiM<ii. S«-in«- Ik-miihiingen luss«-n ein«« h«-ltig«- .Mi- 
iieigiing <k-r jung«-n Frau gegi<n ihn. ala-i au« h ihre hy|- 
u<itis<-he N'eraiilaguiig erk««nn«-n. .\uf let/.t«*n- haut «-i 
s««iiM*n i’lan. Einig«- Tage s|>äter trt*ff«-n fk-k.iniit«- <k*r 
Familie Kiimit-r«- ein. <k-i- lng«-nM-ui HonsM-aii un<l Mtine 
Frau. I>i-i- lng<«ni«-ir i»! Eilind«-r «-iii«-s Ri-|h-i ieii:i-w)-hi<'~ 
d«-'s«-n Ki>n'trukti<ins/.)>ii hniini; «-r <k in Ki i<-g'i!iini't<-i 
vi.rl«-g«-ii s'II. Ih«-s«- ülH-rgiht ««r Freu Hiiin.ei«- /.ur Aid- 
Ix-wahrung. Williaiiiseii. d«-i sieh täls. Iiia h tU .\iii«-rikai.- i 
aii.sgiht 1111«! in Wirkliehkeit «-in h<>h«--«»r «k-ulseh«- - «Hlizi«-r 
>st. M«-iss sie ik«r hypiietisierten F'iaii lliimiei'«- zu «-ntl<.«'k«-n. 

.\m s(«lhig«-ii .Mk-ii«! s. ll«-n /.««-i untir \\ illia’ii-'ii 
arfH-iten«!«- deutsch«- Spton«- di«- F'ahrik in di«- Leit s|tn-iig«-ii. 
Ein Iraii/ösi.si'her .Arlx-iti-r Jiw <{ui«-r « «-rliiiuk-ii »k- j«*«l< < t 
an «k-r AiisfüJirung «k-s .\ttenlal«-s uml mai ht >ie dingti-st. 
Williaiiisiiii gibt das Sj»i«*l iu.«h iiH'ht \«“rl< n-n .iiid \er- 
sueht.flie ai«-<k-rum hypnntisk-it«- Frau Humk'-n- «lie Tal 
Vollbringen zu lass«-«,. AiK-h hie.- inaeht «k-i tik-iitig«- 
•Itu-ipik-r «-iiM-ii Strk-h diireh «lie Reeiiiiiiiig. Ik-r falM-lu- 
Williatiis.iii wird \i-rhatt«-l und liei seiiK*r l/cilM-suiiter- 
siM-hiing find(«ii sieh die iilieiaus ak htigeii Z«-i<'hnungen 
lies Ingenieurs. 

F'in «Iriiter. naiiM-titlieh im N« rilen vk«l iintergi-braehter 
Film ..iH-r (I««h«Mnw hlüssel ' i-ntstainnit der Inter lkeaii 
F’ilm ( oriM.ratioii. Ik«r («aiig iW Handlung ist kurz 
folgeiuler: X'oii «h'iii VVuns«-h lK-s«<«-lt. «len ihm x<in s»diu-r 
R<«gierung anv(«rtrauten (rt-h«-ims<-hlüs.s<«l zur Kntzitfening 
«ler iiini zug('h«nd«-n <'hiffrienk-jx-si-lien tiiilierufeiH-n Aug(«n 
unzugänglieh zu ma<-heii. lä.sst der franzds'sehe Cesandt«« 
iii laiiidoii v< n seinem laiiiilsmaiui dem .M«««-Iuinik«‘r 
l>ufn«niu«. ein«- lkst* aiif(«rtigi-n. Ihese verwhwiiidet vom 
N'a«-httis«-heh*'n «les Sehlafzimnu-rs, welches nur «k-r Kammer- 
'liener des (rt«san«lt«iii betret««n darf. Der l>ei s«-iner ik-- 
fragung v'er«lä(-htig w’«M-dend«- Diener wird eingi*si>errt. 
Als er von «lern lierühmten französischen Detektiv Derval. 


<k«n man leieg raphi-s-h vi.n -s-iner Ib i’hz«-it 
rk-f. v«-rn< ninH«n werik-n soll, tinik-t man ihn l< l aut In 
«-in«-r ffand uniklumni«-rt «-r «-iiK*n v< n eini-in Fie-m 
g«-hilf«-ii W. Ilf an ihn g»-ri« htet«-n Bri«-f Ik-r |l«•l<■ktl<. 
»lu llt di«-s 4 -n mit Ihitn-nn«-. «k-m \«rf«-rtig«-r «k-r D »«• ^ 

Ik-rval Is-tritt <la» Fris«-nig«-»< hält DiiIm-iiii- t- ‘ t liii-i 
«k-n Eing.ing. Di-i V«-r<L-eht »«-hopfen«I«- (ö-hi'ti i;,:-',,. m 
mit «-in«-m kl«-in«-n l’ak«-t. Deiial iinii Dnlii-ii .<■ ■ 

ilui bis nai'h Ost««n«k-. \'i i «k-r l'i-lM-rfaliii liiiil<-i I ■ ■ . .1 
iiiv-h Z«-il. «k-n (.'h«-t «l«-|- 0 »ten«k-i >n-h«-ill«•M |" li/-1 l<-l«- 

graphis« h zu Ih-ium hri«-htig<-n. 

Dk-jiing«- Frau IV-rval will ihrem (•att«-n la-i «k-i D ■■■•, ji 
s«-in«-r sehw’k<rig(-n Aulgala- iM-hiltlkh s<-in «in«' »t«-llt ; 'i 
«k-m ('h«*f «k-r Sk-h«-rh«-its|K.|i/.«-i zu (M«-n«k- wo »n- »i< li 
Iw-i «k-r Rik-klM-riifiing ihie» Mann«-» lH-lin«le' /wt \'«-i 
fiigung. Sk- wir«l vi n Uim ul» Krank«- in ein .Sanat- iniiii 
gt-M-hk-kt zur Ik-•ba«-htung «on «k-»>s-n li.halH-i d«-n man 
lür «lie Ss-Ie «k-s «k utH«-h«-n Spionag-ilk-iist««» halt. D-rthin 
koiiinH-ii uui-h «k«r Friseurg«-hilte iin«! m-ii.- ^ «-rfolgi-r. 
iH-rval w«-iss si< h «kn- Ik s«- zu lM-niä<'lilig«-n uii«l \i-rbiriri 
sie in s«-inem Hiitfutt«-r. Ik-rval un«l l>ufr«-nn«- w-«-r«k-ii 
j««<l’eh «-rgritfi-n un«l solk'ii voii Holfm.-inn. «k-m »piem <;•- 
v«-i'«liiehtig«-n L«-i‘«-r «I« » Sanati rium» iintei 1 '. iliii mit 
iilti’.ivi k-tti-nStiahli-n zum (;«-»tän«liii- gt-biie hl li-e 
w«i »i«-«Ile Ik »«-g« las»«-n JuiIhiii. I k-r\ al lin«k-t I .«-l«•g«•llh«-lI 
n-iii«-r Frau zu ««rraien. wo «-r «Ik-s-lls- \eil,. t, ,i 

Frau Ik-rval will.sk- in .'»i< h«-fh«-it bringen i-t .il« 1 
(ri-hillin Uin«» .Ma in«-s erkannt un<l lH-etiMeht«'t w< rden 
•Man zwingt sk- zur Angalx- «k-» Ik .»«•n\«-i»l«» !•» Ik : 
la-iti-r «k-s ik-ut seh.- 1 Sjiionag«-«la-iist<-» SanaterninisinhaU i 
Hoffniaiin. wähnt sk h nun im ik-sitz «k-» (n-heiin»« hlu-»«-!' 
1111«! «-ntlässt «la- (k-tang«-ia-n. .Sh- k«-hr«-ii i n-h Is>ii«loii 
ziirik k. Ikirt kann Derval «k-n franz«-»i»i Iw-n (k- n 
«liin-h «Ik- .Mitt<-ilung iM-ruhigi-n. «lass «k-r (;e)i«-im.». 1. 
v< 11 ihm unbraiK-libur g« iiue-ht wor«k-n ist Kr kam« «len 
lk-uts<-|ien nielits m««hr nützen. 

■Man sieht, «la*» ikni l»ei«k-ii letzten FiliiH ii ein ZM-iii r !. 
harinl« s«-r (Jang d-r Hamiliing untergelegl i»t Sie l•lld«•n 
j<>«k.i-h «Ik- .AiismihiiH- un«i H««tziilnH<. in <k«nen «1h- Tr.-i;r--i 
«k-r deutst-hen Kultur (in ..H«-rr Ikiktor" aiisgerts-hnet ein 
Arzt) «k-r g«-nH'inst«-ii un«l rolu-sten (Ireueltat«-!! Ix-s« hiihhgt 
w-e-«kni. stellen «Ik- Kegel «lar. l'n.ser«- FVüule halx-n ab«-r 
aus «k-n g(-nia(-ht«-n FJrtahrung«-n «lie richtig«- Xutzai. .1. 
du:ig g«n’.<'gen. Sk wis-n-ii: eins sehkkt sk-h iik-ht fiir alh- 
S hrHiiinielmusik fällt teiiK*r ent wickelten Naturen aut «I e 
Nerv«Mi. «kmhalh servk-rt mau. «ia. w«> es angebrar-ht ist 
iianH-iitlieh in den iioniist-hen Läiidt«rn ein kn»st- 
siiuiigi-rt-s Frogran m. w'äiiren«l <k-r Siifk-n dun-h Nummern 
v«iii ik*r grölK-ren Si rte Iw-arlieitet wird, ln <k*r unter 
schi«wllk-hen Bc-haimluiig «k-r eüiztdneii (k-biete erweist 
sk-h «ler F’ilni als.i gewissernuiUen als KulturgradiiM-s'!: 

Max Creutzkurg 


Wirkungen der Luxusbesteuerungen auf die Kinos. 


Wenn «las Deut.-<ehe Rek-h Ix-greiflk-herweise iiifnlg«- 
<kM langen Krieges auch (Jeld hraueht. so ist es dtx-h eine 
ganz merkwürdige FJrseheLiung dtww au«h bei «len neuen 
Steuervorlagen wietier wtmigt-r auf «lirekte Abgaben, als 
•uf indirekte Wert gelegt wird. (Jenau ao wi«« im Vor- 
Jalire Murt-h die F«irt«iverteu«irung, FVnisprei-h-FJrhöhuiig 
und Verkehrsverteuerung dk- (ies(-häftsliel«istiing «his Zk-I 
*ar, ist es auch bei «k-r iH»u«ni Steuert « »rlage wk-tk-r «ler 
Fall. 

Wenn wir uns im f«ilgenden mit eüier Wirkung der 
^uxussteuer recht unangenehmer Art auf die Küms lieschäf- 
^iWl, 80 mag mancher Leser zu der Meinung g«meigt sein. 
oDuxus " könne wirklkh ganz gut bea^ert werden. 


Fis bedarf daher ret-htzeitig «ler Aufklärung «ler (iewerbe- 
treilienden unserer Kraii«-he. dass sk* auch in ihrem 
Berufe duix-h «liese Luxussteuer bluten müesen. wenn 
diese St«-u«-r v«.m K< k-hstag angmiommen wird. 

V«>r eiiH-m Jahre gi-lang es hekaniitlk h. «las drohende 
(Jes|H-iist «k«r damaligen Lu.\iisst<*u<-r ms-h glüeklkh zu 
v«-rs* heuelM-n. Keiiii«-r unserer Verhält iii-*«- wussten aU-r. 
«lass hk-i'das Wort galt: aufgeseliolien ist nk ht aufgi-h«>lM-n. 
In der iM-uen Vorlage si^it die Kegk-ruiig liekanntlk-h ein«' 
Abgalw: v«iii fünf vom Taustiid auf «lie Lnisat-ze und von 
zehn Prozent auf mgenaiinte Luxusgtgenstäntle hier in 
Betracht kommender Art v«ir. Dies«- Abgab«- soll beim 
Kleinverkauf der , Luxuagegeiistände " erhöbe 1 werden. 




I>«r Rijiematofcraph — Düaaeldorf. 
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Der Kinematograph — Dfiaeeldorf. 


No. 


Inwiefern ist nun an dieser Luxusabgabe die Kin<i- 
welt beteiligt? Xun, es werden den Kino- 
besitxern die wichtigsten musikalisch o'n 
r literhaltungsmittel verteuert wenien 
Ihn- S 7 Abs. 5 der Stenervorlage nämlich, ilass der 
/.ehnprusentigen Luzusabgabe unterliegen: 

Flügel, Klaviere und Harmonien, für deren Ijefening 
das Entgelt 1000 Mk. überschrittet, mul mishanischc 
Spielwerke ((irammopboiui. Piam.las. Orchesteriuns und 
aiulere Voriichtiingen zur Wiedergalie musikalischer 
Stücke) sowie zugehörige Platten. Wal¬ 
zen ur. d dergleichen. 

I)emnu4-h mnss in Zukunft zunächst einmal der Kino- 
liesitzer bei der .Anschaffung von Klaiieren usw. damit 
rechnen, die zehnprorentige Abgabe leisten zu müssen, 
iibwihi er diese Musikinstrumente dringend in seinem 
tkiwerbe. nämlich für die musikalische Begleitung der 
Filmvorführungen braucht. Es ist nämlich zu iMulenken. 

■ lass unter den Teiierungsvi>rhältnisseii der Kriegsz.eit auch 
die Preise für Klaviere gewaltig in die Höhe gestiegen sind 
Diese Teuerung wird bei der Materialiennot sicherlich lu ch 
in den Jahren der Uebergangswirtsihaft anhaltcn. Wann 
einmal Klaviere wieder auf den Markt komnuMi wenlen. 
die im Kleinhandel unter lOttO Mk. abgegeben werden 
können, ist noch gar nicht abzusehen. .\lso ih»r Licht¬ 
bildtheaterbesitzer wird bei den Klavieren siiher in (h-n 
nächsten Jahren immer mit der Mehrbelastung vi n I0‘ 
zu rechnen haben, auch wenn er das Klavier n i c h * 
für sich zum Vergnügen, sondern für seinen < umwerbe 
liet rieb gebraucht! 

Noch wichtiger ist für einen grossen Teil der Kii-o 
ls>sitzer die sonnannte Luxiisabgabe auf die mis-hai isi-hen 
Musikmittel. Elektrische Klaviere. Orchestrien usw. wer¬ 
den davon genau so betroffen, wie die kleinste Spiwh- 
maschine. Xun hat bokaitiulich die nechanis<-hc .Musik- 
Industrie unter den Anfordenmgen des Kim s die tei h- 
uischen Einrichtungen ckir Orchestrien aussen rdentlich 
venollkommnet. ACt Hilfe der Pemschaltung vermag 
der Filmvorführer von seinem Platze aus je na«h Bialarf 
die geeigneten Stücke aus lielen Xotenmllen (sogenaiuite 
Revolvermechanik) emzusi-halten. Diese Musikwerke haben 
daher überall da. wo der Kinoliesätze:' unabhängig von 
einer tnensi^hlii-hen Kapelle sein will odtr lieren grosse 
Kosten nicht tragen kann, zunehmende Verbreitung gefun- 
•len. Das gleiche gilt von elektrischen Klavieren jsw. 

Es ist Wilddieb nicht einzusehen, aus w-elchem Oninde 
diese VorrichtunMn, die in den Hallen cer Licht s^nelhäuser 
diK-h rein gewerblichen Zwecken dienen, als ..Luxus“ an- 
giisehen werden sollen.* Daher ersi'hfint es auch nk-ht 
gerechtfertigt, diese gewerblichen Hilfsmittel der Kino¬ 
leute einer zehnprozentigen Luxusabgabe zu unterwerfen. 
Der Kinomann braucht diese Musik¬ 
werke bzw. Musikinstrumente zu einem 
z.eitgemässen Betrieb genau so dringend 
wie der weitsichtige Handwerker den 
Flektromototor, die moderne Werkzeug¬ 
maschine usw. 

Wenn nun auch die singende und sprechende Kiiiema , 
’ographie mx-h in ihrer ersten Entw-icklung begriffen ist 
•*« ward sie doch in dieser dadurch erschwert und auf- 1 
gehalten, dass auch alle Sprechmaschinen (Grammophone)) 
'mter diese Steuer fallen sollen. Auch die Sprerhmaschine, f 
»■eiche in kleinen Kinos von einer Platte Musik irgend¬ 
welcher Art zu dar Filmvorführung spendet, unterliegt 
in Zukunft beim Einkauf der zelmprozentigen Luxus-i 

‘Hgabe. ^ I 

Die Regierung beruft sich in der Begründung ihrer f 
'orlage u. a. auf <Lm französische Vorbild. Es mag dahin- v 
gestellt bleiben, ob es in Kriegszeiten sehr beweiskräftig ; 
i^. Einrichtungen des zu bekämpfenden Gegners als vor-i 
bildlich hinzusMlen. Tut man es aber, da^ muss man^ 
'bs'h gerechterweiae auch dieses Vorbild da beachten,* 


wo es verhältnismässig gute Siulcn hat D i • 
recht interessant dass <lie franzosi-shc l.n - I i 
Kpns hmasi hiiien im Picix- bi- li.'o Ki i;.. K l< > 
v< n «lieser .Abgabe frei läs-i. Da-t. da 
weslluheit Xa< hbailiiiide ib . h i--. In . il.i i h- I 
si«hten auf «len \ erbrau« h der gi. --« h '• vu d. \ 
uiul was hÜT Im«s< luk r .\i<lilig i-l 

kleineren GewiTladH-trudK-liimint. üi<li-m. r • 
land wenigst«*ns in dii^i i ffiii-i« ht <!, . ü ‘ 

\'i rbihle Iwi «W‘r LuxuNdigalM* ;>iit ii i I ln ’ 
apfMirate folgen .so würd<< der !. 

bemittelten Volks,s« hi< hlcn und iU*r Kl- . . ' : 

Itei diesem Artikel !r«M blciltcn. 

V« n grosser Wshtigki-it i-t •l.irüber 1; ; : 
aber a u «• h «1 i n n «1 i o S i 1 i 11 ji 1 - i 

nicht unter die z e h ii p r . ■ . ; ! . 

ab gäbe kämen. Xaincntli<b iinx-r«- K' • 
müssen sieh klar dariilH-r-ein. da 
M'alzen. Xolenri llen für (tn lu*sti" t ii.-v.. :!• t 
eines rnternchtiH-ns jahntu-. jaJirein • ’f ■ i. 
iH'lasten wenU'ii. K« minen nei'«> s. |,, 

auch «Icr Li« htbibltlmatcrhe-it/cr bl•|.. ■tig d 
«h'ii Xi tonn Heil. S< hitllpbttf«-i' '' 

schaffen. Am Jj hr-ws« hliiss würd.. .i..,, 

«W (k*werbel»etri« b fiir «Iringci <1 ni tige ' c” : 
wenthuigen nwht H-e-r'irtücho Ojv'i-r (ür «Ii«» 1, ‘ 

g>.ibracht halx-ii wiid. 

Wahrscheinlich '.iwik*n uris«M'e l-»«ser «Iah« ' 

aufwerfen, was «h«nn «lie Regi«>nmg «r.tl: k ;• ' 

v«*rsteht. wenn sw nicht nur in «l«'! «;. :: ' 

allgemeinen die M isikinstnuiientc mit !«■ l-- ' 

«lern auch gar keii e Kücksk ht «Ln.iiii iiinnoi 1- 
in Kinos. Cafik«. l'c-taurants usw. gciu-rblw hci /. ■ 
«lienen. Da ist es re« ht lehnen h. «lie B*-: . ' 

Regieningsvcrlage kennen zu lernen I i«-! -.lyl ii!« 
Gesichtspunkte, welilw« für «Ik» (ä'staltung «Ici I.i 
Stener maUgebend waren. f< Igeii«!«- 

..Die 8« hwieiigtste Frage is« min «Ii«-. v.'; !. h«- ' ■ 
stäntle als Luxusartikel ang««-chi-n v«!r«l«-o - 1I«mi. In ■! 
Beziehung kann eine niih**n- l$<-iimniung «k- 1’. 
..Li xus“' zu einem praktisihcn F ht 

TVffin dkiser Begriff enthält ein subjekti\<- K''. ‘ 

sk'h jfxler näheren Feststtdlung ent-/ieht und /'o, 
bei einer Abgnmz, mg «k«r erh« hten bcla-lcnden )\ 
ausgeschaltet werd m muss. 

• Di« Umschau nach jir-iktis« h«‘n \’i rbildcm führt 
auch zu keinnni Ergebnis In Itali«<n umi 1'.’.;. 
bestehen Gesetze, die im wesentli« hen S-hn ' 
einer Steuer unterwerfen. Hier haniklt < - i-h ' 
St.nders.euem. In Frankrekh hat «l.- Hmigctg« -* t / 
31. Dezember 1917 eine Taxe sur le- piiicmcnt- 
die neben einer allgi meinen B«-st«Mierung «Ut 1? 
die V'erbraiK'her mit zwei vom Tansen«! oino « . 
luxe auf «lie Umsätze vi n Luxuswan-it in Hi h«- '. i 
festsetzt. M’elches aber «lie Luxuswaren -in«l ; 
Gesetz nk*ht. sondern überlässt «lie Ik^zek hi- 
Sondergesetz auf Grund v< n V< rarlM*it«"ii einer K 

Xun ist so viel klar, «hiss es gewisse <rt'>g«*n-l.iod»- 
«lie ohne weiteres als Luxusartikel anzu-*-li«"n 
etwa SchmiM-ksa« hen. Kunstsa4 h«‘ii. .Xiü , ' 
Pelzvrerk. Danelien gibt «>s al*er mdi ' ic!«- t 
sk-h nk-ht einfa«h ihrer Art nach < «k-r d«*ni St. 
sie gefertigt sind. abgr<»nz«*ii l«s.s«*n. w n«k*i<. d',. 
Gebrauchsgegenstänrle siml. aller «liin h il i«- ' ■ 
Ausstattung, die skh. im einz«iln<*ii sehr m Id. ' 
nicht klar erfassbar. j«Kk‘nfalls im Pnü-« .. , :. 

Luxnagegpnstän«len wer«l«*n. Ihibiii gehören ,1» 
Möbel, elegant« Kostüme und H««rrenanzüg»* d' 
Reihe Ausetattungsgegeiistän«!«- «kir gut g«‘kli i 1 : I ' 

Inneneinrichtungsgegenstains-, Galaiit«*riew.io o 
usw. Es kann «]ahingi*sttrllt bleilsui ib ilio- , 

Zählung nicht zu einer Liste, abgestiilt ■ h -trt und I 
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für Kiiinmu’it fülmMi «li«- j**(l«*r ]iraktiM»-h«*ii 

Haii(Uriltui’g si* h »iirdt*.,iiiid < l> etwa «k-r Wt g. 

negativ zu ia*/c*ichiu'i'. A'Jvho (legeiistüi-di im (■'«‘p'rsatz 
zu ck'ii aufge.veiiilot«-! Ki Men als notweiidig anzuM-lien 
wie»), eher /(iin Ziele lühn'ii Vüiintc*. Sieker ist. di 
eine .Akgn'iiziiiig «ler eii e i < <Ut ai.ilen'ii .Art vi raHsges« tzt. 
nur umk»ss«‘iule Krlieliiii>;'s- und K. i<tr< IliiiaUnahinen eim 
Ihm-htiiliniiig der \'< rlwlastung «U'f (^esiiiiithoit s, leker 
(iegeiistii: di' in r.llen deii mit ihren Hetriek a'leii ■ der. 
vie OS «li«' Hegel ist. z .-ammen mit enderen 1>e!Vsst«“n 
Taustfliden v<.n (U’s«d'äheil su-lw.-rsteilen koi i ten. l’i.il 
eine einigermalien gute .ind gl<^i« i>massige l un kführiirg 
muss <)h \ I raus.sjjf/ui’g einer s« k hen st<-t erik lu n .Meli- 
nahme sr^in; «kiui die he w St«*i;er aiirch-. iirglek hmässig. 
unvi llstäi'dig erlu lH>n. e’re s< hv ' re l'rgerecht igl-eil «Lir- 
■stelleii un<i St«ni<"rm rel wie .Sirafim rel g'eii limässig 
•fährden. .An eine gute Ihinh ülin i g iM nun ^et/t im 
riege und n* > h iinmitti »tr in, h Frieilens.s» hli..ss gar i'k ht 
zu denken. I>i'.' Ik-amtei jH»rs< n;-l r**i' ht zu eiiu'r Krhehui g 
und K> ntr> ''' ni< lit li'ii: riu )i <lie Cex )iä;t.«we!t wiirile 
(k>i. .Anf< rd i'ngen. <lie en dm- Biu hM'hrui g. \k>lleii|>t 
ain h an di*i Fi rin dei- .>1 ». ieUi.i g d« s einzelj en \'erl-i:nis- 
ge-s hälts >11 stellen \ äien. Ix-i dem .Ahtngel an .Angi stellten 
nk'ht g(>waehs( n -s-ir. 1 'e Zi..'täi'iki auf di in Wareiiiiiarf le. 

«lie rusk-herheit di-r I le m- mrehi-n jedee Fii hlk l. in die 
<Jes<-häft«geliariing \' IIcmU i rnK g'uh 

Wiiin lr< tz dieM-r S. hs ierigfeilen di i- \ i> l.l..g eii.nr 
Lu.\uswan-n>l<Mier v< n ilei liegienieg g> in:u hl wird, 
muss er sk h auf ^ei» <;nn ]en \<e I egei't. ii<k‘n Ik‘- 
srhräiden, die ni-.« ! .Art iird .'^tolf ’ek ld crlenihar sii d 
Ks mussten de.lH’i i.lle ( i geiwiäi de möglichst ai.sgesi haltid 
wertk'ii. ck'ieii .Ahgri 'zurg i.ur dui'h ins eiiiidio gid.ei de 
Be’stimtiningen hesej ik-n« ilureh Hnisgrenzen ini'gik h ist. 
Ks nn sste (iarailf gehaltin wenU-n. dass ner s' l< I.e (h-g*-. - 
stände oinlH>z gi'ii wenk-n. die in \.ei ig> n, den Stei.er¬ 
stellen und im Puhldim lekht l.eiitikl-en < us<hält«“i. 
mögiiehst in sogenri nten Sj e. iaiges. hi tt e \erüi;s.>eil 


wt'rden. Nur so ist es möglieh von einem verwiekelteren 
\’ersteueningsverfahn*n und vi n eingidieiuk'ien Kentri'll 
maUnahmen ab7.ns«*heii. die iin Kriege undiinhführlxii 
sein w ürikni. Divss dadun h in den <iru)>)Mti) inaiielie 
<ieg(‘nstiin<k< fehlen, ilie an sieh lür diesellw \'i rlK<lastuiig 
gis'ignel s«iin wiink'ii. wie die aiifgiilührten. ist nieht zu 
verkeni en. .AlaTr liian muss diesen Mangel in Kauf nehiia-n 
weim liiiin nkdit auf die wenigstens teilweis*! \'erwirklk h.iii g 
«•ii.i's lÜHlai'kens v«!rzi(hten will, der ger..*!*! jet/t im Krk-g*- 
angesk hts «U-s Tn-iliei s di-r sogiTannten Krk-gsgewii i er. 
ang*-skht' iler ins MalJh s«! sl«-ig*<i «len Krgid'iiisse nun t h*-r 
KunstVerstiiigenirg* n skin-rik h nk ht mir «li*' Wlksti n;- 
Ikhkeit (ür skh hat. s* iiihrn geradezu als eile Fi rderiii g 
(h'r Z**it i rs« lu'int ." 

Die leiik-r in eiiu-m wi^nig gul(*n l’ents* h ahg*>fa-sst*- 
Hegründiing ist naht ge<-ign*!|. ilii- Xi twi'i.digki-it und 
die (i<!n<< htigkt!il «h-r xdinpn zentigen LiiMisjihgala- auf 
.Afiisikin.strumenle iiial .MiisiV w*!|k<- li'r g*-werl>lk lM* Zww i * 
in Kill* s iisw . nachziiwei'* !'. F's k? iiimt hinzu, «lass an< h 
ai «l«!ie \ I ri'.us.s«!lziing« 11 «U'r R«'gi.!rungs\< riag«- hi«‘r licht 
g« g«!t «-i» s>i d. Alit d«‘m \'«!rtri«‘l «Im*s«t AVau-n la!fas.s«!n 
sk h : us.s*'!' ein« r gewiss«'*! .Anzald v< n .'sj!«»>ialg«‘M hÄlt«!n 
Uia h s«'lir vi«!|«* Häialler. «li«* iii « h zahli«*K'h«! aj «h'ie .\itik«‘l 
li'hri’n. Di«' Mi"glichl'«-it !«'i« hf«*i SteiM'ierlu'hui g. w«!|«he 
di«! H«-gi«!nii gs\'< riag«! \■ rauss«!t/1. triflt also nuht zu. 
N« I h wi«htig«‘r lür viikt«! l.«*s«!r ist ala^r d«*!- rm.stai <1. 
«lass all« h ili«! rauss«!|/ui g «k-s Kc.|iitalrei<'l<tiims I « im 
Krw«‘ih si'll«'ns d«'!' kli'ii«'!' Kim lu-siti«<r nicht anziitrclf«'ii 
ist. Die!s> miiss«!|i iiii'isi .Afnsikinslrnmeiit«' und .Musil' 
w«'rl«> auf D'ilzi hliing ^«•^m«•l' und sind hicrl«!i nur zu 
< ft s«'hi!n l.«*i ilcr .Aazahlnng auf die lii an/k'll«' l’i tci 
stiit’/iii'g «h's HiiuslM'sit>«-rs ..sw. angew i«'!«*n. 

H«'i di<'s«*r SacMag«' l>«'di'rf «‘s w< !d k«'ii«'r w«'itercn 
\V< 11 «' dariilu'r. dass zum niii d«■sl«*ll di«* za-hnpiozeiitigi' 
Ln Misst euer in dit s«*ii F'älh'n lat sä« Mi« |i i'ii e m'iu' 
<i e w «• r l> «• s I e n «‘I ist. H.< ff«“ntlicn l«'|iiil d«'r H«'i«'lis- 
tag sie ah. I‘ .A' . C r «• m |i e. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

(Originalberitht. Von unserem ständigen Korrespondenten.) 


IhiJK’hkins b«!rühmt«T Hi iiutii ..l’iijiie Dame" ist 
von der .Amlui.ss Film-<h*s*-lls< halt \«!|HiImt w< rd«*«! in «I 
«k'r Film ging im .'rauontzk n-l’alast" in Sz«!| e. Xieiit 
all«» Romane «'ign*!- sk-h zur V'erfilmui g. f.«-s< i «l«!rs s< 1« he 
nicht, in «iei.en «‘lüs'he Breit«* «li«> DIm tI'uhI gewinnt. 
AA’enn tr«!/.«k*m aus s> Ichen Ri.nuii«!n «in guter Film 
wird, darf man. «k^m l'<!iu-lieit«'r gri‘.tuli«-r«‘ii. K)is« h läi gt 
dk» SiM'ho allerdii-gs aiuh im hilm an. Das Shk'ksal 
des junger. ihMik'illi/k'rs «»ntwi« I «it skh «Inn al.«>r mit 
dramatischer Sl«!ig«!riii>g. ui «I «las Dnhiifi'm nimmt g«’rn 
Anteil iui diesem lärsihk'k. «las «Iwiis li'h«imii('h«>s. «iwas 
Uebersinnliolu's «mthält. Fn>ni«le Krälte in d ülu-rilinu'n- 
sionale Mä«i'te luiiM»ii ihn zum Spieler wertk-n. ik«r daiiii 
alles auf eii.e Karte s*!tz.t. t>i'dii« h itl«T «k n \’«*r’iiisf in 
AVahn.sinn gerät. IW hilm ist liir .V« *n «k!r M* i.ssi 

geM«'ltrioU‘n Kii «* D istung h>«it«*f di«!s«!r vt n l’n!sm! iii «1 
Publikum ghi«h heg«ist«!rt g«-lei«i1e Küi stl«-r. «lie in «ien 
ersten .Akt«*!! gut ist. dk* sk-h «h<!r ««rst in «l«‘r gn ssen AVi hn- 
sijmHsz«»iie zu gi'radezu «'leiiwüitarer (ieweit erhebt, «h hari a 
Tem in ist «lie ghiehwtTtigi! (legei sjiiel« liii. .Aiisstnttui g 
zeigt h«k'hst«*n künstleris« li«!n D«*s« hnun k in d «Ik- t«H In is« li 
so sieht're Hand «k>s Ki^gisst'urs AA'ellin ruht auf «lern (lai'Zen. 

Der neu«! Heiiiiy Pi rten Film, ^l«•n «k>r ...Ah-/artsaal" 
spielt, ist wunler ein LiKstspi«*!. Ks ist v« n AA’ier.e v«»rfa.s.st 
und hat den Titel ..A g n e s A r ii a ii und ihre drei 
Freier“. Flin K< stüiufilm mit «lern v< ri.tdimeii An¬ 
strich der Bi«!dormei«!reeit. Flinfa« h ist «lie Handlnng: 
Zwei reiche Väter haben besehli sst-n. ilire Kinder zu ver- 


elu-lk hell. miteiiiai.(l«‘r luiiiiü« h. < In e das. die Kii<d«'i 
si« h kennen. Der S< hn «!«•> «•in«-n s< II nun auf «las S«'hl< >- 
«les anrk!r«<ii k> mmen. um die Braut k«*ni.«!n iiixl li«-l en 
zu h'rnen. Der«*!! Van-r muss g«'ra«k' verr«'is<‘n. iin«l «In- 
zu hnstigen Stii'khen stets uiifgi!!(!gte jung«- Ahid<'hen 
riehtel «kis S ]ih ss als Dnsthaiis her. Sk* .-«•Ihst spk'lt um 
iJirer Ifieners« halt «Ik* Kelli.«-riii. Kr k< mmt. \«ilieht sieh 
natiirikh in «li«' Kcllierin - al.«!r «-r ist gar nk lit er. 

s« mkTii „Kr's Bru«H*r". ]'«■!■ Hrink'i- hat si«'h in/.wix'hcu 
im AA'irtshaus ni't eii.er K< ni< «!iiuitcntriip|a! h«!freiin«l«'i 
«'ii.on «k»;' S« hauspk-h'r aufs S<'hl'ss g«!S('hi«'kl. wo di«'s«'i 
skh lür ihn aiisg«‘lien s« II. l'nd als er nun seihst auch 
mdi kiinnit. st«!h<'n «lr«»i k'ifUT v< r .Agii«-s Arnaii. Sk' 
wühlt natüriiih weise den ersten, «hi- kam. in «I «las ist 
aut'Ji «ler K«!«'ht«>. Xk-hl s«!hr aufr«‘gei:«l. alu'i 

in eijicr eiitzik'l eiitk-n Ai1 gema«'ht. .Aiifimu hung. Natin 
lii'hk«‘it «l«-r SiiiehuKkin alh's wirkt zusanim«‘n z.u «ii.niii 
gr< SS«*!! Krfi lg«*. Henny P< rten ist vi n lM!zwii'g«!i,«k'i 
Liehlk hkt-it. smht fuim s aus iimi hat «l«!!! Sj»riuU*It«Mifel 
im l.«*ilH!. KJirl«! ist «k'r re«hle Liehhaher. Tliimig «hi 
uiirw-hte. AN estiTineier «k*r Ki m« «iianl un«l «•ndlk h HiehnM li 
in glänzender Maske un«l mit köstlk-hstem Hum< r d«'i 
Bi'autvut«*r. <h*r gleii h/eitig für dk K«*gi«! v«*raiitw'« rtlk'li 
/ek'hiu't. ]>as Publikum lachte herzlich. 

AA'ahre La«'hsalven erd« in.erti'n in «len ..Kammer¬ 
spielen" bei ik*ni Ik. B.-Lustspiel ..Wenn der Vater 
mit dem Sohne". W« rüber man lachte? IVIwr 
«lie Situati« neu und über die unnaehalimliehe Darstellung. 
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Tosca 

Re({ie: Alwin Neuss 



Im Laufe der Saison 1^18-19 
bringen wir zwei grosse Werke 
heraus, welche nach den gleich¬ 
namigen berühmten Opern von 
Puccini dramatisch für den 
Pilm bearbeitet sind. Dieselben 
erscheinen ausserhalb unserer 
Serien und wird Inszenierung 
sowohl als Darstellung her¬ 
vorragend sein. 


Decia Film-Gesellschaft 

Abt. Pilmverlc'ih 

Berlin SW. 48. PrledrlchsUasse 22 



Madame Butterfly 

Regie: Otto Rippert 
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S«-hwif>p»rvat**r iiiiil S h»•••ijor"«« hu gi-rn /.Hin Fi» 

an cU‘11 Stam iiti-M>h. .Xla-r iinut«* ist t!<‘''a<h- 

Familifiiskat und »in sollen di<- iM-idnn nur vi n Hatix- 
fortkoiiiiiinn ' I..ist üIhu'I. ist »ird anp'Mfiidnt. sin iiciinK-n 
am Kssnn tnil. Wrsnhwoning dur (<iiltiiinnn. .\Iht r.iini 
Sdihis» Vnrsidiniint! his uindnr nininal niii Kis 

Iminnssnii snin «ird. Ihn dttii ..I’”, Melitta l’ntri. H«tIht1 
l’aiilmiillnr und lau INui'tnt siml <<iii Kltaddatt. »in ns 
ninht lK«ssnr 7.11 s«uji liraii>-ht. l>in-n dini Kiinstinr sind 
v-llk'inninii aiifninai'dnr oiiifins|iin|t. l'nlM-rs|tn.<h‘ln<l«>r 
Humor, iinvnrt'lninhlinhn latunn und Hnhnrrsi-huiiji <lnr 
Situation ist di»' .Marke 

\'i rauf King das Filmsnhaus|iinl ..l>in N'nrtni- 
digorin" (B*-rliiinr F'ilmmanufaktiir). Der W-rfn.s.-nr 
«h»s Bunhits. Paul KostMduiyo. hat ein an Spannung minltn- 
iiiid haiidlungsvi lins StiU k gns« hrüilK-n Kim juiign. 


\ inllN’S) häft igt<- Bts-ht.sanuiiltin \«*rlinl>* sii li in nii nii 
jungen Kunstmaler, nii ro Bohnminn der s«-in l.ielK-hnn 
hat ''io hoiratot ilin Kii c » Tages lindit man ihn tot 
im nalinn Wnihnr. .\ngnklagt »ird ilas hielM h-'1 denn 
man hat hei dem Toten einen Brief ge:'un<len. dun-li den 
<>r 7 imi Stelldiohein la-stellt uar. Din Be(')itsan»ältin 
ülM<rnimnit <lin N'erteidiguiig. Din .Ang-*klagte »ird schuldig 
ges|irochnn tind /.um T-de vnnirteih. Da gn-tehl die 
N'ertt'idigerin. dass >k- ^-Ih.st die Tat iM'gangen In t Sic 
halte Von dom Stelldicln'in n:-fahmn. Sii- sühnt ihn- Tal 
und nimmt (Jift. — .Madv Christians giht die Titel 

rolle mit viel Tnm]H*ramn<it und sieht sehr s< hün aU'. Cmto 
\Vei.xh-r. niu vU’l 7.11 »enig gnsohät/.tes Talent, ui d Diigo 
Hink sind inn* l’artner. I>er Film errang sk-h durch Hand¬ 
lung. gute Aufmanhiing. B<-gie und Daist< ;iMng einen vi linn 
Krf. lg. 
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Der deutsche Vorführungsapparat 

epnernnnn 

Stahl Projektor „IMPERATOR" 

tl iieihtrtoflcii. ki dieaem Apparat hat wie auf ao vielen Gebieten dentacber Crflndergeial and 
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Die suddeulsdie Qualrtot 


Unsere Produktion 1918/t9 ist bereits in Angriff genommen. Als erstes 
Werk bringen wir 

fertiggestellt und vorführungsbereit 

Ka ena 

[Das Werk der Rachegöttin] 

Roman in 4 Teilen 

Ddrgestellt von nur ersten Künstlern des kgl. bayr. Hotsdiau- 
spiels in München, so u. d. den Damen Alice Rohde, Conrad- 
Ramlo, Pricken und den Herren Basil, Graumann, Henrich, 
Alten u. s. w. 

Dieser Pilm bringt bei erstklassiger Photographie ein;crgartige 
Naturaufnahmen und stilvolle Ausstattung und steigert sich sdiliesslidi 
zu einer 

Sensation 

wie solche im Film bisher sicherlich noch nicht geboten wurde 


1 

I 


I 

i 

t 


Weiss-Blau-Film / München | 

Schellingstrasse 50 Fernsprecher 25673 | 
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Die vuddeiilsdie QualitAt 

Den Vertrieb des Filmwerkes 

Kaena 

hat für die ganze Welt übernommen: 

Kosmos - Film - Vertrieb 

(Anton Regele & Comp.) 

Karlstrasse 21 München FernspreKher 52816 


Aus unserer weiteren Produktion 191819 nennen wir; 


„Wunde Herzen" 

Die Tragödie einer Liebe 

„Der Herrgott am Weg" 

Drama aus den Bergen 

„Spuk oder Wahrheit" 

Eine mysteriöse Gesdiidite 


und die Lustspiele 

„Die Knallzigarre" 

Eine Anekdote mit Moral 

ijComtesichen und Faun" 

Ein lustiges Märdien 


Weiss-Blau-Film / München 


Schellingstrasse 50 


Fernsprecher 25673 
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DU National-Film Q. m. k. H. »ird h.tI. ii» Lauf.-diPM>s 
den >>rkHniit.-n Kniiiaii Marlitt ..K.-i.-lis^riifin «Ji-.-l..". d.-.-«■ii 
Wrfiliniiim -ii- -vit •lati-.—fri-t iiiil d.-ii Hiid.’r<-ii Koiiihii.-ii li.-r 
Marlitt-SM-ic unii.-kiiiiifia luit. iii-rHu->.riii):<-ii. 

KiTti|iji«‘-t.‘llt von <l<r Miirlitt-S»Tir -iiid Li-, jetjst ..lii» 

..Diu Krau mit «fuii KarfiinkeUt.-iii<-ir'. ..(iolduUaV 

In Vorlierpitung Hind ..Daa Luluniiaiit-", ..KuH-hsgrüfin l.iai-la". 
..IhtH H<‘ide|irinzi-'M'lM-n" ,.liii S-hillingyluif iumI die Tiiiiringer 
KrzAlilungen. tlariinter „.imtinaitn- Magd*' 

DU Aefnalimen für ian «rtUa Film dar Martha Novtliy-Sari« 

sind nahezu laviidet. Dl. fiiuiihurger S< hrittstell.-rui l.o It.-rgn.-r 
liut unter dem Titel „Der Klia li der alten Miilile" ein ongmell.-«. 
an |M.-k.>nden MouH-nteii reü-lies Motiv v.m der ..Wate.-kanf zu 
filmwirksaiiM-n Bildern \'era-imiu-l. Di.- K^i.- führt Bm.-rii-h Haiius. 
Dai. Bild wird beim Bios.'o >-Konz.-m .\rifang .liini lierHiiskommen. 

Moi Neues vom Ausland 

Wien, VII.. Zo'leriinsM- H. ..Im|M-ri.il''. KilmvertrielaH..-.el|- 
S. haft m. h. H. Du- »i.-a h ift-fiihrerm Flora S. hnek i-t zelüx-ht. 
t;.-s.'hiiftsfülir.-r ist nunim-hr: Mnv rrliaeh. Kaiifiiuinn in W i.-n. 
\ ertT.-tungsliefugt i<l th-r I eliäftsliiliri-r Max l'rimrh. 

BatfafUet. Die l'ng irisi'h« Kiliiiindiistrie v€TzeH-hn.-t .-in 
uennenswi-rü-s Kn-igni >. I'ie I Ih-tm la- Fihiifal>rik liat «i.-li mit 
einem Ku|>ital von I.'hnmnmi Kr in eine Aktiengeaells.-haft uin- 
gewnndi-lt. Zum l*rasid.-nti-n »iirdi- iI.t k. u. k. Hof- und KamuM-i- 

plint<>grH)i|i Ktimiind l her. zum X izepritsidenten d.T l*a|ii.-rgr.iss- 

händler, Hoflieferant H.-Ie Sz.-nasy gt-wahlt. (:l-M'häftsfiih^.>llde 
Direktorell sind: Dr. Km«* Szü.-s und Kditiiind l iier jr.. l.-tzt.>r»r 
hat aiH-h di.- artisüs.-he ia-itiing d.-s I nlern.-hmens in Händen; 
al« liramatiirg wird der ,-<< hriftstelli-r Kdimrd .Saa w irken. Die 
l'fier Kilmfatirik wird mit ein.-m ii<a-h grosseren n-iehhiiltigi-r.-ii 
I'rogramin r.ls bisher vor die Deffentliehkeii tn-ten. 

Senf. SaciMi ghiUrale (t’Entrefrite« cintmatographlBaes, S. A. 

Wie für das Vorinlir, so geU.ngt aiu-h iiir IUI" eine Dividi-nch- 
\on fünf Prozent zur Ausr-ehtiing. 

-Ul. Malmbarget, Lapiiland. SeliwediMi. Das Kino Biograf.-n 
Maxim, dem Kinola-s’tzer f. V. .Andersson in Liilea g.-höreiid un.i 
niedrig versieliert, i't völlig niederg.-tirHnnt. Das Feuer .-ntstand 
im Fibii whlir.-nd der Vorstellung, die 3ii B<s.u.-hur konnt.-n sieli 
reehtzeilig retten. 

-m. Stockholm. Zur Vi-rwaltiing des von d.-r Filmfabrik 
Svenaka Biografl.-at.-rn gejilanten gr.Msen (o-l>äud(-s in .l.-r Kiings- 
gatan. hier, wurde ein.- Is-siindere .A.-<i. mit ."HMi imhi Kr. .Aktien¬ 
kapital gegriiiidet. 

-III. Oothooborc, lkhw.-<ien. J>ie Firma Küda Kvarn. 
lull. Knut Husberg, wurde für Kinotheaterhetrieb an- 
gemeldet. 

CaNtornlon. Los .Angeles .-ntwric-kelt sieh mehr und mehr zu 
ein<-m d.-r wit-htigst.-n Mittelpirnkte der kinenu>togra|ihis.'hen 
Industrie. Die laisky t'o. verausgabte im vergangenen .lahr für 
den AiislMtu ilirer dortigen Anlagen allein I Hiniinni Mk.. insgesamt 
betrugen die Aufwendungen dieser Art aber H4 »imhhi .Mk. .\a.-h 
ilen letzten Berii-hten mas-hten sh h in Isus .Angeles folgend.- l'nter- 
nehmiuigeii ansässig; Albqiierinie Film ( o., du- < 'hristie ('»medy ('o.. 
David Horsley, die L.>nestar Film Coquiration (für wek-hes Chaplin 
tätig i.st).die Signal Film Cor|M>ration und die Norhig Film Maniifiu-tii- 
ring Co. Diese Liate hat bei a-eitem luteh keinen .Ansprusdi auf 
Vollatändigkeit. und das milde Kliiiui mit seinen iinvergleiehli.-lien 
herrlieheii Lh-htverliältiiissen wird ii.m-Ii .-iiio Anzahl anderer 
Firmen veranlassen, .len S»-bwerpunkt ilir.-s B.-tru-lM-s naeli Kali¬ 
fornien zu vt-rlegen. 

WarMhao. Kine Cruppe p.>lniseb..r Kapitalisten und Fiu-Ii- 
■ teilte beabsichtigt die Cründiing einer grossen p o I n i s r b e ii 


neu.-r Filme in l'iiilaiif gebra. lii wordi-n -.-ii-ii. Nur mit ih-ii S.-rn ; 
filmen ..Die Königin luiegw.-ilt su h ’. ..D.-.- ;.i-li.'Uiiiii-\->ili- Ibm.i. 

..Fauvett.- '. ..Nana, .-m.-r H.-I.fiii H.-rz (i-is-ur .l'H.-roin.'i'. ..D 
I t.-lieimnis d.-. l'iit.-rs.s-lssii.*." uii.l ..Du- Helcliii \» ii Colont.i 
darf .-in.- .Aiisiialim.- gi-maeht wt-.-il.-ii. 

Zick-Zack m9l^ : 

Hctmstoit. Du- i->iiel>iiiig .-ui.T l.lelil-pu-Dl.-u.-i l-l von «hi 
Sla<ltvero-dneis-n g.-nehii igt «ord.-ii. 

Wllhclmthavcn. Der K<-g«-riinir.)iiäsid.-iit lu.t dem l!e-. 1,1 
d.-r slii.lt -eheu Ko|legi.-n. I elr. Krl.oliiuig d.-r Kiiio.ii-ii< -. 
Ziistiiiimi iig erteilt. Di.- Si.-imt wir.l .laiiiit von in ,oil J.'« I'i--/- 


mz Firmennachrichlen üas 


Borlin. Bad ne r F ■ I iii •, - I I - I, i t t mit b- 

SI-brau kt er Haftung. «..-iiia.ss < ..s.-llsi-hafierb-s.’t' - 
v.jm 24. .laiiiiar. »l. April HMll ist das Sti-.mmki.|iitii! um 7."i mui .All, 
auf IIHIMni Mk. .-rliiilit. .AD uirlit eiugetra-gi-ii wird leroifeiitlieln 
-AN Kinlag.- auf das i-rliülite Staiiiiiik.ipital wir.l in du- <s si-l’s. lii U 
eingebnw-ht von <h-r lh-s.-llselii-.fleriii Frau .Mariuiiii.- H. iisi r g.1- 
(h-lkens. in Cölii am Klu-in. <li<- ihr an ou- D.-sells.-liivfi Bimti.- 
Filni-tJesells.-hafl mit ls-srbraiikt.-r Haftung ziist.-lieiMle DiM-leliu- 
ford.-nuig v.ai 75 lUm Mk. lU-r AV.-rl. für den «Ii—s- Kmlug.- üls-i 
ni>mii»-n wini, winl auf 7.>uiHi Mk. f.-stg.-s. tzt uimI i-.uf du- von >1- ■ 

(s--ianiit.-n üls-momiiH-iie Stummeinlage .. if das ■■rliolit.- Siaiim 

kui'ital voll ang.-n-.-liiK-t. 

BarHn. M .- 1 > t e r F I I m - ■: e S .-1 I Sh .I f t Ul . l b e 

a n k t e r Haftung: Du- Fr. iiu» lauti-t j.-l/.l: F i 


V er 


e I I - 


r H .1 


t 11 n g. Die ZweignM-il.-rl.issim'' in Ni-ulMils-l-lu-rg i i .iiifi.ebolM i 
Diireb <li-s<-llsebafterlHsg-'.iliiss uio IH. .April l‘l|s i i il r ; I il- 
I iesellseliaftsvertrages g.-HU.I.-rt. Direktor Han- i.iiiiimsmi ' i- 
nic-)it mehr Ces.-iiaftefi.bn-r. Kaufmann Karl \V< Ift'ohii iii Ib-. io 
ist zum Cesebäftsfübr.-r b.--l.-ll-. 

BorHn. S t .-1 I a - Filii • V r I e i I, C e - . I 1 . , I, .i i 

mit b e s r h r ä II k t .-r Hiilioo;;: Kioiliii.'iin D.nul Ah-xo, 

der ist nh-ht iiu-hr Cisg-Iiaftstiibrei. Ka ifiuiiiii. Br., 

in Berlin-S.-li0n.-li.-rg i-t zum C.-a-liull .fiilirer b i l!i. 

Bochom. K a m m e r I I . b 1 s |. I e I . K .< i I Kiip b- 

lials-r KHufmauii Karl Krip- zu B<s bum. 

SoorhraekM. Deuts.-h- L • <-b i - : . ! T n--.i t r r 

g e s e I I H Il a f t Ul. b. H. ! C.- T.-Lieht-pi.-l« Du- I ö-..-lls4-h.ii: 
ist aufgelöst. Ziii I all.-iiiigeu I.i.piuiiilor Ist l- ■ lll Ih rr Diregi 
loiui Diividsohii, hi. r 


I Mitteilungen aus dem Leserkreise 



BoMkmaciisrichtunt. 


Wir erluilt.-ii hilg.-ii.l.- /'. >hrifl: 

Ihr iiitore rsaiitsT la-it irtik.-l in \r. •‘»Ibl Ilm. -e. 
Blatte-i. sowie dii- nns. hlh .M-n<h-ii l'rt.-ili- M-.seliuslete--- A.e 
rit:iti-n lialu- ii-h mi» .Aefiii.-rksaiiiki-ii g.-l.-a-ii iiiifi gi--l.ill.- leh iiu 
in .ler Fr.igi- der (-.--ehiiuieksüii.l.-rmi' la-'r. Filmiorliihrim.i- 
s.-iteu. .1.-- Puhlikiims .-iiiige kl.-iiii- .Aiisführuii-.:i-ti z.ii m.o lu-u 
.Aiu-h luu-h iiu-ine.. \«.-iui aiu h aiiz. uiilssl<-.iteiid<':i Aii-u 1,' 
hat d 4 s Piihlikimi k .-i ii.- dii- FiliiipriKluktuiii Iss-mtlii -i - 
tleg-hmaeksrh-htuii-i. A -ut .-iii.-r Diuilität l e-äiuk-riiii-.; d.-r lu-u-1 
Fihii|>roduktion lialu-ii wir <l.-iiina."h \oii «in-s-r S.-iti-alrsi-hil m- 
zu erw.u-ten: solau-j.i üh'. i-.'i-ii- ii-s h iiiiiiier sl.-i.-lu-r MauU'kr>| 
st'iff, der dii- Cr-.indidi-e iler lieiit'gi-ii Filiustiii-ke gar iiieh' 
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«togimpli — LHkaseldorf. 


•Su 



Venreur llr Berlli: 


Fär dan t«xt1ich«ii Tail •. lulius Uraiss, Barlin-\Milmers4or1, Rudolstidterstrasse Nr. t, Famspr. Ubland 667 
FOr da« Anaaiaan-Tail: Ludiai« ]a«al. Bariin W. 8, Mahranstrassa Nr. 6, Famspr. Zantrum 10671 
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ßn (ßacßen 


1. ^tfm. 


ßJlarc Q{enard 


(7(rtmfnaß ^ifm. 


CÖanny Xaden u. ßfans 9Cräfy. 


OQinstfertscße ßeifung; 





^ß*rßn cPW. 68, Xtx^ttraßt tO 
— jCoätut« 882 CDatm^iün. 









Der Kineni*togr»pb — Dttaaekk^rf 


So. bit6 


M 


3000 Kerzem 

KI§§mat9§nßt§Blleät '*** 

in jedem Dorfe 

Mag! aaaar Trlplexbrenner. 

UnahUr. ig von jvdvr Oat- o*tr vU kt n m htn Lmtmtg 
Aforrkammtor Konkwrrtnl dir Boftniumpr. 

Kakdog K frm! 

Drägerwerk A1, Lübeck 


[- SAUERSTOFFI 




■ ILushpiele, indifilino.lD 
naluraufnahmen, KripgsiDDihen 


in HpMbM-MQ ZiwtMii«* 
knuft SU bwun Preisn 


Paul Colemann. Berlin S. ID. 68. 

[harlottinilr. l-%. 2osi8 


HF* Transportrollen "Wä 

■•dellaa wober iMmaesnhnt. Trsniiportrollra mit SS ZAhnea, 4 8täcfc 
7-SO Mk.. mit SO Ziihnon 4 Stück 6.00 Mk.. Kroanolkm 4 StOok 
Mk. N»ue Rollen o. ErsnUtefle mm Is MatOTinl büliRM. 
VW« Anerkennungen. 

^MnMMkmi WtrkataH W. MeMt, taM-llnfer, SohAtMnetr. 6 
Femaiwnahar 40S4. 



SbciM 

-JUdkeuanm 

aiuiaeläeXi 


ssn'"’SüüSwTj 

■upMiaidt I MAksdkmä W I 

Attt flcw.. I. wdambm'mm. | 


für 5tmmtUkm.U 

I i5ea>^ 


^töAXaSbSSX 

■ 11 furStammrkrnkixM I 

J' 9 

1 


utäm. ^tösstm. 


amsßr AmMA.fm» A$ni 


CölBer Pholo- & KiDO-Centrale 

Inliabcr: Willy Meller 1771 

Telephon A 2767 Cöln S. Rh., OertrudeoHtr. 9 


Kino-Reparaturen 

■n nilen Bfntemen werden m meiner 

: SpezUüwerkatütte : 

ennber mcl pn ienert ■ingrfuhrt 

^ Neue Apparate ^ 

eonlCA. EfMDonn etc. eowie eile HwlarfnrtikM KaMM. 
Lampen. Kondenaatoran, Fllmkitt ata. stets wot Lagar. 
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Der Kinenwtograph — Düsseldorf. 


Tbeaterbefi^Gü 5üddeutrd)[and5. 

llur toir befi^en das IRonopol, für Bayern, ‘Rbetnpfalii, TDürttcmberfl, Baden, Beffen, ^ffen* 
Ttaffau, (El[a^>£otbnngen ink(. Cuiembury. 

Die 0rö|3te Ucbcrrafd)un9 der 5aifon 1918«! 9 bringt jedem 
Tl)eateübe[i^er unfere 

lllax Ulack^Scnc 


gro^c Dramen 


1918-19 


glänzende £uftfpiele 


Denken Sie nur an die gro^n (Erfolge der IBax Ißacfei^Ume: 

„Bet Ba^cnftcg“ und „Die blaue Blaus“. 

IDax ntaefe bürgt 3t)nen für erftklafTige Dilder. 

Jemer enoarben mir die Ittax 1Dadi*Sd|)(a0er: 

♦»Othello'* oder **Das Det^ängnls eines Jürftenf)aufe5*' 

t>eama ln 6 Rkten. 

>*1Danderratten'* ®tobe« ^itkusdrama tn 4 Akten. 

**Scf)iDieQermutter*' cuwpiei m 3 Akten. 

**Die feindtic^en llac^bani*' cuftfptei m 3 Akten. 

,»Der geprellte Don Juan^* cmtipiei m 3 Akten. 

6id)em Sie fi«*) aud) nod) unbedingt unfere 

■Kofa poitcn-Scrlc 

I 8 bildet I 1918-19 I 8 gudet I 

n>etcf)e ebenfalls große ^ffenerfolge ergielt. 


Jilmbaus »Saoana* TOünd)en 

Bagerftraße 2$. jemfpr«^ 54652. Bagetftraße 25. 

BeafifcAdrene: Baoatiaflimßaus ffifint^n. 













